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Original-Bedienungsanleitung

1 Angaben zur Bedienungsanleitung

1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Bedienungsanleitung durch. Dies ist Voraussetzung fiir sicheres
Arbeiten und stérungsfreie Handhabung.

¢ Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung und auf dem Produkt.

* Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben Sie das Produkt nur mit dieser
Bedienungsanleitung an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerkldrung

1.2.1  Warnhinweise

Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalwdrter werden verwendet:
Al GEFAHR

GEFAHR!

» Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kérperverletzungen oder zum Tod fiihrt.

| WARNUNG

WARNUNG !
» Fur eine méglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod flihren
kann.

/\ VORSICHT

VORSICHT !

» Fir eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu Kdrperverletzungen oder zu Sachschaden fiihren
kann.

1.22 Symbole in der Bedienungsanleitung
Folgende Symbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet:

Bedienungsanleitung beachten

ﬂ Anwendungshinweise und andere nitzliche Informationen
oy

)

@9 | Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

y

d

B: Elektrogerate und Akkus nicht in den Hausmidill werfen

1.23 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Bedienungsanleitung.

Die Nummerierung in Abbildungen weisen auf wichtige Arbeitsschritte oder furr Arbeitsschritte
3 | wichtige Bauteile hin. Im Text werden diese Arbeitsschritte oder Bauteile mit entsprechenden
Nummern hervorgehoben, z. B. (3).

—. | Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Num-
- mern der Legende im Abschnitt Produktiibersicht.

<@ | Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.

MM = -
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1.3 Produktabhéngige Symbole

1.3.1 Warnzeichen
Warnzeichen warnen vor Gefahren.

& Vorsicht vor heiBer Oberflache

1.3.2 Gebotszeichen
Gebotszeichen weisen auf verbindliche Handlungen hin.

Augenschutz verwenden

@ Kopfschutz verwenden

@ Gehorschutz verwenden

14 Produktinformationen

m Produkte sind fiir den professionellen Benutzer bestimmt und dirfen nur von autorisiertem,
eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell
Uber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln kdnnen Gefahren
ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgeméB behandelt oder nicht bestimmungsgeman
verwendet werden.

Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die Produktangaben benétigen Sie bei

Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.

Produktangaben
Kartuschensetzgerat DX 351 BT
DX 351 BTG
Generation 01
Serien-Nr.

1.5 Konformitéatserklarung

Der Hersteller erklart in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit der geltenden
Gesetzgebung und den geltenden Normen Ubereinstimmt. Ein Abbild der Konformitatserklarung finden Sie
am Ende dieser Dokumentation.

Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicherheit

2.1 Sicherheitshinweise

Grundlegende Sicherheitshinweise
A WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen. Versdumnisse bei der Einhaltung der
Sicherheitshinweise und Anweisungen kdnnen schwere Verletzungen verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft auf.
» Nehmen Sie keine Manipulationen bzw. Verdnderungen am Setzgerat vor.
» Verwenden Sie immer aufeinander abgestimmte Setzgeréte, Ausristungsteile (Standplatten, Bolzenfiih-
rungen, Magazine, Kolben und Zubehdr) und Verbrauchsmittel (Befestigungselemente und Kartuschen).
» Uberpriifen Sie Setzgerat und Zubehér auf eventuelle Beschadigungen.
» Bewegliche Teile missen einwandfrei funktionieren und diirfen nicht klemmen. Beachten Sie die
Hinweise zu Reinigen und Olen in dieser Bedienungsanleitung — Seite 11.
» Alle Teile mussen richtig montiert sein um den einwandfreien Betrieb des Setzgeréats zu gewahrleisten.
Beschadigte Teile mlssen sachgemaB durch den Hilti Service repariert oder ausgetauscht werden,
soweit nichts anderes in der Bedienungsanleitung angegeben ist.

S " MM
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Verwenden Sie nur Hilti DX-Kartuschen oder andere geeignete Kartuschen, die den Mindestsicherheits-

anforderungen entsprechen. — Seite 5

Verwenden Sie das Setzgerat nur fur die in der bestimmungsgeméBen Verwendung definierten Anwen-

dungen — Seite 5. Setzen Sie keine Befestigungselemente in ungeeignetes Untergrundmaterial, z. B. in

zu dlinnes, zu hartes oder zu sprédes Material. Das Setzen in diese Materialien kann Befestigungsele-

mentbruch, Absplittern oder Durchsetzen verursachen. Beispiele fiir ungeeignete Materialien sind:

» SchweiBnahte in Stahl, Gusseisen, Glas, Marmor, Kunststoff, Bronze, Messing, Kupfer, Isolations-
material, Hohlziegel, Keramikziegel, diinne Bleche (< 4 mm) und Gasbeton.

» Beachten Sie das Hilti 'Handbuch der Befestigungstechnik' oder den entsprechenden lokalen Hilti
'Technischen Leitfaden der Befestigungstechnik'. Beachten Sie zusétzlich immer die Bedienungsan-
leitung des zu setzenden Befestigungselements.

Anforderungen an den Benutzer

>

Sie durfen dieses Setzgerat nur bedienen oder warten, wenn Sie dazu befugt sind und Uber die mdglichen
Gefahren unterrichtet wurden.

Tragen Sie wahrend der Benutzung lhre persdnliche Schutzausriistung.

» Tragen Sie eine geeignete Schutzbrille und einen Schutzhelm.

» Tragen Sie Schutzhandschuhe. Das Setzgerat kann kann durch den Betrieb heiB werden.

» Tragen Sie einen Gehdrschutz. Die Ziindung einer Treibladung kann das Gehor schadigen.

» Tragen Sie rutschfestes Schuhwerk.

Sicherheit am Arbeitsplatz

>

>

Halten Sie Ihren Arbeitsplatz in Ordnung. Halten Sie das Arbeitsumfeld frei von Gegensténden, an denen
Sie sich verletzen kdnnten. Unordnung im Arbeitsbereich kann zu Unfallen fihren.

Sorgen Sie fur gute Beleuchtung des Arbeitsbereiches und sorgen Sie in geschlossenen Raumen
zusétzlich fir ausreichende Beluftung.

Sicherheit von Personen

>

>

>

Pressen Sie das Setzgerat niemals gegen lhre Hand oder einen anderen Korperteill Richten Sie das
Setzgerat niemals auf andere Personen! — Seite 8

Pressen Sie das Setzgerét nicht mit der Hand an Magazin oder Bolzenfiihrung, Kolben oder Kolbenfiihrung
oder einem aufgesteckten Befestigungselement zusammen. Durch Zusammenpressen des Setzgerats
von Hand kann das Setzgerét einsatzbereit gemacht werden, auch wenn keine Bolzenfiihrung montiert
ist. Dadurch entsteht die Gefahr schwerer Verletzungen fiir Sie und Andere.

Alle in der Nahe befindlichen Personen missen Gehdrschutz, Augenschutz und Schutzhelm tragen.
Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Direktmontagegerét. Benutzen Sie das Setzgerét nicht, wenn Sie miide sind oder unter dem Einfluss von
Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Beenden Sie die Arbeit bei Schmerzen oder Unwohlsein.
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Setzgeréts kann zu ernsthaften Verletzungen fiihren.
Vermeiden Sie eine unguinstige Kdrperhaltung. Sorgen Sie fiir sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht.

Halten Sie bei der Betatigung des Setzgeréts die Arme gebeugt und nicht gestreckt.

Halten Sie beim Arbeiten andere Personen, insbesondere Kinder, vom Wirkungsbereich fern.

Sorgfaltiger Umgang und Gebrauch von Direktmontagegeraten

>

Benutzen Sie das Setzgerat nur bestimmungsgemaB und in einwandfreiem Zustand und nicht fir solche
Zwecke, fur die es nicht vorgesehen ist.

Benutzen Sie das Setzgerét nicht an Orten, an denen Brand- und Explosionsgefahr besteht.
Vergewissern Sie sich vor dem Setzen von Befestigungselementen, dass sich niemand in Setzrichtung
hinter dem Bauteil befindet, in das die Befestigungselemente gesetzt werden. Gefahr durch durchschla-
gende Befestigungselemente!

Achten Sie darauf, dass die Miindung des Setzgerats niemals gegen Sie oder andere Personen gerichtet
ist.

Halten Sie das Setzgerét nur an den vorgesehenen Griffflachen.

Halten Sie Griffflachen trocken, sauber und frei von Ol und Fett.

Betétigen Sie den Abzug nur, wenn das Setzgerét vollstdndig und senkrecht auf dem Untergrund
angepresst ist.

Prufen Sie vor der Arbeit die gewéhlte Energieeinstellung.

» Setzen Sie Befestigungselemente zur Probe auf ihrem Untergrund.

Halten Sie das Setzgeréat beim Setzen immer rechtwinklig zum Untergrund. Dadurch verringern Sie das
Risiko des Ablenkens eines Befestigungselement vom Untergrundmaterial.

Setzen Sie keine Befestigungselemente in bestehende Locher, auBer wenn es von Hilti empfohlen wird.
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Setzen Sie keine bereits verwendeten Befestigungselemente - Verletzungsgefahr! Verwenden Sie ein
neues Befestigungselement.

Ein nicht tief genug eingetriebenes Befestigungselement darf nicht nachgesetzt werden! Das Befesti-
gungselement kénnte brechen.

Lassen Sie ein geladenes Setzgerat nie unbeaufsichtigt.

Entladen Sie das Setzgeréat (Kartusche und Befestigungselemente) immer vor Reinigungs-, Service- und
Unterhaltsarbeiten, bei Wechsel der Bolzenfiihrung, bei Arbeitsunterbrechung sowie fiir die Lagerung.
Transportieren und lagern Sie das Setzgerét im dafiir vorgesehenen Hilti Koffer.

Bewahren Sie nicht in Gebrauch stehende Setzgeréte entladen an einem trockenen, sicheren und flr
Kinder unzugénglichen Ort auf.

Setzen Sie das Setzgerdt immer auf glatte, ebene und freie Oberflachen an, die vom Untergrund
vollstandig getragen werden.

Halten Sie die erforderlichen Randabstande und die Abstdnde zwischen Befestigungselementen ein
(siehe Kapitel Mindestabstéande).

Thermische SicherheitsmaBnahmen

>

>

>

Uberschreiten Sie nicht die im Kapitel Technische Daten empfohlene maximale Setzfrequenz.

Sollte das Setzgerét Uberhitzt sein oder der Kartuschenstreifen deformieren oder schmelzen, entfernen
Sie den Kartuschenstreifen und lassen Sie das Setzgerat abkuhlen.

Demontieren Sie das Setzgerét nicht, wenn es heiB ist. Lassen Sie das Setzgerét abkihlen.

Explosionsgefahr bei Kartuschen

>

>

Verwenden Sie nur Kartuschen, die flr das Setzgerat geeignet beziehungsweise zugelassen sind.
Entfernen Sie den Kartuschenstreifen, wenn Sie eine Pause machen, die Arbeit beendet haben oder das
Setzgerat transportieren.

Versuchen Sie nicht, Befestigungselemente und/oder Kartuschen mit Gewalt aus dem Magazinstreifen
oder dem Setzgeréat zu entfernen.

Lagern Sie ungebrauchte Kartuschen entsprechend den Lagerungsvorschriften fiir Kartuschen fir
pulverbetriebene Setzgerate (z. B. trocken, Temperatur zwischen 5 °C und 25 °C) und an einem
abgeschlossenen Ort.

Lassen Sie ungebrauchte oder teilweise gebrauchte Kartuschenstreifen nicht herumliegen. Sammeln Sie
die gebrauchten Kartuschenstreifen ein und lagern Sie die Kartuschenstreifen an einem geeigneten Ort.
Beachten Sie alle Hinweise zu Sicherheit, Handhabung, Lagerung im Sicherheitsdatenblatt der Kartu-
schen.

Beschreibung

3.1

Produktiibersicht ]

Kolben

Kolbenfuihrung
Geréategehause

Handauflage

Sperrklinke
Verriegelungshilse
Kartuschenschacht (Auswurf)
Kartuschenschacht (Einschub)
Einstellrad Setzenergie
Anzeiger Setzenergie

(Bei Modellvarianten BT/BTG schwarz)
Luftungsschlitze
Haupthandgriff

Abzug

CICICICICICICIOIONS,
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3.2  Produktiibersicht £

@  Austrittséffnung Befestigungselemente ®  Schutzhiilse
(Miindung) @  Uberwurfmutter
®  Lackschutz ® Kolbenbremse

3.3 BestimmungsgemaéaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist ein kartuschenbetriebenes Setzgerédt zum Setzen von X-BT-Gewindebolzen in
Stahl. Das Produkt ist fiir die Systemapplikation in Verbindung mit TS-BT-Stufenbohrer (Einsatzwerkzeug)
und einem von Hilti empfohlenen Bohrschrauber vorgesehen.

Das Produkt darf nur in Verbindung mit der zum Setzgerét passenden Ausriistung verwendet werden.
Bolzenfuihrungen, Kolben und Befestigungselemente missen aufeinander abgestimmt sein.

Das Produkt darf nur mit Ersatzteilen und Zubehdr von Hilti sowie mit Kartuschen und Befestigungselementen
von Hilti oder anderen geeigneten Kartuschen und Befestigungselementen verwendet werden.

3.4 Anforderungen an Kartuschen

Al WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unerwartete Explosion! Bei Kartuschen, die die Mindestsicherheitsanforderun-

gen nicht erflllen, kdnnen sich Ablagerungen aus unverbranntem Pulver bilden. Eine plétzliche Explosion

und schwere Verletzungen des Anwenders und Personen in dessen Umgebung kénnen daraus resultieren.

» Verwenden Sie ausschlieBlich Kartuschen, die den Mindestsicherheitsanforderungen lhrer &rtlichen
gesetzlichen Regelungen entsprechen!

» Halten Sie die Wartungsintervalle ein und lassen Sie das Setzgerat regelmaBig durch den Hilti-Service
reinigen!

Verwenden Sie nur die in dieser Tabelle aufgelisteten Hilti DX-Kartuschen oder andere geeignete Kartuschen,
die den Mindestsicherheitsanforderungen entsprechen:

* Fir EU- und EFTA-Lander gilt, dass die Kartuschen CE-konform sein miissen und die CE-Kennzeichnung
tragen mussen.

e Fir das Vereinigte Konigreich gilt, dass die Kartuschen UKCA-konform sein missen und die UKCA-
Kennzeichnung tragen mussen.

* Fir die USA gilt, dass die Kartuschen den Bestimmungen der ANSI A10.3-2020 entsprechen missen.

e FUr die auBereuropdischen C.|.P.-Staaten gilt, dass die Kartuschen eine C.|.P.-Zulassung fur das
verwendete DX-Setzgerat haben mussen.

* Fir die restlichen Lander gilt, dass die Kartuschen den Riickstandstest nach EN 16264 bestanden haben
und eine entsprechende Deklarierung des Herstellers aufweisen mussen.

Kompatible Kartuschen

Bestell-Bezeichnung Farbe Starke
6.8/11 M braun braun Extra schwach
3.5 Informationen zu den Anwendungsgebieten

Um mehr Informationen iber die Anwendungsgebiete zu erhalten, beachten Sie die Hilti Produktseite.

4 Technische Daten

41 Produkteigenschaften

DX 351-BT DX 351-BTG
Gewicht (Grundgerét) 2,3 kg 2,4 kg
Lange (Setzgerat) 403 mm 431 mm
Empfohlene maximale Setzfrequenz | 700 Setzungen/h 700 Setzungen/h
Erforderliche Anpresskraft 100 N 100 N
Anpressweg 59 mm 59 mm
Umgebungstemperatur (Lagerung -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
und Anwendung)
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4.2 Mindestabstédnde und Randabsténde

Bei der Befestigung missen Sie Mindestabstande einhalten. Diese kénnen produktspezifisch voneinander
abweichen.

Beachten Sie die Anwendungshinweise in der Bedienungsanleitung des verwendeten Befestigungs-
elements, im Hilti Handbuch der Befestigungstechnik oder im entsprechenden lokalen Hilti 'Tech-
nischen Leitfaden der Befestigungstechnik'.

Stahlunterkonstruktionen
Min. Kantenabstand 215 mm
(Untergrundkante zum
Befestigungselement)
Min. Achsenabstand (zwischen Be- | 220 mm
festigungselementen)
Min. Untergrunddicke Beachten Sie die Hinweise in der Bedienungsanleitung des Be-
festigungselements!

4.3 Gerausch- und Vibrationsinformation

Rahmenbedingungen fiir Schallmesswerte
Die aufgefiihrten Schallwerte wurden unter folgenden Rahmenbedingungen ermittelt:

Rahmenbedingungen:

Kartusche Kaliber 6.8/11 braun

Energieeinstellung 3

Anwendung Befestigung von X-BT M10-24-6 auf Stahlplatte, 8 mm dick, vorge-
bohrt

Technische Daten Gerdusch und Vibrationswerte
Gerauschinformationen

DX 351-BT DX 351-BTG
Schallleistungspegel (L) 109 +2 dB 109 +2 dB
Schalldruckpegel (L) 105 +2 dB 105 +2 dB
Spitzenschalldruckpegel (L pca) 136 +2 dB 136 +2 dB

Schwingungsgesamtwerte

Der gemaB 2006/42/EC anzugebende Wert liberschreitet nicht <2,5m/s?
den Grenzwert von:

5 Arbeitsvorbereitung

» Prifen Sie vor jeder Inbetriebnahme die Auswahl der richtigen Kombination aus Bolzenfiihrung, Kolben,
Befestigungselementen und Kartusche.

» Priifen Sie bei Arbeitsbeginn, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und fehlerfrei funktionieren.
Samtliche Teile mUssen richtig montiert sein und alle Bedingungen erfiillen, um den einwandfreien Betrieb
des Setzgeréates zu gewahrleisten.

» Priifen Sie die korrekte Montage aller montierten Zubehore.

Lesen und beachten Sie die Hinweise zu Sicherheit, Montage und Bedienung in der Bedienungs-
anleitung des Zubehors.

5.1 Setzgerit montieren £

Schieben Sie die Verriegelungshiilse von hinten auf die Kolbenfiihrung.

Richten Sie die Markierung auf der Kolbenflihrung (1) an der Markierung am Metallgehduse (2) aus.
Driicken und halten Sie die Verriegelungshiilse gegen die Feder und setzen Sie die Kolbenfiihrung
vollsténdig in das Gerategehéuse ein.

@ =
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4. Dricken Sie die beiden Sperrklinken (3) zusammen und Schrauben Sie die Verriegelungshiilse bis zum
Anschlag im Uhrzeigersinn fest.

5. Offnen Sie den Kolbenanschlag, indem Sie die Verriegelungshiilse eine volle Umdrehung gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

6. Stecken Sie den Kolben bis zum Anschlag in die Kolbenflihrung.

7. Schrauben Sie die Verriegelungshiilse bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn fest.
» Die Verriegelungshllse rastet hoérbar ein.

8. Montieren Sie eine Bolzenfiihrung. — Seite 7

5.2  Setzgerit demontieren ]

1. Entfernen Sie die Bolzenfihrung. — Seite 7

2. Offnen Sie den Kolbenanschlag, indem Sie die Verriegelungshiilse eine volle Umdrehung gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

3. Ziehen Sie den Kolben aus der Kolbenfiihrung.

4. Schrauben Sie die Verriegelungshiilse vollstdndig vom Gewinde des Gerategehduses.

Die Verriegelungshiilse sitzt auf einer vorgespannten Feder auf der Kolbenfiihrung. Halten Sie die
Kolbenfiihrung beim Losschrauben fest.

5. Ziehen Sie die Kolbenfiihrung mit Verriegelungshilse aus dem Gerédtegehduse.
6. Ziehen Sie die Verriegelungshilse nach hinten von der Kolbenfiihrung.

5.3  Bolzenfiihrung wechseln &, §

Bolzenfiihrung demontieren
1. Lésen Sie die Bolzenfiihrung, indem Sie die Uberwurfmutter gegen den Uhrzeigersinn aufschrauben.
2. Ziehen Sie die Bolzenfuhrung aus der Kolbenflihrung.
Bolzenfiihrung montieren
3. Prifen Sie, dass die Kolbenbremse (1) vorhanden ist und unbeschédigt ist.
4. Setzen Sie die Bolzenflihrung auf die Kolbenfiihrung.
5. Dricken Sie Bolzenfiihrung lber die Schutzhlilse bis zum Anschlag in die Kolbenfiihrung.
» Die Kolbenfuihrung fahrt vollstandig in das Gerategehause ein.
» Die Bolzenfuhrung sitzt korrekt auf der Kolbenfiihrung.
6. Fixieren Sie die Bolzenfiihrung, indem Sie die Uberwurfmutter (2) im Uhrzeigersinn festschrauben.
» Die Ringfeder rastet hérbar in der Aufnahmebohrung der Bolzenfiihrung ein.
7. Prufen Sie, dass die Ringfeder korrekt in der Aufnahmebohrung liegt (3).

5.4  Einzelsetzgerit laden

1. Prifen Sie, ob der Lackschutz vorhanden und unbeschédigt ist.

» Schéaden am Lackschutz kdnnen zu Beschédigungen von Korrosionsschutzbeschichtungen beim
Setzen fiihren. Ersetzen Sie die Bolzenflihrung, wenn Sie Schaden am Lackschutz feststellen.

2. Schieben Sie das Befestigungselement von vorne in die Bolzenfiihrung, bis das Befestigungselement in
der Bolzenflihrung gehalten wird.

5.5  Kartuschenstreifen laden [

1. Schieben Sie den Kartuschenstreifen mit dem schmalen Ende voran in den Kartuschenschacht (Einschub),
bis der Kartuschenstreifen vollstdndig im Griff versenkt ist.

2. Wenn Sie einen angebrochenen Kartuschenstreifen einsetzen, ziehen Sie den Kartuschenstreifen mit der
Hand oben aus dem Setzgerét, bis sich eine ungebrauchte Kartusche im Kartuschenlager befindet.
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6 Bedienung

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigtes Auslésen! Ein geladenes Setzgerat kann jederzeit einsatzbereit

gemacht werden. Unbeabsichtigt ausgeldste Setzungen kdnnen Sie und andere Personen gefahrden.

» Entladen Sie immer das Setzgerét (Kartuschen und Befestigungselemente), wenn Sie die Arbeit mit dem
Setzgerat unterbrechen.

» Stellen Sie vor allen Wartungs-, Reinigungs- und Risttatigkeiten sicher, dass sich keine Kartuschen und
keine Befestigungselemente im Setzgeréat befinden.

Gefahr durch heiBe Oberflachen! Das Setzgerat kann durch den Einsatz heiB werden.
» Tragen Sie Schutzhandschuhe.

Ist der Widerstand beim Einsetzen des Kartuschenstreifens ungewodhnlich hoch, priifen Sie ob der Kartu-
schenstreifen mit diesem Setzgerat kompatibel ist.

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung und auf dem Produkt.
Anwendungshinweise zur Sicherheit

Beispielabbildung Beschreibung

Pressen Sie das Setzgerét nicht gegen Korperteile!
H Durch Anpressen auf ein Korperteil (z. B. Hand) kann das Setzgerét einsatzbe-
reit gemacht werden. Dadurch besteht die Gefahr der Setzung in Kdrperteile.

Ziehen Sie das Magazin oder andere Bolzenfiihrungen nicht mit der Hand

zuriick!

Durch Zurlickziehen des Magazins oder einer anderen Bolzenfiihrung mit der
Hand kann das Setzgeréat einsatzbereit gemacht werden. Dadurch besteht die
Gefahr der Setzung in Kdrperteile.

6.1 Setzenergie einstellen

Wahlen Sie die Energieeinstellung entsprechend der Anwendung. Beginnen Sie immer mit der minimalen
Setzenergie, wenn keine Erfahrungswerte vorliegen.
1. Drehen Sie das Einstellrad auf die Setzenergie-Stufe:

» Stufe 1 — Niedrigste Setzenergie-Stufe

» Stufe 2 — Mittlere Setzenergie-Stufe

» Stufe 3 -~ Hochste Setzenergie-Stufe

Wahlen Sie die Setzenergie grundsatzlich so, dass eine gute Abdichtung der Dichtungsrondelle
erreicht wird und der Gewindebolzen die richtige Setztiefe erreicht.

2. Fuhren Sie eine Probesetzung durch.
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3. Prufen Sie das gesetzte Befestigungselement mit der Priflehre und passen Sie gegebenenfalls die
Setzenergie an.

Beachten Sie die Hinweise zur korrekten Verwendung der Priflehre in der Bedienungsanleitung
des Befestigungselements.

4. Wiederholen Sie die Probesetzung, bis die Dichtungsrondelle des Befestigungselements eine gute
Abdichtung und das Befestigungselement die richtige Setztiefe erreicht.

6.2 Befestigungselement setzen

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag! Durch Setzungen in versteckt liegende elektrische
Leitungen entsteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.

» Priufen Sie den Arbeitsbereich auf versteckt liegende elektrische Leitungen.

» Halten Sie das Setzgerat immer an den schwarzen Teilen des Griffstlicks.

» Priifen Sie die isolierten Griffflachen regelmaBig auf Beschadigungen.

Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn mit den Charakteristiken des verwendeten Befestigungselements
und den technischen Vorgaben an die Applikation vertraut. Lesen Sie Bedienungsanleitung des
jeweiligen Befestigungselements.

Setzen Sie ein Befestigungselement in die Bolzenfiihrung.

Wabhlen Sie die passende Setzenergie fur lhre Anwendung. — Seite 8

Markieren Sie den Befestigungspunkt.

Bohren Sie ein Loch, bis der Stufenbohrer einen hellen Ring in den Untergrund schneidet.

o=

Schleifen Sie niemals einen Stufenbohrer nach. Die Systemfunktion kann sonst nicht mehr erbracht
werden.

Reinigen Sie das Bohrloch.

Positionieren Sie den Gewindebolzen direkt in das gebohrte Loch.

Halten Sie das Setzgerat gerade gegen die Arbeitsflache und pressen Sie es rechtwinklig an.
L&sen Sie durch Driicken des Abzugs die Setzung aus.

© N O

7 Verhalten bei Storungen

Al GEFAHR

Verletzungsgefahr durch ungesichertes Setzgerat! Klemmt das Setzgerdt im zusammengepressten
Zustand oder zindet eine Kartusche nicht, kann das Setzgerat geladen und ungesichert sein. Das
unbeabsichtigte Ausldsen einer Setzung kann schwere Verletzungen verursachen.

» Stellen Sie jederzeit sicher, dass das Setzgerat nicht auf Sie oder andere Personen gerichtet ist.

» Stellen Sie sicher, dass das Setzgeréat nicht unbeabsichtigt ausgeldst werden kann und greifen Sie nicht
vor die Mindung der Bolzenfiihrung.

» Behalten Sie ein ungesichertes Setzgerat immer unter Aufsicht.

» Losen Sie die Verklemmung. — Seite 10

» Nach 2-3 Fehlsetzungen ohne eindeutig hérbares Zindungsgerdusch und deutlich geringer eingetriebe-
nen Befestigungselementen, gehen Sie bitte wie folgt vor: — Seite 10

» Wenn eine Kartusche nicht ziindet, gehen Sie wie folgt vor: - Seite 10



IS

74 Setzgerit klemmt und fahrt nicht auseinander

Verletzungsgefahr durch ungesichertes Setzgeradt! Klemmt das Setzgerdt im zusammengepressten

Zustand oder ziindet eine Kartusche nicht, kann das Setzgerdt geladen und ungesichert sein. Das

unbeabsichtigte Ausldsen einer Setzung kann schwere Verletzungen verursachen.

» Stellen Sie jederzeit sicher, dass das Setzgerat nicht auf Sie oder andere Personen gerichtet ist.

» Stellen Sie sicher, dass das Setzgerat nicht unbeabsichtigt ausgeldst werden kann und greifen Sie nicht
vor die Mundung der Bolzenfiihrung.

» Behalten Sie ein ungesichertes Setzgerat immer unter Aufsicht.

1. Pressen Sie das Setzgerat fir mindestens 30 Sekunden an und l6sen Sie das Setzgerét erneut aus.
2. Nehmen Sie das Setzgeréat von der Arbeitsflache.
> A Achten Sie darauf, dass es nicht gegen Sie oder andere Personen gerichtet ist!
3. Versuchen Sie die Bolzenflihrung von Hand in die Ausgangsstellung zu ziehen.
> A Nehmen Sie die Hand vom Abzug und greifen Sie nicht vor die Miindung!
4. Ziehen Sie den Kartuschenstreifen sofort aus dem Setzgerét.
» A\ Wenn sich der Kartuschenstreifen nicht entfernen lasst:
» Lassen Sie das Setzgerat an einem sicheren Ort unter Aufsicht abkihlen.
» Stellen Sie jederzeit Sicher, dass das Setzgerat nicht auf Sie oder andere Personen gerichtet ist.
» Kontaktieren Sie den Hilti Service.
5. Fuhren Sie einen Geréateservice durch. — Seite 11

7.2 Kartusche ziindet nicht bei Setzgerat Giber Betriebstemperatur

Stellen Sie jederzeit sicher, dass das Setzgerat nicht auf Sie oder andere Personen gerichtet ist!
Wenn eine Kartusche nicht ziindet, gehen Sie wie folgt vor:

1. Pressen Sie das Setzgerat fir mindestens 30 Sekunden an und l6sen Sie das Setzgerét erneut aus.
2. Wenn die Kartusche immer noch nicht ziindet, warten Sie 30 Sekunden und nehmen Sie das Setzgerat
von der Arbeitsflache.

3. Ziehen Sie den Kartuschenstreifen sofort aus dem Setzgerat.
» Wenn sich der Kartuschenstreifen nicht entfernen lasst:
» Lassen Sie das Setzgerat an einem sicheren Ort unter Aufsicht abkihlen.
» Kontaktieren Sie den Hilti Service.
4. Fihren Sie einen Gerateservice durch. - Seite 11
Bringen Sie die Kartusche in sichere Verwahrung.
6. Entsorgen Sie die nicht geziindeten Kartuschen.
» Beachten Sie lokale Entsorgungsvorschriften.
7. Lassen Sie das Setzgerat abkihlen und setzen Sie lhre Arbeit mit einem neuen Kartuschenstreifen fort.

o

7.3 Die Kartusche ziindet nicht bei betriebswarmem Setzgerat

Nach 2-3 Fehlsetzungen ohne eindeutig hérbares Ziindungsgerdusch und deutlich geringer eingetriebenen
Befestigungselementen, gehen Sie bitte wie folgt vor:
1. Pressen Sie das Setzgerat fir mindestens 30 Sekunden an und lésen Sie das Setzgerét erneut aus.

2. Wenn die Kartusche immer noch nicht ziindet, warten Sie 30 Sekunden und nehmen Sie das Setzgeréat
von der Arbeitsflache.

3. Stellen Sie die Arbeit sofort ein und entfernen Sie den Kartuschenstreifen.

Demontieren Sie das Setzgeréat. — Seite 7

5. Prufen Sie die Auswahl der richtigen Kombination aus Bolzenfiihrungen, Kolben, Befestigungselementen
und Kartusche.

6. Prifen Sie Kolbenbremse und Kolben auf Verschlei und tauschen Sie die Komponenten gegebenenfalls
aus. — Seite 12

7. Reinigen und dlen Sie das Setzgerat. — Seite 11
» Besteht das Problem nach oben stehenden MaBnahmen weiterhin, darf das Setzgerat nicht langer

verwendet werden.

&
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» Lassen Sie das Setzgerat vom Hilti Service priifen und gegebenenfalls reparieren.

Geréatebedingt kommt es im reguldren Betrieb zu einer Verschmutzung und zum Verschlei
funktionsrelevanter Bauteile.

Fuhren Sie regelmaBig den Geréateservice durch — Seite 11.  Prifen Sie t&glich Kolben und
Kolbenbremse bei intensiver Nutzung des Setzgerats, spatestens aber nach 2500 bis 3000
Setzungen. Das Intervall entspricht dem regularen Reinigungszyklus des Setzgeréts. Die Wartungs-
und Reinigungszyklen basieren auf einem typischen Geréateeinsatz.

Lassen Sie nach 30.000 Setzungen eine Geratewartung durch den Hilti Service durchfiihren.

8 Pflege und Instandhaltung

8.1 Pflege des Setzgerits

Verwenden Sie zur Reinigung ausschlieBlich das von Hilti mitgelieferte Reinigungszubehér oder gleichwer-
tiges Material. Verwenden Sie zur Reinigung keinesfalls Spriihgerate, Druckluft, Hochdruckreinigung, L&-
sungsmittel oder Wasser.

Verwenden Sie zum Warten und Schmieren der Setzgerdtekomponenten immer Hilti-Spray. Verwenden Sie
niemals Fette, da die Verwendung von Fetten zu Funktionsstdrungen des Setzgerats fiihren kann.

/\ VORSICHT

Gefahr von Schaden am Setzgerat! Fremdkdrper kénnen sich im Setzgerét verklemmen und beim Auslésen
das Setzgeréat beschadigen.

» Verhindern Sie das Eindringen von Fremdkdrpern in das Innere des Setzgerats.

» Reinigen Sie die AuBenseite des Setzgerats regelmaBig mit einem leicht angefeuchteten Putzlappen.
» Halten Sie die Liftungsschlitze frei und betreiben Sie das Setzgerét nur mit freien Liftungsschlitzen.

8.2 Instandhaltung

| A] WARNUNG

Gefahrliche Substanzen! Schmutz in DX-Geraten enthélt Substanzen, die lhre Gesundheit gefédhrden
kdénnen.

» Atmen Sie wahrend des Reinigens keinen Staub oder Schmutz ein.

» Halten Sie Staub und Schmutz von Nahrungsmitteln fern.

» Waschen Sie sich nach dem Reinigen des Setzgerats die Hande.

» Reinigen Sie das Setzgerat und verwenden Sie Hilti-Spray entsprechend den Vorgaben in der Bedie-
nungsanleitung. Dadurch vermeiden Sie Funktionsstérungen.

1. Prifen Sie regelméBig alle auBenliegenden Teile des Setzgeréats auf Beschadigungen.
2. Prifen Sie regelméaBig alle Bedienelemente auf einwandfreie Funktion.
3. Betreiben Sie das Setzgerat nur mit geeigneten Kartuschen und der empfohlenen Energieeinstellung.
» Falsche Kartuschen oder falsche Setzenergie-Einstellungen kdnnen zu friihzeitigem Ausfall des
Setzgerats fuhren.

8.3 Gerateservice durchfiihren

Fuhren Sie einen Geréateservice durch, wenn es zu folgenden Situationen kommt:
» Es treten Energieschwankungen auf (erkennbar an ungleichméBiger Eindringtiefe des Befestigungsele-
ments).
» Es kommt zu Fehlziindungen der Kartusche (die Kartusche wird nicht geziindet).
» Der Bedienkomfort l&sst spurbar nach:
» Der notwendige Anpressdruck nimmt spirbar zu.
» Der Auslésewiderstand steigt.
» Die Einstellung fiir die Setzenergie l&sst sich nur noch schwer verstellen.
» Der Kartuschenstreifen I&sst sich nur noch schwer entfernen.

8.4  Setzgerit reinigen [, [k

1. Demontieren Sie das Setzgerat. — Seite 7
2. Reinigen Sie die Bolzenfihrung (Bohrung und Gewinde der Verriegelungshdilse).

MM = e
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3. Reinigen Sie den Kartuschenschacht mit dem mitgelieferten StoBel.

4. Reinigen Sie die Kolbenfiihrung auBen und innen (Riickseite der Kolbenflihrung), das Kartuschenlager (1)
und die Bohrung zur Leistungsregulierung (2) an der Endflache der Kolbenfuhrung.

Achten Sie darauf, den O-Ring nicht mit einer Metallblirste zu reinigen oder den O-Ring versehent-
lich zu entfernen. Metallbirsten kdnnen den O-Ring beschadigen.

5. Olen Sie die Kolbenfiihrung innen leicht.

6. Prufen Sie den O-Ring (3) auf VerschleiB und Beschadigungen und kontrollieren Sie den korrekten Sitz
des O-Rings.

7. Olen Sie die Kolbenfilhrung auBen oder alternativ die Verriegelungshiilse innen.

8. Reinigen Sie das Gerétegehé&use innen und auBen.

8.5 Zusatzliche Priifungen im Zuge des Gerateservices

Verletzungsgefahr! Durch defekte Kolbenbremsen, Kolben oder Bolzenflihrungen entsteht ein erhdhtes
Risiko von Fehlfunktionen.

» Priifen Sie Kolbenbremse und Kolben auf Verschlei und ersetzen Sie diese bei Beschadigungen.
» Nehmen Sie keine Manipulationen am Kolben vor.
» Versuchen Sie nicht, einen defekten Kolben selbst instandzusetzen, z. B. durch Anschleifen der Spitze.

1. Ersetzen Sie den Kolben, wenn Sie einen der folgenden Punkte feststellen:
» Der Kolben ist gebrochen.
» Der Kolben ist stark abgenutzt (z. B. Ausbruch der umlaufenden ringférmigen Erhdhung an der
Kolbenspitze von mehr als 90°)
» Der Kolben ist verkrimmt (Priifen durch Rollen auf einer glatten Fléche).
2. Ersetzen Sie die Bolzenflihrung, wenn Sie einen der folgenden Punkte an der Kolbenbremse feststellen:
» Der Metallring der Kolbenbremse ist gebrochen oder I8st sich.
» Die Kolbenbremse hélt nicht mehr auf der Bolzenfiihrung.
» Kolben klemmt in Kolbenbremse.
3. Ersetzen Sie den Lackschutz, wenn Sie einen der folgenden Punkte am Lackschutz feststellen:
» Der Lackschutz weist VerschleiBerscheinungen auf.
» Der Lackschutz weist sichtbare Beschadigungen, wie z. B. Risse, Briiche, auf.
» Der Lackschutz fehlt.

8.6 Finales Priifen des Setzgerits

» Priifen Sie nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und
fehlerfrei funktionieren.

9 Hilfe bei Storungen

9.1 Probleme mit dem Setzgerat

A Bevor sie mit der Stérungsbehebung beginnen, vergewissern Sie sich, dass sich keine Kartuschen
und keine Befestigungselemente im Setzgerat befinden. Wenn sich die Kartuschen nicht entfernen lassen,
kontaktieren Sie den Hilti Service.

Bei Stdrungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kdnnen, wenden
Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

Storung Magliche Ursache Lésung
Notwendiger Anpressdruck Aufbau von Verbrennungsrick- » Geréteservice durchfihren.
nimmt zu standen. » Neuen Kartuschenstreifen ein-
setzen.
Auslésewiederstand nimmt zu | Aufbau von Verbrennungsriick- » Fuhren Sie einen Geréateservice
standen. durch. — Seite 11
» Kontaktieren Sie den Hilti Ser-
vice.
Einstellrad Setzenergie lasst | Aufbau von Verbrennungsriick- » Geréteservice durchfihren.
sich nur schwer verstellen standen. - Seite 11

. " MM
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Storung

Mdégliche Ursache

Lésung

Setzgerat lasst sich nicht
ausldsen

Setzgerat wurde nicht vollstandig
angepresst.

>

Setzgerat vollstandig anpres-
sen.

Kolben falsch montiert.

Prifen Sie die Montage und
wiederholen Sie gegebenenfalls
die Montage. — Seite 6

Setzgerat ist defekt.

Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

Bolzenfuhrung nicht korrekt aufge-
schraubt.

Drehen Sie die Bolzenfuihrung,
bis beim Einrasten ein Klick zu
horen ist. — Seite 6.

Kolbenpreller durch zu hohe Setz-
energie.

Setzenergie verringern.

Kolben klemmt in der Bolzen-
fuhrung

Kolben und/oder Kolbenbremse
beschadigt.

Prifen Sie Kolbenbremse und
Kolben auf Verschlei3 und

tauschen Sie die Komponenten
gegebenenfalls aus. — Seite 12

Zu viel Setzenergie

Setzenergie am Einstellrad
Setzenergie verringern.

Kolben durch Setzen ohne Befesti-
gungselement verbogen

Leersetzungen vermeiden.
Kolben auf Geradheit prifen
und gegebenenfalls ersetzen.

9.2

Probleme mit Befestigungselementen

Storung

Mdégliche Ursache

Lésung

Beschadigter Elementkopf

Zu viel Setzenergie.

>

Setzenergie mit dem Einstellrad
Setzenergie verringern.

Falscher Kolben ist eingesetzt.

Richtige Kombination Kolben
/ Befestigungselement sicher-
stellen.

Beschéadigter Kolben.

Kolben wechseln.

Elementbruch
(mit Deformation)

» Setzenergie erhdhen.

» Starkere Kartusche verwenden.

Setzenergie zu niedrig

Setzenergie erhohen.

Zu viel Setzenergie.

Setzenergie mit dem Einstellrad
Setzenergie verringern.

9.3

Probleme mit Gewindebolzen

Storung

Mdogliche Ursache

Lésung

Unterschiedliche Bolzenein-
treibtiefe bzw. unterschied-

liche Anpressung der Dich-

tungsrondelle

Zu geringe Bohrtiefe

>

Auf richtige Bohrtiefe achten
(sichtbarer Ring)

Gebrochener oder beschadigter
Kolben

Kolben ersetzen.

Beschéadigte Bolzenflihrung

Bolzenfiihrung ersetzen

Beschéadigte Schutzkappe

Schutzkappe ersetzen

Fehlziindung

Kartuschenstreifen wechseln
(wenn notwendig eine neue, tro-
ckene Verpackung verwenden)
Kartuschensstreifenkanal bzw.
- lager reinigen

Falsche Leistungseinstellung

Uberpriifen der Leistungsein-
stellung mit der Leistungsregu-
lierungslehre.

Deutsch 13
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Storung

Magliche Ursache

Lésung

Unterschiedliche Bolzenein-
treibtiefe bzw. unterschied-

liche Anpressung der Dich-

tungsrondelle

Setzgerat verschmutzt.

» Gerateservice durchfiihren.

Beschadigte Lackschicht
auf der Rickseite des Un-
tergrundmaterials

Element zu tief gesetzt.

» Leistung verringern (Leistungs-
regulierung).

Bohrloch verschmutzt

» Flissigkeiten, Bohrspéane oder
andere Verschmutzungen aus
dem Bohrloch entfernen.

Zu dlnner Stahluntergrund (<
8mm)

» Nur auf Stahluntergrund > 8mm
setzen.

Zu geringe Bohrtiefe

» Auf richtige Bohrtiefe achten
(sichtbarer Ring)

Befestigungselement kann
nicht mit dem korrekten Dreh-
moment angezogen werden,
Gewindebolzen halt nicht im
Untergrund.

Bohrloch verschmutzt

» Flussigkeiten, Bohrspéne oder
andere Verschmutzungen aus
dem Bohrloch entfernen.

Zu geringe Bohrtiefe

» Auf richtige Bohrtiefe achten
(sichtbarer Ring)

Beschéadigtes oder bereits verwen-
detes Bohrloch

» Neues Bohrloch erstellem

Falschen Bohrer verwendet

» Richtigen Bohrer verwenden

Drehmoment zu stark

» Angemessenes Drehmoment
verwenden

Gewinde des Bolzens ist be-
schéadigt

Beschadigte Bolzenfiihrung

» Bolzenfiihrung ersetzen

Bolzen hélt nicht im Unter-
grund

Zu dinner Stahluntergrund (<
8mm)

» Nur auf Stahluntergrund > 8mm
setzen.

Beschéadigtes oder bereits verwen-
detes Bohrloch

» Neues Bohrloch erstellem

Falsche Leistungseinstellung

» Uberpriifen der Leistungsein-
stellung mit der Leistungsregu-
lierungslehre.

Zu geringe Bohrtiefe

» Auf richtige Bohrtiefe achten
(sichtbarer Ring)

Falschen Bohrer verwendet

» Richtigen Bohrer verwenden

Bohrloch verschmutzt

» Flissigkeiten, Bohrspéane oder
andere Verschmutzungen aus
dem Bohrloch entfernen.

9.4 Probleme mit den Kart

uschen

Stérung

Méogliche Ursache

Losung

Kartuschenstreifen wird nicht
transportiert

Beschadigter Kartuschenstreifen.

» Kartuschenstreifen wechseln.

Setzgerat ist zu stark verschmutzt.

» Setzgerét reinigen.

» Lassen Sie das Setzgerat
gegebenenfalls durch den Hilti
Service prifen.

Setzgerat beschéadigt.

» Kontaktieren Sie den Hilti
Service.

Falscher Kartuschenstreifen ver-
wendet

» Verwenden Sie nur fiir das
Setzgerat vorgesehen Kartu-
schenstreifen.

Abzug nicht vollstéandig durchge-
driickt

» Driicken Sie beim Auslésen den
Abzug immer bis zum Anschlag
durch.

14 Deutsch
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Storung Mdégliche Ursache Lésung
Kartuschenstreifen ist schwer | Setzgerat tberhitzt. » Setzgerat unter dauernder
zu entfernen. Aufsicht abkiihlen lassen.

» AnschlieBend den Kartuschen-
streifen vorsichtig aus dem
Setzgerét entfernen.

Aufbau von Verbrennungsriick- » Geréteservice durchfuhren.
sténden. » Neuen Kartuschenstreifen ein-
setzen.
Kartusche l&sst sich nicht Schlechte Kartusche. » Kartuschenstreifen um eine
ziinden Kartusche weiterziehen.
Setzgerat verschmutzt. » Geréateservice durchfihren.
Setzgerat wurde nicht vollstandig » Setzgerat vollstandig anpres-
angepresst. sen.
Falsche Kombination aus Befesti- » Prifen Sie, dass die Kombina-
gungselement, Bolzenfihrung, etc. tion aus Befestigungselement,

Bolzenfiihrung, etc. zu lhrer

Applikation passt.

Kartuschenstreifen schmilzt Setzgerat wird beim Setzen zu » Kartuschenstreifen entfernen

lange angepresst. und durch einen neuen Kartu-
schenstreifen ersetzen.

» Weniger lange anpressen, bevor
Setzgerat ausgeldst wird.

Zu hohe Setzfrequenz (Setzgeréat » Arbeit sofort einstellen.

zu heiB). » Kartuschenstreifen entfernen
und Setzgerat abkihlen lassen.

» Uberschreiten Sie nicht die
empfohlene maximale Setzfre-
quenz (siehe Kapitel Technische

Daten).
Kartusche I6st sich aus Kar- | Zu hohe Setzfrequenz (Setzgerat » Arbeit sofort einstellen.
tuschenstreifen zu heiB). » Kartuschenstreifen entfernen

und Setzgerat abkihlen lassen.

» Uberschreiten Sie nicht die
empfohlene maximale Setzfre-
quenz (siehe Kapitel Technische
Daten).

10 Entsorgung

é;"e Hilti-Produkte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung
fur eine Wiederverwertung ist eine sachgemaBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgeré&t zur
Verwertung zurlick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.

11 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Gewahrleistungsbedingungen an lhren lokalen Hilti Partner.

12 C.L.P.-Priifbestétigung

Fur die Mitgliedsstaaten der C.I.P. auBerhalb des EU- und EFTA-Rechtsraums gilt: Das Hilti DX 351 BT
und DX 351 BTG ist bauartzugelassen und systemgeprift. Aufgrund dessen ist das Gerat mit dem
Zulassungszeichen der PTB in quadratischer Form mit der Zulassungsnummer S 807 versehen. Damit
garantiert Hilti die Ubereinstimmung mit der zugelassenen Bauart.

MM = -
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13 Weitere Informationen

Weiterflihrende Informationen zu Bedienung, Technik, Umwelt und Recycling finden Sie unter folgendem
Link: gr.hilti.com/manual/?id=3377625&id=377626&id=377627&id=377628
Diesen Link finden Sie auch am Ende der Bedienungsanleitung als QR-Code.

Original operating instructions

1 Information about the operating instructions

1.1 About these operating instructions

* Read these operating instructions before the product is used or operated for the first time. This is a
prerequisite for safe, trouble-free handling and use of the product.

* Observe the safety instructions and warnings in these operating instructions and on the product.

* Always keep the operating instructions with the product and make sure that the product is accompanied
by these operating instructions only, when the product is given to other persons.

1.2 Explanation of symbols

1.2.1 Warnings

Warnings alert persons to hazards that occur when handling or using the product. The following signal words
are used:

DANGER !
» Draws attention to imminent danger that will lead to serious personal injury or fatality.

WARNING !
» Draws attention to a potential threat of danger that can lead to serious injury or fatality.

/\ CAUTION
CAUTION |

» Draws attention to a potentially dangerous situation that could lead to personal injury or damage to the
equipment or other property.

1.2.2 Symbols in the operating instructions
The following symbols are used in these operating instructions:

Comply with the operating instructions

ﬂ Instructions for use and other useful information
gy

(XA Dealing with recyclable materials

E: Do not dispose of electric equipment and batteries as household waste

1.2.3 Symbols in illustrations
The following symbols are used in illustrations:

E These numbers refer to the illustrations at the beginning of these operating instructions.

The numbers in illustrations refer to important work steps or to components important for the
3 | work steps. In the text, the corresponding numbers draw attention to these work steps or compo-
nents, e.g. (3).
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‘TD Item reference numbers are used in the overview illustration and refer to the numbers used in
the key in the product overview section.

<! | This symbol is intended to draw your special attention to certain points for handling the product.

13 Product-dependent symbols

1.3.1  Warning symbols
Warning symbols are warnings of hazards.

& Warning: Hot surface

1.3.2 Obligation symbols
Obligation symbols indicate "must do" actions.

@ Wear eye protection

@ Wear head protection

@ Wear ear protection

14 Product information

=T products are designed for professional users and only trained, authorized personnel are
permitted to operate, service and maintain the products. This personnel must be specifically informed about
the possible hazards. The product and its ancillary equipment can present hazards if used incorrectly by
untrained personnel or if used not in accordance with the intended use.
The type designation and serial number are printed on the rating plate.
» Write down the serial number in the table below. You will be required to state the product details when
contacting Hilti Service or your local Hilti organization to inquire about the product.
Product information

Cartridge fastening tool DX 351 BT
DX 351 BTG

Generation 01

Serial no.

1.5 Declaration of conformity

The manufacturer declares, on his sole responsibility, that the product described here complies with the
applicable legislation and standards. A copy of the declaration of conformity can be found at the end of this
documentation.

The technical documentation is filed here:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | D-86916 Kaufering, Germany

2 Safety

2.1 Safety instructions

Basic safety precautions

A WARNING! Read all safety instructions and other instructions. Failure to comply with the safety

instructions and instructions can cause serious injuries.

Keep all safety instructions and instructions for future reference.

» Do not tamper with or modify the fastening tool in any way.

» Use only fastening tools and items of equipment that are compatible with each other (base plates,
fastener guides, magazines, pistons and accessories) and consumables (fasteners and cartridges).
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» Check the fastening tool and accessories for damage.

» Moving parts must be in full working order; make sure that they cannot jam. Comply with the
instructions on cleaning and oiling in these operating instructions — page 26.

» All parts must be correctly installed to ensure faultless operation of the fastening tool. Damaged
parts must be properly repaired or replaced by Hilti Service unless otherwise stated in the operating
instructions.

» Use only Hilti DX cartridges, or other suitable cartridges that meet the minimum safety requirements.

— page 20

» Use the fastening tool only for the applications defined in the section headed "Intended use" — page 20.

Do not attempt to drive fasteners into unsuitable base materials, for example material that is too thin, too

hard, or too brittle. Driving a fastener into these materials can cause the fastener to break, splinter the

material or be driven right through. Examples of unsuitable materials are:

» Weld seams in steel, cast iron, glass, marble, plastic, bronze, brass, copper, insulating material,
hollow brick, ceramic brick, thin sheet metal (< 4 mm) and cellular concrete.

» Comply with the Hilti 'Direct Fastening Technology Manual' or the corresponding local Hilti 'Technical
Guide to Fastening Technology'. Always also comply with the operating instructions of the fastener
to be used.

Requirements to be met by users

» Only appropriately trained persons who have been duly authorized and informed of the possible hazards
are allowed to operate or service this fastening tool.

» Wear your personal protective equipment while the tool is in use.

» Wear suitable eye protection and a hard hat.

» Wear protective gloves. The fastening tool can get hot in use.

» Wear ear protectors. The ignition of a propellant charge can damage the hearing.

» Wear non-skid shoes.

Safety at the workplace

» Keep the workplace tidy. Objects which could cause injury should be removed from the working area.
Disorder in the working zone can lead to accidents.

» Make sure that the working area is well lit and, when working in an enclosed space, make sure it is
adequately ventilated.

Personal safety

» Never press the nosepiece of the fastening tool against your hand or any other part of the body! Never
point the fastening tool toward other persons! — page 23

» Do not compress the fastening tool with your hand on the magazine or fastener guide, piston or piston
guide or a loaded fastener. Compressing the fastening tool by hand can make the fastening tool ready
to fire, even without a fastener guide installed. This gives rise to a risk of serious injury for yourself and
others.

» Everyone in the vicinity must wear ear protection, eye protection and a hard hat.

» Stay alert, watch what you are doing and use common sense when operating a direct fastening tool. Do
not use the fastening tool when you are tired or under the influence of drugs, alcohol or medication. Stop
working if you experience pain or feel unwell. A moment of inattention while operating the fastening tool
can result in serious injury.

» Avoid working in awkward body positions. Make sure you work from a safe stance and stay in balance
at all times.

» Keep the arms slightly bent while operating the fastening tool, do not straighten the arms.

» Keep other people away from the working area, especially children.

Use and care of direct fastening tools

» Use the fastening tool only for its intended use and only when it is in faultless condition. Do not attempt
to use the tool for purposes for which it is not intended.

» Do not use the fastening tool in places where there is a risk of fire and explosion.

» Before driving fasteners, check behind the object to make sure that no-one is present in line with the
fasteners to be driven. Danger of fasteners penetrating right through!

» Make sure that the nosepiece of the fastening tool is never pointed toward yourself or other persons.

» Hold the fastening tool only by the gripping surfaces provided for the purpose.

» Keep the gripping surfaces dry, clean and free from oil and grease.

» Pull the trigger only when the fastening tool is at right angles to and pressed fully against the work
surface.
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» Before starting work, check the selected energy setting.
» Carry out a test by driving fasteners into the base material you are working on.

» When driving fasteners, always hold the fastening tool at right angles to the work surface. This reduces

the risk of a fastener being deflected by the base material.

Do not drive fasteners into existing holes except in situations where this is recommended by Hilti.

Do not re-use a fastener that was used beforehand - risk of injury! Use a new fastener.

Do not attempt to re-drive a fastener that was not driven in deeply enough! The fastener could break.

Never leave a loaded fastening tool unattended.

Always unload the fastening tool (remove cartridges and fasteners) before cleaning, maintenance and

care, changing the fastener guide, before work breaks and before storing the tool.

» Transport and store the fastening tool in the Hilti case intended for the purpose.

» Store fastening tools that are not in use in a dry, secure place where they are inaccessible to children.

» Always position the nosepiece of the fastening tool on smooth, flat surfaces free of obstructions and fully
supported by the sub-structure.

» Comply with the specifications for distances from edges and spacing between fasteners (see the section
headed "Minimum distances").

vVY v vy

Thermal safety rules

» Do not exceed the maximum fastener driving rate recommended in the section headed "Technical data".

» If the fastening tool overheats or if the cartridge strip deforms or melts, remove the cartridge strip and
allow the fastening tool to cool down.

» Do not dismantle the fastening tool while it is hot. Allow the fastening tool to cool down.

Risk of explosion with cartridges

» Use only cartridges that are suitable and approved for use with the fastening tool.

» Remove the cartridge strip when you are going to take a break and when you have finished the job, and
before you transport the fastening tool.

» Do not use force to remove fasteners and/or cartridges from the magazine strip or the fastening tool.

» Store unused cartridges in accordance with the storage specifications for cartridges for powder-actuated
fastening tools (e.g. dry, temperature between 5 °C and 25 °C) in a locked storage facility.

» Do not leave unused or partly used cartridge strips lying around. Collect the used cartridge strips and
store the cartridge strips at a suitable location.

» Follow all instructions relating to safety, handling and storage in the safety data sheet of the cartridges.

3 Description

3.1 Product overview [l

Piston

Piston guide

Power-tool housing

Hand rest

Latching pawl

Locking sleeve

Cartridge barrel (ejection)
Cartridge barrel (insertion)
Adjusting knob for driving energy
Indicator for driving energy

(Model versions BT/BTG black)
Air vents

Main grip
Trigger

@
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3.2  Product overview 2

@  Exit aperture for fasteners (muzzle) @  Union nut
@  Paint guard (®  Piston brake
®  Protective sleeve

3.3 Intended use

The product described is a cartridge-actuated fastening tool for driving X-BT threaded studs into steel. The
product is designed for system application in combination with TS-BT stepped drill bits (accessory tool) and
a drill / driver recommended by Hilti.

Use the product only in combination with the equipment designed for use with the fastening tool. Fastener
guides, pistons and fasteners must be compatible with one another.

Use the product only with spare parts and accessories from Hilti and with cartridges and fasteners from
Hilti, or other suitable cartridges and fasteners.

3.4 Requirements to be met by cartridges

Risk of injury by unexpected explosion! Use of cartridges that do not meet the minimum safety

requirements can lead to a build-up of unburned powder. A sudden explosion and severe injuries to the

operator and bystanders can result.

» Use only cartridges that meet the minimum safety requirements of your local statutory regulations!

» Adhere to the maintenance intervals as stated and have the fastening tool cleaned regularly by Hilti-
Service!

Use only the Hilti DX cartridges listed in this table, or other suitable cartridges that are compliant with the
minimum safety requirements:

e |t is a requirement for EFTA countries that the cartridges must be CE-compliant and must bear the CE
mark of compliance.

¢ It is a requirement for the United Kingdom that the cartridges must be UKCA-compliant and must bear
the UKCA mark of compliance.

¢ It is a requirement for the USA that the cartridges must be compliant with the stipulations set out in
ANSI A10.3-2020.

e ltis a requirement for the non-European member states of the C.I.P. that the cartridges must have C.I.P.
approval for the DX fastening tool used.

* It is a requirement for the remaining countries that the cartridges must have passed the firing-residues
test in accordance with EN 16264 and must have a manufacturer's declaration to this effect.

Compatible cartridges

Ordering designation Color Power level
6.8/11 M, brown brown Extra-weak
3.5 Information about the field of applications

See the Hilti product page for more information about the areas of application.

4 Technical data

4.1 Product properties

DX 351-BT DX 351-BTG
Weight (basic tool) 2.3 kg 2.4 kg
Length (fastening tool) 403 mm 431 mm
Recommended maximum fastening | 700 fastener driving opera- 700 fastener driving opera-
rate tions/h tions/h
Required contact pressure 100 N 100 N
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DX 351-BT DX 351-BTG
59 mm 59 mm
-15°C ... 45°C

Compression stroke
Ambient temperature (storage and -15°C ... 45°C
use)

4.2 Minimum distances and edge distances
You must always observe certain minimum distances and spacing when driving fasteners. They can differ,
depending on the product.

Comply with the instructions for use in the operating instructions of the fastener used, in the Hilti
Direct Fastening Technology Manual or the corresponding local Hilti 'Technical Guide to Fastening

Technology'.

Steel supporting structures

Min. distance to edge 215 mm

(base-material edge to fastener)

Min. center-to-center distance 220 mm

(between fasteners)

Min. base material thickness Follow the instructions in the operating instructions of the fas-
tener!

4.3 Noise and vibration information

General conditions for noise measurements
The noise values listed were determined under the following conditions:

Boundary conditions:

Cartridge Caliber 6.8/11, brown
Energy setting 3
Application Fastening X-BT M10-24-6 in steel plate, 8 mm thick, predrilled

Technical data, noise and vibration values
Noise information

DX 351-BT DX 351-BTG
Sound power level (L) 109 +2 dB 109 +2 dB
Sound pressure level (L,) 105 +2 dB 105 +2 dB
Peak sound pressure level (L, e 136 +2 dB 136 +2 dB

Total vibration
The value that must be specified in accordance with 2006/42/EC <2.5m/s?
does not exceed the limit value of:

5 Preparations at the workplace

Before you start driving fasteners, always check that you are using the correct combination of fastener

guide, piston, fasteners and cartridge.

» Before commencing work, check that all safety devices are fitted and that they are functioning correctly.
In order to ensure faultless operation of the fastening tool, all parts must be fitted correctly and must
meet the necessary requirements.

» Check correct installation of all installed accessories.

Read and observe the instructions on safety, installation and use in the operating instructions of
the accessory.
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5.1 Assembling the fastening tool E

Push the locking sleeve on to the piston guide from the rear.

Bring the mark on the piston guide (1) into alignment with the mark on the metal housing (2).

Press and hold down the locking sleeve against the spring and insert the piston guide fully into the

power-tool housing.

4. Squeeze the two latching pawls (3) together and tighten the locking sleeve by screwing it clockwise as
far as it will go.

5. Open the piston stop by turning the locking sleeve one full turn counter-clockwise.

6. Insert the piston as far as it will go into the piston guide.

7. Fully tighten the locking sleeve by screwing it as far as it will go clockwise.
» The locking sleeve engages with an audible click.

8. Install a fastener guide. — page 22

W=

5.2 Disassembling the fastening tool I

Remove the fastener guide. — page 22
Open the piston stop by turning the locking sleeve one full turn counter-clockwise.
Pull the piston out of the piston guide.
Completely unscrew the locking sleeve from the thread of the power-tool housing.

ron =

The locking sleeve sits on a preloaded spring on the piston guide. Hold the piston guide firmly
while unscrewing.

5. Pull the piston guide with locking sleeve out of the power-tool housing.
6. Pull the locking sleeve to the rear and off the piston guide.

5.3  Changing fastener guide &, §

Removing fastener guide
1. Release the fastener guide by unscrewing the union nut counter-clockwise.
2. Pull the fastener guide out of the piston guide.

Installing fastener guide
3. Check that piston brake (1) is present and undamaged.
4. Position the fastener guide on the piston guide.
5. Push the fastener guide over the protective sleeve into the piston guide as far as it will go.
» The piston guide retracts fully into the power-tool housing.
» The fastener guide is seated correctly on the piston guide.
6. Secure the fastener guide by screwing union nut (2) clockwise until it is tight.
» The annular spring engages with an audible click in the arbor hole of the fastener guide.
7. Check that the annular spring is correctly seated in the arbor hole (3).

5.4 Loading the single-fastener tool

1. Check that the paint guard is present and undamaged.
» Damage to the paint guard can lead to damage to corrosion-protection coatings when fasteners are
driven. Replace the fastener guide if you establish that the paint guard is damaged.
2. Push the fastener into the fastener guide from the front until the fastener is held in place in the fastener
guide.

55 Loading cartridge strips

1. Push the cartridge strip, narrow end first, into the cartridge barrel (insert) until the full length of the
cartridge strip is inside the grip.

2. If you wish to use a cartridge strip in which some of the cartridges have already been used, pull the strip

up and out the top of the fastening tool by hand until the first unused cartridge is in place in the cartridge
chamber.
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6 Operation

Al WARNING

Risk of injury by accidental triggering! A loaded fastening tool can be made ready to fire at any time.

Accidental triggering can endanger you and others.

» Always unload the fastening tool (cartridges and fasteners) whenever you interrupt work with the fastening
tool.

» Before all maintenance, cleaning and setup activities, always make sure that there are no cartridges and
no fasteners in the fastening tool.

Al WARNING

Hazard due to hot surfaces! The fastening tool can become hot in use.
» Wear protective gloves.

If resistance is unusually high when you insert the cartridge strip, check whether the cartridge strip is
compatible with this fastening tool.

Observe the safety instructions and warnings in these operating instructions and on the product.
Safety-related instructions for use

Illustration showing Description
example

body!

Pressing the nosepiece against a part of the body (a hand, for example) can
make the fastening tool ready to fire. As a result, there would be the risk of a
fastener being fired into a part of the body.

H Do not press the nosepiece of the fastening tool against any part of the

Do not pull back the magazine or other fastener guides by hand!

Pulling the magazine or another fastener guide back by hand can make the
fastening tool ready to fire. As a result, there would be the risk of a fastener
being fired into a part of the body.

|

6.1 Setting driving energy

Select the energy setting that suits the application. If no empirical values are available, always start with the
minimum driving energy.
1. Turn the adjusting knob to the driving-energy stage:

» Stage 1 — Lowest driving-energy stage

» Stage 2 — Medium driving-energy stage

» Stage 3 — Highest driving-energy stage

In principle, select the driving energy so that the sealing washer achieves a good seal and the
threaded stud achieves the correct driving depth.

2. Drive a test fastener.
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3. Check the driven fastener with the test gauge and, if necessary, adjust the driving energy.

ﬂ Follow the instructions for correct use of the test gauge in the operating instructions of the fastener.

4. Continue driving test fasteners until the sealing washer of the fastener achieves a good seal and the
fastener achieves the correct driving depth.

6.2  Driving a fastener g

/\ CAUTION

Risk of injury due to electric shock! Driving fasteners into concealed electrical wiring leads to the risk of
an electric shock.

» Check that there is no concealed electrical wiring in the work area.

» Always hold the fastening tool by the black parts of the grip section.

» Check the insulated gripping surfaces for damage at regular intervals.

Before starting work, familiarize yourself with the characteristics of the fastener to be used and with the
technical specifications for the application. Read the operating instructions of the relevant fastener.

Insert a fastener into the fastener guide.

Select the appropriate driving energy for your application. — page 23
Mark the attachment point.

Drill a hole until the stepped drill bit cuts a bright ring in the base material.

rown =

ﬂ Never regrind a stepped drill bit. Otherwise the system function cannot be achieved.

5. Clean the drillhole.
Position the threaded stud directly in the drilled hole.

7. Hold the fastening tool perpendicular to the working surface and then press it at right angles against the
surface.

8. Drive the fastener by pulling the trigger.

[

7 Troubleshooting

Risk of injury by unsecured fastening tool! If the fastening tool jams in the compressed state or if a

cartridge does not fire, the fastening tool might be loaded with the safety off. Unintentional triggering can

cause severe injuries.

» At all times, make sure that the fastening tool is not pointing toward you or anyone else.

» Make sure that the fastening tool cannot be fired accidentally and do not hold your hand in front of the
muzzle of the fastener guide.

» Keep a fastening tool with the safety off under observation at all times.

» Free the jammed components. — page 24

» After 2-3 misfires, i.e. no clearly audible firing sound and fasteners are not driven or not driven adequately,
please proceed as follows: — page 25

» If a cartridge does not fire, proceed as follows: — page 25

71 Fastening tool jams and does not extend

Risk of injury by unsecured fastening tool! If the fastening tool jams in the compressed state or if a
cartridge does not fire, the fastening tool might be loaded with the safety off. Unintentional triggering can
cause severe injuries.

» At all times, make sure that the fastening tool is not pointing toward you or anyone else.

» Make sure that the fastening tool cannot be fired accidentally and do not hold your hand in front of the
muzzle of the fastener guide.

» Keep a fastening tool with the safety off under observation at all times.
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1. Keep the fastening tool pressed against the work surface for at least 30 seconds and trigger the fastening
tool again.

2. Lift the fastening tool away from the working surface.
> A Be sure not to point it toward yourself or other persons!
3. Try to pull the fastener guide to its initial position by hand.
> A Take your hand off the trigger and do not hold your hand in front of the muzzle!
4. Immediately pull the cartridge strip out of the fastening tool.
» A If the cartridge strip cannot be removed:
» Allow the fastening tool to cool down at a safe location under observation.
» At all times, make sure that the fastening tool is not pointing toward you or anyone else.
» Contact Hilti Service.
5. Service the tool. — page 26

7.2 Cartridge does not fire when fastening tool is above operating temperature

At all times, make sure that the fastening tool is not pointing toward you or anyone else!

If a cartridge does not fire, proceed as follows:

1. Keep the fastening tool pressed against the work surface for at least 30 seconds and trigger the fastening
tool again.

2. If the cartridge still does not fire, wait for 30 seconds and then lift the fastening tool away from the work
surface.

3. Immediately pull the cartridge strip out of the fastening tool.
» If the cartridge strip cannot be removed:
» Allow the fastening tool to cool down at a safe location under observation.
» Contact Hilti Service.
4. Service the tool. — page 26
Move the cartridge to a safe location.
6. Dispose of the cartridges that have not fired.
» Comply with the locally applicable disposal regulations.
7. Allow the fastening tool to cool down and resume work with a new cartridge strip.

o

7.3 The cartridge does not fire when the fastening tool is at operating temperature

After 2-3 misfires, i.e. no clearly audible firing sound and fasteners are not driven or not driven adequately,
please proceed as follows:

1. Keep the fastening tool pressed against the work surface for at least 30 seconds and trigger the fastening
tool again.

If the cartridge still does not fire, wait for 30 seconds and then lift the fastening tool away from the work
surface.

Stop using the tool immediately and remove the cartridge strip.

Disassemble the fastening tool. - page 22

Check that you are using the correct combination of fastener guides, piston, fasteners and cartridge.
Check piston brake and piston for wear; replace the components as necessary. - page 27

Clean and oil the fastening tool. — page 26

» If the problem persists after the measures described above have been taken, further use of the
fastening tool is not permissible.

» Have the fastening tool checked and, if necessary, repaired by Hilti Service.

N
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Dirt and residues build up in the tool under normal operating conditions and functional parts are
also subject to wear.

Service the tool at regular intervals — page 26. Check the piston and piston brake daily if the
fastening tool is used intensively, or at the latest after every 2500 to 3000 fasteners. The interval
corresponds to the regular cleaning cycle of the fastening tool. The service and cleaning cycles
are based on typical tool use.

When 30,000 fasteners have been driven, have the tool fully serviced by Hilti Service.
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8 Care and maintenance

8.1 Care of the fastening tool

For cleaning, use only the cleaning accessories supplied by Hilti, or material of equivalent quality. Do not,
under any circumstances, use spray cleaning equipment, compressed air, high-pressure cleaning equipment,
solvents or water for cleaning.

For maintenance and lubrication of the fastening-tool components, always use Hilti spray. Never use
greases, because the use of greases can lead to malfunctions of the fastening tool.

/\ CAUTION

Risk of damage to the fastening tool! Foreign bodies can jam in the fastening tool and damage the
fastening tool when a cartridge is fired.

» Prevent foreign bodies from penetrating into the interior of the fastening tool.

» Clean the exterior of the fastening tool with a slightly damp cloth at regular intervals.
» Keep the air vents clear and operate the fastening tool only with clear air vents.

8.2 Maintenance

Dangerous substances! The deposits inside DX tools contain substances that may present a health hazard.
» Do not inhale dust or dirt while cleaning.

» Keep dust and dirt away from foodstuffs.

» Wash your hands after cleaning the fastening tool.

>

Clean the fastening tool and use Hilti spray as stated in the operating instructions. This will help prevent
malfunctions.

1. Regularly check all external parts of the fastening tool for damage.
2. Regularly check all operating controls to ensure that they work properly.
3. Use the fastening tool only with suitable cartridges and the recommended energy setting.

» Use of the wrong cartridges or incorrect driving-energy settings can lead to premature failure of the
fastening tool.

8.3 Servicing the tool

Service the tool in the following situations:
» If energy fluctuations occur (evidenced by irregularities in fastener penetration depth).
» If cartridge misfires occur (the cartridge is not fired).
» If the tool becomes noticeably less easy to operate:
» If the required contact pressure increases noticeably.
» If triggering resistance increases.
» If the adjuster for driving energy is stiff.
» If the cartridge strip is difficult to remove.

8.4  Cleaning fastening tool [t} ikl

Disassemble the fastening tool. — page 22

Clean the fastener guide (bore and thread of the locking sleeve).

Clean the cartridge barrel with the cleaning rod supplied for the purpose.

Clean the outside and inside of the piston guide (rear of the piston guide), cartridge chamber (1) and hole
for power regulation (2) in the end face of the piston guide.

ron =

Do not use a metal brush to clean the O-ring and do not accidentally remove the O-ring. Metal
brushes can damage the O-ring.

Lightly oil the inside of the piston guide.

Check O-ring (8) for wear and damage and check that the O-ring is correctly seated.
Oil the outside of the piston guide or alternatively oil the inside of the locking sleeve.
Clean the inside and outside of the power-tool housing.

© N o
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8.5 Additional checks in the course of the tool service

Al WARNING
Risk of injury! A faulty piston brake, piston or fastener guide leads to an increased risk of malfunctions.
» Check the piston brake and piston for wear and replace them if damaged.

» Do not tamper with or modify the piston.

» Do not attempt to repair a faulty piston yourself, for example by grinding the tip.

1. Replace the piston if you establish that any one of the following points applies:
» The piston is broken.
» The piston is badly worn or chipped (e.g. a segment of more than 90° of the circumferential
ring-shaped elevation at the piston tip broken away)
» The piston is bent (check by rolling the piston on a smooth, flat surface).
2. Replace the fastener guide if you establish that any one of the following points applies to the piston
brake:
» The metal ring of the piston brake is broken or detached.
» The piston brake no longer holds on the fastener guide.
» Piston jams in piston brake.
3. Replace the paint guard if you establish that any one of the following points applies to the paint guard:
» The paint guard shows signs of wear.
» The paint guard shows visible damage, for example cracks, chipping.
» The paint guard is missing.

8.6 Final check of the fastening tool

» After carrying out care and maintenance, check that all protective and safety devices are fitted and that
they function faultlessly.

9 Troubleshooting

9.1 Problems with the fastening tool

A Before you start troubleshooting, make sure there are no cartridges and no fasteners in the fastening
tool. If the cartridges cannot be removed, contact Hilti Service.

If the trouble you are experiencing is not listed in this table or you are unable to rectify the problem by
yourself, please contact Hilti Service.

Trouble or fault Possible cause Action to be taken

Higher force required to press | Build-up of combustion residues. » Service the tool.

the tool against the surface » Insert new cartridge strip.

Triggering resistance Build-up of combustion residues. » Service the tool. — page 26

Increases » Contact Hilti Service.

Adjusting knob for driving Build-up of combustion residues. » Service the tool. — page 26

energy is difficult to turn

Fastening tool cannot be fired | Fastening tool was not pressed » Press the fastening tool fully
fully against the working surface. against the working surface.
Piston incorrectly installed. » Check installation and, if nec-

essary, repeat the installation
procedure. — page 22

Fastening tool is faulty. » Contact Hilti Service.
Fastener guide not correctly » Turn the fastener guide until it
screwed on. engages with an audible click.
- page 22.
Piston bounce because driving » Reduce driving energy.
energy is too high.
The piston jams in the fas- Piston and/or piston brake dam- » Check piston brake and piston
tener guide aged. for wear; replace the compo-

nents as necessary. — page 27
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Trouble or fault

Possible cause

Action to be taken

The piston jams in the fas-
tener guide

Too much driving energy

» Turn the adjusting knob for
driving energy to reduce driving
energy.

Piston bent because tool fired
without fastener

» Avoid firing the tool without a
fastener loaded.

» Check the straightness of the
piston; replace if necessary.

9.2

Problems with fasteners

Malfunction

Possible cause

Action to be taken

Damaged fastener head

Too much driving energy.

» Turn the adjusting knob for
driving energy to reduce driving
energy.

The wrong piston has been fitted.

» Make sure that the correct
piston / fastener combination is
used.

The piston is damaged.

» Change the piston.

Fastener breakage
(with deformation)

» Increase driving energy.

» Use a more powerful cartridge.

Driving energy too low

» Increase driving energy.

Too much driving energy.

» Turn the adjusting knob for
driving energy to reduce driving
energy.

9.3

Problems with threaded studs

Malfunction

Possible cause

Action to be taken

Different stud driving depth or
different contact force of the
sealing washer

Insufficient drilling depth

» Make sure drilling depth is
correct (visible ring)

Broken or damaged piston

» Replace the piston.

Damaged fastener guide

» Replace the fastener guide

Damaged protective cap

» Replace the protective cap

Misfire

» Change the cartridge strip (if
necessary use a new, dry pack),
clean the cartridge strip guide
channel or cartridge chamber,
as applicable

Wrong power setting

» Check the power setting with
the power regulation gauge.

Fastening tool dirty.

» Service the tool.

Damaged paint coating on
the back of the base material

Fastener is driven too deep.

» Reduce driving power (adjust
the power regulation wheel).

Foreign matter in drillhole

» Remove liquids, swarf or other
foreign matter from the drillhole.

Supporting steel too thin (<8 mm)

» Drive fasteners only into sup-
porting steel of thickness >8
mm.

Insufficient drilling depth

» Make sure drilling depth is
correct (visible ring)

Fastener cannot be tight-
ened with the correct torque,
threaded stud does not hold
in the base material.

Foreign matter in drillhole

» Remove liquids, swarf or other
foreign matter from the drillhole.

Insufficient drilling depth

» Make sure drilling depth is
correct (visible ring)

28 English
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Malfunction

Possible cause

Action to be taken

Fastener cannot be tight-
ened with the correct torque,
threaded stud does not hold
in the base material.

Damaged drillhole or drillhole was
already used

» Drill a new drillhole

Wrong drill bit used

» Use the correct drill bit

Torque too high

» Use appropriate torque

Thread of the stud is dam-
aged

Damaged fastener guide

» Replace the fastener guide

Stud does not hold in base
material

Supporting steel too thin (<8 mm)

» Drive fasteners only into sup-
porting steel of thickness >8
mm.

Damaged drillhole or drillhole was
already used

» Drill a new drillhole

Wrong power setting

» Check the power setting with
the power regulation gauge.

Insufficient drilling depth

» Make sure drilling depth is
correct (visible ring)

Wrong drill bit used

» Use the correct drill bit

Foreign matter in drillhole

» Remove liquids, swarf or other
foreign matter from the drillhole.

9.4 Problems with the cartridges

Malfunction

Possible cause

Action to be taken

The cartridge strip doesn’t
advance

The cartridge strip is damaged.

» Change the cartridge strip.

Excessive build-up of foreign mat-
ter on the fastening tool.

» Clean the fastening tool.
» If necessary, have the fastening
tool checked by Hilti Service.

Fastening tool damaged.

» Contact Hilti Service.

Wrong cartridge strip used

» Use only cartridge strips of a
type intended for use with the
fastening tool.

Trigger not fully pulled

» Always pull the trigger to the
full extent of its travel to drive a
fastener.

Cartridge strip is difficult to
remove.

Fastening tool overheated.

» Allow the fastening tool to
cool down under constant
observation.

» Subsequently, carefully remove
the cartridge strip from the
fastening tool.

Build-up of combustion residues.

» Service the tool.
» Insert new cartridge strip.

The cartridge doesn’t fire

Bad cartridge.

» Pull the cartridge strip through
to the next cartridge.

Fastening tool dirty.

» Service the tool.

Fastening tool was not pressed
fully against the working surface.

» Press the fastening tool fully
against the working surface.

Wrong combination of fastener,
fastener guide, etc.

» Check that the combination of
fastener, fastener guide, etc. is
correct for your application.
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Malfunction Possible cause Action to be taken
The cartridge strip melts Fastening tool was pressed against | » Remove cartridge strip and
the working surface for too long. insert a new cartridge strip
instead.

» Fire the fastening tool sooner
after pressing it against the
working surface.

Fastener driving rate too high (fas- Stop using the tool immediately.

tening tool overheated). » Remove cartridge strips and
allow the fastening tool to cool
down.

» Do not exceed the recom-
mended maximum fastener
driving rate (see the section
headed "Technical data").

A cartridge detaches itself Fastener driving rate too high (fas- Stop using the tool immediately.

from the cartridge strip tening tool overheated). » Remove cartridge strips and
allow the fastening tool to cool
down.

» Do not exceed the recom-
mended maximum fastener
driving rate (see the section
headed "Technical data").

v

v

10 Disposal

&5 Most of the materials from which Hiltiproducts are manufactured can be recycled. The materials must be
correctly separated before they can be recycled. In many countries, your old tools, machines or appliances
can be returned to Hilti for recycling. Ask Hilti Service or your Hilti representative for further information.

11 Manufacturer’s warranty

» Please contact your local Hilti representative if you have questions about the warranty conditions.

12 C.L.P. test confirmation

The following applies to C.I.P. member states outside the EU and EFTA judicial areas: The Hilti DX 351 BT
and DX 351 BTG has been system and type tested. As a result, the tool bears the rectangular PTB approval
mark showing approval number S 807. Hilti thus guarantees compliance with the approved type.

13 Further information

For more information on operation, technology, environment and recycling, follow this link:
qr.hilti.com/manual/?id=3377625&id=377626&id=377627&id=377628
This link is also to be found at the end of the operating instructions, in the form of a QR code.

Original brugsanvisning

1 Om brugsanvisningen

1.1 Om denne brugsanvisning

¢ Lees brugsanvisningen grundigt igennem inden ibrugtagning. Det er en forudsaetning for sikkert arbejde
og korrekt handtering.

* Folg sikkerhedsanvisningerne og advarslerne i denne brugsanvisning og pa produktet.

e Opbevar altid brugsanvisningen sammen med produktet, og overdrag kun produktet til andre personer
sammen med denne brugsanvisning.



1.2 Tegnforklaring

1.2.1  Advarsler
Advarsler advarer mod farer ved handtering af produktet. Fglgende signalord anvendes:

FARE !
» Betegner en umiddelbart truende fare, der kan medfgre alvorlige kvaestelser eller dgden.

Al ADVARSEL

ADVARSEL !
» Star ved en potentielt truende fare, der kan medfere alvorlige kvaestelser eller deden.

/\ FORSIGTIG
FORSIGTIG !
» Advarer om en potentielt farlig situation, der kan forarsage personskader eller materielle skader.

1.22 Symboler i brugsanvisningen
Der benyttes folgende symboler i denne brugsanvisning:

Se brugsanvisningen

ﬂ Anvisninger for anvendelse og andre nyttige oplysninger

é:«’:? Handtering af genvindbare materialer

E: Elektriske maskiner og batterier ma ikke bortskaffes som almindeligt husholdningsaffald

1.23 Symboler i illustrationer
Falgende symboler anvendes pé illustrationer:

E Disse tal henviser til den pageeldende illustration i begyndelsen af denne brugsanvisning.

Nummereringen i illustrationerne henviser til vigtige arbejdstrin eller for arbejdstrin til vigtige
3 | komponenter. | teksten fremhaeves disse arbejdstrin eller komponenter med tilhgrende numre,
f.eks. (3).

/) Positionsnumre anvendes i illustrationen Oversigt og refererer til tallene i symbolforklaringen i
u afsnittet Produktoversigt.

O

Dette symbol skal sikre skaerpet opmaerksomhed ved omgang med produktet.

1.3 Produktspecifikke symboler

1.3.1 Advarselssymboler
Advarselssymboler advarer mod farer.

& Forsigtig varm overflade

1.3.2 Pabudssymboler
Pabudssymboler henviser pa obligatoriske handlinger.

@ Anvend gjenvaern

@ Brug hovedvaern

@ Brug hereveern
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1.4 Produktoplysninger

-produkter er beregnet til professionel brug og ma kun betjenes, efterses og vedligeholdes af
autoriseret og instrueret personale. Dette personale skal i seerdeleshed informeres om de potentielle farer,
der er forbundet med anvendelsen af denne boltepistol. Der kan opsta farlige situationer ved anvendelse af
produktet og det tilhgrende udstyr, hvis det anvendes af personer, der ikke er blevet undervist i dets brug,
eller hvis det ikke anvendes korrekt i henhold til forskrifterne i denne brugsanvisning.

Typebetegnelse og serienummer fremgar af typeskiltet.
» Notér serienummeret i den efterfalgende tabel. Du skal bruge produktoplysningerne ved henvendelse til
vores lokale afdeling eller vores serviceveerksted.

Produktoplysninger
Boltepistol med patroner DX 351 BT
DX 351 BTG
Generation 01
Serienummer

1.5 Overensstemmelseserkleering

Producenten erkleerer som eneansvarlig, at det her beskrevne produkt er i overensstemmelse med gaeldende
lovgivning og geeldende standarder. Sidst i dette dokument finder du et bilede af overensstemmelseserklae-
ringen.

Den tekniske dokumentation er arkiveret her:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sikkerhed

2.1 Sikkerhedsforskrifter

Grundlzeggende sikkerhedsforskrifter

A ADVARSEL! Lees alle sikkerhedsforskrifter og anvisninger. Manglende overholdelse af sikkerhedsfor-

skrifterne og anvisningerne kan medfgre alvorlige personskader.

Opbevar alle sikkerhedsforskrifter og anvisninger til senere brug.

» Foretag ingen manipulationer eller aendringer af boltepistolen.

» Anvend altid boltepistoler, udstyrsdele (standplader, boltferinger, magasiner, stempler og tilbehar) og
forbrugsmidler (befeestelseselementer og patroner), der passer sammen.

» Kontrollér boltepistolen og tilbehgret for eventuelle skader.

» De bevaegelige dele skal fungere korrekt og ma ikke sidde fast. Overhold anvisningerne for rengering
og oliesmering i denne brugsanvisning — Side 41.

» Alle delene skal veere monteret korrekt for at sikre, at boltepistolen fungerer fejlfrit. Beskadigede
dele skal repareres eller udskiftes fagligt korrekt af Hilti-service, hvis der ikke er angivet andet i
brugsanvisningen.

» Anvend kun Hilti DX patroner eller andre egnede patroner, som overholder de minimale sikkerhedskrav.

- Side 35

» Anvend kun boltepistolen i til de formal, den er beregnet til — Side 34. Inddriv ikke befeestelseselementer

i uegnede underlagsmaterialer, f.eks. for tynde, for harde eller for skere materialer. Inddrivning i

disse materialer kan forarsage befzestelseselementbrud, afsldet materiale eller skydning helt igennem

materialet. Eksempler pa uegnede materialer er:

» Svejsesamlinger i stal, stgbejern, marmor, kunststof, bronze, messing, kobber, isolationsmateriale,
hultegl, keramiktegl, tynde plader (< 4 mm), og gasbeton.

» Overhold anvisningerne i Hiltis 'Handbog om befeestelsesteknik' eller Hiltis lokale udgave af 'Teknisk
vejledning i befaestelsesteknik'. Overhold desuden altid brugsanvisningen til det befaestelseselement,
der skal inddrives.

Krav til brugeren

» Du ma kun betjene eller vedligeholde boltepistolen, hvis du har tilladelse til dette og er blevet instrueret i
de mulige farer.

» Brug personligt beskyttelsesudstyr ved brug af boltepistolen.
» Brug egnede beskyttelsesbriller og sikkerhedshjelm.
» Brug beskyttelseshandsker. Boltepistolen kan blive varm, nar man arbejder med den.
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» Brug herevaern. Teending af en drivladning kan medfgre hereskader.
» Brug skridsikre sko.

Sikkerhed pa arbejdspladsen

» Sorg for at holde arbejdspladsen ryddelig. Serg for at holde arbejdspladsen fri for genstande, som man
kan komme til skade pa. Uorden pa arbejdspladsen kan medfare ulykker.

» Serg for god arbejdsbelysning og i lukkede rum desuden for tilstraekkelig ventilation.

Personlig sikkerhed

» Tryk ikke boltepistolen ind mod handen eller en anden legemsdel! Ret aldrig boltepistolen mod andre
personer! — Side 37

» Pres ikke boltepistolen sammen med handen pa magasin eller boltfering, stempel eller stempelfgring
eller et pasat befeestelseselement. Hvis boltepistolen presses sammen med hénden, kan boltepistolen
geres klar til drift, ogsa selvom der ikke er monteret en boltfgring. Derved opstar der fare for alvorlige
personskader bade for dig og andre.

» Alle personer i naerheden skal baere hgrevaern, gjenvaern og beskyttelseshjelm.

» Det er vigtigt at vaere opmeerksom, holde gje med hvad man laver og bruge boltepistolen til skudmontage
fornuftigt. Brug ikke boltepistolen, hvis du er treet eller pavirket af stoffer, alkohol eller medicin. Afbryd
arbejdet, hvis du har smerter eller foler dig utilpas. Fa sekunders uopmeerksomhed ved brug af
boltepistolen kan medfgre alvorlige personskader.

» Undga uhensigtsmaessige kropsstillinger. Serg for at have et sikkert fodfeeste, og hold balancen.

» Hold altid boltepistolen i bgjede arme og ikke i strakte arme, nér den betjenes.

» Sarg for at holde uvedkommende personer og iszer barn pa afstand, nar der arbejdes.

Omhyggelig omgang med og brug af boltepistoler til skudmontage

» Brug kun boltepistolen i fejlfri stand til formal, den er beregnet til. Brug den ikke til formal, den ikke er
beregnet til.

» Brug ikke boltepistolen pa steder, hvor der er brand- og eksplosionsfare.

» Kontrollér fer inddrivning af befeestelseselementer, at der ikke opholder sig nogen bag den bygningsdel,
som befeestelseselementet inddrives i. Fare pa grund af inddrevne befeestelseselementer!

» Serg for, at boltepistolens munding aldrig rettes mod dig selv eller andre personer.

» Boltepistolen ma kun holdes pa de dertil beregnede grebsflader.

» Hold grebsfladerne terre, rene og fri for olie og fedt.

» Tryk kun pé aftreekkeren, nar boltepistolen er trykket fuldsteendig og lodret mod underlaget.

» Kontrollér den valgte effektindstilling, fer arbejdet pabegyndes.

» Driv befeestelseselementer ind i underlaget som test.

» Hold altid boltepistolen mod underlaget i en ret vinkel ved inddrivning. Derved nedseettes risikoen for, at
et befeestelseselement rikochetterer efter at have studset underlaget.

» St ikke befaestelseselementer i eksisterende huller, medmindre Hilti anbefaler dette.

» Driv ikke allerede anvendte befeestelseselementer ind - fare for personskader! Anvend et nyt befeestel-
seselement.

» Et befeestelseselement, der ikke drives langt nok ind, ma ikke inddrives igen! Befeestelseselementet kan
potentielt breekke.

» Boltepistolen ma aldrig efterlades uden opsyn, nér den er ladt.

» Tom altid boltepistolen (patron og befaestelseselementer) for rengering, service og vedligeholdelse, ved
skift af boltfaring, ved arbejdsophgr samt i forbindelse med opbevaring.

» Transportér og opbevar boltepistolen i dertil beregnede Hilti kuffert.

» Opbevar boltepistoler, som ikke anvendes, i afladet tilstand pé et tert og aflast sted, der er utilgaengeligt
for bern.

» Seet altid boltepistolen mod glatte, jeevne og frie overflader, der understeattes fuldt ud af underlaget.

» Overhold de ngdvendige kantafstande og afstande mellem befaestelseselementer (se kapitlet Minimum-
afstande).

Termiske sikkerhedsforanstaltninger

» Overskrid aldrig den anbefalede maksimale inddrivningsfrekvens, som fremgar af kapitlet Tekniske data.

» Hovis boltepistolen er blevet overophedet, eller hvis patronstrimlerne deformeres eller smelter, skal du
fierne patronstrimlerne og lade boltepistolen kgle af.

» Adskil ikke boltepistolen, hvis den er varm. Lad boltepistolen kele af.

Eksplosionsfare ved patroner
» Anvend kun patroner, som egner sig og er godkendt til boltepistolen.



IS

Fjern patronstrimlen, nar du har brug for en pause, har afsluttet arbejdet, eller nar boltepistolen skal

transporteres.

Forsag ikke at fierne befeestelseselementer og/eller patroner fra magasinstrimlen eller fra boltepistolen

med vold.

Opbevar ubrugte patroner i overensstemmelse med opbevaringsforskrifterne for patroner til pulverdrevne
boltepistoler til skudmontage (f.eks. tert, temperatur pa mellem 5 ° C og 25 ° C) og pa et aflést sted.
Lad ikke ubrugte eller delvist brugte patronstrimler ligge og flyde. Opsaml de brugte patronstrimler, og

opbevar patronstrimlerne pa et egnet sted.

Overhold alle anvisningerne om sikkerhed, handtering og opbevaring i sikkerhedsdatabladet til patro-

nerne.
3 Beskrivelse
3.1 Produktoversigt
@  Stempel
® @  Stempelfering
®  Boltepistolens hus
®  Handstette
® Léasepal
®  Laseanordning
@  Patronskakt (udkast)
Patronskakt (indskubning)
®  Indstillingshjul, inddrivningsenergi
Indikator inddrivningsenergi
(til modelvarianterne BT/BTG sort)
@  Ventilations&bninger
@  Hovedgreb
@  Aftraekker

3.2

O]
®

3.3

Produktoversigt 2

Udgangsébning befzestelseselementer

(munding)
Lakbeskyttelse

Bestemmelsesmeaessig anvendelse

(® Beskyttelsestylle
®  Omlgbermeatrik
®  Stempelbremse

Det beskrevne produkt er en patrondrevet boltepistol til inddrivning af X-BT-gevindbolte i stal. Produktet er
beregnet til systemapplikationen i forbindelse med TS-BT-trinbor (indsatsveerktej) og en bore-/skruemaskine
som anbefalet af Hilti.

Produktet ma kun anvendes sammen med udstyr, som passer til boltepistolen. Boltferinger, stempler og
befaestelseselementer skal vaere afstemt efter hinanden.

Produktet m& kun anvendes med reservedele og tilbeher fra Hilti samt med patroner og befzestelseselementer
fra Hilti eller andre egnede patroner og befeestelseselementer.

34
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3.4 Krav til patroner

Al ADVARSEL
Fare for personskader pa grund af uventet eksplosion! For patroner, som ikke opfylder kravene om de
minimale sikkerhedskrav, kan der dannes aflejringer af uforbreendt pulver. Dette kan medfare en pludselig
eksplosion og alvorlige personskader for brugeren og personer i den umiddelbare naerhed.

» Anvend kun patroner, der overholder de minimale sikkerhedskrav i henhold til de lokale love og regler!

» Overhold vedligeholdelsesintervallerne, og fa boltepistolen rengjort regelmeessigt hos Hilti-Service!

Anvend kun de Hilti DX-patroner, der fremgar af denne tabel, eller andre egnede patroner, som overholder

de minimale sikkerhedskrav:

* For EU- og EFTA-lande geelder det, at patronerne skal vaere CE-konforme og CE-maerkede.

e For Storbritannien geelder det, at patronerne skal vaere UKCA-konforme og UKCA-meerkede.

* For USA geelder det, at patronerne skal opfylde bestemmelserne i ANSI A10.3-2020.

e For C.I.P.-landene uden for Europa geelder det, at patronerne skal have en C.I.P.-godkendelse til den
anvendte DX-boltepistol.

¢ Forderesterende lande geelder det, at patronerne skal have bestéet testen for produktrester int. EN 16264
om pyrotekniske artikler og skal veere forsynet med en passende deklaration fra producenten.

Kompatible patroner
Bestillingsbetegnelse Farve Tykkelse
6.8/11 M brun brun Ekstra svag

3.5 Oplysninger vedrgrende anvendelsesomraderne

For at fa flere oplysninger om anvendelsesomraderne henviser vi til Hiltis produktside.

4 Tekniske data

41 Produktegenskaber

DX 351-BT DX 351-BTG
Vaegt (basismaskine) 2,3 kg 2,4 kg
Laengde (boltepistol) 403 mm 431 mm
Anbefalet maksimal inddrivningsfre- | 700 Inddrivninger/t 700 Inddrivninger/t
kvens
Nedvendig anpresningstryk 100 N 100 N
Stempelvandring 59 mm 59 mm
Omgivende temperatur (opbevaring | -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
og brug)

4.2 Minimumafstande og kantafstande

| forbindelse med fastgerelsen er der minimumafstande, der skal overholdes. De kan afvige fra hinanden
afheengigt af produktet.

Overhold anvisningerne for brug i brugsanvisningen til det anvendte befaestelseselement, i Hiltis
Handbog om befaestelsesteknik eller Hiltis lokale udgave af 'Teknisk vejledning i befeestelsesteknik'.

Underkonstruktioner i stal
Min. kantafstand (Underlagskant til | 215 mm
befastelseselement)

Min. akselafstand (mellem befaestel- | 2 20 mm
seselementer)

Min. tykkelse af underlagsmaterialet | Fglg anvisningerne i brugsanvisningen til befeestelseselementet!
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4.3 Stwej- og vibrationsinformation

Rammebetingelser for stgjmaleveerdier
De naevnte stajveerdier er fundet under felgende forhold:

Rammebetingelser:

patron Kaliber 6.8/11 brun
Energiindstilling 3
Anvendelse Fastgerelse af X-BT M10-24-6 pa stalplade, 8 mm tyk, forboret

Tekniske data for stgj- og vibrationsvaerdier
Stgjinformation

DX 351-BT DX 351-BTG
Lydeffektniveau (L) 109 +2 dB 109 +2 dB
Lydtrykniveau (L,,) 105 +2 dB 105 +2 dB
Spidslydtrykniveau (Lc, pca) 136 +2 dB 136 +2 dB

Samlede vibrationsvaerdier

Den veerdi, der skal angives i henhold til 2006/42/EC, overskrider <2,5m/s?
ikke graenseveerdien:

5 Forberedelse af arbejdet

Kontrollér hver gang fer brug, at kombinationen af boltfering, stempel, befeestelseselementer og patron
er korrekt.

Kontrollér, nér arbejdet pabegyndes, at alt sikkerhedsudstyr sidder, som det skal, og fungerer fejlfrit. Alle
dele skal veere monteret korrekt og opfylde alle betingelser, sé& boltepistolen er sikret en fejlfri drift.
Kontrollér, at alt monteret tilbehar er monteret korrekt.

ﬂ Lees og felg anvisningerne for sikkerhed, montering og betjening i tilbeharets brugsanvisning.

5.1 Montering af boltepistolen £

N okONd

Skub lasetyllen pa stempelfgringen bagfra.

Searg for, at markeringen pa stempelfgringen (1) peger mod markeringen pa metalhuset (2).

Tryl lasetyllen ind og hold den mod fiederen, og szet stempelfgringen helt ind i boltepistolens hus.
Tryk de to lasepaler (3) sammen, og skru l&seanordningen fast ved at dreje den med uret til anslag.
Abn stempelanslaget ved at dreje laseanordningen en hel omgang mod uret.

Skub stemplet ind til anslag i stempelfgringen.

Skru laseanordningen fast ved at dreje det med uret til anslag.

» Lasetyllen gar herbart i indgreb.

Monter en boltfering. — Side 37

5.2 Afmontering af boltepistolen [

Eal S

3

Fjern boltfaringen. — Side 37

Abn stempelanslaget ved at dreje laseanordningen en hel omgang mod uret.
Treek stemplet ud af stempelfaringen.

Skru laseanordningen helt af gevindet pa boltepistolens hus.

Laseanordningen sidder pa en forspaendt fieder pa af stempelfgringen. Hold fast i stempelfaringen,
nar laseanordningen skrues af.

Traek stempelferingen med laseanordningen ud af boltepistolens hus.
Treek laseanordningen bagud af stempelferingen.



5.3  Udskiftning af boltfering &, §

Afmontering af boltfering
1. Lasn boltferingen, ved at skrue omlgbermetrikken p& mod uret.
2. Treek boltferingen ud af stempelferingen.

Montering af boltfering

3. Kontrollér, at stempelbremsen (1) er monteret og ubeskadiget.

4. Seet boltferingen pa stempelferingen.

5. Tryk boltfgringen ind over beskyttelsestyllen til anslag i stempelfaringen.

» Stempelferingen kerer helt ind i boltepistolens hus.

» Boltferingen sidder korrekt pa af stempelfaringen.

Fastger boltfgringen ved at skrue omlgbermeatrikken (2) fast, idet den drejes med uret.
» Ringfjederen gar herbart i indgreb i boltferingens holderboring.

Kontrollér, at ringfjederen ligger korrekt i holderboringen (3).

o

N

5.4 Ladning af enkeltboltepistol

1. Kontrollér, at lakbeskyttelsen er monteret og ubeskadiget.

» Skader pa lakbeskyttelsen kan medfere beskadigelse af korrosionsbeskyttende beleegninger. Udskift
boltfgringen, hvis du konstaterer skader pa lakbeskyttelsen.

2. Skub befeestelseselementet ind i boltfaringen forfra, indtil befeestelseselementet fastholdes i boltfaringen.

5.5 Indfering af patronstrimmel B

—_

. Skub patronstrimlen med den smalle ende forrest ind i patronskakten (indskubning), indtil patronstrimlen
er helt indesluttet i grebet.

Hvis du har en patronstrimmel, som du er begyndt at bruge, skal du treekke patronstrimlen ovenud af
boltepistolen med handen, indtil der befinder sig en ubrugt patron i patronlejet.

o

6 Betjening

Al ADVARSEL

Fare for personskader pa grund af utilsigtet udlgsning! En ladt boltepistol kan til enhver tid gares klar til

brug. Utilsigtet udlgste inddrivninger kan veere til fare for dig selv og andre personer.

» Tem altid boltepistolen (patroner og befaestelseselementer), nér du afbryder arbejdet med boltepistolen.

» Kontrollér for al vedligeholdelse, rengering og montering, at der ikke er patroner eller befeestelsesele-
menter i boltepistolen.

Al ADVARSEL

=

Fare som folge af meget varme overflader! Boltepistolen kan blive varm under brugen.
» Brug beskyttelseshandsker.

Hvis modstanden ved isaetning af patronstrimlen er usaedvanlig stor, skal du kontrollere, om patronstrimlen
er kompatibel med denne boltepistol.

Falg sikkerhedsanvisningerne og advarslerne i denne brugsanvisning og pa produktet.
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Anvisninger for brugen i relation til sikkerheden

Eksempelbillede Beskrivelse

Pres ikke boltepistolen mod legemsdele!
H Hvis boltepistolen presses mod en legemsdel, f.eks. en hand, kan den geres
klar til drift. Derved er der fare for inddrivning i legemsdele.

Trzek ikke magasinet eller andre boltfgringer tilbage med handen!

Boltepistolen kan geres driftsklar ved at treekke magasinet eller en anden
boltfering tilbage med handen. Derved er der fare for inddrivning i legemsdele.

6.1 Indstilling af inddrivningsenergi

Veelg inddrivningsindstilling efter opgaven. Begynd altid med den minimale inddrivningsenergi, hvis du ikke
har erfaringer fra tidligere opgaver.
1. Drej indstillingshjulet til inddrivningsenergi-trinnet:

» Trin 1 - Laveste inddrivningsenergi-trin

» Trin 2 - Midterste inddrivningsenergi-trin

» Trin 3 — Hgjeste inddrivningsenergi-trin

Veelg generelt inddrivningsenergien, sa der opnas en god teetning af teetningsrondellen, og sa
gevindbolten nar ned i den rigtige inddrivningsdybde.

2. Foretag en proveinddrivning.
3. Kontrollér, at det inddrevne befaestelseselement med kontrolveerktajet, og tilpas om nedvendigt inddriv-
ningsenergien.

Folg anvisningerne for korrekt anvendelse af kontrolvaerktgjet i brugsanvisningen til befeestelsese-
lementet.

4. Gentag preveinddrivningen, indtil befeestelseselementets tsetningsrondel opnéar en god teetning og
befeestelseselementet nar ned i den rigtige inddrivningsdybde.

6.2 Inddrivning af befaestelseselement [

/\ FORSIGTIG

Fare for personskader pa grund af elektrisk sted! Ved inddrivning i skjulte elektriske ledninger er der fare
for at f& elektrisk sted.

» Kontrollér arbejdsomradet for skjulte elektriske ledninger.

» Hold altid fast i boltepistolen sorte grebsdele.

» Kontrollér de isolerede grebsflader regelmaessigt for beskadigelser.

Gor dig bekendt med det anvendte befzestelseselements egenskaber og de tekniske specifikationer for
anvendelsen, fgr arbejdet pabegyndes. Laes brugsanvisningen til det pagaeldende befaestelseselement.
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Seet et befeestelseselement i boltferingen.

Veelg den rigtige inddrivningsenergi til formélet. — Side 38
Marker befeestelsespunktet.

Bor et hul, indtil trinboret skeerer en lys ring i underlaget.

ﬂ Slib aldrig et trinbor. Det vil i s& fald ikke laengere kunne levere systemfunktionen.

Renger borehullet.

Anbring gevindbolten direkte i det borede hul.

Hold boltepistolen lige mod underlaget, og pres den imod dette i en ret vinkel.
Foretag inddrivning ved at trykke pa aftreckkeren.

Sadan ger du ved fejl

Al FARE

Fare for personskader pa grund af usikret boltepistol! Hvis boltepistolen er fastklemt i sammenpresset
tilstand, eller udlgses en patron ikke, kan boltepistolen veere ladt og usikret. Utilsigtet udlgsning af en
inddrivning kan medfere alvorlige personskader.

>

>

>

Kontrollér altid, at boltepistolen ikke er rettet mod dig selv eller andre personer.
Kontrollér, at boltepistolen ikke kan udlgses utilsigtet, og reek ikke ind foran boltfaringens munding.
Hold altid en usikret boltepistol under opsyn.

>

>

741

Afhjeelp problemet. — Side 39

Efter 2-3 fejlinddrivninger uden tydelig herbar teendingslyd og veesentligt darligere inddrevne befeestel-
seselementer, skal du gere felgende: — Side 40

Hvis en patron ikke udlgses, skal du gere som fglger: - Side 39

Boltepistolen er fastklemt og kerer ikke ud igen

Al FARE

Fare for personskader pa grund af usikret boltepistol! Hvis boltepistolen er fastklemt i sammenpresset
tilstand, eller udigses en patron ikke, kan boltepistolen veere ladt og usikret. Utilsigtet udlgsning af en
inddrivning kan medfere alvorlige personskader.

Kontrollér altid, at boltepistolen ikke er rettet mod dig selv eller andre personer.
Kontrollér, at boltepistolen ikke kan udlgses utilsigtet, og raek ikke ind foran boltfaringens munding.
Hold altid en usikret boltepistol under opsyn.

5.

7.2

Pres boltepistolen mod underlaget i mindst 30 sekunder, og udlgs boltepistolen igen.
Fjern boltepistolen fra arbejdsfladen.
> A Sorg for, at den ikke er rettet mod dig eller andre personer!
Forsag at treekke boltferingen tilbage i udgangsposition med handen.
> A Fjern handen fra aftraekkeren, og raek ikke ind foran mundingen!
Treek straks patronstrimlen straks af boltepistolen.
» A\ Hvis patronstrimlen ikke kan fjernes:
» Lad boltepistolen kele af pa et sikkert sted under opsyn.
» Kontrollér altid, at boltepistolen ikke er rettet mod dig selv eller andre personer.
» Kontakt Hilti Service.
Udfer service pa boltepistolen. — Side 41

Patronen udlgses ikke i boltepistolen af driftstemperaturen

Kontrollér altid, at boltepistolen ikke er rettet mod dig selv eller andre personer!
Hvis en patron ikke udlgses, skal du gere som falger:

1.
2.

Pres boltepistolen mod underlaget i mindst 30 sekunder, og udlgs boltepistolen igen.
Hvis patronen fortsat ikke udlgses, skal du vente 30 sekunder og fierne boltepistolen fra arbejdsfladen.
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3. Traek straks patronstrimlen straks af boltepistolen.
» Huvis patronstrimlen ikke kan fjernes:
» Lad boltepistolen kele af pa et sikkert sted under opsyn.
» Kontakt Hilti Service.
4. Udfer service pa boltepistolen. — Side 41
Opbevar patronen et sikkert sted.
6. Bortskaf de ikke udlgste patroner.
» Folg de lokale bortskaffelsesforskrifter.
7. Lad boltepistolen kgle af, og fortseet arbejdet med en ny patronstrimmel.

o

7.3 Patronen udlgses ikke ved driftsvarm boltepistol

Efter 2-3 fejlinddrivninger uden tydelig herbar teendingslyd og vaesentligt darligere inddrevne befeestelsese-

lementer, skal du gere falgende:

1. Pres boltepistolen mod underlaget i mindst 30 sekunder, og udlgs boltepistolen igen.

Hvis patronen fortsat ikke udlgses, skal du vente 30 sekunder og fijerne boltepistolen fra arbejdsfladen.

Afbryd straks arbejdet, og fjern patronstrimlen.

Afmonter boltepistolen. — Side 36

Kontrollér, at den korrekte kombination af boltferinger, stempel, befeestelseselementer og patron er valgt.

Kontrollér stempelbremse og stempel for slitage, og udskift om nadvendigt komponenterne. — Side 41

Renger og smer boltepistolen. — Side 41

» Hvis problemet fortsaetter efter udferelse af ovenstdende foranstaltninger, ma boltepistolen ikke
leengere anvendes.

» Fa boltepistolen kontrolleret af Hilti Service og om ngdvendigt repareret.

Nook~ODd

P& grund af boltepistolens konstruktion kommer der smuds og slitage pa funktionsrelevante
komponenter under almindelig drift.

Udfer regelmaessigt service pa boltepistolen — Side 41. Kontrollér dagligt stempel og stempel-
bremse ved intensiv brug af boltepistolen, dog senest efter 2500 til 3000 inddrivninger. Intervallet
svarer til den regelmeessige rengeringscyklus for boltepistolen. Vedligeholdelses- og rengerings-
cyklusserne er baseret pa typisk anvendelse af maskinen.

F& Hilti Service til at udfere service p& maskinen efter 30.000 inddrivninger.

8 Renggering og vedligeholdelse

8.1 Rengering af boltepistolen

Anvend kun det rengeringstilbehar, som fulgte med ved levering fra Hilti, eller tilsvarende materiale. Anvend
aldrig sprgjteudstyr, trykluft, hejtryksrensning, oplesningsmidler eller vand til rengering.

Brug altid Hilti-spray til vedligeholdelse og smering af boltepistolens komponenter. Anvend aldrig fedt, da
anvendelse af fedt medfere funktionsfejl i boltepistolen.

/\ FORSIGTIG

Fare for skader pa boltepistolen! Fremmedlegemer kan seette sig fast i boltepistolen og beskadige denne
ved udlgsning.

» Undga4, at der kommer fremmedlegemer ind i boltepistolen.

» Renger regelmaessigt boltepistolen udvendigt med en let fugtig klud.
» Hold ventilations&bningerne fri, og brug kun boltepistolen med frie ventilationsébninger.

8.2 Vedligeholdelse

Farlige substanser! Snavs i DX-maskiner indeholder substanser, der kan veere sundhedsfarlige.
» Indand ikke stgv eller smuds under rengeringen.

» Hold stev og smuds vaek fra fadevarer.

» Vask haender efter rengering af boltepistolen.

»

Renger boltepistolen, og anvend Hilti-spray som beskrevet i brugsanvisningen. Derved forhindrer du
funktionsfejl.
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1. Kontrollér regelmaessigt alle udvendige dele pa boltepistolen for beskadigelse.
2. Kontrollér regelmaessigt alle betjeningselementer for fejifri funktion.
3. Anvend kun boltepistolen med passende patroner og den anbefalede energiindstilling.

» Forkerte patroner eller forkert indstilling af inddrivningsenergien kan medfare, at boltepistolen svigter
for tidligt.

8.3 Udfgrelse af service pa boltepistol

Udfer service pa boltepistolen, nar falgende situationer opstar:
» Der forekommer energiudsving (kan ses pa ujaevn inddrivningsdybde af befaestelseselementerne).
» Der opstar fejlteendinger i patronen (patronen udigses ikke).
» Betjeningskomforten bliver meerkbart darligere:
» Det ngdvendige tryk eges meerkbart.
» Udlgsermodstanden stiger.
» Indstillingen af inddrivningsenergien er vanskelig at justere.
» Patronstrimlen lader sig kun vanskeligt fierne.

8.4  Rengering af boltepistol [TV, {k]

Afmonter boltepistolen. — Side 36

Renger boltfaringen (boring og laseanordningens gevind).

Renger patronskakten med den medfelgende stadstang.

Renger stempelfgringen udvendigt og indvendigt (bagside af stempelfgringen), patronlejet (1) og boringen
til effektregulering (2) pa stempelferingens endeflade.

o=

Veer opmaerksom pa, O-ringen ikke ma rengeres med en metalberste, eller og pas pa ikke at fierne
O-ringen ved en fejl. Metalberster kan beskadige O-ringen.

Smer stempelferingen indvendig med en smule olie.

Kontrollér O-ringen (3) for slitage og skader, og kontrollér, at O-ringen sidder korrekt.
Smer stempelfgringen udvendig eller alternativt [aseanordningen indvendigt.

Renger boltepistolens hus indvendigt og udvendigt.

© N O

8.5 Yderligere inspektioner som led i maskinservice

| A ADVARSEL
Fare for personskader! Som fglge af defekte stempelbremser, stempler eller boltfaringer eges risikoen for
fejlfunktioner.

» Kontrollér stempelbremse og stempel for slitage, og udskift disse dele, hvis de er beskadiget.

» Foretag ingen aendringer pa stemplet.

» Forsag ikke selv at reparere et defekt stempel, f.eks. ved at slibe spidsen.

1. Udskift stemplet, hvis du opdager en af de felgende ting:
» Stemplet er gdet i stykker.
» Stemplet er meget slidt (f.eks. mere end 90° brud pa den ringformede forhgjning hele vejen rundt pa
stempelspidsen)
» Stemplet er blevet krumt (kontrollér ved at rulle det pa en plan overflade).
2. Udskift boltfaringen, hvis du opdager en af de fglgende ting pa stempelbremsen:
» Stempelbremsens metalring er knaekket eller har Igsnet sig.
» Stempelbremsen holder ikke laengere fast i boltferingen.
» Stemplet sidder i klemme i stempelbremsen.
3. Udskift lakbeskyttelsen, hvis du opdager en af de falgende ting pa lakbeskyttelsen:
» Lakbeskyttelsen viser tegn pa slid.
» Lakbeskyttelsen har synlige skader, f.eks. revner, brud.
» Lakbeskyttelsen mangler.

8.6 Slutkontrol af boltepistolen

» Kontrollér efter rengerings- og vedligeholdelsesarbejde, at alt sikkerhedsudstyr sidder, som det skal, og
fungerer fejlfrit.

MM = o
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9 Fejlafhjaelpning

9.1 Problemer med boltepistolen

A Fer du pabegynder fejlafhjeelpning, skal du kontrollere, at der ikke er patroner og befaestelseselementer i
boltepistolen. Hvis patronerne ikke kan fiernes, skal du kontakte Hilti Service.
Ved fejl, som ikke fremgar af denne tabel, eller som du ikke selv kan afhjeelpe, beder vi dig om at kontakte

Hilti Service.

Fejl

Mulig arsag

Losning

Ngdvendigt anpresningstryk
stiger

Ophobning af forbreendingsrester.

» Udfar service pa boltepistolen.
» Isaet en ny patronstrimmel.

Udlgsermodstanden ages

Ophobning af forbraendingsrester.

» Udfer service pa boltepistolen.
- Side 41
» Kontakt Hilti Service.

Indstillingshjulet for inddriv-
ningsenergi er sveert at dreje

Ophobning af forbraendingsrester.

» Udfer service pa boltepistolen.
— Side 41

Boltepistolen kan ikke udlg-
ses

Boltepistolen er ikke trykket helt
ind mod underlaget.

» Tryk boltepistolen helt ind mod
underlaget.

Stemplet er monteret forkert.

» Kontrollér monteringen, og
gentag om ngdvendigt monte-
ringen. — Side 36

Boltepistolen er defekt.

» Kontakt Hilti Service.

Boltfgringen er ikke skruet korrekt
pa.

» Skru pa boltfaringen, indtil den
gar i indgreb med et tydeligt klik
- Side 36.

Stempelkollision pa grund af for hgj
inddrivningsenergi.

» Reducer inddrivningsenergien.

Stemplet sidder i klemme i
boltfaringen

Stempel og/eller stempelbremse er
beskadiget.

» Kontrollér stempelbremse og
stempel for slitage, og udskift
om ngdvendigt komponenterne.
- Side 41

For hgj inddrivningsenergi

» Reducer inddrivningsenergien
pa indstillingshjulet for inddriv-
ningsenergi.

Stempel bgjet p& grund af inddriv-
ning uden befeestelseselement

» Undga tomme inddrivninger.

» Kontrollér, at stemplet er lige,
og udskift det om nadvendigt.

9.2

Problemer med befaestelseselementer

Fejl

Mulig arsag

Lasning

Beskadiget elementhoved

For hgj inddrivningsenergi.

» Reducer inddrivningsenergien
med indstillingshjulet for ind-
drivningsenergi.

Forkert stempel isat.

» Kontrollér, at det er den rigtige
kombination af stempel /
befeestelseselement.

Beskadiget stempel.

» Udskift stempel.

Elementbrud
(med Deformation)

» Forgg inddrivningsenergien.
» Anvend kraftigere patron.

Inddrivningsenergi for lav

» Foreg inddrivningsenergien.

For hgj inddrivningsenergi.

» Reducer inddrivningsenergien
med indstillingshjulet for ind-
drivningsenergi.
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9.3

Problemer med gevindbolte

IS

Fejl

Mulig arsag

Losning

Forskellig boltinddrivnings-
dybde eller forskelligt kon-
takttryk for teetningsrondellen

For lille boredybde

>

Veer opmaerksom pa den rigtige
boredybde (synlig ring)

Kneekket eller beskadiget stempel

Udskift stemplet.

Beskadiget boltfgring

Udskift boltferingen

Beskadiget beskyttelseskappe

Udskift beskyttelseskappen

Fejlteending

Udskift patronstrimlen (anvend
om ngdvendigt en ny, ter pak-
ning), renger patronstrimlens
kanal eller leje

Forkert effektindstilling

Kontrollér effektindstillingen
med effektreguleringsmaleren.

Boltepistolen er snavset.

Udfer service pa boltepistolen.

Beskadiget laklag pa bagsi-
den af underlagsmaterialet

Elementet inddrevet for dybt.

Nedseet effekten (effektregule-
ring).

Borehullet er snavset

Fjern vaesker, borespaner eller
andet snavs fra borehullet.

For tyndt stalunderlag (< 8 mm)

Inddriv kun i stalunderlag > 8
mm.

For lille boredybde

Veer opmaerksom pa den rigtige
boredybde (synlig ring)

Befaestelseselement kan ikke
spaendes med det korrekte
tilspeendingsmoment; gevind-
bolten holder ikke i underla-
get.

Borehullet er snavset

Fjern vaesker, borespaner eller
andet snavs fra borehullet.

For lille boredybde

Veer opmaerksom pa den rigtige
boredybde (synlig ring)

Beskadiget eller allerede brugt
borehul

Lav et nyt borehul

Forkert bor er anvendt

Brug det rigtige bor

Tilspaendingsmoment for stort

Anvend et passende tilspaen-
dingsmoment

Boltens gevind er beskadiget

Beskadiget boltfaring

Udskift boltfgringen

Bolten holder ikke i underla-
get

For tyndt stalunderlag (< 8 mm)

Inddriv kun i stalunderlag > 8
mm.

Beskadiget eller allerede brugt
borehul

Lav et nyt borehul

Forkert effektindstilling

Kontrollér effektindstillingen
med effektreguleringsmaleren.

For lille boredybde

Veer opmaerksom pa den rigtige
boredybde (synlig ring)

Forkert bor er anvendt

Brug det rigtige bor

Borehullet er snavset

Fjern vaesker, borespaner eller
andet snavs fra borehullet.

9.4

Problemer med patronerne

Fejl

Mulig arsag

Lasning

Patronstrimlen fares ikke frem

Beskadiget patronstrimmel.

>

Udskift patronstrimlen.

Boltepistolen er meget snavset.

>

>

Renger boltepistolen.

Serg for, at boltepistolen om
nedvendigt bliver kontrolleret af
Hiltis serviceafdeling.

Boltepistolen er beskadiget.

Kontakt Hilti Service.

Dansk 43
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Fejl

Mulig arsag

Lasning

Patronstrimlen fares ikke frem

Forkert patronstrimmel anvendt

>

Anvend kun patronstrimler, som
er beregnet til boltepistolen.

Aftraekkeren er ikke helt trykket i
bund

Tryk altid aftreekkeren helt ned
til anslag ved inddrivning.

Patronstrimlen er sveert at
fierne.

Boltepistolen er overophedet.

Lad boltepistolen kele af under
konstant opsyn.

Fjern derefter forsigtigt patron-
strimlen fra boltepistolen.

Ophobning af forbraendingsrester.

Udfer service pa boltepistolen.
Isaet en ny patronstrimmel.

Patron kan ikke taendes

Darlig patron.

Treek patronstrimlen én patron
videre.

Boltepistolen er snavset.

Udfer service pa boltepistolen.

Boltepistolen er ikke trykket helt
ind mod underlaget.

Tryk boltepistolen helt ind mod
underlaget.

Forkert kombination af befeestel-
seselement, boltfering osv.

Kontrollér, at kombinationen af
befaestelseselement, boltfering
osv. passer til anvendelsesfor-
malet.

Patronstrimlen smelter

Boltepistolen presses for la&enge
mod underlaget ved inddrivning.

Fjern patronstrimlen, og udskift
den med en ny.

Hold boltepistolen kortere

tid mod underlaget, for den
udlgses.

For hgj inddrivningsfrekvens (bol-
tepistolen er for varm).

Stands omgéende arbejdet.
Fjern patronstrimlen, og lad
boltepistolen kole af.

Overskrid aldrig den anbefalede
maksimale inddrivningsfrekvens
(se kapitlet Tekniske data).

Patron lgsner sig fra patron-
strimlen

For hgj inddrivningsfrekvens (bol-
tepistolen er for varm).

Stands omgéende arbejdet.
Fjern patronstrimlen, og lad
boltepistolen kole af.

Overskrid aldrig den anbefalede
maksimale inddrivningsfrekvens
(se kapitlet Tekniske data).

10 Bortskaffelse

&sStorstedelen af de materialer, som anvendes ved fremstillingen af Hilti-produkter, kan genvindes.
Materialerne skal sorteres, for de kan genvindes. | mange lande modtager Hilti dine udtjente boltepistoler
med henblik pa genvinding. Sperg Hilti kundeservice eller din forhandler.

11 Producentgaranti

» Hvis du har spgrgsmal vedrerende garantibetingelserne, bedes du henvende dig til din lokale Hilti-
partner.

12 C.I.P.-kontrolbekrezeftelse

For medlemslandene i den Permanente Internationale Kommission (C.I.P.) uden for EU- og EFTA-omradet
geelder: Hilti DX 351 BT og DX 351 BTG er typegodkendt og systemtestet. Som falge deraf er boltepistolen
forsynet med PTB's kvadratiske godkendelsesmaerke med godkendelsesnummer S 807. Dermed garanterer
Hilti overensstemmelse med den godkendte type.
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13 Yderligere oplysninger

Yderligere oplysninger vedrgrende betjening, teknik, milijg og recycling finder du under felgende link:
qr.hilti.com/manual/?id=3377625&id=377626&id=377627&id=377628
Dette link finder du ogs& som QR-kode sidst i brugsanvisningen.

Originalbruksanvisning

1 Anvisningar om bruksanvisning

1.1 Om denna bruksanvisning

* Las noga igenom den har bruksanvisningen innan du anvander verktyget. Det ar en forutsattning for
sédkert arbete och problemfri hantering.

Observera de sakerhets- och varningsanvisningar som du hittar i denna bruksanvisning och pa produkten.
Foérvara alltid bruksanvisningen tillsammans med produkten och Gverlamna aldrig produkten till nagon
annan utan att bifoga den.

1.2 Teckenforklaring

1.2.1  Varningar

Varningarna &r till for att varna for risker i samband med anvandning av produkten. Fdljande riskindikeringar
anvands:

N
FARA!
» Anger 6verhangande risker som kan leda till svara personskador eller dédsolycka.

| Al VARNING

VARNING !
» Anger potentiella risker som kan leda till svara personskador eller dédsfall.

/\ FORSIKTIGHET

FORSIKTIGHET !

» Anvéands for att uppméarksamma om en potentiell risksituation som kan leda till skador pa person eller
utrustning.

1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
| den hér bruksanvisningen anvénds féljande symboler:

Observera bruksanvisningen

ﬂ Anmarkningar och annan praktisk information
oy

(XA Hantering av atervinningsbara material

E: Elverktyg och batterier far inte kastas i hushallssoporna

1.2.3 Symboler i bilderna
Féljande symboler anvands i bilder:

E Dessa siffror hanvisar till motsvarande bild i bérjan av bruksanvisningen.

Numreringen i bilderna hanvisar till viktiga arbetsmoment eller viktiga komponenter fér arbetsmo-
3 menten. | texten framhavs dessa arbetsmoment eller komponenter med motsvarande nummer,
t.ex. (3).

MM = T
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/) I bilden Oversikt anvands positionsnummer och hénvisar till siffrorna i teckenférklaringen i avsnit-
u tet Produktoversikt.

Det har tecknet &r till for att du ska vara extra uppméarksam pé nagot som géller hur du hanterar
~= | produkten.

1.3 Produktberoende symboler

1.3.1 Varningssymboler
Varningsskyltar varnar for risker.

& Var forsiktig: heta ytor

1.3.2 Pabudssymboler
Pabudssymbolen signalerar obligatoriska &tgarder.

@ Anvéand égonskydd

@ Anvind skyddshjim

@ Anvéand horselskydd

14 Produktinformation

=™ produkter ar avsedda fér professionella anvindare och far endast anvandas, underhéllas och

repareras av auktoriserad, utbildad personal. Personalen maste vara sarskilt informerad om de risker som

finns. Produkten och dess tillbehér kan utgdra en risk om den anvands pa ett felaktigt satt av outbildad

personal eller inte anvénds enligt féreskrifterna.

Typbeteckning och serienummer anges pa typskylten.

» Anvand de serienummer som anges i féljande tabell. Du behdver produktuppgifterna nar du kontaktar
var aterforsaljare eller serviceverkstad.

Produktdetaljer
Patronbultpistol DX 351 BT
DX 351 BTG
Generation 01
Serienr

1.5 Forséakran om 6verensstimmelse

Harmed intygar tillverkaren med ensamt ansvar att produkten som beskrivs dverensstdmmer med géllande
lagstiftning och standarder. En bild p& forsakran om 6verensstammelse hittar du i slutet av dokumentationen.
Den tekniska dokumentationen finns sparad hér:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, Tyskland

2 Sakerhet

2.1 Sakerhetsforeskrifter

Grundldggande sakerhetsanvisningar

A VARNING! Lé&s alla sakerhetsforeskrifter och anvisningar. Om sékerhetsanvisningar och andra anvisningar

inte foljs, finns risk fér svara skador.

Forvara alla sakerhetsféreskrifter och anvisningar pa ett sékert stalle for framtida anvandning.

» Gor inga manipulationer eller &ndringar pa bultpistolen.

» Anvand alltid bultpistoler, utrustning (stodplattor, bultstyrningar, magasin, kolvar och tillbehdr) och
férbrukningsvaror (fastelement och patroner) som passar ihop.
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» Kontrollera att det inte finns nagra skador pa bultpistolen eller tillbehor.

» Rorliga delar maste fungera perfekt och far inte kérva. Folj anvisningarna for rengéring och oljor i
denna bruksanvisning — Sidan 55.

» Alla delar maste monteras pa rétt satt for att sékerstalla att bultpistolen fungerar korrekt. Skadade
delar méaste repareras eller bytas ut av Hilti-service, om inget annat anges i bruksanvisningen.

» Anvand endast Hilti DX-patroner eller andra lampliga patroner som motsvarar minimikraven pa sakerhet.
— Sidan 49

» Anvand endast bultpistolen for de anvandningsomraden som anges i avsnittet for avsedd anvandning
— Sidan 48. Anvand inte fastelement i olampliga underlagsmaterial som t.ex. for tunt, hart eller sprott
material. Infastning i sddana material kan leda till fastelementbrott, urflisning eller genomskjutning.
Exempel pa oldmpliga material ar:

» Svetsfogar i stél, gjutjarn, glas, marmor, plast, brons, massing, koppar, isoleringsmaterial, haltegel,
keramiktegel, tunn plat (< 4 mm) och lattbetong.

» Folj anvisningarna i Hilti "Handbok for infastningsteknik” eller motsvarande lokala Hilti "Tekniska
riktlinjer for fastteknik”. Folj dessutom alltid bruksanvisningen for féstelementet som ska anvéndas.

Krav pa anvandaren

» Endast behdriga anvandare som &r inforstddda med riskerna far arbeta med och utféra underhall pa
bultpistolen.

» Anvand personlig skyddsutrustning nér du anvénder verktyget.

» Anvéand lampliga skyddsglasdgon och skyddshjaim.

» Anvénd skyddshandskar. Bultpistolen kan bli het genom anvandning.
» Anvéand horselskydd. Nér en drivladdning tdnds kan hérseln skadas.
» Anvénd skor med halkfria sulor.

Sakerhet pa arbetsplatsen

» Hall god ordning pé arbetsplatsen. Hall arbetsomradet fritt fran féremal som kan utgéra en skaderisk. Ett
stokigt arbetsomrade kan leda till olyckor.

» Se till att arbetsplatsen &r ordentligt upplyst och sorj fér god ventilation i slutna utrymmen.

Personséakerhet

» Tryck aldrig infastningsverktyget mot handen eller nagon annan kroppsdel! Rikta aldrig infastningsverk-
tyget mot nagon! — Sidan 51

» Tryck aldrig bultpistolen med magasinet, bultstyrningen, kolven eller kolvstyrningen mot handen. Tryck
heller aldrig bultpistolen mot handen nar ett fastelement har sats fast. Genom att trycka bultpistolen mot
handen kan den bli redo for avfyrning &ven om ingen bultstyrning har monterats. D& uppstar risk for
allvarliga personskador fér bade anvandaren och personer i omgivningen.

» Alla personer i ndrheten maste anvanda horselskydd, 6gonskydd och skyddshjalim.

» Var uppmarksam, kontrollera vad du gér och anvénd verktyget med férnuft. Anvéand inte bultpistolen om
du ar trott eller paverkad av droger, alkohol eller mediciner. Avbryt arbetet vid smérta eller illamaende.
Ett dgonblick av bristande uppmaéarksamhet nér bultpistolen anvands kan leda till allvarliga personskador.

» Undvik att sta i en onaturlig stéllning. Se till att hela tiden st stadigt och halla balansen.

» Hall armen bdjd, inte strackt nér bultpistolen anvands.

» Se till att andra personer, framfér allt barn, héller sig undan medan arbetet pagar.

Omsorgsfull hantering och anvdndning av monteringsverktyg

» Anvand endast bultpistolen for avsedda andamal och i gott skick och aldrig for icke avsedda andamal.

» Anvéand inte bultpistolen pa platser dar det finns risk for brand eller explosioner.

» Kontrollera fére inféstning av fastelement att ingen befinner sig i infastningsriktningen bakom byggmate-
rialet som fastelementen ska infastas i. Risk for att fastelement slas igenom detaljen och orsakar skador!

» Sékerstall att bultpistolens mynning aldrig riktas mot anvandaren eller andra personer.

» Hall bultpistolen endast i de avsedda handtagen.

» Se till att gripytorna &r torra, rena och fria fran olja och fett.

» Tryck endast pa avtryckaren nar bultpistolen &r helt och vinkelratt tryckt mot underlaget.

» Kontrollera den valda energiinstéliningen innan arbetet paborjas.
» Testa att sétta fastelementen mot underlaget.

» Hall alltid bultpistolen i rat vinkel mot underlaget vid infastning. P& sa séatt minskas risken att ett
fastelement studsar mot underlagsmaterialet.

» Fast inte fastelement i befintliga hal om det inte rekommenderas av Hilti.

» Ateranvand aldrig fastelement - risk for personskada! Anvand ett nytt fastelement.

» Ett fastelement som inte satts tillrackligt djupt far inte efterjusteras. Fastelementet kan ga sonder.
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L&mna aldrig en laddad bultpistol odvervakad.

Tém alltid bultpistolen (patron och fastelement) fére rengéring, service och underhdll, vid byte av
bultstyrning, vid avbrott i arbetet samt vid férvaring.

Transportera och férvara bultpistolen i den avsedda Hilti-véaskan.

Bultpistoler som inte anvands ska tdémmas och férvaras pa en torr och séker plats utom rackhall fér barn.
Lé&gg alltid an bultpistolen mot sléta, jdAmna och fria ytor som bérs upp helt av underlaget.

Hall nddvandiga kantavstand och avstand mellan fastelement (se kapitel Minsta avstand).

miska sakerhetsatgarder

Overskrid inte den maximala infastningshastigheten som rekommenderas i kapitel Teknisk information.
Om bultpistolen blir dverhettad eller om patronbandet deformeras eller smélter, ta bort patronbandet och
1at bultpistolen svalna.

Demontera inte bultpistolen nar den &r varm. Lat bultpistolen svalna.

Explosionsrisk med patroner

>

>
>
>

3

Anvand endast patroner som &r avsedda och godkénda for bultpistolen.

Ta ut patronbandet vid pauser, nér arbetet ar fardigt eller nar bultpistolen ska transporteras.

Forsok inte ta bort fastelement och/eller patroner med vald ur magasinbandet eller bultpistolen.

Férvara oanvanda patroner enligt forvaringsbestdmmelserna for patroner till pulverdrivna bultpistoler
(t.ex. torrt, temperatur mellan 5 °C och 25 °C) och i ett stdngt utrymme.

Lat inte oanvanda eller delvis férbrukade patronband bli liggande. Samla in de anvanda patronbanden
och férvara dem pa en lamplig plats.

Folj alla anvisningar fér sékerhet, hantering och férvaring i patronernas sékerhetsdatablad.

Beskrivning

3.1

3.2

O]
®
®

3.3

Produktoversikt ]

Kolv

Kolvstyrning

Verktygshus

Handstéd

Sparrhake

Lashylsa

Patronfack (utmatning)
Patronfack (ingang)

Tumhijul kraft

Indikator for infastningsenergi

(Vid modellvarianter BT/BTG svart)
Ventilationsspringor

Huvudhandtag
Avtryckare

CICICICICICICIOIONS

@6

Produktoversikt 2

Utgangsoppning fastelement (mynning) ®  Kopplingsmutter
Lackskydd ®  Kolvbroms
Skyddshylsa

Avsedd anvandning

Den beskrivna produkten ar en patrondriven bultpistol for infastning av X-BT-géngbultar i stal. Produkten
ar avsedd for systemanvandning tillsammans med TS-BT-stegborr (insatsverktyg) och en borrskruvdragare
som rekommenderas av Hilti.

48
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Produkten far endast anvéandas tillsammans med utrustning som passar till bultpistolen. Bultstyrningar, kolv
och fastelement maste passa ihop.

Produkten far endast anvandas med reservdelar och tilloehér fran Hilti samt med patroner och fastelement
fran Hilti eller andra lampliga patroner och fastelement.

3.4 Krav pa patroner

Al VARNING

=

Risk fér personskada pa grund av ovantad explosion. Med patroner som inte uppfyller minimikraven pa
sakerhet kan det bildas avlagringar av oférbréant krut. Det kan resultera i en plétslig explosion och allvarliga
personskador p& anvéndaren och personer i nérheten.

» Anvand endast patroner som uppfyller kraven for lokala rattsliga féreskrifter.

» Folj underhallsintervallen och 1at bultpistolen rengdras regelbundet av Hilti-Service.

Anvand endast Hilti-DX-patroner som anges i tabellen nedan eller andra lampliga patroner som uppfyller

minimikraven pa sakerhet:

e For EU- och EFTA-lander géller att patronerna maste uppfylla CE-kraven och ha CE-mérkning.

¢ For Storbritannien géller att patronerna méste uppfylla UKCA-kraven och ha UKCA-mérkning.

e For USA géller att patronerna méaste uppfylla kraven i ANSI A10.3-2020.

e For utomeuropeiska C.|.P.-stater géller att patronerna maste ha ett C.l.P.-godk&nnande for DX-
bultpistolen.

* For dvriga lander géller att patronerna har klarat test betraffande restprodukter enligt EN 16264 och har
intyg pa detta fran tillverkaren.

Kompatibla patroner

Bestallningsbeteckning Farg Styrka
6.8/11 M brun brun Extra svag
3.5 Information om anvindningsomraden

Se Hiltis produktsida fér mer information om anvandningsomréaden.

4 Teknisk information

4.1 Produktegenskaper

DX 351-BT DX 351-BTG
Vikt (drivenhet) 2,3 kg 2,4 kg
Langd (bultpistol) 403 mm 431 mm
Rekommenderad maximal infast- 700 Inféstningar/h 700 Inféstningar/h
ningshastighet
Nodvéndig anliggningskraft 100 N 100 N
Slagrorelse 59 mm 59 mm
Omgivningstemperatur (forvaring -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
och anvandning)

4.2 Minimiavstand och kantavstand

Vid infastning maste minimiavstanden héllas. De kan variera fran en produkt till en annan.

Folj anvisningarna i bruksanvisningen for det fastelement som ska anvéndas, i Hilti Handbok for
infastningsteknik eller i motsvarande lokala Hilti "Tekniska riktlinjer for infastningsteknik”.
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Stalunderbyggnader
Min. kantavstand (Fran underlags- 215 mm
kant till fastelement)
Min. axelavstand (mellan fastele- 220 mm
ment)
Min. underlagstjocklek Fo&lj anvisningarna i bruksanvisningen till fastelementet!

4.3 Buller- och vibrationsinformation

Grundldggande forutsattningar for bullermétning
Bullervardena har métts upp givet féljande ramvillkor:

Grundldggande forutsattningar:

patron Kaliber 6.8/11 brun
Energiinstélining 3
Anvandningsomraden Infastning av X-BT M10-24-6 pé stalplatta, 8 mm tjock, férborrad

Teknisk information, buller- och vibrationsvarden
Bullerinformation

DX 351-BT DX 351-BTG
Ljudeffektniva (L) 109 +2 dB 109 +2 dB
Ljudtrycksniva (L,,) 105 +2 dB 105 +2 dB
Ljudtrycksnivans hogsta varde (L,c, pax) 136 +2 dB 136 +2 dB

Sammanlagt vibrationsvarde

Vardet som ska anges enligt 2006/42/EC 6verskrider inte gréans- <2,5m/s?
vardet pa:

5 Forberedelser for arbete

» Kontrollera alltid fore start att ratt kombination av bultstyrning, kolv, fastelement och patron har valts.

» Kontrollera innan du bdérjar arbeta att alla skyddsanordningar sitter monterade och fungerar som de ska.
Alla delar maste vara monterade pa rétt satt och uppfylla alla krav for att bultpistolen ska fungera felfritt.

» Kontrollera att alla monterade tillbehdr ar korrekt monterade.

ﬂ Las och folj anvisningarna om sakerhet, montering och drift i tillbehdrets bruksanvisning.

5.1 Montera infastningsverktyg &

Skjut pa lashylsan pa kolvstyrningen bakifran.

Rikta in markeringen pa kolvstyrningen (1) mot markeringen pa metallhuset (2).

Tryck och hall fast Iashylsan mot fjidern och sétt in kolvstyrningen helt i verktygshuset.
Tryck ihop de bada spérrhakarna (3) och skruva fast lashylsan medurs fram till anslaget.
Oppna kolvanslaget genom att vrida Iashylsan ett helt varv moturs.

For in kolven sa langt det gar i kolvstyrningen.

Skruva fast lashylsan medurs tills det tar stopp.

» Du hér nar lashylsan hakar fast.

8. Montera en bultstyrning. — Sidan 51

NoOkON

5.2 Demontera infastningsverktyg [l

1. Ta bort bultstyrningen. — Sidan 51
2. Oppna kolvanslaget genom att vrida l&shylsan ett helt varv moturs.
3. Dra ut kolven ur kolvstyrningen.
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4. Skruva loss lashylsan helt fran verktygshusets ganga.

Lashylsan sitter pa en forspand fjader pa kolvstyrningen. Hall fast kolvstyrningen nar du skruvar
loss l&shylsan.

5. Dra ut kolvstyrningen med lashylsa ur verktygshuset.
6. Dra loss lashylsan fran kolvstyrningen bakat.

5.3  Byta ut bultstyrningen &, §

Demontera bultstyrningen
1. Lossa bultstyrningen genom att skruva upp kopplingsmuttern moturs.
2. Dra ut bultstyrningen ur kolvstyrningen.

Montera bultstyrningen

3. Kontrollera att kolvbromsen (1) sitter pa plats och inte uppvisar skador.

4. Sétt bultstyrningen pa kolvstyrningen.

5. Tryck bultstyrningen Gver skyddshylsan tills den nar anslaget i kolvstyrningen.
» Kolvstyrningen aker in helt i verktygshuset.

» Bultstyrningen sitter korrekt p& kolvstyrningen.

Fixera bultstyrningen genom att skruva fast kopplingsmuttern (2) medurs.

» Det hors nar fiaderbygeln hakar fast i bultstyrningens axelhal.

Kontrollera att fjaderbygeln ligger korrekt i axelhalet (3).

o

N

5.4 Ladda enkelinfastningsverktyg

1. Kontrollera att det finns ett lackskydd och att det ar intakt.
» Skador pa lackskyddet kan orsaka skador pa korrosionsskyddande beldaggningar vid infastning. Byt
ut bultstyrningen om du upptécker skador pa lackskyddet.
2. Skjut in fastelementet framifran i bultstyrningen tills fastelementet halls fast i bultstyrningen.

55  Ladda med patronband £

1. Skjut in patronbandet med den smala &nden férst i patronfacket (ingangen) tills patronbandet &r helt inne
i handtaget.
2. Om du vill satta in ett delvis anvént patronband drar du patronbandet fér hand uppat ur bultpistolen tills

en oanvand patron hamnar i patronlaget.

6 Anvéndning

Al VARNING

=

Risk fér personskada genom oavsiktlig avfyrning. En laddad bultpistol kan ndr som helst vara redo

for avfyrning. Oavsiktligt avfyrade infastningar kan orsaka personskador pa anvandaren och personer i

omgivningen.

» Ladda alltid ur bultpistolen (patroner och fastelement) nér du &r klar med eller avbryter arbetet med
bultpistolen.

» Kontrollera alltid att din inte finns nagra patroner eller fastelement i bultpistolen innan du pabdrjar
underhalls-och rengéringsarbeten eller konfigurationer.

Al VARNING

Fara het yta! Bultpistolen kan bli het under anvandning.
» Anvand skyddshandskar.

Om motstandet &r onormalt hogt nér patronbandet sétts in, kontrollera om patronbandet &r kompatibelt med
denna bultpistol.
Observera de sikerhets- och varningsanvisningar som du hittar i denna bruksanvisning och pa produkten.
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Séakerhetsanvisningar

Exempelbild Beskrivning

Tryck inte bultpistolen mot nagon kroppsdel!
H Bultpistolen kan bli redo fér avfyrning om den trycks mot en kroppsdel (t.ex.
handen). D& finns det risk for infastning i en kroppsdel.

Dra inte tillbaka magasinet eller andra bultstyrningar fér hand!

Om magasinet eller en annan bultstyrning dras tillbaka fér hand kan bultpistolen
bli redo for avfyrning. Da finns det risk for infastning i en kroppsdel.

6.1 Stalla in infastningsenergi

Valj energiinstélining som passar fér applikationen. Borja alltid med l&gsta inféstningsenergi om referensvar-
den saknas.
1. Vrid tumhjulet till inféstningsenergilaget:

» Lage 1 — L&get for lagsta infastningsenergi

» Léage 2 — Laget for medelhdg infastningsenergi

» Lage 3 — Laget for hdgsta infastningsenergi

Stall alltid in infastningsenergin sa att en god tatning uppnas med tatningsbrickan och gangbulten
far ratt infastningsdjup.

2. Utfér en testinfastning.
3. Kontrollera det infasta fastelementet med toleransméatdonet och anpassa vid behov infastningsenergin.

ﬂ Folj anvisningarna om korrekt anvéndning av toleransmétdonet i fastelementets bruksanvisning.

4. Upprepa testinfastningen tills fastelementets tétningsbricka tatar val och féstelementet har korrekt
infastningsdjup.

6.2  Fasta ett fistelement [

/\ FORSIKTIGHET

Risk for personskada p.g.a. elst6t! Vid infastning i dolda elledningar finns risk for elstét.
» Kontrollera att det inte finns nagra dolda elledningar i arbetsomradet.

» Hall alltid bultpistolen i de svarta delarna av handtaget.

» Kontrollera regelbundet att de isolerade gripytorna inte ar skadade.

Innan du paborjar arbetet ska du bekanta dig med egenskaperna for det fastelement som ska anvandas
och de tekniska kraven for tilldmpningen. Las bruksanvisningen for aktuellt fastelement.

1. Sétt ett fastelement i bultstyrningen.

o " MM
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2. Valj lamplig infastningsenergi for din tilldmpning. — Sidan 52
Markera fastpunkten.
4. Borra ett hal tills stegborren skar en ljus ring i underlaget.

54

ﬂ Slipa aldrig om en stegborr. Systemfunktionen kan annars inte langre tillhandahallas.

Rengor borrhalet.

Placera gangbulten direkt i det borrade halet.

Hall bultpistolen rakt mot arbetsytan och tryck ner den i rat vinkel.
Avfyra verktyget genom att trycka in avtryckaren.

© N O

7 Atgérder vid storningar

Risk for personskada genom osékrad bultpistol. Om bultpistolen har fastnat i sammanpressat lage eller
om en patron inte avfyras, kan bultpistolen vara laddad och osékrad. Om bultpistolen avfyras oavsiktligt kan

det leda till allvarliga personskador.
» Kontrollera alltid att bultpistolen inte &r riktad mot dig sjalv eller andra personer.

» Forsakra dig om att bultpistolen inte kan avfyras oavsiktligt och hall fingrarna borta fran bultstyrningens

mynning.
» En osdkrad bultpistol ska alltid hallas under uppsikt.

» Taloss den. - Sidan 53

» Efter 2-3 felinfastningar utan tydligt hérbar tdndningsknall och med tydlig férsémrat indrivningsdjup hos

fastelementen gér du sa har: - Sidan 54
» Om patronen inte avfyras, gor sa har: — Sidan 53

71 Bultpistolen fastnar och kan inte dras isar

Al FARA

Risk for personskada genom osékrad bultpistol. Om bultpistolen har fastnat i sammanpressat lage eller
om en patron inte avfyras, kan bultpistolen vara laddad och osékrad. Om bultpistolen avfyras oavsiktligt kan

det leda till allvarliga personskador.
» Kontrollera alltid att bultpistolen inte &r riktad mot dig sjélv eller andra personer.

» Forsakra dig om att bultpistolen inte kan avfyras oavsiktligt och hall fingrarna borta fran bultstyrningens

mynning.
» En osakrad bultpistol ska alltid hallas under uppsikt.

1. Pressa an bultpistolen i minst 30 sekunder och avfyra bultpistolen pa nytt.
2. Ta bort bultpistolen fran arbetsytan.
> A Se till att du inte riktar verktyget mot dig sjalv eller andra personer!
3. Forsok att dra bultstyrningen for hand till utgangslaget.
> A Ta handen fran avtryckaren och hall inte handen framfér mynningen!
4. Dra omedelbart ut patronbandet ur bultpistolen.
> A Om det inte géar att ta bort patronbandet:
» L&t bultpistolen svalna pa en séker plats under uppsikt.
» Kontrollera alltid att bultpistolen inte &r riktad mot dig sjalv eller andra personer.
» Kontakta Hilti-service.
5. Utfor underhall pa verktyget. — Sidan 55

7.2 Patronen avfyras inte fran bultpistoler som har en temperatur éver drifttemperatur

Kontrollera alltid att bultpistolen inte dr riktad mot dig sjalv eller andra personer!
Om patronen inte avfyras, gor s héar:

1. Pressa an bultpistolen i minst 30 sekunder och avfyra bultpistolen pa nytt.
2. Om patronen fortfarande inte avfyras, vanta 30 sekunder och ta bort bultpistolen fran arbetsytan.

MM =
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3. Dra omedelbart ut patronbandet ur bultpistolen.
» Om det inte gar att ta bort patronbandet:
» Lat bultpistolen svalna pa en sdker plats under uppsikt.
» Kontakta Hilti-service.
4. Utfér underhall pa verktyget. - Sidan 55
Férvara patronen pa ett sdkert stélle.
6. Avfallshantera patronerna som inte avfyrats.
» Folj lokala bestammelser for kallsortering.
7. Lat bultpistolen svalna och fortsatt med arbetet med ett nytt patronband.

o

7.3 Patronen avfyras inte nar bultpistolen ar driftvarm

Efter 2-3 felinfastningar utan tydligt horbar tandningsknall och med tydlig férsémrat indrivningsdjup hos
fastelementen gor du sa har:
1. Pressa an bultpistolen i minst 30 sekunder och avfyra bultpistolen pa nytt.
Om patronen fortfarande inte avfyras, vanta 30 sekunder och ta bort bultpistolen fran arbetsytan.
Avbryt arbetet omedelbart och ta bort patronbandet.
Demontera inféstningsverktyget. — Sidan 50
Kontrollera att ratt kombination av kolvstyrning, kolv, fastelement och patron har valts.
Kontrollera ev. férslitning hos kolvbroms och kolv och byt ut de komponenter som behdver bytas.
— Sidan 55
7. Rengdr och olja in bultpistolen. — Sidan 55
» Kvarstar problemet fortfarande efter de ovanndmnda atgérderna fér bultpistolen inte langre anvéndas.
» Lat Hilti-service understka bultpistolen och reparera vid behov.

SN

Aven vid normal anvandning blir verktyget smutsigt och komponenter med betydelse fér funktionen
slits.

Utfor instrumentservice regelbundet — Sidan 55. Kontrollera kolven och kolvbromsen varje dag
vid intensiv anvéndning av bultpistolen, dock senast efter 2 500 till 3 000 infastningar. Intervallet
motsvarar rekommenderat rengéringsintervall for bultpistolen. Underhalls- och rengéringsinterval-
len baseras pa normal anvandning av verktyget.

L&t Hilti-service utféra underhall pa verktyget efter 30 000 infastningar.

8 Skotsel och underhall

8.1 Underhall av infastningsverktyget

Rengdr endast med rengoringstillbendr som medfoljer fran Hilti eller med likvardigt material. Anvand aldrig
spray, tryckluft, hdgtryckstvatt, I6sningsmedel eller vatten for rengéring.

Anvand alltid Hilti-sprej vid underhall och smdrjning av bultpistolens komponenter. Anvand aldrig fett
eftersom anvéandning av fett kan leda till funktionsfel hos bultpistolen.

/\ FORSIKTIGHET
Risk for skador pa bultpistolen! Frammande féremal kan fastna i bultpistolen och skada den vid avfyrning.
» Forhindra att frammande foremal kommer in i bultpistolen.

» Rengér regelbundet utsidan av infastningsverktyget med en latt fuktad rengéringstrasa.
» Hall ventilationsspringorna fria och anvand endast bultpistolen med fria ventilationsspringor.

8.2 Underhall

Skadliga @mnen! Smuts i DX-verktyg innehaller &mnen som kan vara halsofarliga.

» Undvik att andas in damm eller smuts vid rengéringen.

» Hall damm och smuts borta fran livsmedel.

» Tvétta handerna ndr du har rengjort bultpistolen.

» Rengdr bultpistolen och anvand Hilti-sprej enligt specifikationerna i bruksanvisningen. Det forhindrar
funktionsstérningar.

1. Kontrollera regelbundet att infastningsverktygets yttre delar inte &r skadade.

T " MM



2. Kontrollera regelbundet att alla reglage fungerar som de ska.
3. Anvénd endast bultpistolen med lampliga patroner och rekommenderad energiinstélining.
» Fel patroner eller felinstéllda infastningsenergivéarden kan leda till att bultpistolen slutar fungera i fortid.

8.3 Utfor underhall pa verktyget

Utfér underhall pa verktyget om nagon av foljande situationer uppstar:
» Energifluktuationer férekommer (k&nns igen pa oregelbundet intrangningsdjup for fastelementet).
» Det sker feltdndning av patronen (patronen avfyras inte).
» Anvandarkomforten férsamras patagligt:
» Anpressningstrycket som krévs 6kar markbart.
» Motstandet i avtryckaren okar.
» Instaliningen for infastningsenergin ar svér att justera.
» Patronbandet gar endast med svarighet att ta bort.

8.4  Rengodra bultpistolen [It, (K]

Demontera infastningsverktyget. — Sidan 50
Rengor bultstyrningen (halet och géngan pa lashylsan).
Rengdr patronfacket med den medféljande rengdringsstaven.

Rengor kolvstyrningen utvandigt och invandigt (baksidan av kolvstyrningen), patronlaget (1) och halet till
effektregleringen (2) pa kolvstyrningens andyta.

Rl

Var noga med att inte rengéra O-ringen med metallborste eller ta bort O-ringen av misstag.
Metallborstar kan skada O-ringen.

Olja in kolvstyrningen latt invandigt.

Kontrollera att O-ringen (3) inte &r sliten eller skadad och kontrollera att den sitter ratt.
Olja in kolvstyrningen utvandigt, alternativt lashylsan invandigt.

Rengor verktygshuset invandigt och utvandigt.

© N2>

8.5 Ytterligare kontroller i samband med service av verktyget

Risk for personskada! Defekta kolvbromsar, kolvar eller bultstyrningar innebér en dkad risk for funktionsfel.
» Kontrollera att inte kolvbromsen eller kolven ar sliten och byt ut dem om du upptécker skador.

» Manipulera inte kolven.

» Forsok inte att reparera en defekt kolv p& egen hand, t.ex. genom att slipa spetsen.

1. Byt ut kolven om du marker nagot av foljande:
» Kolven &r skadad.
» Kolven ar mycket sliten (t.ex. urflisning pa den ringformiga upphojningen pa kolvspetsen p& mer an
90°)
» Kolven har bojts (kontrollera genom att rulla den pa en plan yta).
2. Byt ut bultstyrningen om du marker nagot av foéljande pa kolvbromsen:
» Kolvbromsens metallring &r trasig eller lossnar.
» Kolvbromsen faster inte langre pa bultstyrningen.
» Kolven sitter fast i kolvbromsen.
3. Fornya lackskyddet om du méarker nagot av foljande for lackskyddet:
» Lackskyddet uppvisar tecken pa slitage.
» Lackskyddet uppvisar synliga skador, t.ex. sprickor och hal.
» Lackskydd saknas.

8.6 Avslutande kontroll av bultpistolen

» Efter service- och underhdllsarbeten ska du kontrollera att alla skyddsanordningar har satts pa och
fungerar val.
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9 Hjalp vid stérningar

9.1 Problem med infastningsverktyg

A Séakerstall att inga patroner eller fastelement finns i bultpistolen innan atgérder vid strning vidtas. Om
patronerna inte gér att ta ut, kontakta Hilti-service.

Kontakta Hilti-service om det uppstar ett fel som inte finns med i den hér tabellen eller som du inte lyckas
atgarda pa egen hand.

Fel Moijlig orsak Losning
Allt starkare anpressnings- Ansamling av férbranningsrester. » Utfor underhall pa verktyget.
tryck behdvs » Satt in nytt patronband.
Motstandet i avtryckaren Okar | Ansamling av forbranningsrester. » Utfér underhall pa verktyget.
— Sidan 55
» Kontakta Hilti-service.
Tumhjulet for infastningse- Ansamling av férbranningsrester. » Utfor underhall pa verktyget.
nergi dr svart att justera - Sidan 55
Infastningsverktyget kan inte | Infastningsverktyget pressas inte » Pressa infastningsverktyget
avfyras fullt ut mot underlaget. ordentligt mot underlaget.
Kolven ar felaktigt monterad. » Kontrollera monteringen och
g0r vid behov om monteringen.
— Sidan 50
Bultpistolen ar defekt. » Kontakta Hilti-service.
Bultstyrningen &r inte korrekt fast- | » Vrid pa bultstyrningen tills du
skruvad. hor ett klick och den snépps

fast. — Sidan 50.

Kolven studsar p& grund av for hég | » Minska infastningsenergin.
infastningsenergi.
Kolven fastnar i Skadad kolv och/eller kolvbroms. » Kontrollera ev. forslitning hos
bultstyrningen kolvbroms och kolv och byt ut
de komponenter som behdver
bytas. — Sidan 55

For hég inféstningsenergi » Minska infastningsenergin pa

tumhjulet for infastningsenergi.
Kolven har bojts pa grund av in- » Undvik att fyra av utan fastele-
féstning utan fastelement ment.

» Kontrollera att kolven &r rak och
byt vid behov.

9.2 Problem med fastelement

Fel Mojlig orsak Lésning
Skadat elementhuvud For hég inféstningsenergi. » Minska inféstningsenergin med
tumhjulet for infastningsenergi.
Fel kolv har satts i. » Kontrollera att du har ratt kombi-
nation av kolv och fastelement.
Skadad kolv. » Byt kolv.
Elementbrott » Oka infastningsenergin.
(med deformering) » Anvénd starkare patroner.
Infastningsenergin for lag » Oka infastningsenergin.
For hdg infastningsenergi. » Minska infastningsenergin med

tumhjulet for infastningsenergi.




9.3

Problem med géangbultar
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Fel

Moéjlig orsak

Lésning

Olika drivdjup for bultarna
eller olika presstryck pa tat-
ningsbrickan

For litet borrdjup

>

Se till att borrdjupet ar korrekt
(ringen &r synlig)

Trasig eller skadad kolv

Byt ut kolven.

Skadad bultstyrning

Byt ut bultstyrningen

Skadat skyddslock

Byt ut skyddslocket

Klickskott

Byt ut patronbandet (anvénd vid
behov en ny, torr férpackning)
och rengdr patronbandsstyr-
ningen och -lagret

Felaktig effektinstalining

Kontrollera effektinstéliningen
med effektregleringstolken.

Inféstningsverktyget &r smutsigt.

Utfor underhall pa verktyget.

Skadat lackskikt pa baksidan
av underlagsmaterialet

Bulten har fasts for djupt

Minska effekten (effektregle-
ring).

Borrhalet ar smutsigt

Ta bort vatska, borrdamm eller
annan smuts ur borrhalet.

For tunt stalunderlag (< 8 mm)

Endast infastning pa stalunder-
lag > 8 mm.

For litet borrdjup

Se till att borrdjupet ar korrekt
(ringen &r synlig)

Féastelementet kan inte dras
at med korrekt vridmoment;
gangbulten faster inte i un-

derlaget.

Borrhalet &r smutsigt

Ta bort vatska, borrdamm eller
annan smuts ur borrhalet.

For litet borrdjup

Se till att borrdjupet ar korrekt
(ringen &r synlig)

Borrhalet ar skadat eller redan an-
vant

Gor ett nytt borrhal

Fel typ av borr har anvénts

Anvand ratt borr

For hart vridmoment

Anvéand lampligt vridmoment

Bultens génga ar skadad

Skadad bultstyrning

Byt ut bultstyrningen

Bulten faster inte i underlaget

For tunt stalunderlag (< 8 mm)

Endast infastning pa stalunder-
lag > 8 mm.

Borrhalet ar skadat eller redan an-
vant

Gor ett nytt borrhal

Felaktig effektinstélining

Kontrollera effektinstéliningen
med effektregleringstolken.

For litet borrdjup

Se till att borrdjupet ar korrekt
(ringen &r synlig)

Fel typ av borr har anvénts

Anvand rétt borr

Borrhalet &r smutsigt

Ta bort vatska, borrdamm eller
annan smuts ur borrhalet.

9.4 Problem med patronerna
Fel Mdjlig orsak Lésning
Ingen patronmatning Skadat patronband. » Byt ut patronbandet.

Infastningsverktyget ar f6r smut-
sigt.

>

>

Rengdr infastningsverktyget.
L&t vid behov Hilti-service
kontrollera inféstningsverktyget.

Inféstningsverktyget &r skadat.

Kontakta Hilti-service.

Fel patronband anvands

Anvéand endast patronband som
ar avsedda for bultpistolen.

Svenska 57
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Fel Mojlig orsak Lésning

Ingen patronmatning Avtryckaren &r inte helt intryckt » Vid avfyrning ska avtryckaren
alltid tryckas ned tills det tar
stopp.

Patronbandet &r svart att ta Infastningsverktyget &r Gverhettat. | » LAt bultpistolen svalna under

ut. uppsikt.

» Ta darefter ut patronbandet for-
siktigt ur infastningsverktyget.

Ansamling av férbranningsrester. » Utfor underhall pa verktyget.
» Satt in nytt patronband.
Patronen gér inte att fyra av Dalig patron. » Dra fram patronbandet en
patron.
Inféstningsverktyget &r smutsigt. » Utfor underhall pa verktyget.
Infastningsverktyget pressas inte » Pressa infastningsverktyget
fullt ut mot underlaget. ordentligt mot underlaget.
Fel kombination av fastelement, » Kontrollera att kombinationen
bultstyrning osv. av fastelement, bultstyrning
osv. passar till din tilldmpning.
Patronbandet smalter Infastningsverktyget pressas an foér | » Ta ut patronbandet och sétt in
lange vid infastningen. ett nytt patronband.

» Pressa inte infastningsverktyget
fér lange mot underlaget innan
du avfyrar det.

For hég infastningshastighet (bult- | »  Avbryt genast arbetet.

pistolen fér varm). » Avlagsna patronbandet och Iat
infastningsverktyget svalna.

» Overskrid inte den rekommen-
derade hdgsta infastningshas-
tigheten (se kapitlet Teknisk
information).

Patronen lossnar fran patron- | FOr hdg infastningshastighet (bult- | »  Avbryt genast arbetet.

bandet pistolen fér varm). » Avldgsna patronbandet och Iat
infastningsverktyget svalna.

» Overskrid inte den rekommen-
derade hdgsta infastningshas-
tigheten (se kapitlet Teknisk
information).

10 Avfallshantering

& Hilti-produkter &r till stor del tillverkade av &tervinningsbara material. En férutsattning for &tervinning ar
att materialen separeras pa ratt satt. | manga lander kan du Iamna in ditt uttjanta verktyg sa att Hilti tar hand
om det. HOr efter med Hiltis kundtjénst eller din kontaktperson.

11 Tillverkargaranti

» Vand dig till din lokala Hilti-representant om du har fragor om garantivillkoren.

12 Intyg om C.I.P.-godkdnnande

For lander utanfér EU och EFTA som &r medlemmar i C.I.P. géller: Hilti DX 351 BT och DX 351 BTG
ar typgodkanda och systemtestade. P& grund av detta har verktyget forsetts med kvadratiskt PTB-
godkannandeméarke med godkénnandenummer S 807. P& sa satt garanterar Hilti att verktyget stammer
Overens med typprovet.
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13 Ytterligare information

Ytterligare information om drift, teknik, miljd och atervinning hittar du via féljande lank:
qgr.hilti.com/manual/?id=3377625&id=377626&id=377627&id=377628
Lanken finns ocks& som en QR-kod i slutet av bruksanvisningen.

Original bruksanvisning

1 Informasjon om bruksanvisningen

1.1 Om denne bruksanvisningen

* Det er viktig at bruksanvisningen leses faor produktet brukes for farste gang. Dette er en forutsetning for
sikkerhet under arbeidet og problemfri bruk.

Falg sikkerhetsanvisningene og advarslene i denne bruksanvisningen og pa produktet.

Oppbevar alltid bruksanvisningen sammen med produktet, og serg for at bruksanvisningen alltid falger
med hvis produktet overtas av andre personer.

1.2 Symbolforklaring

1.2.1 Farehenvisninger
Farehenvisninger advarer mot farer under handtering av produktet. Fglgende signalord brukes:

Al FARE

FARE !
» For en umiddelbart truende fare som kan fare til alvorlige personskader eller dad.

| A| ADVARSEL

ADVARSEL !
» Varsler en mulig fare som kan fare til alvorlige personskader eller dad.

/\ FORSIKTIG
FORSIKTIG !
» Varsler om en mulig farlig situasjon som kan fere til personskade eller materiell skade.

1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
Falgende symboler benyttes i denne bruksanvisningen:

Folg bruksanvisningen

ﬂ Bruksanvisninger og andre nyttige opplysninger
oy

@9 | Handtering av resirkulerbare materialer

y

a°

E: Ikke kast elektriske apparater eller batterier i husholdningsavfallet

1.23 Symboler i illustrasjoner
Falgende symboler brukes i illustrasjonene:

E Disse tallene viser til illustrasjonen i begynnelsen av denne bruksanvisningen.

Nummereringen i illustrasjoner henviser til viktige arbeidstrinn eller viktige komponenter for

3 | arbeidstrinnene. | teksten i blir disse arbeidstrinnene eller komponentene markert med tilhgrende
numre, f.eks. (3).

Posisjonsnumrene brukes i illustrasjonen Oversikt og henviser til numrene pa teksten i avsnittet
Produktoversikt.

v




IS

@! Dette symbolet betyr at handtering av produktet krever stor grad av oppmerksomhet.

1.3 Produktavhengige symboler

1.3.1 Varselsymboler
Varselsymboler advarer mot farer.

& Forsiktig - varm overflate

1.3.2 Pabudssymboler
Pabudssymboler viser til handlinger som ma utferes.

@ Bruk gyevern
@ Bruk hodevern
@ Bruk hgrselsvern

1.4 Produktinformasjon

=T produkter er laget for profesjonell bruk og mé kun brukes, vedlikeholdes og repareres av kyndig

personale. Dette personalet ma informeres om eventuelle farer som kan oppsta. Produktet og tilleggsutstyret

kan utgjere en fare hvis det betjenes av ukvalifisert personale eller det benyttes feil.

Typebetegnelse og serienummer star pa typeskiltet.

» Skriv inn serienummeret i tabellen nedenfor. Du trenger produktspesifikasjonene ved henvendelser til
Hiltis representant eller servicesenter.

Produktopplysninger
Patrondrevet boltepistol DX 351 BT
DX 351 BTG
Generasjon 01
Serienummer

15 Samsvarserklzering

Produsenten erklaerer under sitt eneansvar at produktet som er beskrevet her, oppfyller kravene i gjeldende
lovgivning og er i samsvar med gjeldende standarder. Du finner et bilde av samsvarserkleeringen pa slutten
av denne dokumentasjonen.

Den tekniske dokumentasjonen er lagret her:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sikkerhet

2.1 Sikkerhetsanvisninger

Grunnleggende sikkerhetsanvisninger
A ADVARSEL! Les alle sikkerhetsanvisninger og andre anvisninger. Manglende overholdelse av sikkerhets-
anvisningene og instruksene nedenfor kan fare til alvorlige personskader.
Overhold alle sikkerhetsanvisninger og instrukser i hele bruksperioden.
» Ikke foreta manipuleringer eller endringer pa boltepistolen.
» Bruk alltid boltepistoler, utstyrsdeler (fotplater, boltferinger, magasiner, stempler og tilbehgr) samt
forbruksmateriell (festemidler og patroner) som er tilpasset hverandre.
» Kontroller om det er skader pa boltepistolen og tilbehgaret.
» De bevegelige delene ma fungere feilfritt og ikke veere i klem. Fglg anvisningene for rengjering og
smering i denne bruksanvisningen — Side 69.
» Alle delene méa veere riktig montert for & sikre at boltepistolen fungerer feilfritt. Skadde deler ma

repareres eller skiftes ut pa fagmessig mate av Hilti service, med mindre annet er angitt i denne
bruksanvisningen.
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» Bruk kun Hilti DX-patroner eller andre egnede patroner som oppfyller minstekravene til sikkerhet.
— Side 63
» Bruk boltepistolen kun til det som regnes som forskriftsmessig bruk — Side 62. Ikke skyt inn feste-
elementer i uegnet underlagsmateriale, f.eks. for tynt, for hardt eller for sprett materiale. Innskyting i
slike materialer kan fare til at festeelementet brekker, splittes opp eller gar rett igjiennom. Eksempler pa
uegnede materialer er:
» Sveisesgmmer i stal, stgpejern, glass, marmor, plast, bronse, messing, kobber, isolasjonsmateriale,
hul murstein, keramisk tegl, tynne plater (< 4 mm) og gassbetong.
» Folg Hilti "Handbok for festeteknikk" eller tilsvarende lokale tekniske retningslinjer for festeteknikk fra
Hilti. Folg dessuten alltid bruksanvisningen for festeelementet som skal skytes inn.
Krav som mé oppfylles av brukeren
» Boltepistolen skal bare betjenes og vedlikeholdes av autoriserte personer som har fatt oppleering i mulige
farer.
» Ha pa personlig verneutstyr ved bruk av boltepistolen.
» Bruk egnede vernebriller og vernehjelm.
» Bruk vernehansker. Boltepistolen kan bli varm under bruk.
» Bruk herselsvern. Avfyring av en drivliadning kan skade hgrselen.
» Bruk sklisikre sko.

Sikkerhet pa arbeidsplassen

» Hold arbeidsplassen ryddig. Gjenstander som kan medfere fare, ber fiernes fra arbeidsplassen. Rot i
arbeidsomradet kan fere til uhell.

» Serg for god belysning i arbeidsomréadet, og serg dessuten for tilstrekkelig ventilasjon i lukkede rom.

Personsikkerhet

» Press aldri boltepistolen mot handen eller andre kroppsdeler! Rett aldri boltepistolen mot andre personer!
- Side 65

» Ikke press sammen boltepistolen med handen pa magasin, boltfering, stempel eller stempelfering eller et
pasatt festeelement. Hvis du presser sammen boltepistolen for hand, kan den bli gjort bruksklar, selv om
boltfgringen ikke er montert. Dermed oppstéar det fare for alvorlige personskader for deg selv og andre.

» Alle personer i ngerheten ma bruke vernebriller, herselsvern og vernehjelm.

» Veer oppmerksom, pass pa hva du gjer og ga fornuftig frem under arbeidet med direktemontasjemaskiner.
Ikke bruk boltepistolen hvis du er tratt eller pavirket av narkotika, alkohol eller medikamenter. Avslutt
arbeidet hvis du har smerter eller faler deg uvel. Et ayeblikks uoppmerksomhet ved bruk av boltepistolen
kan fare til alvorlige skader.

» Unnga uheldige kroppsposisjoner. Sgrg for at du star stett og behold alltid balansen.

» Hold armene bgyd og ikke utstrakt nar du bruker boltepistolen.

» Hold andre personer, seerlig barn, borte fra arbeidsomradet.

Aktsom handtering og bruk av direktemontasjemaskiner

» Bruk bare boltepistolen forskriftsmessig og i feilfri tilstand og ikke til formal den ikke er beregnet for.

» Ikke bruk boltepistolen pa steder med brann- eller eksplosjonsfare.

» Kontroller for innskyting av festeelementer at ingen befinner seg i festeretningen bak bygningsdelen der

festeelementene skal skytes inn. Fare pa grunn av festeelementer som slar gjennom!

Pass pa at du ikke retter munningen pa boltepistolen mot deg selv eller andre personer.

Hold alltid boltepistolen i de respektive gripeflatene.

Hold gripeflatene tarre, rene og fri for olje og fett.

Avtrekkeren skal bare brukes nar boltepistolen er presset helt og loddrett mot underlaget.

Kontroller den valgte energiinnstillingen far arbeidet pabegynnes.

» Skyt inn festeelementer i underlaget som en prove.

» Hold alltid boltepistolen i en rett vinkel i forhold til underlaget ved innskyting. Dermed reduseres faren for
at et festeelement kan avbgyes fra underlagsmaterialet.

» |kke skyt festeelementer inn i eksisterende hull, unntatt nar dette er anbefalt av Hilti.

» Ikke skyt inn festeelementer som allerede er brukt - fare for personskader! Bruk et nytt festeelement.

» Et festeelement som ikke ble drevet langt nok inn, ma ikke etterfestes! Festeelementet kan knekke.

» Laikke en ladd boltepistol ligge uten tilsyn.

» Tem alltid boltepistolen (for patroner og festeelementer) for rengjerings-, service- og vedlikeholdsarbeider,
ved skifte av boltfaring, ved avbrudd i arbeidet og fer lagring.

» Boltepistolen skal transporteres og lagres i Hilti-kofferten som er beregnet pa formalet.

v Vv Vvyvw
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» Tem boltepistoler som ikke er i bruk, og oppbevar dem pa et tert og sikkert sted som er utilgjengelig for
barn.

» Sett alltid boltepistolen an mot glatte, jevne og frie overflater som baeres fullstendig av underlaget.

» Overhold de ngdvendige kantavstandene og avstandene mellom festeelementer (se kapittelet om
minsteavstander).

Termiske sikkerhetstiltak

» Ikke overskrid den anbefalte maksimale festefrekvensen i kapittelet Tekniske data).

» Hvis boltepistolen blir overopphetet eller patronremsen blir deformert eller smelter, ma du fjerne
patronremsen og la boltepistolen kjglne.

» Boltepistolen ma ikke demonteres nar den er varm. La boltepistolen kjglne.

Eksplosjonsfare knyttet til patroner

» Bruk kun patroner som er egnet og godkjent for boltepistolen.

» Fjern patronremsen nar arbeidet er avsluttet, nar du tar en pause og nar boltepistolen skal transporteres.

» |kke prov a fierne festeelementer og/eller patroner fra magasinremsen eller boltepistolen med makt.

» Lagre ubrukte patroner i henhold til lagringsforskriftene for patroner til kruttdrevne boltepistoler (f.eks.
tert, temperatur mellom 5 og 25 °C) og pa et avlast sted.

» Ikke la ubrukte eller delvis brukte patronremser ligge og slenge. Samle opp de brukte patronremsene og
oppbevar dem pé et egnet sted.

» Tahensyn til all informasjon om sikkerhet, handtering og lagring i sikkerhetsdatabladet for patronene.

3 Beskrivelse

3.1 Produktoversikt f]

Stempel

Stempelfering

Maskinhus

Handstette

Sperrehake

Lasehylse

Patronsjakt (utkast)
Patronsjakt (innmating)
Innstillingshjul for festeenergi
Indikator for festeenergi

(P& modellvariantene BT/BTG svart)
Ventilasjonsapninger
Hovedhandtak

Avtrekker

@
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®@e6

3.2  Produktoversikt &

@  Utlepsépning for festeelementer (munning) ®  Kapselmutter
@  Lakkbeskytter ®  Stempelbrems
(®  Beskyttelseskappe

3.3 Forskriftsmessig bruk

Det beskrevne produktet er en patrondrevet boltepistol for innskyting av X-BT-gjengebolter i stal. Produktet
er beregnet pa systembruk i kombinasjon med TS-BT-trinnbor (innsatsverktay) og en bor-/skrumaskin
anbefalt av Hilti.

Produktet skal bare brukes sammen med utstyret som passer til boltepistolen. Boltferinger, stempel og
festeelementer ma veere tilpasset hverandre.
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Produktet skal bare brukes med reservedeler og tilbeher fra Hilti og med patroner og festeelementer fra Hilti
eller andre egnede patroner og festeelementer.

3.4 Krav til patroner

Al ADVARSEL

Fare for personskade pa grunn av en uventet eksplosjon! Ved bruk av patroner som ikke oppfyller
minstekravene til sikkerhet, kan det dannes avleiringer av uforbrent krutt. Dette kan resultere i en plutselig
eksplosjon og alvorlige personskader pa brukeren og andre i nzerheten.

» Bruk bare patroner som oppfyller minstekravene i de nasjonale lovbestemmelsene!

» Overhold vedlikeholdsintervallene og f& rengjort boltepistolen av Hilti-Service med jevne mellomrom!

Bruk kun Hilti DX-patroner som star oppfert i denne tabellen, eller andre patroner som er i samsvar med

minstekravene til sikkerhet:

e For EU- og EFTA-land ma patronene oppfylle CE-kravene og ha CE-merking.

¢ For Storbritannia ma patronene oppfylle UKCA-kravene og ha UKCA-merking.

* | USA ma patronene veere i samsvar med bestemmelsene i ANSI A10.3-2020.

e | C.I.P.-stater utenfor Europa ma patronene ha en C.I.P.-godkjenning for DX-boltepistolen som brukes.

« | alle andre land ma patronene ha bestatt resttesten i henhold til EN 16264, og det mé kunne fremlegges
en erkleering om dette fra produsenten.

Kompatible patroner

Bestillingsbetegnelse Farge Styrke
6.8/11 M brun brun Ekstra svak
3.5 Informasjon om bruksomrader

Du finner mer informasjon om bruksomréader pa produktsiden til Hilti.

4 Tekniske data

41 Produktegenskaper

DX 351-BT DX 351-BTG
Vekt (basisenhet) 2,3 kg 2,4 kg
Lengde (boltepistol) 403 mm 431 mm
Anbefalt maksimal festefrekvens 700 innfestinger/h 700 innfestinger/h
Nodvendig presskraft 100 N 100 N
Presslengde 59 mm 59 mm
Omgivelsestemperatur (lagring og -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
bruk)

4.2 Minsteavstander og kantavstander

Minsteavstandene ma overholdes under innfestingen. Disse kan variere avhengig av produktet.

Felg instruksjonene i bruksanvisningen til festeelementet som benyttes, i Hilti Handbok for feste-
teknikk eller i tilsvarende lokale tekniske retningslinjer for festeteknikk fra Hilti.

Stalunderkonstruksjoner

Min. kantavstand (underlagskant til | =15 mm
festeelement)

Min. akseavstand (mellom feste- =20 mm
elementer)
Min. underlagstykkelse Folg anvisningene i bruksanvisningen for festeelementet!
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4.3 Stoy- og vibrasjonsinformasjon

Rammebetingelser for steymalingsverdier
De oppferte steyverdiene er malt under falgende rammebetingelser:

Rammebetingelser:

Drivpatron Kaliber 6.8/11 brun
Energiinnstilling 3
Bruk Innfesting av X-BT M10-24-6 pa stalplate, 8 mm tykk, forboret

Tekniske data - stey- og vibrasjonsverdier
Stayinformasjon

DX 351-BT DX 351-BTG
Lydeffektniva (L) 109 +2 dB 109 +2 dB
Lydtrykkniva (L,,) 105 +2 dB 105 +2 dB
Maksimalt lydtrykknivé (L,c pea.) 136 +2 dB 136 +2 dB

Totale vibrasjonsverdier

Verdien som skal angis i henhold til 2006/42/EC, overskrider ikke | < 2,5 m/s?
grenseverdien pa:

5 Klargjering til arbeidet

» Kontroller far hver bruk at den valgte kombinasjonen av boltfering, stempel, festeelementer og patron er

riktig.

» Kontroller ved arbeidsstart at alle sikkerhetsinnretninger er pa plass og fungerer som de skal. Alle delene

maé veere riktig montert og oppfylle alle betingelser for a sikre at boltepistolen fungerer feilfritt.

» Kontroller at alt tilbeher er riktig montert.

ﬂ Les og felg anvisningene for sikkerhet, montering og betjening i bruksanvisningen for tilbehgret.

5.1 Montere boltepistolen &

N okONd

Skyv lasehylsen pa stempelferingen bakfra.

Rett inn merket pa stempelfaringen (1) i forhold til merket p& metallhuset (2).

Trykk pa og hold lasehylsen mot fijseren og sett stempelfgringen helt inn i maskinhuset.
Trykk de to sperrehakene (3) sammen og skru fast lasehylsen med urviserne helt til anslag.
Apne stempelanslaget ved & dreie I&sehylsen en hel omdreining mot urviserne.

Stikk stempelet helt inn i stempelfaringen.

Skru lasehylsen med urviserne helt til anslag.

» Lasehylsen gar hgrbart i inngrep.

Monter en boltfaring. — Side 65

5.2 Demontere boltepistolen [

Eal S

6

Fjern boltfaringen. — Side 65

Apne stempelanslaget ved & dreie lasehylsen en hel omdreining mot urviserne.
Trekk stempelet ut av stempelfgringen.

Skru lasehylsen helt av gjengene pa maskinhuset.

Lasehylsen sitter pa en forspent fjzer pa stempelferingen. Hold fast stempelfgringen nar du skrur
av lasehylsen.

Trekk stempelfgringen med lasehylse ut av maskinhuset.
Trekk lasehylsen bakover fra stempelfaringen.



5.3  Skifte boltfering &, B

Demontere boltfering
1. Lesne boltferingen ved a skru kapselmutteren mot urviserne.
2. Trekk boltferingen ut av stempelferingen.

Montere boltfgring

3. Kontroller at stempelbremsen (1) er pa plass og at den ikke er skadet.

4. Sett boltferingen pa stempelfgringen.

5. Trykk pa boltferingen over beskyttelseskappen til anslag i stempelferingen.
» Stempelferingen gér helt inn i maskinhuset.

» Boltferingen sitter riktig pa stempelfaeringen.

Fest boltfaringen ved & skru kapselmutteren (2) med urviserne.

» Ringfjeeren gar herbart i inngrep i boltfaringens festehull.

Kontroller at ringfjeeren ligger riktig i festehullet (3).

o

N

5.4  Lade enkeltfestemaskin

1. Kontroller om lakkbeskytteren er pa plass og at den ikke er skadet.
» Skader pa lakkbeskytteren kan fare til skader p& korrosjonsbeskyttende belegg under innskytingen.
Skift boltfaringen hvis du oppdager skade pa lakkbeskytteren.
2. Skyv festeelementet i boltfaringen forfra til festeelementet holdes pa plass i boltfaringen.

55  Lade patronremse

—_

. Skyv patronremsen med den smale enden farst inn i patronsjakten (innmating), inntil patronremsen sitter
helt inne i handtaket.

Hvis du vil sette i en pabegynt patronremse, trekker du patronremsen opp og ut av boltepistolen for
hand, helt til det ligger en ubrukt patron i patronkammeret.

o

6 Betjening

Al ADVARSEL

Fare for personskade pa grunn av utilsiktet utlgsning! En ladd boltepistol kan gjgres bruksklar nar som

helst. Utilsiktet utlaste festeoperasjoner kan sette deg selv og andre i fare.

» Tem alltid boltepistolen (patroner og festeelementer) hvis du avbryter arbeidet med boltepistolen.

» Forsikre deg om at det ikke finnes patroner og festeelementer i boltepistolen fgr alle vedlikeholds-,
rengjerings- og utstyrsarbeider.

Al ADVARSEL

=

Fare pa grunn av varme overflater! Boltepistolen kan bli sveert varm under bruk.
» Bruk arbeidshansker.

Hvis motstanden ved innsetting av patronremsen er uvanlig hay, méa du kontrollere om patronremsen er
kompatibel med denne boltepistolen.
Falg sikkerhetsanvisningene og advarslene i denne bruksanvisningen og pé produktet.
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Informasjon om sikkerhet ved bruk

Eksempelillustrasjon | Beskrivelse

lkke press boltepistolen mot kroppsdeler!
H Ved a presse mot en kroppsdel (f.eks. en hand) kan boltepistolen gjeres bruks-
klar. Dermed er det fare for innskyting i kroppsdeler.

Ikke trekk magasinet eller andre boltfaringer tilbake med handen!

Hvis du trekker magasinet eller en annen boltfering tilbake med handen, kan
boltepistolen bli gjort bruksklar. Dermed er det fare for innskyting i kroppsdeler.

6.1 Stille inn festeenergi

Velg en energiinnstilling som passer til bruken. Begynn alltid med den laveste festeenergien nar det ikke
foreligger erfaringsverdier.
1. Drei innstillingshjulet til festeenergitrinnet:

» Trinn 1 - Laveste festeenergitrinn

» Trinn 2 -~ Middels festeenergitrinn

» Trinn 3 - Hoyeste festeenergitrinn

Velg generelt en festeenergi som gjer at tetningsrondellen tetter godt og at gjengebolten nar den
riktige festedybden.

2. Gjennomfer en praveinnskyting.
3. Kontroller det inndrevne festeelementet med kontrolleeret og tilpass eventuelt festeenergien.

ﬂ Folg anvisningene for riktig bruk av kontrolleeret i bruksanvisningen for festeelementet.

4. Gijenta preveinnskytingen til festeelementets tetningsrondell tetter godt og festeelementet far riktig
festedybde.

6.2  Skyte inn festeelement

/\ FORSIKTIG

Fare for personskader pa grunn av elektrisk stot! Ved innskyting i skjulte elektriske ledninger er det fare
for elektrisk stat.

» Kontroller arbeidsomradet med henblikk pa skjulte elektriske ledninger.

» Hold alltid boltepistolen i de svarte delene av handtaket.

» Kontroller regelmessig om de isolerte gripeflatene er skadet.

For du starter arbeidet, ma du gjere deg kjent med egenskapene til festeelementet som benyttes og
de tekniske spesifikasjonene for bruken. Les bruksanvisningen for det aktuelle festeelementet.

1. Sett et festeelement i boltferingen.



2. Velg en hensiktsmessig festeenergi for bruken. — Side 66
Marker festepunktet.
4. Bor et hull, til flertrinnsboret har skaret en lys ring i underlagsmaterialet.

54

ﬂ Slip aldri et trinnbor. | s& fall kan systemfunksjonen ikke lenger garanteres.

Rengjer borehullet.

Plasser gjengebolten direkte i hullet som er boret.

Hold boltepistolen rett mot arbeidsflaten og press inn i rett vinkel.
Utlgs festingen ved & trykke pa avtrekkeren.

© N O

7 Prosedyre ved feil

Al FARE

Fare for personskade pa grunn av usikret boltepistol! Hvis boltepistolen har forkilt seg i sammenpresset

tilstand, eller hvis en patron ikke avfyres, kan boltepistolen veere ladd og usikret. Utilsiktet utlasing av en

festeoperasjon kan fere til alvorlige personskader.

» Pase til enhver tid at boltepistolen ikke er rettet mot deg selv eller andre.

» Forsikre deg om at boltepistolen ikke kan utlgses utilsiktet og plasser aldri hendene foran boltfaringens
munning.

» Hold alltid tilsyn med en usikret boltepistol.

» Las opp fastkilingen. — Side 67

» Etter 2-3 feilfestinger uten entydig herbar avfyringslyd og merkbart kortere inndrevne festeelementer,
gjer du felgende: — Side 68

» Hvis en patron ikke avfyres, gjer du felgende: — Side 67

71 Boltepistolen har kilt seg fast og gar ikke fra hverandre

Fare for personskade pa grunn av usikret boltepistol! Hvis boltepistolen har forkilt seg i sammenpresset

tilstand, eller hvis en patron ikke avfyres, kan boltepistolen vaere ladd og usikret. Utilsiktet utlasing av en

festeoperasjon kan fare til alvorlige personskader.

» Pése til enhver tid at boltepistolen ikke er rettet mot deg selv eller andre.

» Forsikre deg om at boltepistolen ikke kan utlases utilsiktet og plasser aldri hendene foran boltfaringens
munning.

» Hold alltid tilsyn med en usikret boltepistol.

1. Press mot boltepistolen i minst 30 sekunder og utlas boltepistolen pa nytt.
2. Ta boltepistolen bort fra arbeidsflaten.
> A Pass pa at du ikke retter den mot deg selv eller andre personer!
3. Prov a trekke boltferingen tilbake til utgangsstillingen for hand.
» A\ Ta handen bort fra avtrekkeren og ikke hold hendene foran munningen!
4. Trekk straks patronremsen ut av boltepistolen.
> A Hvis patronremsen ikke lar seg fjerne:
» La boltepistolen kjgine pa et sikkert sted under tilsyn.
» Pase til enhver tid at boltepistolen ikke er rettet mot deg selv eller andre.
» Kontakt Hilti service.
5. Utfer service pa enheten. — Side 69

7.2 Patronen avfyres ikke nar boltepistolen ligger over driftstemperatur

Pase til enhver tid at boltepistolen ikke er rettet mot deg selv eller andre!
Hvis en patron ikke avfyres, gjer du fglgende:

1. Press mot boltepistolen i minst 30 sekunder og utlas boltepistolen pa nytt.
2. Huvis patronen fremdeles ikke avfyres, venter du i 30 sekunder og fierner boltepistolen fra arbeidsflaten.
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3. Trekk straks patronremsen ut av boltepistolen.
» Hvis patronremsen ikke lar seg fjerne:
» La boltepistolen kjgine pa et sikkert sted under tilsyn.
» Kontakt Hilti service.
4. Utfer service pa enheten. — Side 69
Serg for at patronen oppbevares trygt.
6. Kasser patroner som ikke er avfyrt.
» Falg lokale forskrifter for avfallshandtering.
7. La boltepistolen kjglne og fortsett arbeidet med en ny patronremse.

o

7.3 Patronen avfyres ikke nar boltepistolen er driftsvarm

Etter 2-3 feilfestinger uten entydig herbar avfyringslyd og merkbart kortere inndrevne festeelementer, gjor
du fglgende:

1. Press mot boltepistolen i minst 30 sekunder og utlgs boltepistolen pa nytt.

Hvis patronen fremdeles ikke avfyres, venter du i 30 sekunder og fjerner boltepistolen fra arbeidsflaten.
Stopp arbeidet umiddelbart og fiern patronremsen.

Demonter boltepistolen. — Side 64

Kontroller at den valgte kombinasjonen av boltfgringer, stempel, festeelementer og patron er riktig.
Kontroller om stempelbrems og stempel er slitt og skift eventuelt ut komponentene. — Side 69

Rengjer og smer boltepistolen. — Side 69

» Hvis problemet vedvarer nar tiltakene ovenfor er gjennomfart, ma boltepistolen ikke lenger brukes.
» Fa boltepistolen kontrollert og eventuelt reparert av Hilti service.

Nook~ODd

ﬂ Avhengig av enheten vil funksjonsrelevante deler bli tilsmusset og slites ved vanlig bruk.

Utfer regelmessig service pa enheten — Side 69. Kontroller stempel og stempelbrems daglig ved
intensiv bruk av boltepistolen, men senest etter 2500 til 3000 innfestinger. Intervallet tilsvarer den
vanlige rengjeringssyklusen for boltepistolen. Vedlikeholds- og rengjeringssyklusene er basert pa
normal bruk av enheten.

F& utfert vedlikehold av maskinen av Hilti service etter 30.000 festeoperasjoner.

8 Pleie og vedlikehold

8.1 Pleie av boltepistolen

Ved rengjering ma du bare bruke det medfelgende rengjeringstilbeharet fra Hilti eller likeverdig materiell.
Ikke bruk sprayte, trykkluft, haytrykksspyler, lasemidler eller vann til rengjeringen.

Til vedlikehold og smering av boltepistolkomponentene skal du alltid bruke Hilti-spray. Bruk aldri fett, siden
bruk av fett kan fere til funksjonsfeil pa boltepistolen.

/\ FORSIKTIG

Fare for skade pa boltepistolen! Fremmedlegemer kan sette seg fast i boltepistolen og skade boltepistolen
under utlgsning.

» Forhindre at fremmedlegemer trenger inn i boltepistolen.

» Rengjor utsiden av boltepistolen regelmessig med en lett fuktet kiut.
» Hold ventilasjonsspaltene &pne og bruk boltepistolen bare nér ventilasjonsspaltene er frie for hindringer.

8.2 Vedlikehold

Farlige stoffer! Smuss i DX-enheter inneholder stoffer som kan veere skadelige for helsen.
» Unnga a puste inn stev eller smuss under rengjeringen.

» Hold stev og smuss unna ngeringsmidler.

» Vask hendene etter & ha rengjort boltepistolen.

>

Rengjer boltepistolen og bruk Hilti-spray i samsvar med spesifikasjonene i bruksanvisningen. Dermed
unngar du funksjonsfeil.

1. Kontroller alle utvendige deler pa boltepistolen regelmessig med henblikk pa skader.
2. Kontroller regelmessig at alle betjeningselementene fungerer feilfritt.



3. Bruk bare boltepistolen med egnede patroner og anbefalt energiinnstilling.
» Feil type patroner eller feilaktige festeenergiinnstillinger kan fere til at boltepistolen svikter for tidlig.

8.3 Utfere service pa enheten

Utfer service pa enheten hvis felgende situasjoner oppstar:
» Det forekommer energisvingninger (merkes pa ujevn inntrengningsdybde for festeelementet).
» Det oppstar feil ved avfyring av patronen (patron avfyres ikke).
» Brukskomforten reduseres merkbart:
» Det ngdvendige presstrykket gker merkbart.
» Utlgsingsmotstanden aker.
» Det er sveert vanskelig & stille inn festeenergien.
» Patronremsen er vanskelig a fierne.

8.4  Rengjare boltepistolen [TV, Kl

Demonter boltepistolen. — Side 64

Rengjer boltferingen (l&sehylsens boring og gjenger).

Rengjer patronsjakten med stangen som folger med.

Rengjer stempelfgringen ut- og innvendig (baksiden av stempelferingen), patronkammeret (1) og boringen
for effektregulering (2) i enden av stempelferingen.

oo

Du mé ikke rengjere O-ringen med en metallbgrste, du ma passe pa sa du ikke fierner O-ringen
ved et uhell. Metallbgrster kan skade O-ringen.

Smer stempelfgringen innvendig med litt olje.

Kontroller om O-ringen (3) er slitt eller skadet og at den sitter riktig pa plass.
Smer stempelferingen utvendig med olje eller alternativt Iasehylsen innvendig.
Rengjer maskinhuset innvendig og utvendig.

© N o

8.5 Ytterligere kontroller i forbindelse med service pa enheten

| A| ADVARSEL

Fare for personskader! Hvis stempelbrems, stempel eller boltfaringer er defekte, er det starre risiko for
funksjonsfeil.

» Kontroller slitasjen pa stempelbrems og stempel, og skift ut disse hvis de er skadet.

» |kke foreta manipulering av stempelet.

» |kke prev & reparere et defekt stempel pa egen hand, for eksempel ved & slipe pa spissen.

1. Skift stempelet hvis du oppdager noen av disse forholdene:
» Stempelet er brukket.
» Stempelet er sveert nedsilitt (f.eks. utbrudd av den ringformede forhayningen pa stempelspissen pa
mer enn 90°)
» Stempelet er bayd (kontroller ved & rulle det pa en plan flate).
2. Skift boltfgringen hvis du oppdager noen av disse forholdene pa stempelbremsen:
» Stempelbremsens metallring er brukket eller lgsner.
» Stempelbremsen holder ikke lenger pa boltfaringen.
» Stempelet sitter fast i stempelbremsen.
3. Skift lakkbeskytteren hvis du oppdager noen av disse forholdene pa lakkbeskytteren:
» Lakkbeskytteren viser tegn pa slitasje.
» Lakkbeskytteren har synlige skader, som f.eks. riss, brudd.
» Lakkbeskytteren mangler.

8.6 Sluttkontroll av boltepistolen

» Etter pleie og vedlikehold ma man kontrollere at alle beskyttelsesinnretninger er montert og fungerer som
de skal.
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9 Feilsgking

9.1 Problemer med boltepistolen

A Fer du begynner med feilsekingen, ma du kontrollere at det ikke er patroner og festeelementer i
boltepistolen. Hvis patronene ikke lar seg fierne, ma du kontakte Hilti service.
Ved feil som ikke stér i denne tabellen eller som du selv ikke kan utbedre, ma du kontakte Hilti service.

Feil

Mulig arsak

Losning

Ngdvendig presstrykk tiltar

Avsetning av forbrenningsrester.

>

>

Utfer service pa maskinen.
Sett i ny patronremse.

Utlgsingsmotstanden tiltar

Avsetning av forbrenningsrester.

>

Utfer service pa enheten.
— Side 69
Kontakt Hilti service.

Innstillingsringen for feste-
energi er vanskelig & justere

Avsetning av forbrenningsrester.

Utfer service pa maskinen.
- Side 69

Boltepistolen kan ikke utloses

Boltepistolen ble ikke presset helt
inn.

v

Press boltepistolen helt inn.

Stempelet er montert feil.

Kontroller monteringen og
gjenta eventuelt monteringen.
- Side 64

Boltepistolen er defekt.

Kontakt Hilti service.

Boltfering ikke skrudd riktig pa.

Drei pa boltferingen til du harer
et klikk pa nar den gar i inngrep.
- Side 64.

Stempelstat pa grunn av for hay
festeenergi.

Reduser festeenergien.

Stempelet sitter fast i bolt-
faringen

Stempel og/eller stempelbrems
skadet.

Kontroller om stempelbrems og
stempel er slitt og skift eventuelt
ut komponentene. — Side 69

For mye festeenergi

Reduser festeenergien med
innstillingsringen for feste-
energi.

Stempelet er bayd pa grunn av
innfesting uten festeelement

Unnga tom innfesting.
Kontroller om stempelet er rett
og skift det ved behov.

9.2

Problemer med festeelementer

Feil

Mulig arsak

Losning

Skadet elementhode

For mye festeenergi.

>

Reduser festeenergien med
innstillingsringen for feste-
energi.

Det er satt inn feil stempel.

Serg for riktig kombinasjon av
stempel/festeelement.

Skadd stempel.

Skift stempel.

Elementbrudd
(med deformasjon)

» Ok festeenergien.
» Bruk kraftigere patroner.

For lav festeenergi

Ok festeenergien.

For mye festeenergi.

Reduser festeenergien med
innstillingsringen for feste-
energi.

70 Norsk
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9.3 Problemer med gjengebolter
Feil Mulig arsak L@sning
Forskjellig For liten boredybde » Pass pa at boredybden er riktig

boltinndrivningsdybde eller
forskjellig inntrykking av
tetningsrondellen

(synlig ring)

Knekt eller skadet stempel

»  Skift stempel.

Skadet boltfgring

»  Skift boltfering

Skadet beskyttelseskappe

» Skift beskyttelseskappe

Feilavfyring

» Bytt ut drivpatronremsen (hvis
negdvendig, bruk en ny terr
forpakning) Rengjer patron-
remsekanal eller -lager

Feil effektinnstilling

» Kontrollér effektinnstillingen
med effektreguleringsleeret.

Boltepistolen er tilsmusset.

» Utfer service pa maskinen.

Skadet lakksjikt pa baksiden
av underlagsmaterialet

Element er festet for dypt.

» Reduser effekten (effekt-
justering).

Borehullet er tilsmusset

» Fjern vaeske, borespon og annet
smuss fra borehullet.

For tynt stalunderlag (< 8 mm)

» Innfesting kun i stalunderlag > 8
mm.

For liten boredybde

» Pass pa at boredybden er riktig
(synlig ring)

Festeelement kan ikke
trekkes til med riktig moment,
gjengebolten festes ikke i
underlaget.

Borehullet er tilsmusset

» Fjern vaeske, borespon og annet
smuss fra borehullet.

For liten boredybde

» Pass pa at boredybden er riktig
(synlig ring)

Borehullet er skadet eller allerede
brukt

» Lag et nytt borehull

Feil bor benyttet

» Bruk riktig bor

For sterkt moment

» Benytt et passende moment

Boltens gjenger er skadet

Skadet boltfering

»  Skift boltfering

Bolten festes ikke i under-
laget

For tynt stalunderlag (< 8 mm)

» Innfesting kun i stalunderlag > 8
mm.

Borehullet er skadet eller allerede
brukt

» Lag et nytt borehull

Feil effektinnstilling

» Kontrollér effektinnstillingen
med effektreguleringslaeret.

For liten boredybde

» Pass pa at boredybden er riktig
(synlig ring)

Feil bor benyttet

» Bruk riktig bor

Borehullet er tilsmusset

» Fjern vaeske, borespon og annet
smuss fra borehullet.

9.4 Problemer med patron

ene

Feil

Mulig arsak

Lasning

Patronremsen mates ikke

Skadd patronremse.

» Bytt ut patronremsen.

Boltepistolen er for sterkt
tilsmusset.

» Rengjer boltepistolen.
» F& eventuelt boltepistolen
kontrollert av Hilti service.

Boltepistolen er skadet.

» Kontakt Hilti service.

Det er brukt feil patronremse

» Bruk bare patronremsen som er
godkjent for boltepistolen.
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Feil Mulig arsak Lasning

Patronremsen mates ikke Avtrekker ikke trykket helt inn » Trykk alltid avtrekkeren helt inn
ved utlgsing.

Patronremsen er vanskelig @ | Boltepistolen er overopphetet. » La boltepistolen kjglne under

fierne. konstant tilsyn.

» Fjern deretter patronremsen
forsiktig fra boltepistolen.

Avsetning av forbrenningsrester. » Utfer service pa maskinen.
» Sett i ny patronremse.

Patronen kan ikke avfyres Darlig patron. » Trekk patronremsen én patron
videre.
Boltepistolen er tilsmusset. » Utfer service pa maskinen.
Boltepistolen ble ikke presset helt » Press boltepistolen helt inn.
inn.
Feil kombinasjon av festeelement, | » Kontroller at kombinasjonen av
boltfering, osv. festeelement, boltfering, osv.
passer til bruken.
Patronremsen smelter Boltepistolen presses inn for lenge | » Fjern patronremsen og sett i en
ved innskyting. ny patronremse.

» Ikke press sé lenge fer bolte-
pistolen utleses.

For hgy festefrekvens » Stopp arbeidet umiddelbart.

(boltepistolen for varm). » Fjern patronremsen og la
boltepistolen kjglene.

» Ikke overskrid den anbefalte
maksimale festefrekvensen (se
kapitlet Tekniske data).

Patronen lasner fra patron- For hay festefrekvens » Stopp arbeidet umiddelbart.

remsen (boltepistolen for varm). » Fjern patronremsen og la
boltepistolen kjglene.

» Ikke overskrid den anbefalte
maksimale festefrekvensen (se
kapitlet Tekniske data).

10 Kassering

& Hilti-produkter er i stor grad fremstilt av gjenvinnbart materiale. Riktig materialsortering er en forutsetning
for gjenvinning. | mange land tar Hilti din gamle enhet i retur. Sper Hilti kundeservice eller forhandleren din.

11 Produsentgaranti

» Nar det gjelder spagrsmal om garantibetingelser, ber vi deg kontakte din lokale Hilti-partner.

12 Bekreftelse av C.I.P.-test

For medlemsstatene i C.I.P. utenom EU- og EFTA-rettsomradet gjelder: Hilti DX 351 BT og DX 351 BTG
er typegodkjent og systemtestet. Som et resultat av dette er enheten utstyrt med et firkantet PTB-
godkjenningssymbol med godkjenningsnummer S 807. Dermed garanterer Hilti overensstemmelse med den
godkjente typen.

13 Ytterligere informasjon

Du finner mer informasjon om betjening, teknologi, miljg og resirkulering under felgende lenke:
qr.hilti.com/manual/?id=3377625&id=377626&id=377627&id=377628
Denne lenken finner du ogsé& bakerst i bruksanvisningen i form av en QR-kode.
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Alkuperaiset ohjeet

1 Tamaén kayttéohjeen tiedot

1.1 Tasta kayttoohjeesta

Lue ehdottomasti tdméa kayttdohje ennen tuotteen kayttamistad. Se on turvallisen tydnteon ja tuotteen
ongelmattoman késittelyn perusedellytys.

Noudata tassa kayttdohjeessa annettuja ja tuotteessa olevia turvallisuus- ja varoitushuomautuksia.
Sailyta kayttdohje aina tuotteen yhteydessa, ja anna tuote toiselle henkildlle aina kdyttdohjeen kanssa.

1.2 Merkkien selitykset

1.2.1  Varoitushuomautukset

Varoitushuomautukset varoittavat tuotteen kayttoon liittyvista vaaroista. Seuraavia varoitustekstejéa kayte-

taan:

A| VAKAVA VAARA

VAKAVA VAARA !

» \Varoittaa uhkaavasta vaaratilanteesta, josta voi seurauksena olla vakava loukkaantuminen tai jopa
kuolema.

VAARA !
» Varoittaa mahdollisesta vaarasta, josta voi seurauksena olla vakava loukkaantuminen tai kuolema.

/A VAROITUS
HUOMIO !
» Varoittaa mahdollisesta vaaratilanteesta, josta voi seurata loukkaantuminen tai aineellinen vahinko.

1.2.2 Symbolit kdyttoohjeessa
Tassé kayttdohjeessa kaytetdan seuraavia symboleita:

Noudata kayttdohjetta

ﬂ Toimintaohjeita ja muuta hyadyllista tietoa
Y 2]

L0 Kierratyskelpoisten materiaalien kasittely

2t

E: Ala havita sahkolaitteita ja akkuja tavallisen sekajitteen mukana

1.2.3 Symbolit kuvissa
Kuvissa kéytetdaén seuraavia symboleita:

E Nama numerot viittaavat vastaavaan kuvaan tdman kayttdohjeen alussa.

Numerointi kuvissa viittaa tarkeisiin tydvaiheisiin tai tydvaiheiden kannalta térkeisiin rakenneosiin.

3 N&ma vastaavasti numeroidut tydvaiheet tai rakenneosat korostetaan tekstissé, esimerkiksi (3).
‘71> Kohtanumeroita kdytetdan kuvassa Yleiskuva, ja ne viittaavat kuvatekstien numerointiin kappa-

leessa Tuoteyhteenveto.

<@ | | Tdmén merkin tarkoitus on kiinnitta4 erityinen huomiosi tuotteen kayttoon ja késittelyyn.

1.3 Tuotekohtaiset symbolit

1.3.1 Varoitussymbolit
Varoitussymbolit varoittavat vaaroista.
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& Huomio: Kuuma pinta

1.3.2 Kaskysymbolit
Késkysymbolit viittaavat ehdottoman tarpeellisiin toimiin.

@ Kéyta suojalaseja

@ Kayta suojakyparaa

@ Kayta kuulosuojaimia

14 Tuotetiedot

-tuotteet on tarkoitettu ammattikayttdon, ja niitd saa kayttéa, huoltaa tai korjata vain valtuutettu,
koulutettu henkild. Kayttajan pitad olla hyvin perilld kayttdon liittyvistd vaaroista. Tuote ja sen varusteet
saattavat aiheuttaa vaaratilanteita, jos kokemattomat henkil6t kayttavét tuotetta ohjeiden vastaisesti tai
muutoin asiattomasti.

Tyyppimerkinnan ja sarjanumeron |6ydét tyyppikilvesta.
» Kirjoita sarjanumero oheiseen taulukkoon. Tuotteen tiedot tarvitaan, jos esitat kysymyksid myynti- tai
huoltoedustajallemme.

Tuotetiedot
Panosnaulain DX 351 BT
DX 351 BTG
Sukupolvi 01
Sarjanumero

1.5 Vaatimustenmukaisuusvakuutus

Valmistaja vakuuttaa, ettéd tdssa kuvattu tuote tayttaa sité koskevien voimassa olevien lakien ja standardien
vaatimukset. Kuva vaatimustenmukaisuusvakuutuksesta on tdmén dokumentaation lopussa.

Tekninen dokumentaatio |16ytyy tasta:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Turvallisuus

2.1 Turvallisuusohjeet

Perustavanlaatuiset turvallisuusohjeet

A VAROITUS! Lue kaikki turvallisuus- ja kdyttdohjeet. Turvallisuusohjeiden ja kdyttdohjeiden noudattamatta

jattamisesta saattaa aiheutua vakavia loukkaantumisia.

Sailyta kaikki turvallisuus- ja kdyttdohjeet huolellisesti vastaisen varalle.

» Ala koskaan tee naulaimeen minké&anlaisia muutoksia.

» Kayta aina yhteensopivia naulaimia, varustusosia (pohjalevyt, pultinohjaimet, lippaat, mannéat ja lisdva-
rusteet) ja kulutusosia (kiinnityselementit ja panokset).

» Tarkasta naulaimen ja lisdvarusteiden mahdolliset vauriot.

» Liikkuvien osien on toimittava moitteettomasti, ja ne eivéat saa takerrella. Noudata téassa kayttdohjeessa
annettuja puhdistamisen ja 6ljydmisen ohjeita — Sivu 83.

» Kaikkien osien pitaa olla oikein asennettuina, jotta naulain voi toimia moitteettomasti. Vaurioituneet
osat on korjattava tai vaihdettava asianmukaisesti Hilti-huollossa, ellei kayttdohjeessa muita ohjeita
anneta.

» Kayta vain Hilti DX -panoksia tai muita soveltuvia minimiturvallisuusvaatimukset tayttéavia panoksia.

- Sivu 77
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» Kayté naulainta vain sen méaaritetyn kéyttétarkoituksen mukaisiin tihin — Sivu 76. Al4 kiinnité kiinnitysele-
mentteja soveltumattomaan kiinnitysalustaan, esimerkiksi liilan ohueen, liilan kovaan tai liian hauraaseen
materiaaliin. Kiinnittdminen naihin materiaaleihin voi rikkoa kiinnityselementin tai irrottaa materiaalista
sirpaleita, tai kiinnityselementti voi menna kokonaan materiaalin |&pi. Soveltumattomia materiaaleja ovat
esimerkiksi:

» Terdksen hitsaussaumat, valurauta, lasi, marmori, muovi, pronssi, messinki, kupari, eristemateriaalit,
ontto tiili, keraaminen tiili, ohuet pellit (< 4 mm) ja kaasubetoni.

» Ota Hiltin kiinnitystekniikan késikirja tai vastaava paikallisesti julkaistu Hiltin kiinnitystekniikkaopas
huomioon. Liséksi noudata aina kiinnitettdvan kiinnityselementin kayttdohjetta.

Kayttajalle asetettavat vaatimukset

» Saat kayttaa tai huoltaa taté naulainta vain, jos sinut on valtuutettu ja mahdollisiin vaaroihin perehdytetty.

» Kaytdn aikana kayta henkildkohtaista suojavarustustasi.

» Kayta soveltuvia suojalaseja ja suojakyparéa.

» Kayté suojakasineitéd. Naulain voi kdyton aikana kuumentua.

» Kayté kuulosuojaimia. Panoksen laukeamisen &ani voi vahingoittaa kuuloa.
» Kayté pitdvapohijaisia jalkineita.

Tyopisteen turvallisuus

» Pida tyoskentelyalue hyvassé jarjestyksessd. Varmista, ettei tydskentelyalueella ole esineitd, joihin
saattaisit loukata itsesi. TyOskentelyalueen epéjérjestys voi aiheuttaa onnettomuuksia.

» Varmista tydskentelyalueen hyva valaistus, ja suljetuissa tiloissa varmista liséksi riittdva tuuletus.

Henkil6turvallisuus

» Ala koskaan paina naulainta kéttési tai muuta kehonosaa vasten! Ala koskaan suuntaa naulainta muita
henkiléita kohti! = Sivu 79

» Al& koskaan paina naulainta kidell3 lippaasta tai pultinohjaimesta, ménnasta tai mannnohjaimesta tai
naulaimeen asetetusta kiinnityselementistd. Naulaimen painaminen kadelld saattaa saada naulaimen
laukaisuvalmiiksi, myds vaikka pultinohjainta ei olisikaan kiinnitetty. Silloin aiheuttaisit vaaran itsellesi tai
muille henkilGille.

» Kaikkien lahell& olevien henkildiden on kaytettava kuulosuojaimia, suojalaseja ja suojakyparaa.

» Ole valpas, kiinnita huomiota tydskentelyysi ja noudata tervetta jarked naulainta kéyttaessasi. Ala kayta
naulainta, jos olet vasynyt tai huumeiden, alkoholin tai lddkkeiden vaikutuksen alaisena. Keskeyta
tydnteko, jos tunnet kipua tai olet huonovointinen. Hetkellinenkin varomattomuus naulainta kaytettdessa
saattaa aiheuttaa vakavia vammoja.

» Va&lta hankalia tydskentelyasentoja. Varmista, etté seisot tukevalla alustalla ja sailytat aina tasapainosi.

» Pida naulainta kayttdessasi kasivartesi hiukan koukistettuina; &la kayta naulainta kadet suorina.

» Varmista, ettei tydskentelyalueella ole muita henkil6itd, erityisesti pida lapset poissa tydskentelyalueelta.

Kiinnitystyokalujen kaytto ja hoito

» Al kdyta naulainta muihin t6ihin kuin mihin se on tarkoitettu, vaan kayta sitd aina kayttotarkoituksen
mukaisiin téihin, ja varmista, etté se on moitteettomassa kunnossa.

» Ala kayta naulainta paikoissa, joissa on tulipalo- tai rajahdysvaara.

» Varmista ennen kiinnityselementtien ampumista, ettei kukaan ole kiinnityskohdan takana. Lapi meneva

kiinnityselementti aiheuttaa vaaran!

Varmista, ettet koskaan suuntaa naulaimen suuta itseasi tai muita henkil6ita kohti.

Pida naulaimesta aina kiinni vain késikahvoista.

Pida kahvapinnat kuivina, puhtaina, 6ljyttdmina ja rasvattomina.

Veda liipaisimesta vain, kun naulain on kunnolla ja kohtisuoraan kiinnityspintaa vasten painettuna.

Ennen tydskentelya tarkasta valittu energia-asetus.

» Kiinnité kokeeksi kiinnityselementteja kiinnityspintaan.

» Pida naulain aina suorassa kulmassa kiinnitysalustaa vasten. Siten vahennét kiinnityselementin vinoon
kiinnittymisen vaaraa.

» Al koskaan kiinnita kiinnityselementtia materiaalissa valmiina olevaan reikaan, ellei Hilti titi tapaa
suosita.

» Ala kiinnita kaytettyja kiinnityselementteja - loukkaantumisvaaral Kayta uusia kiinnityselementteja.

» Riittméattéman syvaén tunkeutunutta kiinnityselementtia ei saa uudelleen laukaisemalla yrittaa kiinnittéa
syvempdaan! Kiinnityselementti saattaisi murtua.

» Ala koskaan jata ladattua naulainta valvomatta.

» Tyhjenna naulain (panokset ja kiinnityselementit) aina ennen puhdistus-, huolto- ja kunnossapitotdita ja
tdiden keskeytyessa seké naulaimen varastointia varten.

» Kuljeta ja varastoi naulain aina sille tarkoitetussa Hilti-laukussa.
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» Sailyta ei-kdytdssa oleva naulain tyhjennettyna kuivassa, lukitussa paikassa ja lasten ulottumattomissa.

» Aseta naulain aina sileélle, tasaiselle ja vapaalle pinnalle, joka on tukevasti kiinni kiinnitysalustassa.

» Noudata kiinnityselementtien tarvittavia reuna- ja vélietdisyyksia (ks. kappale Minimietaisyydet).

Lampoon liittyvat turvallisuustoimenpiteet

» Ala ylitd kappaleessa Tekniset tiedot annettua suositeltua suurinta kéytténopeutta.

» Jos naulain on ylikuumentunut tai panoskampa muuttanut muotoaan tai sulanut, irrota panoskampa ja
anna naulaimen jaghtyéa.

» Al pura naulainta, jos se on kuuma. Anna naulaimen jadhtya.

Panosten rajahdysvaara

» Kayté vain panoksia, jotka on soveltuvat tdhan naulaimeen tai ovat tdhén naulaimeen hyvéksyttyja.

» Poista panoskampa, kun pidét tauon, lopetat tydskentelyn tai kuljetat naulainta.

» Ala yrit4 irrottaa kiinnityselementteja ja/tai panoksia kammasta tai naulaimesta vakivalloin.

» Varastoi kdyttamattdmat panokset panosnaulaimien panosten varastointiohjeiden mukaisesti (esimerkiksi
kuivassa, lampatila valilla 5 °C ja 25 °C) ja lukitussa tilassa.

» Ala jata kayttamattomia tai osittain kaytettyjd panoskampoja lojumaan minnekadn. Keraa kéytetyt
panoskammat ja varastoi panoskammat soveltuvassa paikassa.

» Noudata kaikkia panosten kayttéturvallisuustiedotteessa annettuja turvallisuus-, kasittely- ja varastoin-
tiohjeita.

3 Kuvaus

3.1  Tuoteyhteenveto ]

Manta

Mannanohjain

Laitteen kotelo

Késitukipinta

Salpa

Lukitsinholkki

Panoskuilu (poisto)
Panoskuilu (sy6ttd)
Kiinnitysenergian saatdpyoéra
Kiinnitysenergian nayttd
(Malliversioiden BT/BTG yhteydessa musta)
Jaahdytysilmaraot
Paakasikahva

Liipaisin

@

CICICICICICICIOIONS,

@6

3.2  Tuoteyhteenveto 2

@ Kiinnityselementtien ulostuloaukko (naulai- ® Suojaholkki
men suu)_ ®  Mutteri
@  Pintasuojus ®  Mannanpyséytin

3.3 Tarkoituksenmukainen kaytto

Kuvattu tuote on panoskayttdinen naulain X-BT-kierrepulttien kiinnittdmiseen terdkseen. Tama tuote on
jarjestelmétuote, joka on tarkoitettu kdytettdvéksi yhdessa TS-BT-vaiheporanterédn (tySkaluterd) ja Hiltin
suositteleman porakoneen kanssa.

Tuotetta saa kdyttéa vain naulaimeen soveltuvan varustuksen kanssa. Pultinohjaimien, méntien ja kiinnityse-
lementtien pitéa sopia toisiinsa.
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Tassé tuotteessa saa kayttéa vain Hiltin varaosia, lisdvarusteita ja tarvikkeita, ja tata tuotetta saa kayttaa
vain Hiltin valmistamia panoksia ja kiinnityselementteja kdyttéden tai muita soveltuvia panoksia ja kiinnitys-
elementteja kayttaen.

3.4 Panosvaatimukset

Al vAARA

Yllattéva rajahdys aiheuttaa loukkaantumisvaaran! Jos kéytetddn panoksia, jotka eivat taytad minimitur-
vallisuusvaatimuksia, palamatta jadneesta ruudista voi syntya kertymia. Niiden seurauksena voi olla yllattava
réjahdys ja kayttajan tai lahelld olevien henkildiden vakavia vammoja.

» Kayté vain panoksia, jotka tayttavat paikallisten lakiméaraysten minimivaatimukset!

» Noudata huoltovéleja ja puhdistuta naulain sd@nndllisin vélein Hilti-Service -huollossal!

Kéayta vain tassa taulukossa lueteltuja Hilti DX -panoksia tai muita soveltuvia minimiturvallisuusvaatimukset

tayttavia panoksia:

e EU- ja EFTA-maissa panosten pitda olla CE-vaatimustenmukaisia, ja niissa on oltava CE-merkki.

* Britanniassa panosten pitda olla UKCA-vaatimustenmukaisia, ja niissa on oltava UKCA-merkki.

* Yhdysvalloissa panosten pitaa tayttad ANSI A10.3-2020 -vaatimukset.

e Euroopan ulkopuolisissa C.l.P.-maissa panoksilla pitdd olla C.l.P.-hyvéksyntd kaytettavassa
DX-naulaimessa kayttamista varten.

¢ Muissa maissa panosten pitdd olla lapaissyt standardin EN 16264 mukainen jadnnosmaératesti, ja
panoksilla pita olla valmistajan vastaava selvitys.

Soveltuvat panokset

Tilausnimi Vari Voimakkuus
6.8/11 M ruskea Ruskea Erittéin heikko

3.5 Tietoja kayttokohteista

Liséatietoja kayttokohteista I0ydéat Hilti-tuotesivulta.

4 Tekniset tiedot

4.1 Tuoteominaisuudet

DX 351-BT DX 351-BTG
Paino (peruslaite) 2,3 kg 2,4 kg
Pituus (naulain) 403 mm 431 mm
Suositeltu suurin kayttonopeus 700 Laukaisua/h 700 Laukaisua/h
Tarvittava painamisvoima 100 N 100 N
Painomatka 59 mm 59 mm
Ympériston lampétila (varastointija | -15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
kaytto)

4.2 Minimietaisyydet ja reunaetaisyydet

Kiinnitystdissa sinun on noudatettava minimietaisyyksia. Ne voivat vaihdella tuotekohtaisesti.

Noudata ohjeita, jotka on annettu kaytettavan kiinnityselementin kayttdohjeessa, Hilti n kiinnitystek-
niikan kasikirjassa tai vastaavassa paikallisesti julkaistussa Hiltin kiinnitystekniikkaoppaassa.
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Terasrunkorakenteet
Minimietaisyys reunasta 215 mm
(Kiinnitysalustan reunasta
kiinnityselementtiin)
Minimietaisyys toisistaan =20 mm
(kiinnityselementtien valilla)
Kiinnitysalustan minimivahvuus Noudata kiinnityselementin kayttéohjeessa annettuja ohjeital
4.3 Melu- ja tarinaarvot

Meluarvomittausten edellytykset
Téassa esitetyt meluarvot on mééritetty seuraavia edellytyksié noudattaen:

Edellytykset:
-panos Kaliiperi 6.8/11 ruskea
Energia-asetus 3
Kéayttékohde X-BT M10-24-6:n kiinnitys teréslevyyn, paksuus 8 mm, esiporattu
Tekniset tiedot, melu ja tarinaarvot
Meluarvot
DX 351-BT DX 351-BTG
Aanitehotaso (L,) 109 +2 dB 109 +2 dB
Asnenpainetaso (L,,) 105 +2 dB 105 +2 dB
Huippuaanenpainetaso (L, pc.) 136 +2 dB 136 +2 dB

Tarinan kokonaisarvot

Standardin 2006/42/EC mukaisesti ilmoitettava arvo ei ylita raja- <2,5m/s?
arvoa:

Tyokohteen valmistelu

5.1

W=

No oA

Tarkasta aina ennen kayttda, ettd pultinohjaimen, ménnén ja kiinnityselementtien oikea yhdistelmé on
valittu.

Toiden aloittamisen yhteydessa tarkasta, etté kaikki suojavarusteet on asennettu oikein ja etté ne toimivat
moitteettomasti. Kaikkien osien pitaa olla kunnolla kiinnitetty ja moitteettomassa toimintakunnossa, jotta
naulain voi toimia kunnolla.

Tarkasta kaikkien kiinnitettyjen varusteiden kunnollinen kiinnitys.

Noudata lisévarusteen kayttdohjeessa annettuja turvallisuuteen, kiinnittdmiseen ja kayttamiseen
liittyvid ohjeita ja huomautuksia.

Naulaimen kokoaminen £

Tyonna lukitsinholkki takaapéin mannanohjaimeen.

Suuntaa merkintd ménnanohjaimessa (1) merkintdén metallikotelossa (2).

Paina lukitsinholkkia jousivoimaa vasten, pida painettuna ja laita mé&nnénohjain kokonaan laitteen
koteloon.

Paina salpoja (3) yhteen ja kierra lukitsinholkki my6tapaivaan vasteeseen saakka kiinni.

Avaa mannanrajoitin kiertdmall& lukitsinholkkia yksi téysi kierros vastapaivaan.

Laita mé&ntad ménnénohjaimeen rajoittimeen saakka.

Kierra lukitsinholkki myé&tépéaivaan kiinni vasteeseen saakka.

» Lukitsinholkki lukittuu kuultavasti.

Kiinnité pultinohjain. = Sivu 79

52  Naulaimen purkaminen [l

1.
2.
3.

78

Irrota pultinohjain. — Sivu 79
Avaa mannanrajoitin kiertdmalla lukitsinholkkia yksi téysi kierros vastapaivaan.
Veda ménté irti mdnnanohjaimesta.
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4. Kierra lukitsinholkki kokonaan irti kierteesta laitteen kotelossa.

Esijannitetty jousi pitaa lukitsinholkkia ménnanohjaimessa. Irti kiertédessasi pidé kiinni mannanoh-
jaimesta.

5. Veda méannénohjain ja lukitsinholkki irti laitteen kotelosta.
6. Veda lukitsinholkki taaksepain irti mannanohjaimesta.

5.3  Pultinohjaimen vaihto 3, §

Pultinohjaimen irrotus

1. Irrota pultinohjain avaamalla mutteri vastapaivaan.

2. Vedé pultinohjain mannanohjaimesta.

Pultinohjaimen kiinnitys

3. Tarkasta, ettd mannanpysaytin (1) on paikallaan ja vaurioton.

4. Laita pultinohjain mannanohjaimeen.

5. Paina pultinohjain suojaholkin paalle mannanohjaimeen vasteeseen saakka.
» Mannanohjain painuu kokonaan laitteen koteloon.

» Pultinohjain on oikein kiinni mannénohjaimessa.

Kiinnité pultinohjain kiertdmalla mutteri (2) kiinni myo&tapéaivaan.

» Jousirengas lukittuu kuultavasti kiinnitysreikdan pultinohjaimessa.
Tarkasta, etta jousirengas on kunnolla paikallaan kiinnitysreidssa (3).

o

N

5.4 Yksittdisnaulaimen lataaminen

-

. Tarkasta, ettd pintasuojus on paikallaan ja vaurioton.

» Pintasuojuksen vauriot voivat kiinnitettdessa aiheuttaa korroosiosuojauksen vaurioitumisen. Vaihda
pultinohjain, jos havaitset pintasuojuksessa vaurioita.

Tyoénna kiinnityselementti pultinohjaimeen edestapéin siten, ettd kiinnityselementti pysyy pultinohjai-

messa.

N

55  Panoskamman lataaminen

-

. Ty®énna panoskampa kapea paé edelld panoskuiluun (sy6ttd), kunnes panoskampa on kokonaan kahvan
sisalla.

2. Jos haluat kayttada osittain kaytettyd panoskampaa, veda kadelld panoskampaa yléspain naulaimesta,
kunnes panospeséssé on kayttdmatén panos.
6 Kaytto

Vahingossa laukaiseminen aiheuttaa loukkaantumisvaaran! Ladattu naulain on mahdollista milloin

tahansa saattaa laukaisuvalmiiksi. Vahingossa laukeaminen voi aiheuttaa vaaran sinulle ja muille henkilGille.

» Tyhjenné naulain (panokset ja kiinnityselementit) aina, kun keskeytat naulaimen kayton.

» Aina ennen kaikkia huolto-, puhdistus- ja varustelut6itd varmista, ettei naulaimessa ole panoksia eika
kiinnityselementteja.

Al VAARA

Ku“vaara! Kaytén myéta naulain voi kuumentua.
» Kayté suojakéasineita.

Jos panoskampaa paikalleen asetettaessa tuntuu tavallista suurempi vastus, tarkasta ettéd panoskampa on
t&man naulaimen kanssa yhteensopiva.
Noudata tassa kayttéohjeessa annettuja ja tuotteessa olevia turvallisuus- ja varoitushuomautuksia.

MM = o
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Turvallisen kayton ohjeita

Esimerkkikuva Kuvaus

Al3 koskaan paina naulainta mitisn kehonosaa vasten!

H Naulaimen painaminen kehonosaa (esimerkiksi kattd) vasten voi saattaa nau-
laimen laukaisuvalmiiksi. Talléin on olemassa vaara, etta naulan tai kiinnitysele-
mentin pystyy ampumaan my&s kehonosaan.

Al3 koskaan ved3 kadell lipasta tai pultinohjainta taaksepéin!

Lippaan tai toisen pultinohjaimen vetdminen kadella taaksepéin voi saada nau-
laimen laukaisuvalmiiksi. Talléin on olemassa vaara, etta naulan tai kiinnitysele-
mentin pystyy ampumaan myés kehonosaan.

6.1 Kiinnitysenergian saato

Valitse kiinnitysenergiasaato aina tydtehtédvan mukaisesti. Ellet kokemusperaisesti tieda sopivaa kiinnityse-
nergiaa, aloita aina pienimmalla kiinnitysenergialla.
1. Kierra saatopyora kiinnitysenergia-asentoon:

» Asento 1 — Pienin kiinnitysenergia

» Asento 2 — Keskimaaréinen kiinnitysenergia

» Asento 3 — Suurin kiinnitysenergia

Valitse Kkiinnitysenergia aina siten, ettd pyordtiiviste tiivistdd kunnolla ja kierrepultti tunkeutuu
oikeaan Kiinnityssyvyyteen.

2. Tee testikiinnitys.
3. Tarkasta kiinnitetty kiinnityselementti tarkastusmitalla ja tarvittaessa sdada kiinnitysenergia.

ﬂ Noudata tarkastusmitan kaytdn ohjeita kiinnityselementin kayttdohjeessa.

4. Toista testikiinnitys, kunnes kiinnityselementin pydr6tiiviste tiivistdd kunnolla ja kiinnityselementti tunkeu-
tuu oikeaan kiinnityssyvyyteen.

6.2 Kiinnityselementin kiinnitys [

/\ VAROITUS

Sahkoiskun aiheuttama loukkaantumisvaara! Kiinnityksen osuminen rakenteen sisélla piilossa oleviin
johtoihin aiheuttaa sahkoéiskuvaaran.

» Tarkasta tydalueella rakenteessa mahdollisesti piilossa olevat séhkdjohdot.

» Pida naulaimesta aina kiinni kahvaosan mustista kohdista.

» Tarkasta eristettyjen kahvapintojen vauriot saannéllisesti.

Ennen tydn aloittamista perehdy kaytettdvan kiinnityselementin ominaisuuksiin ja kiinnitystehtavaa
koskeviin teknisiin tietoihin. Lue kulloisenkin kiinnityselementin kdyttdohje.

1. Laita kiinnityselementti pultinohjaimeen.



IS

2. Valitse kiinnitystehtavaasi soveltuva kiinnitysenergia. — Sivu 80
Merkitse kiinnityspiste.
4. Poraa reika siten, etta vaiheporanteran vaalea rengas on kiinnitysalustan pinnan tasalla.

54

ﬂ Ala koskaan hio vaiheporanterad. Muutoin kiinnitysta ei saa toteutettua luotettavasti.

Puhdista porareika.

Kohdista kierrepultti suoraan porattuun reikaan.

Pid& naulain suorassa kiinnityspintaa vasten ja paina sité kohtisuorassa.
Laukaise laite painamalla liipaisinta.

© N O

7 Toiminta hairiétilanteissa

A| VAKAVA VAARA

Varmistamaton naulain aiheuttaa loukkaantumisvaaran! Jos naulain takertelee painettuna tai jos panos

ei laukea, naulain voi olla ladattuna ja varmistamatta. Naulaimen vahingossa laukeaminen voi aiheuttaa

vakavan loukkaantumisen.

» Varmista aina, ettei naulain ole itseasi tai ketddn muuta kohti suunnattuna.

» Varmista, ettei naulain vahingossa paése laukeamaan ja ala tartu naulaimeen pultinohjaimen suuaukon
etupuolelta.

» Valvo varmistamatonta naulainta aina.

» Poista jumittumisen syy. — Sivu 81

» Jos 2-3 virheellista kiinnitysta tapahtuu ilman panosten selvésti kuuluvaa laukeamista ja jos kiinnitysele-
mentit painuvat selvasti vahemman syvaan, toimi seuraavasti: — Sivu 82

» Jos panos ei syty, toimi seuraavasti: — Sivu 81

71 Naulain takertelee eika palaudu

| Al VAKAVA VAARA

Varmistamaton naulain aiheuttaa loukkaantumisvaaran! Jos naulain takertelee painettuna tai jos panos

ei laukea, naulain voi olla ladattuna ja varmistamatta. Naulaimen vahingossa laukeaminen voi aiheuttaa

vakavan loukkaantumisen.

» Varmista aina, ettei naulain ole itseési tai ketddn muuta kohti suunnattuna.

» Varmista, ettei naulain vahingossa paase laukeamaan ja &la tartu naulaimeen pultinohjaimen suuaukon
etupuolelta.

» Valvo varmistamatonta naulainta aina.

1. Paina naulainta vahintdan 30 sekunnin ajan alustaa vasten ja laukaise naulain uudelleen.
2. Nosta naulain pois kiinnityspinnalta.
» A\ Varmista, ettet suuntaa laitetta itseési tai muita henkildita kohti!
3. Yrité vetéd pultinohjain kadellé takaisin lahtdasentoon.
» A\ Ala pida kattasi liipaisimella dlika koske naulaimeen suuaukon edesta!
4. Veda panoskampa heti pois naulaimesta.
> A Jos saa panoskampaa ei saa irrotettua:
» Anna naulaimen valvottuna jaéhtya turvallisessa paikassa.
» Varmista aina, ettei naulain ole itseési tai ketddn muuta kohti suunnattuna.
» Ota yhteys Hilti-huoltoon.
5. Huolla laite. » Sivu 83

7.2 Panos ei syty naulaimen lampétilan ollessa yli kayttolampaétilan

Varmista aina, ettei naulain ole itseasi tai ketddn muuta kohti suunnattuna!
Jos panos ei syty, toimi seuraavasti:

1. Paina naulainta vahintdan 30 sekunnin ajan alustaa vasten ja laukaise naulain uudelleen.
2. Jos panos ei vieldkaan syty, odota 30 sekuntia ja nosta naulain kiinnitysalustan pinnalta.

MM = o
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3. Veda panoskampa heti pois naulaimesta.
» Jos saa panoskampaa ei saa irrotettua:
» Anna naulaimen valvottuna jédhtya turvallisessa paikassa.
» Ota yhteys Hilti-huoltoon.
4. Huolla laite. — Sivu 83
Vie panos turvalliseen séilytyspaikkaan.
6. Havita ei-syttyneet panokset.
» Noudata paikallisia havitysmaarayksia.
7. Anna naulaimen jadhtya ja jatka tytasi uutta panoskampaa kayttéen.

o

7.3 Panos ei syty naulaimen ollessa kayttélammin

Jos 2-3 virheellisté kiinnitysta tapahtuu ilman panosten selvasti kuuluvaa laukeamista ja jos kiinnityselementit
painuvat selvasti vdhemman syvaan, toimi seuraavasti:

1. Paina naulainta vahintédan 30 sekunnin ajan alustaa vasten ja laukaise naulain uudelleen.
2. Jos panos ei vieldkaan syty, odota 30 sekuntia ja nosta naulain kiinnitysalustan pinnalta.
3. Keskeyta tydnteko heti ja poista panoskampa.
4. Pura naulain. - Sivu 78
5. Tarkasta, etta pultinohjaimen, mannan ja kiinnityselementtien oikea yhdistelma on valittu.
6. Tarkasta mannanpysayttimen ja mannan kuluneisuus ja tarvittaessa vaihda ne. - Sivu 83
7. Puhdista ja 6ljya naulain. — Sivu 83
» Jos ongelma edelld kuvattujen toimenpiteiden jélkeenkin on edelleen olemassa, naulaimen kdyttamista
ei saa jatkaa.
» Tarkastuta ja tarvittaessa korjauta naulain Hilti-huollossa.
Laitteen rakenteen ja toimintatavan vuoksi tietyt osat likaantuvat ja kuluvat ajan myétéa.
Huolla laite s&anndllisin vélein — Sivu 83. Tarkasta manté ja ménnanpyséytin paivittéin naulainta
tiheasti kaytettdessa ja viimeistaan 2 500 - 3 000 laukaisun vélein. Se vastaa naulaimen normaalia
puhdistusvalia. Huolto- ja puhdistusvélit perustuvat laitteen tyypilliseen kayttéon.
Teetd 30 000 laukaisun jélkeen laitteen huolto Hilti-huollossa.
8 Huolto ja kunnossapito

8.1 Naulaimen hoito

Kéyta puhdistamiseen vain Hiltin naulaimen mukana toimittamia puhdistustarvikkeita tai vastaavan laatuisia
materiaaleja. Ala kdytd puhdistamiseen ruiskuttavia puhdistuslaitteita, paineilmaa, korkeapainepesuria,
liuotinaineita tai vetta.

Kayta naulaimen osien huollossa ja voitelussa aina Hilti-sprayta. Ala koskaan kayti rasvoja, koska rasvojen
kayttd voi aiheuttaa naulaimen toimintah&irioita.

/\ VAROITUS

Naulaimen vaurioitumisvaara! Vierasesineet voivat juuttua naulaimeen ja vaurioittaa sitd, kun naulain
laukaistaan.

» Esté vierasesineiden paasy naulaimen sisaan.

» Puhdista naulaimen ulkopinnat kevyesti kostutetulla kankaalla séannéllisin valein.
» Pida jadhdytysilmaraot avoimina ja &la kayta naulainta, jos jadhdytysilmaraot ovat tukkeutuneet.

8.2 Kunnossapito

Vaarallisia aineita! DX-laitteisiin kertyva lika siséltaa aineita, jotka saattavat vaarantaa terveytesi.
» Puhdistaessasi dla hengité pdlya tai likaa.

» Varo, ettei tata polya tai likaa paase elintarvikkeisiin.

» Pese kédet panosnaulaimen puhdistamisen jélkeen.

» Puhdista naulain ja kdyté Hilti-sprayta kdyttdohjeen mukaisesti. Siten valtat toimintahairiét.

1. Tarkasta saé@nndllisin valein naulaimen kaikkien ulkoisten osien mahdolliset vauriot.
2. Tarkasta saanndllisin vélein kaikkien kayttdelementtien kunto ja toiminta.

s " MM



3. Kayté naulaimessa vain soveltuvia panoksia ja suositeltua energia-asetusta.
» Vaarin valitut panokset tai vaara kiinnitysenergiasdato voivat aiheuttaa naulaimen rikkoutumisen.

8.3 Laitteen huolto

Huolla laite, jos jokin seuraavista tilanteista iimenee:
» Energiassa esiintyy poikkeamia (havaittavissa kiinnityselementtien erisuuruisista tunkeutumissyvyyksista).
» Panosten virheellisid laukeamisia esiintyy (panos ei syty).
» Kayttdmukavuus heikentyy selvésti:
» Tarvittava painamisvoima kasvaa selvasti.
» Laukaisuvastus suurenee.
» Kiinnitysenergian saétdminen on vaikeaa.
» Panoskamman irrottaminen on vaikeaa.

8.4  Naulaimen puhdistus [Iv, [l

Pura naulain. = Sivu 78

Puhdista pultinohjain (reiké ja lukitsinholkin kierre).

Puhdista panoskuilu laitteen mukana toimitetulla puikolla.

Puhdista ménnanohjain ulko- ja sisdpuolelta (mdnnéanohjaimen taustapuoli), panospesé (1) ja tehonsaa-
don reika (2) mannénohjaimen p&adyssa.

oo

Varmista, ettet puhdista O-rengasta metalliharjalla tai vahingossa irrota O-rengasta. Metalliharjat
voivat vaurioittaa O-rengasta.

Oljya mannanohjaimen sisapinta ohuelti.

Tarkasta O-renkaan (3) kuluneisuus ja vauriot seké tarkasta, ettd O-rengas on kunnolla paikallaan.
Oljya mannanohjaimen ulkopinta tai vaihtoehtoisesti lukitsinholkin sisépinta.

Puhdista laitteen kotelon sisé- ja ulkopinta.

© N o

8.5 Lisatarkastukset laitteen huollon yhteydessa

Loukkaantumisvaara! Viallinen mannanpysaytin, ménta tai pultinohjain lisdavéat toimintahairididen vaaraa.
» Tarkasta mannanpysayttimen ja mannan kuluneisuus, ja vaihda ne, jos niissé on vaurioita.

» Ala tee mantadn minkaanlaisia muutoksia.

» Al4 yrit4 itse korjata viallista mant&a esimerkiksi sen kérkes hiomalla.

1. Vaihda maénta, jos havaitset jonkin seuraavista:
» Manta on murtunut.
» Manta pahoin kulunut (esimerkiksi mannéan kérjen kehdkohouma murtunut yli 90° matkalta).
» Manta on taipunut (tarkasta pydrittdmalla tasaisella pinnalla).

2. Vaihda pultinohjain, jos havaitset mannénpyséyttimesta jonkin seuraavista:
» Ménnénpyséyttimen metallirengas on katkennut tai irronnut.
» Mannanpysaytin ei enda pysy kiinni pultinohjaimessa.
» Manta takertelee mannanpysayttimessa.

3. Vaihda pintasuojus, jos havaitset pintasuojasta jonkin seuraavista:
» Pintasuojassa nékyy kulumisjalkia.
» Pintasuojassa nékyy selvia vaurioita, esimerkiksi murtumia, lohkeamia.
» Pintasuoja puuttuu.

8.6 Naulaimen lopullinen tarkastus

» Tarkasta huolto- ja kunnossapitotdiden jalkeen, ettd kaikki suojavarusteet on asennettu oikein ja etta ne
toimivat moitteettomasti.
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9 Apua hairiétilanteisiin

9.1 Naulainongelmat

A Varmista ennen héirién syyn poistamisen aloittamista, ettei naulaimessa ole panoksia eiké kiinnitysele-
menttejd. Jos panoksia ei saa poistettua, ota yhteys Hilti-huoltoon.
Hairibissa, joita ei ole kuvattu téssé taulukossa tai joita et itse pysty poistamaan, ota yhteys Hilti-huoltoon.

Hairié

Mahdollinen syy

Ratkaisu

Tarvittava painamisvoima
kasvaa

Palojadmien kertyminen.

» Huolla laite.
» Laita uusi panoskampa paikal-
leen.

Laukaisuvastus suurenee

Palojadmien kertyminen.

» Huolla laite. » Sivu 83
» Ota yhteys Hilti-huoltoon.

Kiinnitysenergian saatépyoran
saatdminen vaikeaa

Palojadmien kertyminen.

» Huolla laite. = Sivu 83

Naulain ei laukea

Naulainta ei painettu kunnolla pin-
taa vasten.

» Paina naulain kunnolla pintaa
vasten.

Ménté vaarin kiinnitetty.

» Tarkasta kiinnitys ja tarvittaessa
kiinnita uudelleen. — Sivu 78

Naulain on rikki.

» Ota yhteys Hilti-huoltoon.

Pultinohjainta ei ole kiinnitetty oi-
kein.

» Kierrd pultinohjainta, kunnes
sen lukittumisen yhteydessa
kuuluu naksahdus. — Sivu 78.

Liian suuren kiinnitysenergian ai-
heuttama mé&nnén kova isku.

» Védhenna Kiinnitysenergiaa.

Ménté takertelee pultinohjai-
messa

Ménté ja/tai mannanpysaytin vau-
rioitunut.

» Tarkasta manndnpysayttimen ja
mé&nnén kuluneisuus ja tarvit-
taessa vaihda ne. — Sivu 83

Liian suuri kiinnitysenergia

» Pienennd kiinnitysenergiaa
kiinnitysenergian saatépydralla.

Manté taipunut, koska laukaistu
ilman kiinnityselementtia

» Valta tyhjana laukaisemista.
» Tarkasta méannan suoruus ja
tarvittaessa vaihda.

9.2

Kiinnityselementtiongelmat

Hairié

Mahdollinen syy

Ratkaisu

Kiinnityselementin kanta vau-
rioitunut

Liian suuri kiinnitysenergia.

» Pienenna kiinnitysenergiaa
kiinnitysenergian saatopyoralla.

Asennettu vaard manta.

» Varmista ménnan ja kiinnitys-
elementin oikea yhdistelma.

Ménté vaurioitunut.

» Vaihda manta.

Kiinnityselementti murtuu
(muoto muuttunut)

» Suurenna kiinnitysenergiaa.
» Kéayté voimakkaampia panok-
sia.

Kiinnitysenergia liian pieni

» Suurenna kiinnitysenergiaa.

Liian suuri kiinnitysenergia.

» Pienennéd kiinnitysenergiaa
kiinnitysenergian saatépyoralla.

9.3

Kierrepulttien ongelmat

Hairié

Mahdollinen syy

Ratkaisu

Pulttien erilaiset tunkeutumis-
syvyydet tai pyorotiivisteiden
erilaiset puristumiset

Liian pieni poraussyvyys

» Varmista oikea poraussyvyys
(ndkyva rengas)

Ménté murtunut tai vaurioitunut

» Vaihda manta.

84 Suomi
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Hairié

Mahdollinen syy

Ratkaisu

Pulttien erilaiset tunkeutumis-
syvyydet tai pydrotiivisteiden
erilaiset puristumiset

Pultinohjain vaurioitunut

» Vaihda pultinohjain

Suojus vaurioitunut

» Vaihda suojus

Panoksen laukeamisvirhe

» Vaihda panoskampa (tarvit-
taessa ota uudesta, kuvasta
pakkauksesta) Puhdista panos-
kampakanava tai -pesé

Vé&ara tehonsaatd

» Tarkasta tehonsdaté tehonsaa-
tétulkkia kayttaen.

Naulain likaantunut.

» Huolla laite.

Pintasuojus kiinnitysalustan
taustapuolella vaurioitunut

Elementti tunkeutuu liian syvaan.

» Pienenna tehoa (tehoasetuksen
saato).

Porareika likaantunut

» Poista porareidstd nesteet,
porausjaénteet ja muu lika.

Liian ohut teraskiinnitysalusta (pak-
suus < 8 mm)

» Kiinnita vain teraskiinnitysalus-
taan, jonka vahvuus on > 8 mm.

Liian pieni poraussyvyys

» Varmista oikea poraussyvyys
(nakyva rengas)

Kiinnityselementtia ei pysty
kiristdm&an oikealla vaan-
témomentilla, kierrepultti ei
pysy kiinnitysalustassa.

Porareiké likaantunut

» Poista porareidstd nesteet,
porausjaénteet ja muu lika.

Liian pieni poraussyvyys

» Varmista oikea poraussyvyys
(nékyva rengas)

Porareika vaurioitunut tai jo kay-
tetty

» Poraa uusi porareika

Kéaytetty vaaraa poranterda

» Kayté oikeaa poranterad

Vaantomomentti liian suuri

» Kayté kohtuullista vaantémo-
menttia

Pultin kierre on vaurioitunut

Pultinohjain vaurioitunut

» Vaihda pultinohjain

Kierrepultti ei pysy kiinnitysa-
lustassa

Liian ohut teraskiinnitysalusta (pak-
suus < 8 mm)

» Kiinnitd vain teraskiinnitysalus-
taan, jonka vahvuus on > 8 mm.

Porareika vaurioitunut tai jo kay-
tetty

» Poraa uusi porareika

Véaara tehonsaatd

» Tarkasta tehonsdétd tehonsaa-
tétulkkia kayttaen.

Liian pieni poraussyvyys

» Varmista oikea poraussyvyys
(nékyva rengas)

Kaytetty vaaraa poranterda

» Kayté oikeaa poranteraa

Porareika likaantunut

» Poista porareidstad nesteet,
porausjaanteet ja muu lika.

9.4

Panoksiin liittyvat ongelmat

Hairié

Mahdollinen syy

Ratkaisu

Panoskampa ei liiku

Panoskampa vaurioitunut.

» Vaihda panoskampa.

Naulain on pahoin likaantunut.

» Puhdista naulain.
» Tarvittaessa tarkastuta naulain
Hilti-huollossa.

Naulain vaurioitunut.

» Ota yhteys Hilti-huoltoon.

Kéaytetdan vaaraa panoskampaa

» Kayté vain talle naulaimelle
tarkoitettua panoskampaa.

Liipaisinta ei painettu téaysin poh-
jaan

» Laukaistessasi paina liipaisin
aina taysin pohjaan.

Suomi 85
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Hairié Mahdollinen syy Ratkaisu
Panoskamman irrottaminen Naulain ylikuumentunut. » Anna naulaimen jadhtya jatku-
on vaikeaa. vasti valvottuna.

» Poista sitten panoskampa
varovasti naulaimesta.

Palojadmien kertyminen. » Huolla laite.
» Laita uusi panoskampa paikal-
leen.
Panos ei syty Huono panos. » Vedad panoskampaa yhden
panoksen verran.
Naulain likaantunut. » Huolla laite.
Naulainta ei painettu kunnolla pin- | » Paina naulain kunnolla pintaa
taa vasten. vasten.
Kiinnityselementin, pultinohjaimen | » Tarkasta, ettd kiinnitysele-
jne. vaara yhdistelma. mentin, pultinohjaimen jne.
yhdistelma soveltuu kiinnitys-
tehtévaési.
Panoskampa sulaa Naulainta on laukaistaessa painettu | » Poista panoskampa ja laita

pintaa vasten liian kauan. tilalle uusi panoskampa.
» Paina lyhemméan aikaa ennen
naulaimen laukaisemista.

Liian tihe& kayttd (naulain on liian » Keskeyté tyonteko heti.

kuuma). » Poista panoskampa ja anna
naulaimen jaahtya.

» Ala ylita suositeltua suurinta
sallittua kéyttdénopeutta (ks.
kappale Tekniset tiedot).

Panos irtoaa panoskammasta | Liian tihed kéyttd (naulain on liian Keskeyté tyonteko heti.

kuuma). » Poista panoskampa ja anna
naulaimen jaahtya.

» Al4 ylita suositeltua suurinta
sallittua kaytténopeutta (ks.
kappale Tekniset tiedot).

v

10 Havittaminen

& Hilti-tuotteet on pagosin valmistettu kierratyskelpoisista materiaaleista. Kierratyksen edellytys on
materiaalien asianmukainen lajittelu. Useissa maissa Hilti ottaa vanhat koneet ja laitteet vastaan kierratysta
ja havitysté varten. Lisatietoja saat Hilti-huollosta tai -edustajalta.

11 Valmistajan myontama takuu

» Jos sinulla on takuuehtoihin liittyvid kysymyksia, ota yhteys paikalliseen Hilti-edustajaan.

12 C.l.P.-tarkastustodistus

EU- ja EFTA-maiden ulkopuolisia C.I.P.-jasenvaltioita koskien: Hilti DX 351 BT ja DX 351 BTG ovat tyyppi-
hyvaksyttyja ja tarkastettuja. Tastd todisteena laitteessa on neliGnmuotoinen PTB:n hyvaksyntadmerkinté ja
siind hyvéksyntanumero S 807. Siten Hilti vakuuttaa laitteen vastaavan tyyppihyvéaksyntaa.

13 Lisatietoja

Lisatietoa kaytdstd, tekniikasta, ympadristdstd ja kierratyksestd saat seuraavasta linkista:
qr.hilti.com/manual/?id=3377625&id=377626&id=377627&id=377628
Tama linkki on myds QR-koodina kéyttdohjeen lopussa.
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MepeBoa opUrMHanbHOro pyKoBOACTBa NO 3KcnnyaTauuu

1 JlaHHble pyKOBOACTBA MO 3KCnnyaTayuu

1.1 06 aTom AOKyMeHTe

ERL

WmnopTep ¥ ynonHOMoOYeHHaA U3roToOBUTENEM OpraHu3auua

* (RU) Poccuitckaa ®enepaum
AO "Xuntu Ouctpubbtown NTA", 141402, MockoBckas o6nacTb, . XMMKM, yn. JIeHuHrpaackas, ctp. 25,
KoMHara 15.26

e (BY) Pecny6nuka Benapycb
MOOO "Xuntu BuYaii", 222750, MuHckaa obnacTtb, [3epKUHCKUi paroH, P-1, 18-i km, 2 (okono a.
Cno6oaka), nomellenune 1-34

¢ (KZ) Pecnybnuka KasaxcraH
TOO "Xuntn Kagaxcran", 050057, r. Anmartbl, BoctaHAbIKCKUI paioH, yn. Tumupasesa, aom 42/15, nutep
012 (kopnyc15)

*  (AM) Pecny6nuka ApmeHus
000 "3WY-KOH", 0070, r. EpesaH, yn. EpsaHaa Kouapa 19/28

CTpaHa Npo13BOACTBA: CM. MapKUPOBOYHYIO TaBnnuKy Ha 060pyAOBaHUM.

Jlata npousBoACTBa: CM. MapKMPOBOYHYHO TabinuKy Ha 060pyAOBaHUM.

COOTBETCTBYIOLLMIA CEPTUDUKAT MOXKHO HaWTW no aapecy: www.hilti.ru

CreumnanbHbIX TPeOOBaHWi K YCIOBUAM XPaHEHUA, TPAHCNIOPTUPOBKM M UCMONb30BaHNA, KPOME YKa3aHHbIX B
PYKOBOACTBE MO dKCiyaTauuu, HeT.

Cpok cnyx6bl U3aenus coctaBnqet 5 ner.

* lepea Hayanom padoTbl U3y4nTE STO PYKOBOACTBO MO SKCMyaTauun. 1o ABNAETCA 3an0rom 6e3onacHowm
1 6ecnepeboitHoi paboTbl.

CobntoaaiTe yKasaHusa No TexHMKe 6E30MaCHOCTU U NPeayNpexaatoLLme yKasaHua, NpUBeAEHHbIE B 3TOM
PYKOBOACTBE MO 9KCnyaraluuu U Ha yCTponCTBe.

Bcerna xpaHuTe pyKOBOACTBO MO 3KCMayartauuu paAaoM C YCTPOMCTBOM M NepeaaBaiTe yCTPOWCTBO
APYrUM NOAAM TONIbKO BMECTE C 3TUM PYKOBOACTBOM MO 3KCMyaTauuu.

1.2 lNMoAcHeHWe K 3HaKam

1.2.1 MMpeaynpexpaarolime ykasaHua

I'Ipeuynpe)«aa}ou.me YKasaHuAa cnyXar AnAa npeaynpexxaeHua 06 onacHocCTaAX npu OépaLLleHMVI C nsaenvem.
MCI'IOﬂb(inOTCﬂ cneayrouiMe curHasnbHblie cnosa:

Al onacHo

OMNACHO!
» ObLee 0603HAUEHNE HEMOCPEACTBEHHOW OMACHOM CUTyaLMK, KOTOpan BeYEeT 3a COOO0M TAXeNble TPaBMbl
WK CMEPTEbHbIA UCXOA.

| Al NPEOYNPEXOEHVE

NPEAYNPEXOEHUE !
» OObuwee o6o3HAUEHWE NOTEHLMANBHO OMACHOM CUTyauuu, KOTopasa MOXXET MoBneYb 3a COOOoH TaXenble
TPaBMbl UM CMEPTESbHBLIA UCXOA.

/\ OCTOPOMHO

OCTOPOXHO'!

» Obwee o603HaYeHWE NOTEHLMANBHO OMACHOW CUTyaLuu, KOTopaa MOXKET NOBNEeYb 3a COBOW TPaBMbl UK
nospexaeHne o6opyaoBaHuaA (MatepuanbHbii yiepo).

1.2.2 CwumBonbl, UCNONb3yeMbie B PYKOBOACTBE
B aTOM pyKOBOACTBE MCNONB3YHOTCA CNEAYHOLLUE CUMBOSbI:



Cobnioaats pyKOBOACTBO MO 3KCryarauuu
ﬂ YKasaHWa No aKcnnyatauun 1 apyras nonesHasa MHGopmMaums

29 | ObpalleHne ¢ maTepuanamu, NPUroAHLIMK AN BTOPUYHON NepepaboTku

E: He BbIBpackiBainTe aNEKTPOUHCTPYMEHTHI U aKKYMYNIATOPLI BMECTE C ObITOBBIM MyCcOpOM!
1.2.3

CuMBOnbI Ha U306pameHuax
Ha n3o6parkeHnax UCMonb3yTCA CreaytoLimMe CUMBObI:

H | O udpsl ykassiBaloT Ha COOTBETCTBYIOLLEE U30GPAXKEHHE B HaYase AaHHOrO PYKOBOACTEA.

Hymepaums Ha unntocTpaumax yKasbiBaeT Ha BaxkHble paboune onepaumum Ui Ha KOMMNOHEHTbI
3 | (netanu), BaxkHble ana pabounx onepauuin. B TekcTe atn paboure onepauum uiam KOMNOHEHTLI
BblJl€/1eHbl COOTBETCTBYIOLLIMMU HOMEPaMK, Hanpumep (3).

TD Homepa nosuumit ucnonbaytotca B 063o0pHOM n3o6parkeHnn. B 063ope nsgenua oHu yKasbiBatoT
V" | ha Homepa B akcnnukaumu.

/.\' 3TOT 3HAK AOMKEH npueneyb oco6oe BHMMaHWe nonb3oBatens npu OépaLLleHVIM C usaenvem.

1.3 CHUMBONbI B 3aBUCUMOCTH OT U3Aenusa

1.3.1 Mpeaynpexaatome 3HaKn
MpeaynpexaatoLme 3Haku Npeaynpexaator 06 onacHoOCTAX.

& MpeaocTepexeHne o ropsayen NOBEPXHOCTH

1.3.2 [peanucbiBarone 3HAKK
MpeanucbiBaloLMe 3HaKKU yKasblBatoT Ha oBAsaTenbHble AeHCTBUA/MpoLeaypbl.

@ Mcnonb3yinTte 3alnUTHbIE OYKM

@ Mcnonb3yiite 3alMTHYIO Kacky

© McnonbayiiTe 3aluTHbIe HayLHWUKK

1.4 Undpopmauuna 06 nsgenun

Wapenva Cmll®amd npesHasHaueHbl AnA NPO(ECCHOHANLHOTO UCTONL30BaHUA, NO3TOMY OHU AOMKHbI
06Cny)KMBaTLCA U PEMOHTUPOBATHLCA TOMBKO YNOMHOMOYEHHBIM U 0BYYEHHBIM NEPCOHaNoM. JTOT nepcoHan
[OMKEH MPOITU crneuranbHbi MHCTPYKTaX MO TexHWKe BesaonacHocTW. WMcrnonb3oBaHWe W3Aenua U ero
OCHACTKM HE MO Ha3HAYEeHWID MM ero SKCnmnyarauua HeoByUYEHHbIM MEePCOHaNIOM MOTYT MPeACTaBnATb
OnacHoCTb.
TunoBoe 0603HaYEHUE U CEPUIHBIA HOMEP yKasaHbl Ha 3aBOACKOM Tabnuuke.
» [epenuwnte CepUiHbIA HOMEP B HUXKENPUBEAEHHYIO TabnuuHyto GopMy. [aHHble usaenus Heo6XxoaAnMbI
npu o6paLleHnu B Halle NPeACTaBUTENBCTBO UM CEPBUCHLINA LIEHTP.
YKasaHuA K usgenuo

MOHTa)KHbI NMUCTONET C NaTPOHHBIM PaBoyYnM DX 351 BT
MexaHU3MOoM DX 351 BTG

Mokonexune 01
CepuiiHblit NQ
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1.5 J]el(napau,uﬁ COOTBETCTBMA HOpMaM

HactoAwmm ¢upma-usrotoButenb C NOSHOW OTBETCTBEHHOCTLIO 3aABNIAET, YTO AAHHOE WU3Aenue COOoTBeT-
CTBYyeT AeWCTBYIOLLMM AUPEKTUBAM M HOpMaM. Konuio aexknapaumm COOTBETCTBMA HOPMaM CM. B KOHLe 3TOro
[OKyMeHTa.

TexHuueckan JOKYMeHTaLmua (OpUriHarbl) XpaHuTca 3Aech:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, lepmanua

2 Be3onacHocTb

21 YKasaHuA no TexHuKe GesonacHocTn

OcHoBHble Mepbl 6e3onacHoCTH

A APEAYNPEXAEHUE! MpouTtuTe BCe yKasaHWA No TEXHUKe 6e30NacHOCTU U MHCTPYKUMK. HecobnoaeHne

3TUX YKa3aHWI N MHCTPYKLMIA MOXXET NPUBECTM K TAXKENLIM TPaBMaM.

CoxpaHuTe BCe yKasaHus No TEXHUKE 6e30MacHOCTH U MHCTPYKLMK ANA CREAYIOLLEro nonb3osarens.

» He ponyckawnte HUKaKUX MaHMNynALUMIA C MUHCTPYMEHTOM U He NoABepranTe ero U3MeHeHWAM.

» Bcerna vcnonb3yiite noaxoAsLYMe APYT K APYrY MOHT@XKHbIE MUCTONETbI, 9NeMEHTLl OCHACTKM (OMOPHbIE
NAUTLI, HaNPaBnAIOLME Kpenexa, MaraduHbl, NOPLUHU W NMPUHAANEKHOCTM) U PAaCXOAHbIE MaTtepuarbl
(KpenexHble aneMeHTbl U NaTPOHbI).

» [lpoBepAiTe MOHTXXHbIA MUCTONET M NPUHAANEXHOCTU HA OTCYTCTBME BO3MOXHbBIX MOBPEXAEHMUNA.

» [loaBWXHbIE A€Tanu AOMKHLI UCMPABHO QYHKUMOHMPOBATL U He [AOMKHbI 3aknuHueats. Cobnio-
JlanTe yKasaHua No OYMCTKE W CMasbiBaHUIo, MPUBOAWMBIE B 3TOM PYKOBO/CTBE MO 3JKCMyarauun
— cTpaHuua 98.

» Bce aetanv A0MKHbI BbITb NPABUIILHO CMOHTUPOBAHBI, YTOObLI 0BECNEeUUTb UCNPABHOE PYHKLUOHUPO-
BaHWEe MOHTaXKHOrO nuctoneta. MNospexaeHHbIe AeTanu NOANEXAT PEMOHTY UK 3aMEHe B CEPBUCHOM
ueHtpe Hilti, ecnu B AaHHOM PYKOBOACTBE HET MHbBIX YKa3aHWA.

» Ucnonbayiite Tonbko natpoHbl Hilti DX unu apyrve noaxoaAwime natpoHbl, OTBeYaloLwmMe MUHUMaNbHbLIM
TpeboBaH1AM NO TEXHUKe 6e30MacHOCTU. — cTpaHuua 92

» HcnonbayiTe MOHTaXXHbIM MUCTONET TOMLKO MO HasdHaueHuto — ctpaHuua 91. He sabuBaiite KpenexHsle
9NeMeHTHl B HEeMoAXoAfALLee ocHoBaHue (6a3oBblii Matepuar), HanpUMep B CAWULLKOM TOHKWIA, CIIMLLIKOM
TBEPAbIA WAW CIULIKOM XPynkuid matepuan. [lpu 3abusBavuu B NOAOOGHbIE Matepuasnbl KpeneXkHbli
3NEMEHT MOXKET CNIOMartbCA caM, pasnomatb 6a3oBblit Marepuan unnM NPoGUTbL ero HAaCKBO3b. MpUMepbI
HeNnoAXOAALLMX MaTepuanos:

» CBapHble WBbI B CTaNM, YyryH, CTEKNO, Mpamop, nnactMacca, 6poH3aa, natyHb, Melb, U30NALMOHHbIN
marepwuarn, nycToTenblid KUPnuY, KepaMmoyepenuua, TOHKUIA TMCTOBOM MeTann (< 4 MM) U ra3o6eToH.

» CobntopanTe ykasanua u3 «<CnpasoyHuka Hilti no TexHonorum Kpennexus» Unm u3 COOTBETCTBYHOLLETO
«TexHuueckoro pykosoacTaa Hilti no TexHonoruu kpennexua». JononHutensHo Bceraa cobnioaante
yKasaHusA 13 PyKOBOACTBA MO 3KCMyataumn AnA 3a6MBaemMoro KpenexxHoro anemeHTa.

TpeboBaHua K nonb3osaTento

» Bbl MOXETE MCMONb30BaTh TOT MOHTAXKHbIM MUCTONET UK BLINONHATL ET0 TEXHUYECKOE 0BCTy)KMBaHKe
TONLKO B TOM Crlyyae, ECNM Y BaC €CTb Ha 3TO NOIHOMOUHA 1 Bbl GblfIM MPOUHCTPYKTUPOBAHBI O BO3MOXHbBIX
OMacHOCTAX.

» Bo Bpemsa paboTbl C 3TUM MHCTPYMEHTOM UCMONb3YiHTe CPEACTBA MHAUBUAYANbHOW 3aLLMThI.

» Hocute noaxoasLme 3aLLUTHBIE OYKM W 3ALLUTHYHO KaCKy.

» Paboraitte B 3alnTHbIX Nepyatkax. Mpu paboTe MOHTaXKHbIA MUCTONET MOXKET CUIIbHO HarpeBaTbCA.

» HapeBaiite 3awWwmTHble HayLLHWKK. BocnnameHeHre 3apaaa MOXET NPUBECTU K HapYLLEHUAM ciyxa.

» [onb3ayiTecb 00yBbIO C HECKOMNb3ALLEN NOAOLLBOW.

TexHuka 6e3onacHocTn Ha pabouem mecte

» Cobniofaiite nopsaok Ha paboyem mecTe. B mecTte npoBeaeHna paboT He AOMKHO BbiTb NPEAMETOB, O
KOTOPbIE MOXXHO NOpaHUTbCA. Becnopanok B paBoyeit 30He MOXKET NPUBECTU K HECHACTHLIM ClyyanMm.

» VY6eautecb B TOM, 4TO pabouyan 30Ha XOPOLIO OCBelleHa, a TakKe obecrneubTe COOTBETCTBYHOLLYHO
BEHTUNALMIO B 3AKPbITbIX MOMELLEHUAX.

BesonacHocTb nepcoHana

» Hukoraa He NpwXnmaiTe MOHTaXXHbIM MUCTONET K PyKe unn Apyrow yactu Tenal Hukoraa He Hanpasnaite
MOHT&)XHBIA NUCTONET Ha Apyrux noaen! — ctpanuua 94

» He npwKuManTe MOHTaKHbIA MUCTONET PYKOM Ha MarasuHe, HanpasnAloLIen Kpenexa, MopLUHe Wau
HanpaenAoLLEN NOPLLUHA UM YCTAHOBIEHHOM dNeMeHTe KpenneHuA. BcneacTBue CaTUA MOHTaXKHOrO

MM = T
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nUcToneTa PyKon OH MOXET NMPUIATU B COCTORHUE FOTOBHOCTH, AAXKe ECNU HanpaBnAloLLan Kpenexa elle
He CMOHTMpOBaHa. BcneacTBue 3Toro BO3HMKAET ONACHOCTb TAXKENbIX TPaBM ANA BaC U APYruX fuL.

» Bce, KTO HaxoAuTcA NOBIM30CTH, AOMKHBI HOCUTb 3ALLUUTHLIE HAYLLHWKKM, 3aLUUTHbIE OYKW U 3aLUUTHYHO
Kacky.

» ByAbTe BHUMAaTenNbHbI, CneanTe 3a CBOUMU AEACTBUAMM U CEPLE3HO OTHOCHTECH K PaBoTe C UHCTPYMEHTOM
ANA HenoCpeACTBEHHOro MOHTaXKa. He Monb3yiTecb MOHTa)KHBIM MUCTONETOM, €CnU Bbl YCTanu Wiu
HaxoAuTechb NoA AeWCTBUEM HAPKOTUKOB, anKorona WAM mMeauMkameHToB. HemeaneHHo npekpallaite
paboTy B cnyyae HeioMoraHus. HesHauuTenbHasa owMOKa Npu HEBHUMATENBHOW PaboTe C MOHTaXKHLIM
MMCTONETOM MOXKET CTaTb MPUYUHOW CEPLE3HOrO TPAaBMMPOBAHHA.

» [pu BbINONHEeHUU paboT BbibUpanTe yAOGHOE NONOXKEHWe Tena, He paboTaiiTe B HeyAoOHbIX nosax. Mpu
BbINOJIHEHWM PaBoT BLIGUPATE YCTOMUMBYIO MO3Y U COXPaHAITE paBHOBECHE.

» Tpu cpabaTbiBaHUM MOHTA)XKHOFO NUCTONETA AEPIKUTE PYKU COTHYTEIMU (HE BIMPAMAEHHLIMM).

» B 30He AeiCTBMA MHCTPYMEHTA HE AOMKHO HAXOAUTLCA MNOCTOPOHHMUX NUL, OCOBEHHO AETEN.

AxKypaTHOe obpalyeHre C MHCTPYMEHTaMu AnA HENOCPEeACTBEHHOTO MOHTaMa U UX NPaBUbHaA JKC-

nnyarauyusa

» Tp1MeHAiTe ero TOMbKO MO Ha3HAYEHMIO U TONBKO B UCTIPABHOM COCTORHUM.

» He ncnonbayiTe MOHTa)KHbLIN MMCTONET B MeCTax, rAe CyLIeCcTByeT ONacHOCTb NoXkapa U B3pbiBa.

» [epea 3a6MBaHMEM KPENEXKHDBIX SNEMEHTOB YOEeANTECH B OTCYTCTBUM NIOAEN 38 3NEMEHTOM KOHCTPYKLWK,
B KOTOPbI BLINONHAETCA 3abuBaHne. ONacHOCTb BCEACTBUE BICTYNAOLIMX KPENEXHBIX 3N1eMEHTOB!

» Cneaute 3a TeM, UTOObl HAKOHEYHUK MOHTa)XXHOTO MUCTOMNETa HUKOrAa He Obin HanpaBeH Ha Bac UK Ha
APYrUX NnL.

> Jlep)KuTe MOHTaXKHbIM NUCTONET TONBLKO 3a NPEAYCMOTPEHHbIE ANA 3TOro NOBEPXHOCTW ANA XBata.

» 3amacneHHble NOBEPXHOCTU HEMEASIEHHO OYMLLAITE, OHW AOMKHBI ObiTb CyXMMU U YUCTLIMK (6€3 CrnesoB
Macna v cMaskh).

» Haxumaiite Ha CryCKOBOW KPHOYOK, TONbKO KOrAa MOHTaXKHbIM NUCTONET Npwkat k 6a3oBoMy mMatepuany
B CTPOrO BEPTUKANbHOM MOJIOXKEHWH.

» [epea 3abvBaHeM NPOBePSAITE BIOPAHHYO YCTAHOBKY 3HEPTUM BLICTPENA.

» BbinonHute npo6Hoe 3ab1BaHWe KpenexHbIX 3NeMeHTOB B 6a30BbIi MaTepuan.

» [pu 3a6MBaHWK BCeraa HAAEKHO AEPXKUTE MOHTaXKHBIM MUCTONET CTPOro NOA NPAMBLIM YoM K 6a30BOMy
Matepwuany. STO CHUXKAET PUCK CXOAa KPEMEXKHOro anemeTa ¢ 6a3oBoro mMarepumana.

» He 3a0uBaiiTe KpeneXXHbIE ANEMEHThI B y)KEe roTOBbIE OTBEPCTUA, 3@ UCKIIOUYEHUEM CllyyaeB, Koraa a1o
pexkomenayertca Hilti.

» He ucnonbayitte y)ke NCMob30BaHHbIE KPEneXHble 3NeMeHTbl — CyLLeCTBYeT ONacHOCTb TpaBMMPOBa-
HUA! UCnonb3ynTe HOBbIA KPENEXHbIA ANEMEHT.

» KpenexHblii anemeHT, 3abuThii HeaocTaTouHO rny6oKo, 3abuBaTb NOBTOPHO 3anpetyaetcal OH Moxert
cnomarbcs.

» Hwkoraa He ocTaBnaiTe 3apAXKEHHBIA MOHTa)KHBIA NUCTONET 6e3 NpucMoTpa.

» Bcerga pasps)kaiTe MOHTaKHbIA MUCTONET (M3BNEKaWTe MaTpoHbl M KPEnexHble 3NemMeHThl) nepea
UMCTKOM, CEPBUCHBIM U NMPOPUNAKTUYECKUM OBCHY)KUBaAHUEM, NPKU 3aMeHe HanmpaBnsAloLen Kpenexa,
nepepbIBOM B paboTe, a Takxe nepes TeMm, Kak yopaTtb ero Ha XpaHeHue.

» TpaHCNopTUPYMTE U XPaHWUTE MOHTaXKHbIA MUCTONET B NpeAHa3HauYeHHOM Ana atoro Keice Hilti.

» Heucnonbsyemble MOHTaXKHbIE MUCTONETHI XPaHWUTE B PA3PAXXEHHOM COCTOAHWUW B CYXOM WU HEJOCTYMHOM
(3aKpblBAaEMOM Ha 3aMOK) AnA AeTen MecTe.

» Bcerpa yctaHaBnusaiTe (MPUCTaBNAWTE) MOHTaKHBIA MUCTONET Ha IMaAkue, POBHble M CBOOOAHbIE
NOBEPXHOCTU C COOTBETCTBYIOLLEN HECYLLIEH CNOCOBHOCTLIO 6a30BOro Marepuana.

» Cobntoaaiite HE0O6X0AUMbIE PACCTOAHWA OT KPAeB U PACCTOAHUA MEXAY KPENEKHBIMU 3NEMEHTAMMU (CM.
rnasy «MUHUManbHble PaCCTOAHUA»).

MNpaeuna TexHkK BesonacHocTH (TepmosalyuTa)

» He npeBbiwaiiTe PeKOMEHAOBAHHYIO MaKCHMarbHO AOMYCTUMYHO YacTOTy 3a6UBaHMA, yKasaHHyto B rnase
TexHU4YecKHUe XapaKTepPUCTHKH.

» ECnu MOHTa)KHbI MUCTONET NeperpeBaeTCca UK NaTpoHHanA NeHTa AepopMUpyeTca/onnaBnaeTcd, ussne-
KWUTE NIEHTY 1 AaiTe MOHTa)KHOMY MUCTONETY OCThITh.

» He neMOHTUPYITE MOHTaXXHbI MUCTONET, ECAM OH CUIbHO HarpeT. JJainte OCTbiTb MOHTXXHOMY NUCTONETY.

OnacHOCTb B3pbliBa NPU UCNONb30BaHWU NAaTPOHOB

» Mcnonb3ayiiTe C MOHTaXKHBIM MUCTONETOM TOMBKO NOAXOAALME/AONYLLEHHbIE NaTPOHbI.

» Ma3BnekaiiTe NaTpoHHyl0 NEHTY Ha BpemA nepepbiBa B paboTe, nocne 3aBeplueHua paboT unu nepea
TPaHCMNOPTUPOBKOW MHCTPYMEHTA.
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» He nbiTaiTeckb CMNON M3BNEYL KPEMEXHbIE 3NIEMEHTbI U/MNW NaTPOHbI M3 MarasuHHOW NIEHTLI UM MOHTaXK-
HOro nucTonerta.

» XpaHuTe HEUCnoNb3oBaHHLIE NATPOHbI B COOTBETCTBUM C MHCTPYKLUUAMM MO XPaHEHUIO MaTpoHOB AnA
NMOPOXOBbIX MOHTXXHbIX NMMCTONETOB (HanpUMep, B CyXxoM MecTe npu Temneparype ot 5 °C ao 25 °C) B
3anMpaemMoM Ha 3aMOK MecTe.

» He packuabiBaiTe HeMCnonbL30BaHHbLIE UK YACTUYHO UCTONb3OBAHHbIE MATPOHHLIE NeHThl. Cobupaiite
MCNONb30BaHHbIE NATPOHHBIE NEHTbI U XPaHWUTE X B NOAXOAALLEM MecTe.

» CobntopaiTe BCe yKasaH1a No TEXHWKE 6e30MacHOCTH, 0BPaLLEHNIO, XPAHEHWIO, MPUBOANUMbBIE B CEPTU-
¢dukare 6e30MacHOCTU ANs NATPOHOB.

3 OnucaHue

3.1 0630p ycTpoiicTea ]

MopLeHb

HanpasnatoLan nopLuHa

Kopnyc nHcTpymeHTa

MoapyyHuk

3awenka

Ddukeupytolas oboiima

LLlaxTa anA naTpoHOB (paspAaka)
LLlaxta aAna natpoHoB (3apAakxa)
Perynatop HacTpoiku aHeprum BoicTpena
MHAnKaTop aHeprum BeicTpena

(y moaeneit BT/BTG uyepHoro uyeta)
BeHTunAUMOHHbIE NpOpesn

OcHOBHaA pyKkoATKa
CnyCcKOBOW KpPHOUYOK

CICICISICIOICICOIOIC)
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3.2  0630p ycTpoiicTea 2

(@  BbIxo#HOE OTBEPCTHE ANA KPENeXHbIX ®  3awwutHas BTYNKa
3NEMEHTOB (HAKOHEYHMK) ® Hakuanas ranka
®  3awura KN ®  Topmos nopLuHA

3.3 Ucnonb3oBaHne No HasHa4YeHUIO

OTOT MHCTPYMEHT NpeacTaBnaeT COBOW MOHTXKHBIA MUCTONET C NaTPOHHBIM PaBoYnM MEXaHU3MOM AnfA
3abuBaHuA pe3bboBbIX Wnunek X-BT B crtanb. MHCTPYMEHT npeaHasHayeH AnA CUCTEMHOrO NMPUMEHEHMA
BMECTe CO CTyneHuYatblM CBEpiOM (CMeHHbI MHCTpymeHT) TS-BT u pexkomenaosanHoi Hilti apenbio-
LLYpYNOBEPTOM.

MHCTPYMEHT paspeLuaeTca UCNonb3oBaTh TONbKO B KOMOMHALMK C NOAXOAALLEeN OCHACTKOW. Hanpasnsatowyue
Kpenexa, MOPLLUHN U KPEeNeXHble 3NeMeEHTbI AOMKHbI COOTBETCTBOBATL APYr APYrY.

MHCTpYMEHT paspeluaeTca MCMonb3oBaTb TOMBKO C 3anyactaMM U npuHaanexHoctamu Hilti, a Takke ¢
naTpoHamMn U KpenexHbiMu anemeHtamu Hilti i aApyrumm noaxoaawmMmu natpoHamMu U KpenexHbIMK
NneMeHTamMM.

MM = R
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3.4 TpebosaHua K naTpoHam

A| NPERYNPEXAEHVE

OnacHocTb TpaBMUpPOBaHUA BCleACTBUE HEOXUAAHHOro B3pblBa! Yy naTtpoHOB, KOTOPblE HE OTBeYarT

MWHUMaAJTbHbIM TpeéOBaHMﬂM Nno TEXHUKEe 6630ﬂaCHOCTM, BO3MOXHO NOABNEHWUE OTNIOXEHUM U3 HecropesLlero

nopoxa. 310 MOXKET NPUBECTU K BHE3ANMHOMY B3PbIBY U CEPbE3HBbIM TPAaBMaM KakK CaMoro nosb3oBarend, Tak

“ Haxo4Aawmxca paaom noaen.

4 MCI'lOﬂbSyﬁTe TONBbKO NAaTPOHbl, KOTOPblE COOTBETCTBYHOT MUHUMANIbHBIM TpeéOBaHMHM no 6630H3CHOCTM,
npeanMcaHHbIM MeCTHbIM 3aKkoHozaTenscTeom!

» CobntofanTe UHTEPBaIbI TEXHUYECKOrO OBCNYXXMBAHUA U PErYNAPHO OYMLLANTE MOHTaXKHBIA MUCTONET B
Hilti-Service!

Mcnonb3ayiiTe TONbKO yKasaHHble B aToi Tabnuue natpodbl Hilti DX unu Apyrve noaxonsiuve natpoHbl,

KOTOPbIE OTBEYAKOT MUHUMASIbHBIM TPEGOBaHUAM NO TEXHUKE 6E30MacHOCTH:

¢ [na ctpan EC n EFTA: naTpoHbl A0MKHLI COOTBETCTBOBATL TPeboBaHuam CE v umeTb mapkupoBky CE.

* [nAa BenukoOpuTaHWK: NaTpoHbl AOMKHLI cooTBeTcTBOBaTh TpeboBaHuAM UKCA U MMETb MapKUpOBKY
UKCA.

e [na CLLA: naTpoHbl JOMKHbI COOTBETCTBOBATL TpeboBaHuaM ANSI A10.3-2020.

* [nA Heeponeickux ctpaH C.I.P.: natpoHbl AomKHbI MMeTb aonyck C.I.P. ana ncnonb3yemoro MoHTax-
Horo nuctoneta DX.

* [InA octanbHbIX CTPaH: NaTpOHbl AOMKHBI MPOUTU CeLnanbHy0 NPOBEPKY (Ha OTNIOXEHUA U3 HECropeB-
wero nopoxa) cornacHo EN 16264 1 umeTb COOTBETCTBYIOLLYIO AEKNapaLumnio NPOM3BOAUTENA.

Moaxoanwme naTpoHbI

0O603HaueHne anA 3aKasa LiseT YpoBeHb MOLLHO-
cTH
6.8/11 M, uBeT KOPUYHEBLIH LIBET KOPUYHEBBIN OYEHb HU3KKUN

3.5 UHdpopmaumna 06 obnactax npuMeHeHUn

[ns nonydyerna noapo6Hon MHPopMaLmn 06 06nacTax NPUMEHeHUA CM. GUpMeHHBIA caunT Hilti.

4 TexHuuyecKue aaHHble

4.1 XapaKTepuCTUKK YCTPOHUCTBA

DX 351-BT DX 351-BTG
Macca 6asosoro uHcTpymeHTa (6es | 2,3 kr 2,4 kr
PYYKU U YANUHUTENA/yANUHUTENEN)
JAnuvHa (MOHTaXHbIA NUCTONET) 403 mm 431 Mm
PexkomeHayeman makc. yactota 3a- | 700 BbICTpenos/uy 700 BbICTPENOB/Y
6usaHna
Tpebyemoe ycunue npuxuma 100 H 100 H
Xoa npuxuma 59 Mm 59 Mm
TemnepaTtypa okpyxarowen cpeabl | —-15°C ... 45°C -15°C ... 45°C
(xpaHeHWe ¥ NpUMEHeHHe)

4.2 MuHMManbHbIe PaCCTOAHUA OT KPaA U MEXAY LeHTpamu

Mpu KpenneHun HeobxoAMMO cobnoAaTL MUHUMANBHLIE PACCTOAHUA. B 3aBUCUMOCTU OT MHCTPYMEHTa OHU
MOTyT OT/IYaTLCA.

CobntogaiTe yKaszaHus no aKCryarayum U3 pyKoBOACTBA MO SKCMyaTauuu UCMONb3yeMOoro Kpenex-
Horo anemexTa, «CnpasoyHuka Hilti no TexHonorun KpenneHua» UM COOTBETCTBYHOLLErO «TexHUYe-
ckoro pykosoacTsa Hilti no TexHonoruu kpennexua».

s " MM



CranbHble NOAKOHCTPYKLUU

MuH. paccTofHuKe OT Kpan 215 Mmm
(MuHMManbHoe paccTofAHue oT
Kpan 6asosoro MaTepuana Ao
KpenemHoro anemeHTa)

MuH. paccTofiHMe mexay OCAMU 220 mm
(Mexay KpenexHbIMU aNeMeHTamu)
MuH. TonwuHa 6asosoro matepuana | CobniogaiTe ykasaHua PyKOBOACTBA MO SKCMyaTaLunm Kpenex-
HOro anemenral

4.3 LaHHble o wyme 1 Bubpayun

O6wue ycnosua U3MepeHUn 3ByKa
MpuBeAeHHbIe 3HaUEHUA LWyMa Bbinn OnpeAeneHbl NPU CneayoLyX TUMOBLIX YCIOBHUAX:

TunoBbie ycnosunA:

MartpoH Kanubp 6.8/11, uBeT KOPUYHEBbIN

YcTaHoBKa 3Hepruum BeicTpena 3

O6nactb NpUMeEHEeHHA Kpennenune X-BT M10-24-6 Ha ctanbHOW nauTe, Tonw,. 8 MM, C npea-
BapuTeNbHLIM 3aCBEPMBaHUEM

TexXHUUEeCKHe XapaKTePUCTUKK: LLYMOBasA U BUBpaLMOHHaA Harpy3ku
HaHHble o wyme

DX 351-BT DX 351-BTG
YpoBeHb 3BYKOBOWM MOLYHOCTH (Lyy,) 109 +2 ob 109 +2 ob
YpoBeHb 3ByKOBOro nasneHus (L,) 105 +2 ab 105 +2 ab
MWUKOBLIN ypOBEHb 3BYKOBOro AaBNeHUsA 136 +2 nb 136 +2 nb
(Loc,peak)
O6wue 3HaueHUsa Bubpaymu
YkasbiBaemoe cornacHo 2006/42/EC 3HaueHHe He npeBbillaeT < 2,5 m/c?

npenenbHoOe 3Ha4YeHue:

5 Moarotoeka K pabote

» [epea KaxabiM Hauanom padoTbl NPOBEPANTE BIGOP MPaBUIbHOK KOMOUHALMKM HanpaBnaAlLwWwen Kpe-
nexa, NOPLUHA, KPENeXHbIX 3NEMEHTOB W NaTpoHa.

» [epen Hayanom paboTkl NPOBEPLTE HANMUKUE U UCTIPABHOE GYHKLMOHUPOBAHME BCEX 3aLLUTHBIX YCTPOUCTB
1 npucnocobnenunii. Bece aetanu [OMKHbI ObiTb NPaBUILHO YCTAHOBEHBL U OTBEYATb BCEM YCNOBUAM,
ofecneumBatoLLMM UCNPaBHYH PaBoTy MOHTa)KHOrO NUCToNeTa.

» [lpoBepbTe NPaBUAbHOCTb MOHTaXKA BCEX YCTAHOBNEHHbIX MPUHAANEXXHOCTEN.

M3yuute 1 cobnioaaiite ykasaHua no TexHuke 6e30MacHOCTH, MOHTaXKY W SKCTyaTauuu, NpUBoAu-
Mbl€ B PyKOBOACTBE MO 3KCnyaTtalun NpuHaanexHoCTy.

5.1 MoOHTaM MOHTaMXHOro nucTonera &

1. OBwkeHnem oT cebA HaaBUHBTE GUKCUPYIOLLYO 000MMY Ha HanNPaBAAOLLYIO MOPLLHA.

2. UeHnTtpupyiite MeTKy Ha Hanpasnatowen nopLHa (1) OTHOCUTENBHO METKM Ha MEeTanIMYecKoM Kopnyce
().

3. Tpwxae GUKCUPYHOLLYHO 0B0IMY K NPYXXMHE U YAEPKUBAA €€, MONHOCTbIO YCTAHOBUTE HaNPaBnAoLLy
NOPLLUHA B KOPMYC UHCTPYMEHTA.

4. Coxmute o6e 3awienku (3) 1 3atAHUTe GUKCUPYIOLLYIO 0B0MMY MO YacOoBOW CTPENKe A0 yropa.

5. OTKpOK1TE YyNop NOPLUHA, NOBEPHYB GUKCUPYHOLLYIO 0BOWMY Ha OAMH MONHLIA 0BOPOT NPOTUB YaCOBOM
CTPESKM.

6. BcraBbTe nopLueHb A0 ynopa B HANPaBAAOLLYO MOPLUHA.

7. BkpyTute duKcupyroLyto 06oiMy Mo YacoBO# CTPesKe Ao ynopa.
»  Oukcupyrowasa o6oiima 3apUKCUPYETCA CO LLENYKOM.

8. CMOHTUPYWTE HanpaBnaloLLyto Kpenexa. — ctpaHuua 94
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5.2 JleMoHTaM MOHTaMHoro nuctonera [l

1. CHuMUTE HanpaBnAaoLLYIO Kpenexa. — cTpaHvua 94

2. OTKpoWTE yNnop MOPLLUHA, NMOBEPHYB GpUKCUPYHOLLYIO 000/MY Ha OAMH MOMHLIA 0BOPOT NPOTUB YACOBOW
CTPENKH.

3. BbITAHWUTE NOPLUEHb U3 HANPaBAOLLEH NOPLLHA.

4. TlonHOCTBIO BLIKPYTUTE GUKCHPYIOLLYIO 0001 MY U3 peabObl B KOPMYCE MHCTPYMEHTA.

Dbukeupyroana o6oima NocaXkeHa Ha NPeABapUTENbHO HATAHYTOW MPY)XXMHE Ha HanpasnawoLlen
nopwHA. Hage)xHo npuaep)xuBaiiTe HanpaBnAoLLyO NOPLUHA NPU BIKPYYUBAHWH.

5. BbITAHUTE HANPaBNAIOLLYO NOPLLUHA C GUKCHUPYHOLLEN 0O0MMON U3 KOpMyca UHCTPYMeEHTa.
6. [BWKeHUEM K ceBe CTAHUTE GUKCHPYHOLLYIO 0BOMNMY C HanpaBnAoLLEN NOPLLHS.

53  3ameHa HanpaBenatowei kpenexa 3, B

JlemoHTam HanpaBnAoLei Kpenema

1. OTnycTUTe HanpaBnAIOLLYIO Kpenexa, OTKPYTUB HaKUAHYHO raiKy NpOTUB YaCOBOM CTPENKM.

2. BbITAHUTE HANPaBNAOLLYIO Kpenexa 13 HanpasnAoLLen NOPLUHA.

MoHTaX HanpaBnAaroLen Kpenexa

3. TposepbTe, B HANMYMK I TOPMO3 NOPLLHA (1) ¥ HE NOBPEXAEH NN OH.

4. YcTaHOBWTE HANPaBNAOLLYIO KPENexa Ha HanpaBnAoLLYyo MOPLUHA.

5. TMpwxMUTE HaNPaBNAIOLLYIO Kpenexa Yepes 3alyuTHYIO BTYIKY B HanpaBnfAtoLLyto NOPLUHA A0 ynopa.
» Hanpasnarowan NOpLUHA MONHOCTLIO 3aABUHETCA B KOPNYC MHCTPYMEHTA.
» Hanpasnstowan kpenexa npaBunbHO NOCAXKEHA HA HANPaBNAIOLLEN MOPLLHA.

6. 3adukcupyiTe HanPaBNAIOLLYO Kpenexa, NNOTHO 3aTAHYB HaKWMAHYIO raiky (2) no 4acoBoW CTPesnKe.
» Konbuesas Npy»1Ha 3apUKCUPYETCA C XapaKTepHbIM LLENYKOM B NOCAA0O4YHOM OTBEPCTMM HanpasnA-
roLien Kpenexa.
7. Y6eautecb B TOM, YTOObI KONbLEBAA NPYXXMHA NPaBUILHO YCTaHOBNEHa B MOCAAOYHOM OTBEPCTUM (3).

5.4 3apagka MHCTpymeHTa 6e3 marasuHa

1. Y6eautecb B HaNMMUMK U LLENOCTHOCTHM 3atmTbl JIKI.
» Tospexaenna sawmtel JIKI MOryT npMBECTM K NOBPEXAEHUAM aHTUKOPPO3MOHHBIX MOKPLITUA Npu
3abuBaHMK. 3aMeHUTE HaNPaBNAIOLLYIO Kpenexa npu obHapy>xeHnn nospexaeHuin sawutsl JIKI.

3aaBuHbTE KPENeXHblI dNeMeHT Cnepean B HanpasnAtoLLYO Kpenexa Takum oépasoM, Cifefel™] Kpenex-
HbIY 3NEMEHT HaAeXHO 3aduKcupoBanca B Hew.

h

55  3apsaKa NaTpOHHbIX NeHT

e

3a/iBMHbTE MATPOHHYIO NIEHTY Y3KMM KOHLOM BrEPEeA B NMAaTPOHHYIO LaxTy (3apaaka) Tak, 4tobbl feHTa
MOMHOCTLIO BOLLNA B PYKOATKY.

2. Ecnu Bbl XOTUTE MCnONb3OBaThL HayaTyto NartpoOHHYK NeHTy, BbITArMBaWTE pyK0|71 MaTPOHHYKO JNIEHTY U3
MHCTPYMEHTa BBEPX, NOKa eLye HEWCMNONb30BaHHbIN NaTtpOH He OKa)XeTCA B NaTPOHHUKeE.
6 YnpaBneHue

A| NPEQYNPEWAEHWE

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHWA BCeACTBUE ownbouHoro cpabarbiBaHnA! 3apAyKEeHHbIN MOHTAKHBI MUCTO-

neT MOXeT BbiTb NPUBEAEH B COCTOAHWE FOTOBHOCTH B Nto6oe BpemA. Mpu BECKOHTPOMLHBIX 3a6UBaHKAX

BO3MOXXHO TpaBMUpOBaH1e cebA 1 Apyrux nuu.

» Bceraa paspsaxaite MOHTaXKHbIM NMUCTONET (MaTPOHbI U KPENEXHBIE 3NEMEHTbI) NPU NPEPbLIBAHUN PABOTLI
C MOHTaXKHbIM MUCTONETOM.

» [epea npoBeaeHreM noBbIX PABOT NO TEXHUHECKOMY OBCIY>KMBAHMIO, OYMCTKE M OCHALLEHUIO YEeauTeCh
B TOM, Y4TO B MOHT&XXHOM MMCTONIETE HET MATPOHOB M KPEMEXHbIX NIEMEHTOB.

|A| NPEOYNPEXAEHUE

OnacHoCTb BCNeACTBUE HarpeTbix noBepxHocTei! [Mpu paBoTe MOHTXKHbIA MUCTONET MOXET CUIBHO
HarpeBarbCa.

» Pabortaiite B 3alUMUTHbIX NepyaTKax.

s " MM
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Ecnu conpoTuBnerne Npu yCTaHOBKE NaTPOHHOW NEHTHI HEMPUBBLIYHO BLICOKOE, MPOBEPLTE, COBMECTUMA /1
NIeHTa C 3TUM MOHTa)KHBIM MUCTONETOM.

CobntopaiTe ykasaHuA No TEXHUKE Ge30MacHOCTM U Npeaynpexaaloliue ykasaHus, NpuBoAUMble B 3TOM
PYKOBOACTBE MO dKCMyaTauuu U Ha UHCTPYMEHTE.

YKasaHue no aKkcnnyartauuuv ana obecneueHnn TexHuKu GesonacHocTh

MpumepHoe n3obpa- | Onucanue
KeHue

He npumumaﬁ're MOHTaMHbIA NUCTONET K YacTam Tena!

H Mpu NPWKUMaHKK MHCTPYMEHTA K KaKoW-MBO YacTu Tena (Hanpumep, K pyKe)
OH MOXXET BbITb NPUBEAEH B COCTOIHUE FOTOBHOCTM K UCMONb30BaHuto. Benea-
CTBME 3TOrO CYLLECTBYeT ONacHOCTb BbICTPENa B YacTh Tena.

He ussnekanTe marasvH unu apyrve HanpasnfroLMe Kpenema pyKkon!

B NpOTMBHOM Cnyyae MOHTaXHbI NMUCTONET MOXET ObiTb NPUBEAEH B COCTORA-
HWe rOTOBHOCTH K UCMOMb30BaHUIo (BbICTPeNy). Beneacteume atoro cyljectsyer
OnacHOCTb BLICTPENa B YacTu Tena.

6.1 Hacrtpoiika aHepruu BoicTpena

Bbibepute HaCTPOMKY SHEPTUW BbICTPENA C YYETOM KOHKPETHOrO NpUMeHeHus. Mpu OTCyTCTBUM NpeaBapu-
TenbHbIX AaHHBIX BCErAa HaunHaiTe paboTy ¢ MUHUMAanbHON SHepruei BeicTpena:
1. YcTaHoBHTE perynaTop Ha Hy)XHYIO CTyneHb 9HEPruK BbiCTpena:

» CTyneHb 1~ MMHMManbHaA CTyneHb SHepruv BuicTpena

» CrTyneHb 2 — cpeaHss CTyNeHb 3HEPruM BuiCTpena

» CTyneHb 3 ~> MaKkcUManbHas CTyneHb dHepruu BeicTpena

Bceraa BoICTaBNANTE Takyto 3HEPTUIO BLICTPENA, YTOObl 06ECTEUNBANOCH ONTUMATBHOE YNNIOTHEHUE
YNNOTHAOLEN Waibbl M pe3b0oBan LNUbKa 3a6uBanach Ha HY)KHYH ryOuHy.

2. BbInonHute npo6Hoe 3abuBaHve.
3. TpoBepbTe YCTAHOBNEHHbIA KPEMNEXHbIA ANEMEHT C NMOMOLLbIO KOHTPONIBHOTO Kanubpa v Npu Heobxoau-
MOCTH OTPErysMpyiTe 3Hepruto BeicTpena.

CobntopaiTte yKasaHus No NpaBuiibHOMY UCMOMNb30BAHUIO KOHTPOMBHOTO Kanubpa 13 pyKoBOACTBa
Mo 3KCMyaTalum KPEnexHoro anemMeHTa.

4. nOBTOpHﬁTe npo()Hoe 3abuBaHue A0 Tex nop, noka ynnotHAwLwaa warba KpenexHoro anemMeHTa He
o6ecneuuT onTMMasnbHoe YnnoTHEeHUe n erl'le)KHbIVl JNIEMEHT He 6yueT YCTaHOBNIEH Ha HYXXHYHO FﬂyﬁMHy.
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6.2 YCTaHOBKa KpeneHoro anemeHTa g

/\ OCTOPOXHO

OnacHoCTb TPaBMUPOBAHUA BCNEACTBUE yaapa anekTpuyeckum Tokom! Mpu 3abuBaHum B MecTax, rae
NPOJIOXKEHA CKPbITAA 3NEKTPONPOBOAKA, CYLLECTBYET ONACHOCTb MOPAKEHNUA NEKTPUUECKUM TOKOM.

» [poBepsaitTe paBouyto 30HY Ha HaNMUYME CKPLITOM SNEKTPONPOBOAKK.

» Bcerna aep)xute MOHTaXKHbIA NMUCTONET 3@ YEPHbBIE YACTU PYUKU.

» PerynapHo npoBepAiTe U30NMPOBaHHbLIE MOBEPXHOCTU ANA XBaTa Ha Hanuune NoBPEXAEHUNA.

I'Iepe/J. Hayanom paéOTbI O3HAKOMbTECbH C XapaKTepUCTUKaAMU UCMOJIb3YEMOIro KpenexHoro anemMeHTa
N TEXHUYECKUMU YCNNOBUAMU NPUMEHEHUA. Cm. PYKOBOACTBO NO 3Kcnnyatauuu AnAa COOTBETCTBYHOLLEro
KPENEeXXHOro afiemMeHTa.

BcTaBbTe KpENeXHbId 3NEMEHT B HANPaBNAIOLLYHO Kpenexa.

BbiGepuTe NOAXOAALLYIO CTYNEHb 3HEPTMM BLICTPENA C YYETOM KOHKPETHOTO NPUMEHEHHA. — cTpaHuua 95
HameTbTe TOUKy Kpennenus.

CBepnute A0 TEX MOP, NOKa CTyNEHYaTOe CBEPIO HE BLICBEPNUT OTBEPCTME B 6a30BOM Martepuane Ao
OTMETKM B BUAE KONbLia CBETNONO LBeTa.

ron =

Hwkorza He nepertaunBaiTe CTyneH4YaToe CBepso. B NpoTMBHOM Cryyae BOSMOXHbI pYHKLUOHAb-
Hble COOM CUCTEMBI.

Ounctute otBepcTHe.

YcTaHoBUTEe Pe3bBOBYHO LUMNUIBKY HEMOCPEACTBEHHO B NPEABAPUTENLHO M3rOTOBIEHHOE OTBEPCTHE.
Yaep»uBas nUCToneT CTPOro NoA NPAMbLIM YTIOM OTHOCUTENBHO paboyei NMOBEPXHOCTHU, MPUXKMHUTE ero.
3abeiTe KPENEKHbIN ANEMEHT, HAXKaB CMYCKOBOM KPHOYOK.

o N2 o

~

JencTB1A NPy HEUCNPaABHOCTAX

ACHO

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHWA BCNEACTBUE NOTEPU KOHTPONA Haf MOHTaMHbIM nucTonetom! Mpy 3aena-

HUM MOHTXKHOTO MUCTONETA B NPUIKATOM COCTOSIHUW MW B CNyyae HEBOCTNIAMEHEHUA NATPOHa BO3MOXHA

nepesapaaka MHCTPYMEHTA U ero nepexos B HeGe3onacHoe COoCcTosHWe (MoTeps KOHTPONsA). BecKoHTporb-

Hoe cpabartbiBaHue MUCTONETa MOXET MPUBECTU K CePbe3HbIM TPaBMaM.

» Bcerga nposepaiTe, He HaNPaBNEH /IM MOHTaXKHbIN NMUCTONET HA Bac AW APYrUX Nnu.

» Cneaute 3a TeM, YTOBbI MOHTEKHbIN MUCTONET HE MO cpaboTarb HempeaHaMEPEHHO, U He nomellaiTe
PYKM B 30HY Nepes HaKOHEYHUKOM HanpaBnAoLLen Kpenexa.

» Bcerga aepxute noa NPUCMOTPOM MOHTaXKHbIA MUCTONET, KOTOPbIA HAXOAUTCA B HEGE30MACHOM COCTO-
AHWW.

» YCTpaHuTe NpUuMHy 3aefaHuaA. — cTpaHuua 96

» [locne 2-3 oceyek 6e3 YETKO PA3NMYUMOrO LLyMa BOCMNIAMEHEHWUA U NPU 3aMETHO YMEHbLLEHHOM rnyOuHe
3a6MBaHMA KpenexHbIX ANEMEHTOB AEHCTBYMTE cneaytowmm o6pasom: — ctpanuua 97

» [lpu OTCYTCTBMM BOCNNAMEHEHWA NaTpoHa AEUCTBYTE cneayoLMm obpasom: — cTpaHuua 97

71 MoHTaMHbIA NUCTONET 3aeAaeT U He BO3BpaLlaeTcA B UCXOAHOE NOJIOXEeHUe.

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHWUA BCREeACTBUE NOTEPU KOHTPONA Haf MOHTaMHbIM nucTonetom! Mpu 3aena-

HUM MOHTEXKHOIO MUCTONETA B NPUIKATOM COCTOSIHUW MW B Cyyae HEBOCMNIAMEHEHUS NATPOHa BO3MOXHA

nepesapaaka MHCTPYMEHTA U ero nepexo B HeBeaonacHoe COCTofHWe (MoTepa KOHTPONA). BecKoHTponb-

HOe cpabaTbiBaHWe MUCTONETa MOXET NPUBECTU K CEPbE3HLIM TPaBMaM.

» Bcerna npoBepaiTe, He HaNPaBAEH I MOHTaXKHLINA NMUCTONET Ha Bac UNK APYrux nu.

» Cneaute 3a TeM, YTOObI MOHTa)KHbIH MUCTONET He MOT cpaboTatb HENPeAHAMEPEHHO, U He NoMeLyaiTe
PYKM B 30Hy Nepes HaKOHEYHUKOM HanpaBnsioLLen Kpenexa.

» Bcerga aepkute noa NPUCMOTPOM MOHTaXKHbIA MUCTONET, KOTOPLIA HAXOAUTCA B HEOE30MaCHOM COCTO-
AHUM.

1. TIpMKMUTE MHCTPYMEHT Kak MUHUMYM Ha 30 C U CHOBA BKIIOYUTE €ro.
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2. Y6epute MOHTa)KHbIA NUCTONET C paboueit NOBEPXHOCTH.
» A\ MNpu aTom cnepuTe 3a Tem, UToBbl OH He BbIN HaNpPaBNeH Ha Bac UK Ha APYTUX UL
3. TMonpoGyiiTe BbITAHYTL HANPaBAAIOLLYIO KPenexa B UCXOAHOE MONOXKEHUE BPYUHYHO.
» A\ Y6upaiite nanew co cnycKOBOro KprouKa 1 He 6epHUTech pyKammu 3a HAKOHEUHUK MOHTaMHOTO
nucToneta (He AepUTE PYKU B 30He nepeA HUM)!
4. HemeaneHHO BLITAHUTE NATPOHHYIO NEHTY U3 MOHTa)KHOrO NUcToneTa.
» A\ Ecnu naTpoHHan neHTa He BLIHUMaeTCA:
» TloMecTUTE MOHTaXKHbI NMCTONET B 6e3onacHoe, HaxoAfLeecs noj HaA30POM MeCTO.
» Bcerna nposepsiiTe, He HaNPaBEH I MOHTAXKHbBIA MUCTONET Ha BAC UK APYIUX WL,
» CBrxuTeCh C CepBUCHOM cnyxboi Hilti.
5. BbinonHuTe cepBMCHOE OBCNY)KUBaHWE MHCTPYMEHTA. — cTpaHuua 98

7.2 ﬂanou He BoCnilaMeHAeTCA NpuU TemnepaTtype MOHTaXHOro nucToseTa Bbille paéoueﬁ

Bcerpa npoBepsanTe, He HanpaBneH MM MOHTaMHbLIM NUCTONET Ha Bac UK APYIr1X nuuy!
Mpu OTCYTCTBUM BOCNNAMEHEHWA NaTpoHa AeHCTBYMTE Cneaytowmm o6pasom:

1. TpMKMUTE MHCTPYMEHT Kak MMHUMYM Ha 30 C 1 CHOBA BK/IKOUUTE ero.
2. Ecnu natpoH Tak U He BocnnameHutca, noaoxante 30 CeKyHA W OTBEAUTE MOHTXKHbLIA MUCTONET OT
pabdoyeit NOBEPXHOCTH.
3. HemeaneHHO BbITAHUTE NATPOHHYIO NEHTY U3 MOHTa)KHOrO NMcToneTa.
» Ecnu naTtpoHHas neHTa He BbIHUMaeTCA:
» [OMECTHUTE MOHTa)KHbIH NUCTONET B Be3onacHoe, HaxoAALeecs NoA HaA30POM MECTO.
» CBrxuTeCh C CepBUCHOM cnyxboi Hilti.
4. BbinonHUTE CEPBMCHOE OBCNY)KMBaHWE MHCTPYMEHTA. — cTpaHuua 98
Monoxwute natpoH B 6e3onacHoe MecTo AnA XpaHeHHs.
6. YTunusupyiTte HeBOoCNNaMeHMBLLMECA NaTPOHbI.
» Cobntofaiite MecTHble MPEeANUCaHnA No YTUNU3aLWH.
7. [aiiTe OCTbITb MOHT2)KHOMY NMUCTONETY M NPOAOIKUTE PaBOTy C HOBOW NATPOHHOM NEHTOM.

o

7.3 ﬂanou He BoCnJjlaMmeHAeTCA Npu pasorpeTtom Ao paGoueﬁ TemnepaTtypbl MOHTaXHOM NMUCTO-
nerte

Mocne 2-3 oceyek 6e3 YETKO PasNUYUMOrO LLyMa BOCTIAMEHEHUA U NPU 3aMETHO YMEHbLLUEHHOW rnyOuHe

3a6MBaHNA KPENeXHbIX ANEMEHTOB AEHCTBYMTE Cneaytowum o6pasom:

1. TpmxMUTE MHCTPYMEHT Kak MMHUMYM Ha 30 C 1 CHOBA BKIIHOUUTE ero.

2. Ecnu natpoH Tak u He Bocnnamenutca, noaoxante 30 CeKyHA W OTBEAUTE MOHTaXKHbLIA MUCTONET OT
paboueit NOBEPXHOCTH.

3. HemeaneHHo npuocTaHoBuTe paboTy U U3BNEKUTE NATPOHHYHO JIEHTY.

JeMOHTUPYITE MOHTaXKHbLIM NUCTONET. — CTpaHuua 94

5. TMposepbTe BLIGOP NpaBUibHON KOMOUHALMKM HANPABAAIOLMX KPENexa, NOPLUHA, KPENEXHbIX 9NEeMEHTOB
1 naTpoHa.

6. lpoBepbTe TOPMO3 MOPLUHA U NOPLUEHb HA CReabl U3HOCA U NPU HEOOXOANMOCTH 3aMEHUTE KOMMOHEHTHI.
— cTpaHuua 99

7. OuuCTUTE M CMaXKbTE MOHTaXKHbIA NUCTONET. = CTpaHuua 98
» Ecnu nocne Bcex BbilLeHasBaHHLIX Mep npobnema ocTaetca, AanbHelLas aKCryatauma UHCTPY-

MeHTa 3anpetLyaerce.

» CpaiiTe MHCTPYMEHT ANA NPOBEPKM U BO3MOXKHO HEOBXOAMMOrO PEMOHTA B CEPBUCHBIN LieHTP Hilti.

>

PerynapHoe ncnonb3oBaHne MHCTPYMEHTa NPUBOANT K €r0 3arPASHEHMIO U U3HOCY PYHKLIMOHANbHBIX
ﬂ aetanen.
PerynapHo BbINONHANTE CepBUCHOE 0BCHY)KMBaHWUE MHCTPYMeEHTa — cTpaHuua 98. MNpu UHTEHCHB-
HOM MCMOMNb30BaHNN MOHTaXKHOMO NMCTONETa NPOBEPAITE NOPLLEHL M TOPMO3 NOPLLHA EXXEAHEBHO,
HO He nosaHee yem nocne 2500-3000 BLICTPENOB. MHTEpPBan COOTBETCTBYET PEryNAPHOMY UHTEP-
Basly OYUCTKU MOHT@XKHOrO nuctoneta. MepuoAMYHOCTb TEXHUUECKOTO OBCIYXUBAHUA U OYUCTKU
OCHOBaHbl Ha CTaHAAPTHOM UCMOSNb30BaHWW MHCTPYMEHTA.
BbInonHaAiTe TEXHWYECKoe OOCNYXXMBaHWE MOHTaXKHOro nuctoneta nocne 30 000 3abuaHui B
cepsuUcHOM LeHTpe Hilti.

MM = R
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8 Yxoa U TexHU4ecKoe o6cny)|(uBa|-me

8.1 Yxon 3a MOHTaMHbIM MMCTONETOM

Mcnonb3yiite ANA OYMCTKM TONBKO BXOAALLME B KOMMNEKT npuHaanexxHocTu Hilti anAa ounctkm nnm aHanoruny-
Hble UM Matepuansl. HUKoraa He MCNonNb3yuTe AN OYUCTKKU PaCbIUTENbHBIE YCTPOMCTBA, CTPYHO CXaToro
BO34yXa, OYUCTUTENM BbICOKOTO AaB/EHUA, PACTBOPUTENMN UK BOAY.

[nA TeXHWYECKOro OBCNY)XMBaHWUA M CMaskW KOMMOHEHTOB MOHTa)KHOrO MUCTONETa BCeraa MCnonbaynte
dupmenHbi cnpen Hilti. Karteropuuecku 3anpelyaetcA MCNonb3oBaTb MNACTUYHbIE CMasKW, Tak Kak Mx
NPUMEHEHWE MOXKET NPUBECTH K GYHKLUMOHANBHBIM COOAM MOHTa)KHOrO NUCToNeTa.

/\ OCTOPOMHO

OnacHocTb noapemneHMﬁ MOHTaMHoro nucroneral nOCTOpOHHMe npeameTbl MOryT 3aK/IMHUTL B MOHTaXK-
HOM nucTonete 1 npu CpaéaTblBaHMM nospeantb MOHTaXXHbIW MUCTONET.

> Cﬂe,EIMTe 3aTeM, L'IT06I:>I BHypr MOHTaXXHOIo NUCTOJIETA HE Nonaaanu I'IOCTOpOHHMe npeﬂMeTbl.

> PerynﬂpHo OHMLLlaHTe BHELLHIOK NOBEPXHOCTb UHCTPYMEHTA Clierka yBﬂa)KHeHHOVI TKaHbHO.

» He ponyckaiTe nepeKkpbiBaHUA BEHTUNALUMOHHBIX NPOPE3ei U paboTaiTe C MOHT2)KHBIM MUCTONETOM
TONbKO NPU HENEPEKPbITbIX BEHTUNALMOHHBLIX NPOPE3AX.

8.2 TexHuueckoe ob6cnyxusaHue

AH NPEAYNPEXOEHUE
OnacHble BelecTtBa! pA3b B MHCTPyMeHTax DX MoxeT conep)katb BpeaHble AnA 3A0POBbA BellecTsa.
» Bo BpemA 04YMCTKM He BAbIXaiTe Mbifib UK FPA3b.
» He ponyckaiite nonaaaHuaA Nbink/rpAasu Ha NPOAYKTEI NUTAHKA.
» [locne YACTKM MOHTaXXHOrO NUCTONETa MOMUTE PYKHM.
» OunwlaiTe MOHTaXKHbIA NUCTONET W ucnonb3yite cnpet Hilti cornacHo ykasanuam B pykoBoAcTBe No
aKcnnyatayuu. Bnaroaapa aToMmy npeaoTBpaLlatoTca GyHKUMOHaNbHEIE COOM MHCTPYMEHTa.

1. PerynAapHo npoBepsAiTe BCe PacnoNOXeHHbIE CHAPYXXW AeTanu MHCTPYMEHTa Ha OTCYTCTBUE MOBPEXAE-
HUA.
2. PerynapHo NpoBepsiiTe BCE NEMEHTHI YNPABIEHUA Ha UCIPABHOE GYHKLMOHUPOBAHHE.
3. 3KcnnyatMpynTe MOHTaXKHbIA MUCTONET TOMBKO C NOAXOAALMMMU NATPOHAMMU U PEKOMEHAYEMOi YCTaHOB-
KO¥ 3Hepruu BeiCTpena.
» Wcnonb3oBaHue HEMOAXOAALLMX NaTPOHOB MM paboTa C HECOOTBETCTBYIOLLEN SHEPrUei BbicTpena
MOTYT CTaTb NPUYUHON NPEAEBPEMEHHOTO OTKA3a MOHTXKHOTO MUCTONEeTa.

8.3 BbinonHexnue CepBUCHOro Oécﬂy)l(MBaHMH WHCTPYMEHTa

BoinonHaiite cepBUCHOe 06Cﬂy)KVIEaHMe MHCTPYMEHTa B CneayoLwux cutyalmax:

» Bo3sHukatoT konebaHus SHePrum (MOXKHO PacrosHaTb No HEPABHOMEPHOM MMyGUHE 3a6MBAHNUA KPENEKHbIX
9NIEMEHTOB).

» BO3HMKaIOT OCEYKM NaTpoHa (MaTpoH He BOCNNAMEHAETCH).
» 3ameTHO CHIKaeTcA KOMGMOPT Npu paBoTe C MHCTPYMEHTOM:
» BospactaeT HeobxoAMMOeE AaBNeHUe NpUKUMA.
» ConpoTvBeH1e CrycKy KypKa Bo3pacTaer.
» 3aTpyaHeHa perynMpoBKa dHEpruu BeicTpena.
» [laTpoHHas neHTa BbIHUMAETCA C TPYAOM.

8.4  Ouucrtka moHTaxHoro nuctoneta v, kKl

JIeMOHTUpPY#WTE MOHTaXXHbI NUCTONET. — cTpaHuua 94
OunCTUTE HaNPaBNAOLLYIO Kpenexa (0TBepCTHe U pe3bly GUKCHPYIOLLEN OGOMMBI).
OunCTUTE NATPOHHYIO LLIAXTY BXOAALLMM B KOMMIEKT LUTOKOM.

OuncTute HanpasnAIOLLYIO MOPLUHA CHAapPYXXM WM BHYTPM (3a4HAA CTOPOHA HanpasnAloLied NOPLUHA),
naTpoHHKK (1) u 0TBEPCTUE ANA PeryiMpoBK1 MOLLHOCTHM BbiCTpena (2) Ha TopLue HanpasnAoLLei NOPLUHA.

Pl S

OépaTMTe BHUMaHWE: He YUCTUTE KONbLO KPYyrnoro ce4yeHuA METaNNUYECKOW LLETKOW MNKU He
LlOI'IyCKaHTe €ro yaanesua no owmbke. Ucnonb3oBaHUe METAUYECKUX LLIETOK MOXXET NPUBECTU K
NOBPEXAEHUIO KONbLa KPYr/lioro Ce4YeHua.

5. CMakbTe HEGOMBLUMM KONMYECTBOM Macna HanpaenAaLLy U3HYTPWU.

s " MM
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6. TlMpoBepbTe KOMbLO KPYrnoro ceyenna (3) Ha U3HOC, MOBPEXAESHNUA U NPABUILHYIO NOCAAKY.

7. CMaxkbTe Macnom HanpasfALLY0 MOPLUHA CHaPYXXW WNKW - B BMAE anbTePHATUBLI — (UKCUPYIOLLYIO
o6onmy BHYTPH.

8. OuncTuTe KOpPNYC UHCTPYMEHTA U3HYTPU U CHAPY>KU.

8.5 JononHuTenbHble NPOBEPKH B PaMKax CePBUCHOFO 06CIyKMBaHUA MHCTPYMEHTa

| A MPEOYNPEXOEHVE

OnacHocTb TpaBMMpoBaHua! HeucnpasHble TOPMO3a NOPLUHEW, MOPLUHWA WKW HanpaBnAloLMe Kpenexa

NOBBLILLIAIOT PUCK BOSHUKHOBEHUA YHKLIMOHAMbHBIX COOEB.

» [poBepsAiiTe TOPMO3 NOPLUHA U NOPLLUEHb HA U3HOC M 3aMEHANTE UX B Cly4ae BbIABIEHUA NOBPEXAEHHN.

» He noasepraiTe NopLIEHb HUKAKUM U3MEHEHUAM.

» He nbiTaiTeCb CaMOCTOATENBHO OTPEMOHTMPOBATL HEUCNPABHbINA NOPLUEHb (HANPUMEP, MyTeM MOALLM-
HOBKM ero padoueit YacTy).

1. 3ameHuTe NopLUEeHb NPYU BO3HUKHOBEHUU OZHOTO U3 CNEAYHOLWMX OBCTOATENLCTB:
» MOpLUEeHb NONOMaH;
» TlopLUeHb CUBHO WM3HOLLEH (HanpWUMep, BbICTyNaHWe KonbLeooBpasHoro BO3BLILLEHUA Ha pabdoueit
yacTv nopLuHa 6onbLue 90°)
» AedopMauua NOPLUHA (MPpoBEpKa NyTeM KaTtaHUA NOPLUHA MO rMaAKoi NOBEPXHOCTH).
2. 3ameHnuTe HanpaBnAIOLWYIO Kpenexa npu BO3HMKHOBEHUM HA TOPMO3€ MOPLUHA OAHOrO U3 CNeaAyHLMX
06CTOATENLCTB!
» MONOMaHO MeTaNNNYEeCcKoe KOMbLO TOPMO3a NOPLUHA UM OHO PaCPUKCUPOBANOCh;
» TOPMO3 NOPLUHA BONblUe He AEPXKUTCA Ha HanpaBRAIOLLEN Kpenexa;
» ropLleHb 3aeaaeT B TOPMO3e MOPLUHA.
3. 3amenute 3awmty JIKM npyu BO3HUKHOBEHWUM OAHOTO U3 CReayoLmUX 0BCTOATENLCTB:
» Ha 3awwure JIKI BuAHBI cneasl usHoca.
» 3awwmrta JIKI nmeeT BuaMMbIE NOBPEXAEHMA, HANPUMED TPELLMHbI, M3OMbI.
» 3awwra JIKIM otcytcTByeT.

8.6 ®duHanbHaA NpoBepKa MOHTaMHOro nNMcToneTa

» [locne yxoza 3a MHCTPYMEHTOM M €ro TEXHUYECKOro oOCny)vBaHuA ybeauTechb, YTO BCE 3alUWUTHbIE
YCTPOMCTBA U NPUCMNOCOBNEHUSA YCTAHOBMIEHLI U UCMIPABHO (GYHKLIMOHUPYHOT.

9 MomoLyb NP1 HeMCNPaBHOCTAX

9.1 Mpo6sembl ¢ MOHTaXHbIM MTUCTONETOM

A\ NMepen Tem kak NPUCTYNUT K YCTPAHEHHIO HENONazoK, Y6eauTeCh B TOM, UTO B MOHTAXKHOM MUCTONETe HeT
NaTPOHOB U KPEMEXHbIX 3NEMEHTOB. ECnv M3Bneub NaTpoHbl He YAAEeTCA, 0OpaTUTECh B CEPBUCHDLINA LEHTP
Hilti.

B cnyyae HeucnpaBHOCTEHW, KOTOPbIE HE yKasaHbl B 3TOM Tabnuue WK KOTOPblE Bbl HE MOXXETe YCTPaHUTb
camocCToATENbHO, oBpalyaiTeck B Gnnxailumii cepBUCHBIA LeHTp Hilti.

HeucnpaBHocTb

YBenuuuBaetca Heo6xoaMmoe
AaBneHue npwxuma.

Bo3amoxHana npuunHa Peluenune
OTnoXeHWe NPOAYKTOB CropaHus >

BbinonHute cepsucHoe obcny-
YKMBaHWE UHCTPYMEHTA.

» YCTaHOBWTE HOBYIO MAaTPOHHYO
NEHTY.

ConpoTtvenexne cnycky Bo3-
pacraet

OTnoXeHne NPOAYKTOB CropaHua » BbinonHute cepsucHoe 006-

CNy)>XMBaHWE MHCTPYyMeHTa.

- cTpaHuua 98

» CBAXUTECH C CEPBUCHOMN CNYXK-
6o Hilti.

Perynatop HacTpoWKu aHep-
rMW BbICTPena perynmpyertca ¢
TpyAaom.

OTNOXEH1Ee NPOAYKTOB CropaHus >

BbinonHute cepsucHoe 06-
CNy)KMBaHWe WHCTPYMEHTa.
— cTpaHvua 98

MOHTa)KHbIM NUCTONET HE
cpabartbiBaer.

MOHTa)KHbIH NUCTONET BbiN Heao-
CTaTOYHO XOPOLLO MpMKar.

[MONHOCTBIO NPUXMUTE MOH-
TaXXHbI NUCTONET.

Pycckuin 99
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HeuncnpaBHocTb Bo3moxHaA npuumHa Pewenne
MOHTa)KHbIH MUCTONET He HenpaBunbHO yCTaHOBNEH NOpP- » [lpoBepbTE MOHTXK U Mpw
cpabarbiBaer. LUEHb. HeoBX0AUMOCTH NOBTOPHUTE €ro.

— cTpanuua 93

MOoHTa)KHbI NUCTONET Heucnpa-
BEH.

» CBAXUTECH C CEPBMCHOMN CNyX-
6oi Hilti.

HenpaBMano HaBWH4YEeHa Hanpas-
NAoLLan Kpenexa.

» [loBopauuBaiite HanpaenaAto-
LLyto Kpenexa A0 GpuKcauum co
LenyKom. — cTpaHuua 93.

Bubpauun BCNeacTBUE CULLIKOM
BbICOKOM 3Hepruu BeICTpena.

>  YMeHbLUUTE SHEPTUIO BBICTPENA.

MopLueHb 3aenaet B Hanpas-
NAOLWEN Kpenexa.

MoBpexaeH nopLueHb u/unun Top-
MO3 MOPLUHA.

» [lpoBepbTe TOPMO3 MOPLLHA U
nopLUeHb Ha cneabl M3HOCa U
npu HEOBXOAUMOCTH 3aMeHUTe
KOMIMOHEHTLI. = cTpaHuua 99

CrMLLKOM BLICOKAsA 3HEPrUA Bbi-
cTpena

» YMeHbLUMTEe SHEPruto BeicTpena
C MOMOLLbIO perynaropa Ha-
CTPOWIKK 3HEPruK BbICTPEna.

MopLweHb AepopMUpOBaH BCnea-
cTBUE 3a61BaHUs 6e3 KPenexHoro
anemeHTa

» W3beraiite XONOCTbIX BbICTPE-
noB.

» [poBepbTe NopLIeHb Ha Nps§-
MWBHY W NPU HEOBXOANMOCTH
3ameHuTe.

9.2 Mpo6nembl C KpeneXHbIMU ANEeMEeHTamM1

HeucnpaBHocTb

BoamoxHan npUYnHa

PelueHue

[MoBpexaeHa ronoska Kpe-
NEXHOro anemMeHTa

CIMLLKOM BBICOKAsA 3HEPIUA Bbi-
cTpena.

» YMeHbLUUTE 3HEPTWIO BbICTPENA
C MOMOLbIO perynaTopa Ha-
CTPOWKM SHEPrUM BLICTPENA.

Mcnonb3oBaH HenoaxoAALLMi nop-
LUEHb.

» WMcnonb3syitte npasunbHOE CO-
yeTaH1e NOPLUHA U KPenexHbIX
9NeMEeHTOB.

MoBpexaeH nopLueHb

» 3ameHuTe NopLUEHb.

M3nom KpenexxHoro ane-
MeHTa

(c nepopmaumei)

» VBenuubTe 3HEepruto BeiCTpena.
» Mcnonbayiite 6onee MOLLHbIN
naTpoH.

CIMLLKOM HWU3Kan SHEeprus Bbl-
cTpena

> YBeNuYbTe SHEPTUIO BLICTPENA.

CrMLLKOM BLICOKAsA 3HEPrUA Bbi-
ctpena.

» YMeHbLUMTE SHEPruio BeiCTpena
C NMOMOLLbIO perynaropa Ha-
CTPOWIKK 3HEPruuK BbICTpena.

9.3 Mpo6nembl ¢ pe3b6oBLIMM LWNUALKaMK

HeucnpaBHocTb

Bo3amoxHaa npuunHa

PelwieHune

PasnuuHas rnyéunHa sabusa-
HUA LUMUAEK UK Pa3NUYHbIe
YCUNWA NPUXUMA YMIOTHAI-
Lwen Lwarnbbl

CnuKoM ManeHbKas rnybuHa
cBepnexus

» Ybeautecb B npaBunbHOW
rnyéuHe cBepnexna (BUAMMAas
MeTKa B BMAE KonbLa)

[MonomMaHHbIN UNK1 NOBPEXAEHHbIN
nopLueHb

» 3ameHuTe NopLUEHb.

MoBpexaeHHaA HanpasnAaoLwan
Kpenexa

» 3ameHuTb HanpasnALyo
Kpenexa

[MoBpeXXAeHHbIV 3aLWUTHBIA Konna-
YOK

» 3ameHuTe 3alMTHbIN KoNnavyok

100  Pycckui
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HeucnpaBHocTb

Bo3moxHanA npuumMHa

Peliexune

PasnuuHas rnyéuHa sabusa-
HUA LUNWIEK WK PasnnuHble
YCUINA MPWKUMA YNNOTHALO-
e wanbbl

Henaanexatlee BocnnameHexune

» 3ameHuTe NneHTy ¢ natpoHamm
(ecnu Heob6X0AUMO, UCMONb-
3y1Te HOBYIO, CyXYH0 YNaKoBKY)
Ouunctute KaHan/MpUemMHUK
NEeHTbl C NaTpoHamm

HenpaBunbHaa ycTaHOBKa MOLLHO-
cm

» [poBepbTe yCTAHOBKY MOLL-
HOCTW C MOMOLLbIO Liyna AnA
perynMpoBK1 MOLLHOCTH.

MOHTa)KHbBI MTUCTONET 3arpPA3HEH.

» BbInonHute cepBucHOe obehy-
YKMBAHWE MHCTPYMEHTA.

Mospexaenune cnoa JIKM ¢
obpaTHoOi CTOPOHLI 6a30BOro
marepuana

KpenexHbii anemeHT 3abusaetca
CIULLIKOM FyBoKo.

» YMeHbLUMTE MOLLHOCTb (C MOMO-
LbIO Perynatopa MOLYHOCTH).

OTBepcTHe 3arpA3HEHo

» Ypanute W3 OTBEPCTUA XKWUA-
KOCTH, OMUIKK WK Mpoune
3arpaAsHeHns.

CnMLWKOM TOHKOE CTanlbHOe OCHO-
BaHue (< 8 Mm)

» BbinonHanTe 3abuBaHne TONbKO
Ha CTanbHOM OCHOBaHWM TON-
LMHOW > 8 MM.

CnMWwKoOM maneHbKan rnyéuHa
cBepnexns

» VYbeautecb B NpaBWNbHOW
rnyéuHe cBepnexus (BuaMmas
MeTKa B BUAE KOMbLa)

HeBO3MOXHO 3aTaHyTb Kpe-
NEXHbBIA 3NEMEHT C NPaBub-
HbIM KPYTALMM MOMEHTOM,
pesbboBas LWNUbKa He Aep-

OTBepcTHe 3arpA3HEHO

» Ypanute W3 OTBEPCTUA XKWUA-
KOCTH, OMUIKK WK Mpoune
3arpAsHeHns.

KUTCA B 6a30BOM Marepuane.

CnMWKOM ManeHbKan rnyéuHa
cBepnexns

» Ybeautecb B npaBWNbHOW
rnyéuHe cBepnexus (BUaMMmas
MeTKa B BUAE KOMbL)

MoBpeXkaAeHHOe UMK Y)Ke UCNOb-
3yemoe oTBepcTHe

» [pocBepnute HOBOE OTBEPCTUE

Mcnonb3oBanock Henoaxoasiiee
cBepno

» MWcnonbayitte noaxoasnLiee
cBepno

KpyTALmit MOMEHT CluLKOM 6onb-
LLon

» Wcnonbayite NoAXOAALLMNA
KPYTALUMIA MOMEHT

MoBpexaeHa pesbba
LUMKABKKY

MoBperkaeHHas HanpasnaoLan
Kpenexa

» 3amMeHuTb HanpasnAoLLyo
Kpenexa

LLInunbka He aepxxuTca B
6asoBoM marepuane

CrULLKOM TOHKOE CTanlbHOe OCHO-
BaHue (< 8 mm)

» BbinonHsaitTe 3abuBaHne TONLKO
Ha CTaflbHOM OCHOBaHUM TOf-
LLMHOM > 8 MM.

MoBpekAEHHOE UNK Y)Ke UCNOb-
3yemMoe oTBepcTHUE

> I'Ipocsepnme HOBOe OTBepcCTue

HenpaBManaﬂ YyCTaHOBKa MOLLHO-
CTn

» TpoBepbTe yCTaHOBKY MOLL-
HOCTM C MOMOLLbIO Lyna Ang
PErynMpoBKYU MOLLHOCTH.

CnMWwKoM ManeHbKan rnyéuHa
cBepreHns

» VYbeautecb B NpaBWIbHOW
rny6uHe cBepnexus (BuaMmas
MeTKa B BUAE KOMbLA)

Mcnonbsosanock Henoaxoasiee
cBepno

» MWcnonbayitte noaxoasLiee
cBepno

OTBepcTHe 3arpA3HEHO

» Ypanute W3 OTBEPCTUA XKWUA-
KOCTH, OMUIKK WK Mpoune
3arpaAsHeHns.
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9.4 Mpo6nembl ¢ naTpoHamu

HeucnpaBHocTb

Bo3amoxHaa npuunHa

PelwieHune

He npoucxoaut noaaya na-
TPOHHOMN NEHTbI.

MoBpexaeHne NaTpOHHOM NEHTLI

>

3amenute NATPOHHYKO NEeHTy.

MOHTa>KHbIN NUCTONET CUMBHO 3a-
rPA3HEH.

>

>

OunCTUTE MOHTaXKHBIA NUCTONET
Mpu HeobxoanMmocTn cpaiTte
MHCTPYMEHT AnA NPOBEPKU B
cepBUCHbIH LieHTp Hilti.

MOHTa)KHbI NUCTONET NOBPEXAEH.

CBAXXUTECH C CEPBUCHOWM CNyXK-
6oii Hilti.

Mcnonb3yeTca HenpasunbHana na-
TPOHHas NeHTa

Mcnone3yitte TonbkO npeay-
CMOTPEHHYIO AnA AaHHOTrO MOH-
Ta)KHOrO NUCTONETa NaTPOHHYO
NeHTy.

He nonHoCTbIO HaXKaT cnycKoBOW
KPIOYOK.

Mpu cpabatbiBaHMM BCeraa
Ha)KMMamnTe CMyCKOBOW KPHOUOK
A0 ynopa.

MaTpoHHanA neHTta nssneka-
eTcs ¢ 60MbLUMM TPYAOM.

MOHTa>KHbI NUCTONET Nneperper.

OcTaBbTe MOHTaXKHbIA MTUCTONET
OCTbiBaTb NMOA MOCTOSHHBIM
KOHTpOMEM.

M3BnekaAa U3 MOHTaXXHOro
nucToneTa NarpoHHYO NEHTY,
cobntofaiTe 0OCTOPOKHOCTb.

OTnoxenune NPOAYKTOB CropaHua

BbinonHute cepsucHoe obcry-
YKUBaHWE UHCTPYMEHTA.
YcTaHoBUTE HOBYIO NaTPOHHYO
NEHTY.

[MatpoH He BocnnameHAeTcA.

JedeKTHbln naTpoH

MpOTAHNUTE NATPOHHYIO NEHTY HA
OAIMH NaTPOH Bnepea.

MOHTa>KHbI MUCTONET 3arpA3HEH.

Bbinonxute cepeucHoe obeny-
YKMBAHWE MHCTPYMEHTA.

MOHTa)KHbI NUCTONET Bbin Heao-
CTaTOYHO XOPOLLO NpMKaT.

[MONHOCTBIO NPWMXMWUTE MOH-
TaXHbIA NUCTONET.

HenpasunbHaa KOMOUHaLUA Kpe-
NEXHOro 3neMeHTa, HanpasAw-
e Kpenexa u 1. a.

MpoBepbTe, cooTBETCTBYET
N1 KOMOMHALMA KPEMEXHOro
AnemMeHTa, HanpasnfaoLen
Kpenexa u T. . KOHKPETHOMY
NPUMEHEHWIO.

nanOHHﬁH NeHTa nnaBuTCA.

Mpu 3261BaHUM MHCTPYMEHT MpPU-
YKUMAETCH CIULLKOM AONTO.

M3BNeKUTE NaTPOHHYO NEHTY U
3aMEHUTE ee Ha HOBYH.
Cokpatute BpemA npuxuma
nepea BbICTPENOM.

CnuLIKOM BbICOKaA YacTtoTa 3a-
61BaHKUA (MOHTaXKHbI NUCTONET
CNULUKOM rOpAYUi).

HemeanenHo npekpatute pa-
6ory.

M3BnekuTe NatpoHHYo NEHTY 1
[aiTe OCTbITb UHCTPYMEHTY.

He npesBbilaiiTe pekomeRao-
BaHHYIO MaKCUMasnbHO AOMy-
CTUMYIO YacToTy 3abuBaHUs (CM.
rnaea «TexXHUYECKUE AaHHbIe»).

MaTtpoH BeINaaaeT M3 NaTpoH-
HOW NEHTI.

CnuLwKOM BBICOKaA yacToTa 3a-
61BaHNUA (MOHTaXKHBI NUCTONET
CIIULLKOM FOpPAYUN).

HemeaneHHo npekpatute pa-
6oTy.

M3BnekuTe NaTpoHHYO NEHTy U
AanTe OCTbITb MHCTPYMEHTY.

He npeBblwaite pekomeHao-
BaHHYIO MakCUMasbHO AOomny-
CTMMYIO YacToTy 3a6uBaHUs (CM.
rna.a «TexXHUYECKUEe AaHHbIe»).
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10 YTunusauua

BONLLIMHCTBO MaTepHaros, U3 KOTOPbLIX M3roTOBAEH! Maaenus &9 Hilti, noanexar sTopuuHoii nepepaboTke.
Mepea ytunusauvei cneayeT TwartenbHO PaccopTMpOBaTh Martepuansl (and yaoOCcTBa WX nocneaytoLyen
nepepabotku). Bo mHorux ctpaHax ¢pupma Hilti y)xe opraHuzosana npuem crapbix (3NEKTPO)MHCTPYMEHTOB
(3oenui) anA ytunmsaumn. JononHUTENbHYO MHGOPMALIMIO MO ATOMY BOMPOCY MOXHO NOJMY4YnTb B OTAENE NO
0BCNY)KUBAHUIO KITMEHTOB MM Yy KOHCYNbTAHTOB Mo npoaaykam ¢upmbl Hilti.

11 FapaHTHA npoussoauTensa

» C Bonpocamu no NoBoAy rapaHTUitHbLIX YCNoBUi oBpallaiTech B Gnurkaiiee npeacraurensctso Hilti.

12 MoarsepmaeHue nposepku C.1.P.

Ina ctpaH-uneHoB C.I.P. BHe topucankumn rocyaapcte EC u EACT: WHctpymenTsl Hilti DX 351 BT
n DX 351 BTG AonyljeHbl K WCMOMb30BAHUIO MO TUMY KOHCTPYKLUMM M NPOLUAM CUCTEMHbIE WUCTbITAHMA.
B noatBepxxaeHne 3TOro Ha WHCTPYMEHTe pasMeLleHO Kneimo npuemku PTB kBaapatHoi ¢opmbel ¢
HaHeceHHbIM HoMepom npuemku S 807. Takum obpasom, komnanua Hilti rapaHTupyeT cootBetcTBUE C
YTBEPXKAEHHBIM TUMOM.

13 HAononHuTtenbHaa MHpopmauumna

JlononHWTenbHyl0  MHPOPMaUMIO MO 3KChnyaTtauuu, TEXHUYECKOMY  OCHALLEHHIO, 3awute
OKpYy)aloLiei cpeabl WM MOBTOPHOMY — MCMOMb30BaHUIO — CM. Nno  Cnenywlei  CCblKe:
gr.hilti.com/manual/?id=3377625&id=377626&id=377627&id=377628

3ra ccbinka NPUBOAUTCA TaKXXe B KOHLe PYKOBOACTBa Mo 3Kcnnyarayuu B Buae QR-koaa.

TynHycKa nanganaHy 60MbIHLLA HYCKaYbIK,

1 MaipanaHy 6oMbIHLWA HYCKaynbIK, Typanbl ManimeTTep

11 Byn Kymartama Typansi

ERL

WmnopTTaybiw KaHe eHAIPYLUiHIH OKineTTi yHbiMbl

* (RU) Peceit ®enepauyuacel
"Xuntn OuctpubbtowH JITO" AK, 141402, Mackey o6nbicbl, XUMKM K., JIeHUHrpaackasa K-ci, 25-6er,
15.26-KypbinbiMbl

* (BY) bBenapycb Pecnybnukacsl
"Xuntu BuYain" XXLLC, 222750, MuHck o6nbickl, [3epyxuH ayaaHsl, P-1, 18 km, 2 (Cnoboaka aybinblHbIH
KaHblHAa), 1-34 KypbiNbIMbI

¢ (KZ) KasakctaH Pecnybnukacsl
"Xuntn Kasakcran" XLLIC, 050057, Anmarkl K., Boctanablk ayaaHsl, TumMupases K-ci, 42/15 yi, nutep
012 (15 kopnyc)

¢ (KG) Kbiprbiz Pecny6nukacsl
"T AND T" XLLIK, 720021, KplprbiscTaH, Bilwkek K., U6panmoB kelw., 29 A yiii

¢ (AM) ApmeHus Pecnybnukacsl
"OUY-KOH" JKLLIK, 0070, EpeBaH K., Epmanaa Kouap k-ci, 19/28

OHaipinreH eni: xabablkTarbl 6enriney TakTanwachlH KapaHbi3.

OHAIpinreH KyHi: »xababliKTarbl 6enriney TakTanlacbiH KapaHbi3.

TuicTi cepTUPUKaTTLI MblHA MeKeHXaw GoiibiHLa Tabyra 6onaabli: www.hilti.ru

Cakray, TacbiManpay >»xeHe naipanaHy LapTrapbiHa naiaanaHy GoWblHLIA HyckaynbikTa GenrineHreHHeH

6acka apHaibl TananTap Koblivanas.

OHIMHIH KbI3MET eTy Mep3iMi 5 »bin.

¢ IcKke Kocy angbliHaa ocbl nainganaHy GOWbIHLLIA HYCKAYMbIKTbl OKbIN WhIFbIHBI3. By Kayincis »ymbiC neH
aKaycbl3 6ackapy yLiH anfeilapT 6onbIn Tabbinaabl.
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¢ Ocbl naipanaHy GoiiblHIWA HyCKaymbIKTaFbl XXeHe eHIMAEeri Kayincisaik »XeHe ecKepTy HyckaynapbiH
OpbIHAAHbI3.

¢ [aitpanany GoiblHLIA HYCKaymbIKTbl 8pAaibiM eHIMAE CaKTaHbI3 XaHe eHiMAi Backa TynFanapra Tek ocbl
naipanary 6oibIHLLA HYCKayNbIKNeH Bipre TanchipblHbI3.

1.2 LapTTel 6enrinepaix aHbIKTamachbl

1.2.1 Eckepty

Eckeptynep eHimai konaaHy GapbiCbiHAaFbl KayinTep Typanbl eckeptedi. TeMeHAeri cUrHaniblk cesnep
nanaanaHbinaabl:

KAYINTI!
» AybIp Kapakatrapra SKeneTiH Hemece emipre Kayin TeHAIPeTiH Tikenen KayinTi araanabiH Kanmbl
Benrinenyi.

ECKEPTY |
» AybIp apakatrapra akenyi Hemece emipre Kayin TOHAIPYi MYMKiH bIKTUMan KayinTi »xaraanabiH annbl
Benrinenyi.

/\ ABAWNAHbI3

ABAMWINAHBI3 !

» Kapakar anyra Hemece MyRIKTIH 3aKkpiMAanybiHa oKenyi MyMKIH bIKTUMan KayinTi XarFaanabiH »Kannbl
Genrinenyi.

1.2.2 MaipanaHy 6ombiHIWa HyCKaynbIKTarbl Genrinep
Byn naipaanaHy GoiiblHLA HyCKaynbikTa TeMeHAaeri 6enrinep naiaanaHbinaabi:

@ MaitpanaHy 6oMbIHLLIA HYCKAYMbIKTbI YCTaHy

ﬂ AcnanTel naiiaanany 6oibiHLLA HyCKaynap XeHe 6acka naiaans aknapar

l 2 o o .
t{:}? K,aVITa nanzaanaHyra GonartbiH mMarepuaniapmMeH XXyYMbIC ICTey

E: OnekTp acnantapAbl XXeHe akKyMynaTopnapabl TYPMbICTLIK KOKbICKa TacTamaHbl3

1.2.3 Cypetrepaeri 6enrinep
CypeTtrepae TeMeHnaeri 6enrinep KongaHbinagbl:

E Byn canaap ocbl naiaanaHy G6oMblHLLA HYCKAYNbIKTbIH GacbiHAAFbI TUICTI CYPETKe COUKEC Keneai.

CypeTrepAaeri Hemipnep MaHbI3Abl XXYMbIC KE3eHAEPIH HEMECE XYMbIC Ke3eHAEepi YLLUiIH MaHbI3Abl
3 | kypamaac Genwektepai kepcetedi. MaTiHae By )KyMmbiC KeseHAepi Hemece Kypamaac GenLuek-
Tepi COMKeC caHAapMeH epekLueneHeai, Meicansl, (3).

TD Mosuumna Hemipnepi LUony cypeTiHae KonaaHbinaabl aHe OHiMre Wony MakanacbiHAarb! LWapTThl
S GenrinepAiH HemipnepiHe cinTenai.

@! Atanmblw Genrinep eHiMAi KonaaHy 6apbiCbiHAA aipbIKLLa HAa3apbIHbI3AbI ayAapTaabl.

1.3 ©OHimre KatbicTbl 6enrinep

1.3.1 Eckeprerin 6enrinep
EckeprteTiH 6enrinep kayin Typansl eckepregi.

& blcTbik 6eTTeH cak 6onbIHbI3

oo " MM




1.3.2 EckeprertiH 6enrinep
HyckayLwbl 6enrinep MiHAETTI opeKeTTepai kepceTeai.

@ KopraHblll KesinAaipikTi nanaanaHy

@ Bac KopraHbICbIH nanganaxy

@ Kynak KopFaHbICbIH nainaanany

14 ©Him Typanbl aknapar

=T oHimMaepi kecibn naiinanadylibinapra apHanFaH »eHe OnapAbl TeK KaHa eKineTi, GinikTi
Kbi3MeTKepnep nanaanaHybl, KyTiM )XeHe TexXHWKanblk Kbi3MeT KepceTyi Tvic. KbiameTkepnep Kayincisaik
TEeXHWKachl BoMibIHLLA apHaiibl HyCKay anybl Kepek. OHIM MEeH OHbIH Kocankel KypanaapbiH 6acka makcarra
KONAaHy HeMece onapAblH OKbITbIIMAaraH Kbl3aMeTKepnepaiH TapanbliHaH nanaanaHbinybl KayinTi.
Typ cunatramackl MEH CepusnbIk HOMIP GUPManbIK TakTaillana 6epinreH.
» CepuAnblK HEMIpAI TeMeHAeri KecTere Kewipin KOWbIHbI3. ©OHIM Typansl MenimMeTTepAi ekinairimisre
Hemece KbI3MeT KepceTy Benimimiare cypay 6epy apkbinbl anyra Gonagsl.
©Him Typanbl ManimeTTep

KapTpnaxai KorabIpy Kypasbl DX 351 BT

DX 351 BTG
BybIH 01
CepuAanblK, HEMIp

15 CauKecTinik aeknapay1acobl

OHAipyLWwi OCbl HyCKay/nblKTa cunatranFaH ©HIMHIH KONAaHbICTaFbl 3aHHaMara >KaHe KOnAaHbICTaFbl
cTaHaapTTapra CoMKeC eKeHAIriH TONbIK XayanKkepLuinikneH xapuananasl. CeWkecTinik AeknapaunacbiHbiH
CypeTi OCbl Ky)KaTTaMaHblH COHbIHAA OPHAaNacKaH.

TexHuKanbIK, Ky>kaTrama MblHa XXepAae CaKTanfaH:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Kayinci3gik

21 Kayincisgik TexHukacel 6oibiHWa HycKaynap

Kayincizaik 6ombiHWa Herisri Hyckaynap
A ECKEPTY! Cakrblk wapanapbl 6oibiHWa 6apnblk, HyCKaynapAbl XeHe HyckaynapAbl OKbIM LUbIFbIHbI3.
Kayincisaik TexHMKachl »aHe naiaanany 6oiblHLLA HyCKaynapAbIH OpbiHAANIMaYbl ayblp XapaKkar anyra aKenyi
MYMKIiH.
Kayincisaik TexHukackl 6orbliHWA Gaprblk HycKaynapAabl eHe Hyckaynapabl Keneci nainaanadylubl YLiH
CaKTaHbI3.
» KoHAbIpy KypanbiHaa elkaHaan moandukaumanap Hemece esrepictep »kacamaHbis.
» OppaaiblM  ylneceTiH KOHAbIPY KypanaapblH, Xabablk, GenlekTepiH (kKannak oubikTap, 6Gont
GarbiTTaybILLTapbl, KopanTap, MiCMEKTep MEH KepeK-apaKkTap) XXoHe LWbiFblH KypanaapbiH (6ekity
ANEMEHTTEPI oHe KapTpuXKAEp) nanaanaHbiHbI3.
» KOHZABIPY Kypasibl MeH KepeK-)kapakrapaa 3aKkpiMAapAblH XOKTbIFbIH TEKCEPIN LbIFbIHbI3.
> KblmkbIManel 6eneKTep akaychl3 XYMbIC iCTeYi aHe Kpicbinmaybl Tvic. Ockl naiaanaHy 6oibiHwa
HyCKaynbIKTaFbl Tasanay xeHe Mainay 6oibiHLIA Hyckaynapabl yCTaHbiHbI3 > Bet 115.

»  KOHABIPY KypasbiHblH aKaycbl3 YKYMbICbIH KamTamachld eTy YLliH, Gapnblk Genwekrep TUICiHLLe
opHaTbinybl Kepek. 3akbiMaanraH GenLeKTepi oCbl HyCKaynbikTa 6acka Hyckaynap 6onmaca, apHaibl
Hilti Kbi3meT KepceTy opTanbiFbiHAA XEeHAeY HEMEeCe aybiCThIPY Kepek.

» Tek Hilti DX kapTpumxaepiH Hemece MUHUManNbl Kayincisaik TanantapbiHa COMKec KeneTiH 6acka apHaibl
KapTpuaXkaepAi nanaanaHbiHbi3. — bet 108

MM = B
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» KoHAbIPY KypanblH Tek naiaanaHy MaxcatblHaa GenrineHreH >kymbicTapza naiaanaHbiHeld ~ Bet 108.
Xapamcbl3 acTblHFbl 6T MatepuanbiHa, MbiCasibl, ThIM JKIHILLKE, ThbiM KaTTbl HEMECE TbiM ChIHFbILL
marepuanFa 6eKiTy anemeHTTepiH KoOHAbIPMaHbI3. MyHZak matepuanaapra KOHAbIPFaH yaraanaa, 6ekity
3NEeMEHTTEPI ChiHybl, Matepuan Gy3sbinybl HEMeCe TECINiN Kanybl MyMKiH. YKapamcbl3 matepuanaapAbiy
Mblcaniapsi:

» bBonarrarbl AoHeKep >KIKTepi, LWOWbIH, LWbIHbl, MOPMaP, NNACTUK, KONa, »Ke3, MbIC, OKLuaynafbiLl
mMarepuan, KybIC Kipnill, KepaMuKanbiK Kipnil, XiHiLKe annax metans (< 4 MM) XeHe ras6eToH.

» Hilti «<BekiTy TexHMKacblHbIH HycKaynblFbiH» HeMece THicTi »xeprinikti Hilti «Bekity TexHUKacbIHbIH
TEXHUKarbIK, HYCKaynbIFbIH» YCTaHbiHbI3. OFaH Koca ophaibiM KOHAbIPbINATLIH BEKiTy anemeHTiHIH
naiaanaHy 6oWbIHLLA HYCKAYIbIFbIH YCTaHbIHbI3.

ManaanaHyLwbifa KOWbINATbLIH TananTap

> ATanmbll KOHABIPY KypanblH eKineTTirijia 6ap 6onFaHaa eHe bIKTUMan Kayintep Typanbl GinreHae FaHa
Backapyra Hemece OFaH TEXHUKarbIK KbIBMET KepceTyre pykcar eTinegi.

» [MaipanaHy 6apbiCbIHAA XKEKE KOPFaHBIC XaBAbIFbIH KHin XYPiHi3.

» ApHaiibl KOpFayblL Ke3inAipiKTi XeHe KopFaybILLl KaCKaHbl KM XYPiHi3.

» Kopraybll KonFantTapaa XyMbIC iCTEHi3. KOHABIPY Kypasibl XYMbIC KESIHAE KaTTbl Kbi3ybl MYMKiH.

» Kopraybil KynakkanTbl KuiHi3. OTbIH 3apAAbiHbIH TyTaHybl €CTy MyLLUenepiHe 3aKbiM KenTipe anaasl.

» TabaHbl CbIPFEIMANTLIH afK KWiMai nainaanaHbiHbI3.

M ymMbiC opHBIHAAFLI Kayinci3aik

» KymbIC anaHbiHAa TOPTINTi cakTaHbl3. XKyMbIC OpTachiH XapaKkarraysl MyMKiH HelcaHAapaaH 6oc Kyiae
caKTaHbl3. XXyMbIC aimarbiHAarFbl PETCI3AIK XKasaTtanblM OKuFanapAbl TyAblPpYbl MYMKIH.

> OKyMbIC aiMaFbiHAA XaKChl XKapbIKTaHABIPYAbl KamMTaMachi3 eTiHi3 XoHe »abblK yaitnapaa *eTKinikTi aya
anmacyabl Aa KaMTaMachl3 eTiHi3.

AnampapablH Kayincisgiri

» KOHABLIPY KypanblH elikalaH KonblHbI3 He 6acka AeHe MyLlleciMeH KbicnaHbid! KoHAbIPY KypanbiH
ewkawaH 6acka agamaapra barbiTramarbia! — Bet 111

» KoHAbIPY KypanbiH, KopabblHaH Hemece OonT OarbiTTayblbiHAH, MiCNeriHeH Hemece nicnek
BarbiTTayblLlbIHAH HEMECEe eHrisinreH GeKiTy aneMeHTIHEH KONIMEH yCcTan Kbicnanbid. KoHAbIpY KypanbiH
KOMMEH KbiCkaH kesze, TinTi GonT OarbiTTaybllbl OpHaTbiiMaraH Gonca Aa, KOHALIPY Kypanbl icke
KOCbINybl MYMKiH. HaTukeciHae e3iHi3 6eH Gackanapra ayblp »apakar Turisy Kayni TyblHAanabl.

» KakblH )xepAe opHanacyaH 6apnblk afgamaap Kynak KOpFaHbICbiH, K83 KOPFaHbIChIH XeHEe KOpFayblLL
LUNEeMAI Kuin »Xypyi Kepek.

»  YKbINTbl 6ONbIHbI3, OPbIHAAN XKAaTKaH SPEKEeTKe KeHiN 6eniHi3, XXYMbIC icTeyre oinaHbin kapaHbla. KoHasipy
KypanbiH Lapluan TypFaH Kyilae HemMece ecipTKinep, ankoronb Hemece Aspinep acepinae 6onFaHaa
naiaanaHbaHbl3. O3iHi3ai XamaH Ce3iHCEHi3, XXYMbIC iCTeyai TOKTaTbiHbI3. KOHABIPY KypanbiMeH XYMbIC
icterenaeri Gip caT 3eiiHCI3AiK ayblp XapaKkar anyra aKenyi MyMKiH.

» KonaWicbl3 Kanbinta })yMbIC iCTEMEHi3. OpKaLlaH TiK, CEHiIMAI YCTaHbIHbI3 XXaHe Tene-TeHAIKTI CaKTaHbI3.

» KOHABIPY KypanblH iCKe KOCY CaTiHAE KOMbIHbI3AbI CO3bIM eMec, Byrin yCTaHbI3.

» Kymbic aitmarbiHAa Gerae agamaapasi, acipece 6ananapabiy 60nybiHa ThiMbIM CanbiHaAbI.

AneKTp KypanbiHa KYTiIMMEH Kapay }aHe OHbl AYPbIC NanaanaHy

» KoHAbIPY KypasnblH TEK MaKcaTblHa Caii XeHe akayCbl3 KyriHAe naiaanaHbiHbi3 XXoHe Kypan XapamMmanTbiH
Makcarrap yLwiH nanaanaHéaHbi3.

» KOHABIPY KypanblH 8pT XeHe »apbinbic Kayni 6ap xepnepae naiaanaHéaHbI3.

» BeKiTy anemeHTTepiH KOHAbIPY anabiHAa OeKiTy 3neMeHTTEPi KOHAbIPLINATbIH KypblabiC GeniriHiH
apTblHAaFbl KOHALIPY GarFbiTbiHAA eLWKiM BonMaraHbliHa Ke3 YKETKI3iHi3. Tecin eTKeH GeKiTy anemeHTiHeH
BonarblH Kayin!

» KOHAbIPY KypasbiHbIH LULIFBIC CaHblnaybl el >karaaiaa esiHisre Hemece 6acka agampapra Kapai
BarbiTTanMaraHblHa K83 XKETKI3iHi3.

» KoHABIPY KypanbiH TeK ycTayFa apHanFaH 6eTTepiHeH yCTaHbI3.

» Ycrayra apHanFaH B6eTTepai KypFak, Tasa XeHe MaiChI3 KyHae CaKTaHbl3.

> IcKe KOCY MeXaHW3MiH, KOHABIPY Kypasbl acThiHFbl 6eTke TONbIKTaW »aHe TiriHeH BackinFaH kesae FaHa
6acbiHbl3.

» XKyMbIC icTey anabiHAa TaHAANFaH SHEPrua PeTTeyiH TEKCEPIN LWbIFbIHbIS.
» Ynri petiHae GeKiTy aneMeHTTepiH acTblHFbl 6ETKE KOHABIPbIHbI3.

» KOHABIPY KypasnbiH KOHALIPY BapbiCbiHAa apAaibiM acTbiHFbl GeTke TiK BypbiluneH ycTaHbl3. Ocbinaiiua
BeKiTy anemeHTIHIH acTblHFbl 6eT MaTepuanbiHaH bIFbICYbIHA YO BepinMeai.

» Hilti komnaHuAckl ycbiHbiC 6epMece, GeKiTy anemMeHTTepiH 6ap caHbinaynapra eHrisfeHis.
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AnabiHaa KonaaHbinFaH BekiTy anemeHTTepiH KOHAbIPMaHbI3 - apakat any kayni 6ap! MaHa Gekity
9NEeMEHTIH KONAaHbIHbI3.

YXKeTKinikTi TepeH eHrisinMeiTiH GeKiTy anemeHTiH KaiTaaaH KoHAbipyFa Gonmaiabl! Bekity anemeHTi
CbIHYbl MYMKiH.

TonTbipbiFaH KOHALIPY KyparbiH eLIKaLlaH Kapaycbl3 KanabipMaHbI3.

Taszanay, KbI3MET KepCeTy YKOHE TEeXHUKanblK Kbl3MET KepCEeTy XYMbICTapblH 6TKidy anabiHaa, 6ont
BarbiTTaybILbIH anMacTbipFaH Kesfe, XXYMbIC Y3inicTepiHAe »oHe cakTay YLWiH KOHABIPY KypasnblHbIH
(kapTpuAX 6eH BekiTy anemeHTTepi) 3apAabIH apAaibiM BocaTblHbI3.

KoHabipy KypanbiH apHaibl Hilti wabaaaHeiHaa TacsiManaan cakTaHbia.

KonaaHbinmanTbiH KOHABIPY KypanaapbiH 6ocartkin, onapabl 6ananapablH KOmbl XETNeUTiH KypFak, yaHe
Kayincis )xepre cakrayra KOMbIHbI3.

KoHAbIpy KypanbiH apAaibiM acTbiHFbl GeTke ToMbIKTal TipenreH )annak, Teric »kaHe 6oc Gettepre
OpHaTbIN KOWbIHbI3.

KaykeTTi )KMeKTep apanbifbiH YKeHe OeKiTy anemMeHTTepiHiH apacbiHAarbl KALbIKTLIKTE CaKTaHbl3 (
MuH1Manabl KawbIKTIKTap TapayblH KapaHbl3).

TepMUAnbIK, cakThbiK, LUapanapbl

>

>

>

TexHuKanbIK AepekTep 6eniMiHAe YCbiHbIFaH MakCMManibl KOHABIPY XMiNiriHEH acbipMaHbI3.

Erep KOHALIPY Kypanbl Kbi3bin KETCE HEMECE KapTpUAX Tacnackl AepopmaumanaHca Hemece Gankpica,
KapTPUAXK TaCNachlH anbin TACTaHbI3 XXOHE KOHABIPY KypasblH CybITbIHbI3.

KatTbl Kpl3FaH KOHABIPY KypasbiH GenluektemeHis. KoHAbIPY KypasbiH CybITbIHbI3.

KapTtpuamepaeH wapbinbic Kayni

>

>

KoRZABIPY Kypanbl YLUiH Xapamabl HeMece MaKynAaHFaH KapTPUIKAEPAI FaHa KONAaHbIHbI3.

Y3inic »acaraHaa, *yMbICTbl aAKTaFaH COH HEMeCe KOHAbIPY KypasbiH TackiManaaraH Kesae KapTpumk
TacnachlH anbin TacTaHbl3.

BekiTy aneMeHTTepiH oHe/Hemece KapTpuxaepdi kopan TacnacbiHaH HEMeCe KOHAbIPY KypanblHaH
KYLUMEH LUbIFapyFa 9peKeTTeHOeH3.

MNaiaanaHbINnManTbIH KapPTPUAKAEPAI YHTaK eTeri 6ap KOHALIPY KypanaapbiHa apHanfFaH KapTpumxaep
GoiiblHLLA caKTay epexxenepiHe Corkec (Mbicansl, KypFak, Temnepartypacel 5°C »oHe 25°C apanbifbiHAa)
YKOHE XKalbblK Kepae CaKTaHbl3.

MapaanaHbinManTbiH HEMeCe iWwiHapa nanaanaHbinaTbiH KapTPUAK TacnanapbiHblH LWALLbIbLIN KaTyblHa
»xon 6epmeHis. MaiaanaHbinFaH KAPTPUAXK TacranapblH XKHan, KapTPUAXK TacnanapbiH Xapamabl XKepae
CaKTaHbl3.

Kaptpuakain kayincisaik TenkyxarbiHaarsl Kayincisaik, KyTiM kepcety, cakray GoiblHLLa HyCcKaynapAbl
OpbIHAAHbI3.
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3 Cunarrama

3.1 ©Himre wony

Micnek

Micnek GaFbiTTaybiLbl

Acnan Kopnycbl

Tipek

JKankbiw

ToKTaTKbILL TONKE

KapTtpuax Hayachb! (LUbIFbIC)
KapTtpuax Hayachl (Kipic)

KOHABIPY 9HEPruACkIHbIH peTTeri AeHreneri
KoHAbIPY SHEPrUACKIHbIH MHAUKATOPbI
(BT/BTG ynri Hyckanapbl yLiH Kapa)
Xennety oibiKTapb!

BacTbl TyTKpILW

IcKe KOCy MexaHu3Mi

CICIOISICICIOISICIS)

@6

3.2  ©Himre wony 2

@  BekiTy aneMeHTTepiHiH WhIFLIC caHbinaybl ®  Kopraybiw Tenke

(Haya) ®  Canmansl raiika
@  BoAy ®abblHbl KOPFaHBICHI ®  Micnex Teseyiuwi

3.3 MakcartbiHa cai KonaaHy

CwunatranFaH eHim Gonatka X-BT Gypanaansi GonTblH OpHaTyFa apHanfaH KapTpuaxeH 6GackapbinarbiH
KOHABIPY Kypansl 6onbin Tabbinaabl. OHim TS-BT cartbinbl 6yprbickl (konaanbansl kypan) meH Hilti ycbiHFaH
Byprbi-ByparbiluneH Bipre ynecTikTe Xyienik nainaanaHyra apHanraH.

OHIMAI TeK KOHALIPY KypanbiHa Xapamasl ababikneH Gipre naiaanarvyra 6onaasl. Bont GafbiTTaybIlLTapsl,
nicnekrep »xaHe Bekity anemeHTTepi 6ip-6ipiMeH yiinecimai 60nybl Kepek.

OHimai Tek Hilti ycbiHFaH Kocankbl GenweKTepMeH XeHe Kepek-)apaktapMeH, coHaan-ak Hilti ycbiHFaH
KapTPUAXKAEPMEH »aHe BeKiTy anemeHTTEpiMEH HeMece Backa »apaMabl KapTPUAXAEPMEH aHe BeKiTy
anemeHTTEpiMeH Gipre naiaanaHyra 6onaasbl.

3.4 KapTpuampaepre KovbinarbiH Tanantap

KytinmereH mapbuibicTaH wapawkar any kayni 6ap! Mwuuumanabl Kayincisgik TanantapbiHa CoWKec

KENMENTIH KapTpUKAEP naiaanaHbINFaH Kesae, epTeHin KeTnereH yYHTaKkTaH Lwerinai nanaa 6onybl MyMKiH.

KeHeT »apblifbic OpbIH anybl aHe naiaanaHyllbl MeH OHblH aiHanacklHAaFsl aaamaap ayblp apakarraHybl

MYMKIH.

»  TeK XeprinikTi 3aHAbl epexkenepaiH MMHUManbl Kayincisaik TanantapbliHa COUKeC KeneTiH KapTpuaxaepai
naaanaHbiHbI3!

>  TexHuKanblK KbI3MET KepCeTy apasblKTapblH CakTaHbl3 XXoHe KOHAbIPY KypanbiH xyheni typae Hilti-
Service opTanbifbiHa Tazanayra 6epiHia!

Tek ocbl kecteae kentipinrex Hilti DX kapTpuarkaepid Hemece MUHMManAbl Kayincisaik TanantapbiHa Conkec
KeneTiH 6acka KapTpuaKaepAi KonaaHbIHbI3:

¢ EO xeHe EFTA enaepinae kaptpumxaep CE TanantapbiHa caikec »koHe CE TaHGanamacbiHa e 6onybl
THiC.

oo " MM
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* bBipikkeH Matwansikta kaptpumkaep UKCA tanantapbiHa caitkec xaHe UKCA TaH6anamackiHa ne 6onybl

THic.

e AKLL-ta kaptpumxaep ANSI A10.3-2020 ctaHaapTbiHa COMKEC Kenyi THiC.

* EyponaaaH Teic opHanackaH C.I.P. enaepinae kapTpuaxaep naaanasbinarsii DX KOHABIPY KypanbiHbIH
C.I.P. pykcatHamacklHa he 6onybl THiC.

e KanraH engepae kaptpuaxaep EN 16264 ctaHaapThl 60ibIHLLA KanAbIK, ChIHaFbIHAaH eTyi YXeHe eHAIpYLiHiH
THICTi AeknapaumAckiHa e Bonybl Kepek.

Ywnecimagi kKapTpuaxaep

TancbipbicTbl TaH6anama Tyci

6.8/11 M KOHbIp KOHBIP OrTe ancis

K aHbIK ThiFbl

3.5 KonaaHy cananapbl 60oMbliHIIA aKnapaT

ManpanaHy kepcetimaepi Typankl KockiMLua aknapar any ywid Hilti eHim 6eTiH kapaHbi3.

4 TexHUKanbIK cunaTTamanap

41 ©Him cunartTapbl

DX 351-BT DX 351-BTG
Canmarbl (Herisri KypbinFbl) 2,3 kr 2,4 kr
¥Y3bIHAbIFbI (KOHABIPY Kypanbl) 403 mm 431 Mmm
MyMBbICTbIH €H ynKeH wbinaamabiFsl | 700 KOHALIPY/CaF 700 KoHAbIpY/caF
KameTTi Kbicy Kywi 100 H 100 H
Bacy mypici 59 Mm 59 Mm
KopluaraH opTa Temneparypachbi -15°C ...45°C -15°C ...45°C
(caxTay waHe nanaanaHy)

4.2 MuHumanabl KaWbIKTIKTAP M3HEe MUEeKapasblK KalublKTbIKTap

BekiTkeH Keszie MUHMManabl KawblKTbiKTapAbl caktay kepek. Onap eHimre ToH Gip-GipiHeH earelueneHyi
MYMKIiH.

MaipanaHbinateiH GekiTkilw GenwekTiH naiaanaHy GoiblHWa HyckaynbiFbiHAarbl, Hilti BekiTy Tex-
HUKAaCbIHbIH HYCKaynbiFbiHAaFbl Hemece TuicTi »xeprinikTi Hilti «BekiTy TexHMKacbiHbIH TEXHUKaNbIK,
HyCKaynbIFbIHAAFbI» NaiaanaHy GoMbIiHLLA HYCKaynapabl KapaHbi3.

Bonar ipretactap

MuHuManabl XUEK apanblik, =15 Mm
KaLbIKThIK (BekiTKiw 6enwekke
AeuiHri TonbipaKThbl ipreTac xueri)

MuHuManabl oCb apanbik, 220 MM

KaLbIKThIK (BekiTkiw 6enwekTep

apacbiHga)

MuekKe aeniHri eH a3 KallbIKThIK, Bekity anemeHTiHiH naiaanaHy 6oibIHLIA HYCKaybIFbIHAAFbI

HycKaynapAbl OpblHAaHbI3!

4.3 LLlybin waHe gipin Typansbl aknapar

Obi6bICTbI enLwweyaiH Xannbl WapTrapbl
BenrineHren Lwybin MoHAEPi TeMeHAEri YArinik WapTrapaa aHbIKTanfFaH:

OprTak, wapTrap:
KapTtpuax 6,8/11 Kanubpi KOHbIP
OHeprus petreyi 3
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KonaaHbic X-BT M10-24-6 anemeHTiH 6onar TakTara 6eKity, KanbiHabIFbl 8 MM,
anabiH ana byproinaqrFaH

LLlybin }aHe Aipin AeHreniHi{ TeXHUKanblK, AepekTepi
LUybin Typansl aknapat

DX 351-BT DX 351-BTG
Obibbic KywiHiy aeHreii (Ly,) 109 +2 ob 109 +2 ab
bI6bIC KbICLIMBIHBIH AeHremi (Loa) 105 £2 nb 105 £2 nb
Ibi6bICTbIK, KbICLIMHbIH WLIHALIK AeHreni 136 +2 ab 136 +2 ab
(Loc peak)
AipinaiH annbl KepceTKiwTepi
2006/42/EC ctaHgapTbl 60MbiHWA GepinreH MaH Keneci WeKTi < 2,5 m/c?

M3HHEH acbipMmanabl:

5 Mymbicka aanbiHABIK,

> Op KONAaHbICKA eHridy anfpliHaa 6onT GaFbiTTaybilbl, Nicnek, GeKiTy anemMeHTTepi MeH KapTpUAKAIH
AYPbIC TIPKECiIMi TaHAAFaHbIH TEKCEPIHi3.

» KymbICTbl GacTaraH kesae 6apnblk KOpFaybiLLl KypbIFbINapablH XapamMabl XeHe akaycCbl3d XyMbIC icTen
TYpFaHbIH TeKCepiHi3. Bapnblk GenweKkTep AypbIC OpHaTbIIYbl XOHE KOHABIPY KypanblHbiH AYPbIC
JKYMBICBIH KaMTaMachi3 eTeTiH 6apnblk, LapTrapFa cai 60nybl Kepek.

» MoHTaykaanfFaH 6apnbik KepeK-xapakrapablH AyPblC OpHATbINFaHLIH TEKCEPIHi3.

Kepek-»apakTblH naiaanaHy 6oiblHLIA HYCKayNbIFbIHAAFE! KAYIiNCi3ZiK, MOHTaXKAAY XeHe 6ackapy
6oMbIHLIA HYCKaynapAbl OKbIM LWbIFbIHBI3 YXOHE YCTaHbIHbI3.

5.1 KoHabipy KypanbiH MOHTaxaay 3]

ToKTaTKbILL TENIKEHI apTKbl XaKTaH nicnek 6arbiTTaybILLbIHA XKbIDKbITBIHbI3.

Micnek BarbiTTaybiwbIHAAFL (1) Genrini MeTann kopnycTarsl (2) 6enrimeH TypanaHbia.

ToKkTaTKbILL TenKeHi cepinnere Kapcbl 6achin TYPbIHbI3 YXaHe nicnek GarFbiTTaybillbiH acnan KopnycbkiHa
TOMbIKTaM EHrisiHi3.

EKi »ankpILwThl (3) KbICbIN, TOKTATKbILL TOMKEHI caFaT TiniHiH 6aFbiTbiMeH TipenreHwwe Gypan GekiTiHi3.
ToKTaTKbILL TeNIKeHi caFar TiniHij 6arbiTbiHa Kapcbl Bip aiHanbiM 6ypay apkplibl Nicnek TiperiH allbiHbI3.
MicnekTi nicnek 6afbiTTayblLLbIHA TiPENreHLUe eHrisiHi3.

ToKTaTKbILL TeNIKeHi caFar TifiHiH 6arbiTbiMeH TipenreHiue Bypan GekiTiHi3.

» ToKTaTKbILL TeNKe WepTy AblBbiCbIMEH BeKiTineai.

8. bBont BaFbiTTayblLblH OpHaTLIHBI3. > BeT 110

S

No ok

5.2 KoHabipy KypanbiH 6enwekTey 4]

Bont 6arbiTTaybillbiH anbin Tactaqbi3. ~ bet 110

TOKTaTKbILL TONKEHI cararT TiniHiH 6arbiTbiHa Kapchl Bip aiHansiM Gypay apKbinbl NiCMeK TIPEriH allbiHbI3.
MicnekTi nicnek 6afbiTTayblLLbIHAH TAPTHIN LWbIFaPbIHbI3.

TOKTaTKbILL TONKEHI acnan KopnyCbiHbIH MPEK OWMAChIHaH TONbIKTal Bypan LbFapbIHbI3.

Bl S

ToKTaTKbILL TesKe nicnek GarbiTTaybilLbiHAAFL! anfblH ana KepinreH cepinneae opHanacaasi. ricnex
BarbiTTaybllbIH Gypan LWbiFapy KesiHae 6epik ycTan TypbiHbI3.

5. ToKTaTKbil Tenkeci 6ap nicnek GarbiTTaybILUbIH KyPbiNFbl KOPNYChIHAH LbIFAPbLIHbI3.
6. TOKTaTKpIL TeNKeHi nicnek GaFbiTTaybILbIHAH aPTKA Kapaw TapTbiHbI3.

53  Bont 6arbiTTayblwbiH anmacTbipy 3, B

BonT GarbiTTaybiwbiH 6enwekTey

1. Canmanbl raiikaHbl carart TiniHiH 6arbiTbiHa Kapcbl Bypay apKbinbl 60T BaFbiTTayblLbiH 60CaTbIHbI3.
2. Bont BafbiTTaybllbIH NiCNeK GaFbiTTayblilbIHAH TaPThIN LWbIFaPbIHbI3.

BonT 6arbITTaybIlbIH OpHATY

3. Micnek TexxeyilwiHiH (1) 6ap->KOFbIH XKeHe 3aKsIMAaNMaraHbIH TEKCEPIHi3.
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4. bBont GafbiTTaybllblH Nicnek 6arbiTTaybllLbHA OPHATBLIHbI3.
5. BonT GaFbiTTaybllbiH KOPFaybILL TONKE apKbinbl Micnek GarbiTTaybiLLbIHA TiPeNreHwe UTepiHi3.
» Micnek BarbiTTayblLLbl acnan KopnycbiHa TONbIKTaK Kipin kanaasl.
» Bont BarbiTTayblLLbl Nicnek GaFbiTTaybillbiHa AYPLIC OpHATLINAALI.
Canmarnsil raiikaHbl (2) carar TiniHiH 6arbiTeiMeH Gypan 6ekiTy apKbiibl 601T GarFbiTTaybllLbiH GEKiTiHi3.
» CaxyHa cepinneci 6onT 6aFbiTraybilblHbIH GEKITKILL CaHblnaybiHa LWepPTy AbIOLICEIMEH Tipenei.
CakuHa cepinneciHij GeKiTKiLL caHbinayFa AypbIC OpHaTLIIFAHbIH TEKCEPIHI3 (3).

o

N

5.4 Japa KoHAbIPY KypanbiH TONTbIPY

1. Bosy »abbiHbl KOPFAHBLICLIHLIH BaP EKEHIH XXoHE 3aKpiMAanMaraHblH TEKCEPIHi3.

» BoAy »abblHbl KOPFaHbICHIHBIH 3aKbiMAaHybl KONAAHFaH Kesfe XeMipinyre Kapchbl »abblHaapAblH
3aKbiMaanybiHa aKkenyi MyMKiH. Bofy »abblHbl KOpFaHbICLIHBIH 3aKsIMAanFaHbH GaikacaHbls, Gont
BarbITTayblLLbIH aybICTHIPLIHbBI3.

2. BekiTkilw Genwek Oekity GonT OarbiTTaybilbiHa yCTanbln TypraHrFa AeiiH OGekiTkiw Genwekti 6ont

GarbiTTayblLLbIHA anAblHFbl XKaFbIHaH CanblHbI3.

5.5 KapTpuax TacnanapbiH 3apaaTay &

-

KapTprark TacnachiH »iHiLLKe YLWLIMEH ainFa, KapTPUIK Tacnackl TyTkara Tonblk GaTkaHLia, KapTpuax
HayacblHa (KipiC) bIMKbITbIHbI3.

Erep cblHFaH KapTpUAX TacnacblH OpHaTnaKLbl 60NcaHbi3, KapTPUIXK TacnacbiH KOHABIPY KypasnblHaH
To36araH KapTPUAXK MOMBIHTIPEriHAE XKaTKaHLLA KOSIMEH LUbIFaPbIHbI3.

»

6 Kbi3meT KepceTty

Al ECKEPTY

KeHeT icke KocbinyaaH wapakat any Kayni 6ap! 3apaatanfaH KOHALIPY Kypasibl Ke3 KeNreH yakbiTra icke

KOCbINybl MYMKiH. KeHeT icke KOCbInFaH KOHAbIPY 9peKeTTepi e3iHi3 6eH 6acka ajamzapra Kayin TeHaipe

anaabl.

»  KoHZAbIPY KypanbiMeH XYMbICTbI TOKTATKaH Keszie apAaibiM KOHALIPY KypanbliH (kapTpuakaep MeH Gekity
anemMeHTTepi) 60catbiHbI3.

» Kes KenreH TexHWKanbik KbIBMET KepCeTy, Tasanay »eHe XabablkTay apeKeTTepiHii angsiHaa KoHAbIPY
KypanbiHAa eLKkaHaan KapTpuaxxaep MeH GekiTy anemeHTTepi 6onmaraHblHa Ke3 XETKI3iHi3.

A| ECKEPTY

blcTbik, 6eTTepaeH Kayin TybiHAaRAbI! KOHALIDY Kypasbl XKYMbIC Ke3iHAE KaTTbl Kbi3ybl MYMKIH.
» Kopraybll KonFantTapaa XyMbIC iCTEHis.

KapTpuaxk TacnacbiH eHridy KesiHAeri Kapchinblk, 94ETTeriAeH XoFapbl 60nca, KapTpUIXK TacnachlHbiH OChI
KOHABLIPY KypanbiMeH yinecimainiriH Tekcepin LWblFbIHbI3.

Ocbl nanfanaHy OoMblHLIA HYCKAymbIKTaFbl KOHE 6HIMAEr Kayincisfik >eHe ecKepTy HycKaynapblH
OpblHAaHbI3.

Kayincisaikke aTbicTbl nanaanaHy 6onbiHLWA HycKaynap

CypeT mbicanbl Cunarrama
KoHAabipy KypanbiH feHe myLuenepiHe KbicnaHbi3!
H KoHAbIpY Kypanbl AeHe MyLleciHe (MbiCaibl, KOJ) KbIChINCa, iCKe KOChIbIN KeTyi
MYMKiH. HaTv)KeciHae AeHe MyLleciHe KOHABIPY Kayni TyblHAanAbI.
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Cypert mbicanbl Cunartrama

KopanTbl Hemece 6acka 6onT 6arbiTTaybILUTAPbIH KOAMEH Kepi TapTnaHbI3!
KopanTbl Hemece 6acka 6onT BarFbITTaFbILLbIH KONIMEH Kepi TapTy KOHALIPY
KyparbiH XXyMbicka AaibiHaayFa MyMKiHAiK 6epeai. HoTwkeciHae AeHe
MyLLeCiHe KOHAbIPY Kayni TyblHAARAbI.

]

6.1 KoHAbipy aHepruacbiH peTTey

OHeprua peTTeyiH KonaaHy TociniHe caii TaHAaHbI3. AnAblH ana aAepektep 6onmaraHaa, XYMbICTbl apaaibiM
MWHUManNAbl KOHALIPY SHEPruAcbIMeH GacTaHbI3.
1. PeTTeriw ABHreneKTi KOHALIPY SHEPrUACKIHBIH AeHreniHe GypaHbl3:

» 1-peHrew — KOHAbIPY SHEPrUACHIHBIH €H TOMEH AeHreui

» 2-peHrer — KOHAbIPY SHEPrUACHIHBIH OpTalla AeHredi

» 3-AeHren — KOHAbIPY SHEPrUACHIHbIH €H XOFapbl AeHreui

HerisiHae ThIFbI3AaFbILL OMbIKTLIH XKaKChl ThiFbI3AANYbIH KaMTaMachI3 eTeTiH XoHe GypaHaans 6ont
AYPbIC OpHATy TEPEHAIriHe XeTeTiHAeN KOHABIPY SHEePrUACHIH TaHAAHbI3.

2. CbIHaK CeaHCblH OpbIHAAHBI3.
3. BekiTKiw GentweKTi capanayLbl MenlwepneriluneH TEKCEPIHi3 aHe KaxkeT 6onca, KOHAbIPY 3HEePrUsAChIH
peTTeHis.

BekiTKi GenLeKTiH nainaanaHy eHiHAer HyCKaynbiFbIHAAFLI capanayLubl MenLLepneriliH AypbIC
nanaanany XeHiHaeri HyCKaynblKTbl KapaHbl3.

4. BeKiTKiLL GeNLIEKTIH ThiFbI3AaFbILL OMbIFbI XaKCbl ThIFbI3AAFLILLKA YXETKEHLLIE XKOHE OEKITKILL BeNLLIEK KaXKeTTi
opHarty TepeHAiriHe XEeTKEHLUE CblHaK, CEaHCbIH KanTanaHbl3.

6.2 BeKiTy anemeHTiH KoHAbIPY [

/\ ABAWNAHbI3

Tok coryaaH wapakart any Kayni 6ap! YKacblpbiH SN1EKTP »KeninepiHaeri Wery 3NeKTP TOrblHbIH COFy KayniH
TyAblpaabl.

» KymbIC aiiMaFbiHAA XacbkIpblH 3NEKTP ChiMAAPbIHLIH 6ap-XOFbIH TEKCEPIHi3.

» KoHAbIPY KypanblH 8pAaibiM TYTKaHbIH Kapa 6eniktepiHeH yCTaHbI3.

» TyTKanapAblH oKLIaynaHFaH 6eTTepiH 3aKsIMAaHy YLiH Mep3iMAai TypAe TeKCepin OTbIPbIHbI3.

XymbicTbl 6actamac GypbiH, NanganaHbinatbiH GeKiTKilW GenweKTepaid cunatramanapbiMeH XeHe
KONZAaHyAblH TEXHUKaNbIK TanantapbiMeH TaHbICkIHbI3. TUICTI BeKiTKiW BenLueKTiH nainaanaHy XeHiHaeri
HYCKaYNbIFbIH OKbIHbI3.

BekiTkiww GenwwekTi 60nT 6aFbiTTayblLUbIHA OPHATBIHbI3.

Mainnanany a4iciHisre »xapamabl KOHABIPY S3HEPruACHIH TaHAaHbI3. — bet 112

BekKiTy opHbIH Benrinexis.

Carbinbl BypFbl HETi3AEri XeHin cakuHaHbl Kecin TacTaraHLa caHbinayasl OyprbinaHbi3.

rpop =

Catbinbl BypFbiHbI ELLKALLIAH dpeMeHi3. DiTnece »yie GpyHKUMACHIH ByAaH Bbinai kamtamacsis
€Ty MYMKiH emec.

BypfbinanFaH caHbinayabl TasanaHbi3.

Bypanaansl 6onTTbl BypFbinaHFaH caHbinayra Tikenei opHanacTblpbiHbI3.
KOHALIPY KypablH XXyMbiC GETiHE Kapai TiriHeH ycTan, TIKOYpbILLTH 6acChIHbI3.
Icke KOCy MexaHu3MiH 6acy apKbinbl Wweryai 6acTaHbi3.

. " MM
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7 Akaynap opblH anfaH waraanaarbl apeKeTTep

BeKiTinMereH KOHABIPY KypanbiHaH Kapakar any Kayni 6ap! KoHAbIPY Kyparibl KbiChIIFaH KyAE KeIChinbIn

Kasica HemMece KapTpuaXK iCke Kockinmaca, 6y KOHABIPY KypanbiHbiH TONTLIPbITFAHbIH XKoHE OeKiTinMereHiH

6inaipyi MyMKiH. KOHABLIPY 8peKeTiHiH KeHET iCKe KOChiybl ayblp XapaKkart anyrFa aKenyi MyMKiH.

» OppaaibiM KOHABIPY KypanblHbIH 83iHisre Hemece 6acka aaamaapra GarFbiTTanmaraHbiHa Ke3 XETKIsiHi3.

» KOHZABIPY KypanblHblH KE3AEUCOK, iCKE KOCHINIMANTLIHBIHA KO3 YKETKI3iHi3 XoHe GONT OaFbiTTaybllbiHbIH
KipiC CaHblinayblH yCTaMaHbI3.

» BekiTinmereH KOHALIPY KypanbiH apaaibiM G6akbinan TypbiHbI3.

» KpickbiwTapabl 6ocatbibia. > Bet 113

» AVKbIH ecTineTiH oTany AblObICBIHCHI3 YXoHe OEKiTy 3NeMEeHTTEPIHIH aHblK, KOHALIPbINYLIHCHI3 2-3 KaTe
KOHABIPY 9PEKETIHEH KENiH, TOMeHAeri opeKeTTepai opblHAaHbI3: — Bet 114

» KapTpuak otanmaraH »araaiaa, ToMeHaeri opekeTTepdi opbiHAaHbI3: ~ bet 113

71 KoHAabIpy Kypanb! KbICbibIN, TapKaTbinManabl

BeKiTinmereH KOHABIPY KypanbiHaH Kapakar any kayni 6ap! KoHAbIPY Kyparibl KbIChIIFaH KyAE KelChinbin

Kanca Hemece KapTpUaX icke Kocbkinmaca, 6yn KOHALIPY KypasnbiHbiH TONTLIPbIIFaHbIH YKaHe BeKiTinmereHiH

Binaipyi MymMKiH. KOHABIPY SpeKeTiHiH KeHET iCKe KOChiybl ayblp XapaKkart anyrFa aKesnyi MyMKiH.

» OpaaibiM KOHABIPY KypanblHbIH 83iHisre Hemece 6acka agamaapra GarFbiTTanmaraHbiHa K3 XETKIsiHi3.

» KOHZBIPY KypasblHblH KE3AEUCOK, iCKe KOCHINIMAUTbIHBIHA KO3 YKETKI3iHi3 XoHe GOoNT OGaFbiTTaybllbiHbIH
KipiC CaHbinayblH yCTaMaHbi3.

» BekiTinmereH KOHALIPY KypanbiH apaabiM 6akbinan TypbiHbI3.

1. KoHAbIpy KypanbiH keminae 30 CEKyHA KbIChIN, KOHABIPY KypanbiH KaiTazaH »ibepiHis.
2. KOHZAbIPY KypasnbiH XKyMbIC GETIHEH LUbIFapbIn anblHbi3.
> A OHbIH e3iHisre Hemece 6acka anamaapra 6arbITTanMaraHbIHa KO3 MeTKI3iHi3!
3. Bont BaFbiTTaybllwblH GacTanKkbl Kyire KONMeH TapTyFa 9peKeT eTiHi3.
» A\ Kongbl icke KOCYy MexaHM3MiHEeH LUbIFAPbIN anblHbI3 Aa, WLIFBIC CaHbiNayAbl{ anabiHa
KOWMaHbI3!
4. KapTpuark TacnacblH Aepey KOHAbIPY KypanbiHaH TapTbiHbI3.
» A\ KapTpuam TacnacbIH WwkiFapy MymMKiH GonmaraH warnaiina:
»  KoHABIpY KypanbiH Kayincia »xepae 6akbinan CybiTbiHbI3.
» OpaaibiM KOHABIPY KypanbiHblH ©3iHisre Hemece Gacka azampapra OarbiTTanmaraHbiHa Kes
HKETKI3IHi3.
» Hilti KbiI3meT KepceTy opTanbiFbiHa xadapnachiHbI3.
5. Acnanka Kpl3MeT KopCeTy KYMbICbIH OpblHAaHbI3. — Bet 115

7.2 KoHAbIpY KypanbiHbIH TeMnepartypachl yMbIC TeMnepaTypacbiHaH 1orFapbl 6onFaHaa,
KapTpuAam otanmanabl
OpAaaiibiM KOHABIPY KypanbiHbIH 83iHisre Hemece 6acka anamaapra 6arbITTanMaraHbIHA KO3 METKI3iHi3!
KapTpuark otanvaraH »karaaiaa, ToMeHAeri opeKeTTepai OpblHAAHbI3:
1. KoHabIpy KypanbiH kemiHae 30 CeKyHA KpIChIN, KOHALIPY KypasbiH KakTaaaH »ibepiHis.
2. Kaptpumx coHnaa aa otanvaca, 30 CEeKyHZ KyTin, KOHABIPY KypasnbliH XXyMbIC GeTiHeH anbin TacTaHbi3.
3. KapTpuark TacnacblH Aepey KOHAbIPY KypasbiHaH TapTbiHbI3.
» KapTpuax TacnacbiH whirapy MymkiH 6onmaraH warganna:
» KoHabIpy KypanbiH Kayincis xxepae 6axpinan CybITbiHbI3.
» Hilti KbiI3meT KepceTy opTantiFbiHa xabapnachlHbI3.
4. Acnanka Kpl3MeT KepCeTy XYMbICbIH OpblHAaHbI3. > bet 115
KapTpuaxai kayincis »kepre caxktayra KObIHbI3.
6. OrtanmaraH KapTpuaXaepai kajere xaparblHbI3.
» XKeprinikTi Keaere »kapary epexxenepiH cakraHbis.
7. KOHZABIPY KypasblH CybITbIHBI3 YXSHE XYMbICTbI XKaHa KapTpUAXK TacnacbIMEH anFacTbiPblHbI3.

o
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7.3 KoHAabIpy Kypanbl Kbi3abipbinFaH Kynae 6onFaHaa, KapTPUAK oTanMangbl

AVIKbIH ECTINETIH oTany AblGbICLIHCHI3 XeHEe BEKITY aNeMEHTTEPIHIH aHbIK KOHABIPbITYLIHCHI3 2-3 KaTe KOHAIPY
OpPEKETIHEH KeWiH, TOMeHAeri 9peKeTTepAi OpblIHAAHbI3:
KoHAbIpY KypanblH keminae 30 CEKyHA KbIChIN, KOHABIPY KypasbiH KaiTagaH xibepiHis.
KapTtpuark coHpa aa otanmaca, 30 CeKyHA KyTin, KOHAbIPY KypanblH XXYMbIC GeTiHEH anbin TacTaHbI3.
XKyMbICTbI GipAeH TOKTaTbIN, KAPTPUIXK TACTACHIH LbIFAPLIN aNblHbI3.
KoHAbIpy KypanblH 6eniekteHis. — bet 110
Bont GarbiTraybIluTapsl, NicnekTep, GeKiTy aNeMEHTTEPI MEH KapTPUIKAIH AYPbIC TIPKECIMi TaHAANFaHbIH
TEeKCepiHi3.
6. Ticnek neH nicke Texkeyiwinae To3yAblH Gap-XKOFbIH TEKCEPIN, KaXeT 6onca, KOMMOHEHTTEPAI aybICTbI-
pbIHbI3. = Bet 115
7. KOHABIPY KypasnblH TasanaHbl3 XoHe Mainanbis. ~> bet 115
» Korapblaarbl Wapanap KonaaHbiNFaHHaH KeiH, Macene wwewlinMece, KOHAbIPY KypasblH apbl Kapan
naiaanaxyra 6onmanasl.

» KoHablpy KypanbiH Hilti KbI3MET KepceTy opTanbiFbiHAa TEKCEPTIN, KaXKeT 6onca, KeHaeyre Tanchipbic
BepiHia.

o hon =

AcnanTbl TypaKTbl TYypPAE KONAAHFAHAA, OHbIH XXYMbIC GernLleKTepi nacTaHaabl XaHe TO3biN KeTedi.
KypbinfFbiFa XKyieni Typae Kbi3MeT KepceTin TypbiHbi3 — beT 115.  KoHabIpy Kypanbl KapKbiHAbI
naiaanaHbinFaH xaraanaa, nicnek NeH Nicnek TexxeyilliH KyHaenikti, anaiaa 2500 - 3000 KoHAbIPY
9pEKeTIHEH achbipmai Tekcepin TypbiHbI3. Apanblk KOHALIPY KypasbiHbIH Xy#eni Taszanay uukniHe
colikec keneai. TeXHUKaNbIK KbI3BMET KOPCETY XaHe Tazanay UMKnaepi oAeTTeri acnan KonaaHbICbiHa
HerizaenreH.

30 000 koHAbIpy opekeTiHeH KeWiH Hilti Kbi3MeT KepceTy opTabifbiHa TEXHUKANbIK Kbl3MET
KepceTyre Tancelpbic 6epiHi3.

8 KyTy MoHe TeXHUKanbIK Kbi3MeT KepceTy

8.1 KoHAabipy KypanbiHa KyTiMm KepceTy

Tasanay ywiH Tek Hilti KoMnaHuACk JKeTKisreH Tasanay Kepek-)kapaktapblH Hemece Gipaed cananbl
marepuanabl KonaaHbIHbI3. Tasanay yLUiH el xaraanaa OypikKill KypbIFbInapabl, ChIFbIIFaH ayaHbl, YOFapsbl
KbICBIMMEH Tasanay a4iCiH, EPITKILLTEPAI HEMeCe CyAbl KonaaHGaHbI3.

KoHABIPY KypanblHblH KOMNOHEHTTEPIHE TEXHUKANBIK, KbIBMET KOPCETY »aHe onapabl Mainay yLiH apaaibiM
Hilti cnpeiin nanganaxbiHbs. EWwkalaH mainapasl nanaanaH6aHbis, cebebi onapabl nanganaHy HoTwxeciHae
KOHABIPY KypanblHAaa akaynap naiaa 60nybl MyMKiH.

/\ ABAWMNAHBI3

KoHabipy KypanbiHa 3akbiM KenTipy kayni 6ap! Berae satrap KOHAbIPY KypanbiHAa KeIChIbIN Kanybl aHe
BocaraH Keszie KOHABIPY KypasnbiHa 3aKbiM KENTiPpYi MYMKiH.

» KoHAbIPY KypanblHbIH iwiHe 6erae 3atrapably KipyiHe yon 6epmeHis.

»  KOHAbIPY KypanbiHbIH ChIPTKEI XaFbiH CaN CyNaHFaH LyBepeKmneH Xyieni Typae Tasanan TypbiHbI3.
» BynbiKTapasl albik KydiHAe Kanablpbin, KOHALIPY KypasbiH Tek 60C BynbiKkTapMeH BacKapbiHbi3.

8.2 TexHuKanbiK, KbI3MeT KepceTy

A| ECKEPTY
3uAHAbI 3aTTeKTep! DX acnantapbiHAarbl KipAiH KypamblHAa AeHcaynblkKa 3uAHAbI 3aTTap 60ybl MyMKIH.
» Tasanay 6apbiCbiHAA LWaH HeMece Kipai XyTyFa 6onmMansas.
» LllaH MeH Kipai ac eHiMaepiHeH aniuak, ycTaHbl3.
> KoHAbIPY KypanbiH TazanaraHHaH KeriH KON XKybIHbI3.
» KoHAbIPY KypasbiH TasanaHbld XeHe naiaanaHy GoibiHLIA HyCKaynbiKTarbl ManiMeTTepre coikec Hilti
cnpetin naiaanaHbiHbi3. Ocbinana GyHKUMANBIK akaynapabiH aniblH anachl3.

1. KoHAbIPY KypanbiHblH 6apiiblk ChIPTKbI GenLeKTepiHae 3aKsiMAapAbiH 6ap-OFbH XyiHeni Typae Tekcepin
OTbIPbIHbI3.

2. Bapnblk 6ackapy aneMeHTTepiHiH akayCbl3 XXYMbIChIH XXyieni TypAe Tekcepin OTbIPbIHbI3.
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3. KOHAbIpY KypanbliH TEK Xapamabl KapTPUIKAEPMEH >KOHe YCbIHbINATbIH 3HEPrUA peTTeyiMeH KonaaHbl-
Hbl3.
» Kate kapTpuaxaep Hemece AypbIC eMeC KOHAbIPY SHEPTUACHIHLIH PETTeynepi KOHALIPY KypanbiHbIH
Mep3iMHeH BypbIH Gy3binyblHa SKenyi MyMKIH.

8.3 Acnanka cepBHUCTIK KbI3MeT KepCeTiHi3

TemeHaeri )araannap OpblH anfFaHaa acnanka KplI3MeT KOpCeTy Kepek:
» OHepruaHbIH TeHcenyi opbliH anyaa (GekiTy anemeHTiHiH Gipkenki emec Kipy TepeHAiri apKbinbl
aHbIKTanaabl).
» KapTpumx otanyblHaa akay OpbiH anabl (KapTpUAXK otanManabl).
» bBackapy »ainbiFbiHa acep eTineai:
» KaxeTtTi 6acy KbiCbIMbl aUTapbiKTan TemeHaendi.
» Icke KoOCbINy Keaeprici apTaasl.
» KoHAbIpY 3HEepPruachiH peTTey KublHFa CoFasbl.
» KapTpumx TacnacklH anbin Tactay ayblpra CoFaabl.

8.4  Kouawbipy KypanbiH Tasanay i), (Kl

KoHabipy KypanbiH GenwekteHis. = et 110

Bont 6arbiTTaybillbiH Ta3anaHbi3 (TOKTATKbILL TONKEHIH CaHblnaybl MeH GypaHaachi).

KapTpuak HayacblH XeTKi3iniM XUbIHTbIFbIHAAFLI TYWPEYILLNEH Tasanan LbIFbIHbI3.

Micnek GarbiTTaybilUbIH ChIPTTAW >KoHe iWwTed (nicnek OaFbiTTaybllblHBIH apTKbl XKaFbl), KapTPUAXK
MOMbIHTIPeriH (1) »koHe nicnek GarbiTTaybILLbIHBIH WETKI GeTiHAEr KyaTTbl peTTeyre apHanFaH casbinayas
(2) TasanaHbI3.

Hod =

TbIFbI3£laybILLI CaKUHaHblI MeTann KbUllaKneH tasanayjaH HemMmece OHbl Ke3aencoK, anbin TactayaaH
Cak 60ﬂbIHbI3. Metann KbUILLAKTapP ThiFbi3Aayblll CAaKUHAHbIH 3aKbiMAanyblHa eKenyi MVMKiH.

5. MMicnek GaFbiTTayblLUbIH iLUTEW asFaHTain MannaHbls.

6. ToiFbi3naybill cakuHaza (3) To3yAblH 6ap-KOFbIH TEKCEpiHi3 YKoHe ThiFbi3Aayblll CakUHaHbIH AYPbLIC
OpHaTbINFAHbIHA KO3 XETKI3iHi3.

7. Micnek GaFbiTTaybILLbIH ChIPTTai HEMECE TOKTATKbILL TONKEHI iLUTeld MainaHbI3.
8. Acnan KOpnycCblH iLUTEN XOHe CblpTTan TasanaHbl3.

8.5 KypbinfbiFa KbI3MeT KepceTy npoueciHae KocbiMLLa TeKcepynep

| Al ECKEPTY

Wapakar any kayni 6ap! Byninred Kolbenbremsen, nicnek apkpinbl erhdhtes Risiko Fehlfunktionen

KaLUbIKTBIKTA OpHaTbIHLI3 HeMece 60 BaFbiTTaybILLTapbl Kayin TOHAIPMENTIHAEN XYMBIC iCTEY KEepEeK.

» Tlicnek Texkeyili MeH nicnekTe TO3yAblH Gap-XKOFbIH TEKCEPIHI3 XKeHe onapabl 3akbiMaanFaH Xaraanaa
anMacTbIpbiHbI3.

» Tlicnekke elikaHaan e3repTynep *acamaHbi3.

» ByabinFaH nicnekTi, Mbicarbl, YLLILIH Kaipay apkeiibl 63 6eTiHLLE XXeHaeyre apeKeTTeHOEHs.

1. TemeHgerinepain ke3 kenreHin 6aiKacaHbi3, NiCNEKTi aybICTbIPbIHbI3:
» [licnek cbiHFaH.
» [licnek KatTbl TO3FaH (Mbicanbl, NiCNEK YLWTbIFbIHbIH aiHanacblHAarFbl CakUHa TOPI3AI LWbIFbIHKEI XepAaiH
90°-aaH apTbiK, LWbIFLIN TYPYbI)
» MMicnek ByrinreH (Teric 6eTTe aiMHanAbIpPLIN TEKCEPINeai).
2. Ticnek Texeriwinae TemeHAerinepAiH Kes kenreHiH 6aikacarbla, 60NT GaFbITTaybILUbIH aYbICTIPbIHbI3:
» [licnek TexeyilliHiH MeTann cakMHachl ChiHFaH HeMece 6ocan KanFaH.
» [Micnek Texeyiwi 6yaaH Gbinai 6onT GarbiTTaybILLbIHAA YCTaNManabl.
» [icnek TexxeyiluTe KbIChINbIN Kanaabl.
3. bBofy »abblHbl KOpFaHbLICHIHAA TOMeHAEriNepAiH Kes KenreHiH 6aikacaHqbia, 605y XabblHbl KOPFAHbICHIH
aybICTbIPbIHbI3:
» BosAy »abblHbl KOpFaHbICkIHAA TO3y Benrinepi 6ap.
» BoAy »abblHbl KOPFaHbICHIHAA XapbiKLWaKTap, XbIPTbNynap CUAKTLI KePIHETIH 3akbiMaap 6ap.
» Bofy »abblHbl KOPFAHbLICHI OK.

MM = -
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8.6 KoHAabIpy KypanbiHbIH COHFbI TEKCepici

» AcnanTbl KyTiM, TEXHUKaNbIK KbIBMET KEPCETKEHHEH KeiH 6apsiblK KOpFaybiLL KypbINFbIap OpHaTbIFaHbIHA
JKOHE AYPbIC KbIBMET eTETIHIHE KO3 XETKI3iHi3.

9 AxaynbiKkTapaarbl KEMeK

9.1 KoHabipy KypanbiHAa TybIHAAWTbIH Macenenep

A\ Axayabl ol epekeTiH 6acTamac OypbiH KOHABIPY KypanbiHAa KapTPUMKAEPAIH JeHe 6ekiTy
3N1eMEHTTEPIHIH XOKTbIFbIHA K83 KETKI3iHi3. KapTpuaxaepai weirapy MymKiH 6onmaca, Hilti keiamet kepcety
opTasbifbiHa xabapnacbiHbl3.

Byn kectene kentipinmereH Hemece e3iHi3 Ty3eTe anmManTbiH akaynap opblH anFaHaa, Hilti keisameT kepcety

opTanblfbiHa xaéapna(:bl HbI3.

AxaynbiK,

blkTuman ceben

LWewim

TureHae apTkaH KpiCbiM

JKaFynaH KemiHri KanablKTblH
Ty3inyi.

>

Acnanka CepBUCTIK Kbi3MeT
KOPCETIHi3.

JKaHa KapTpuaXK TacnacblH
EHri3iHi3.

Icke Kocy keneprici aptaabl

YaFynaH KeuiHri KanablKTblH
Ty3inyi.

Acnanka Kpl3MeT KepceTy
JKYMBICbIH OpbIHAAHBI3.

- ber 115

Hilti kbi3mer Kepcety
opTanbifbiHa xabapnacbiHbi3.

KoHABIpY 3HepruacbiH
peTTeriw cakMHaHbl peTTey
KMbIHFa COKTbIpabl

YKaFynaH KemiHri KanablKTblH
Ty3inyi.

Acnanka CepBMCTIK KbI3MeT
KepcerTiHi3. ~ bet 115

KoHAabIpY KypanblH icke Kocy
MYMKiH emec

KoHABIpY Kypasnbl TONbIFbIMEH
BacbinmMaraH.

KOHZABIPY KypanbiH TONbIFbIMEH
6acbiHbI3.

Micnek kate opHatbInFaH.

OpHarty npoueciH TeKcepiHi3
)KoHe KakeT 6onca, OHbI
KawTananbi3. ~ bet 110

KoHABIPY Kypanbl iCTEH LUbIKKaH.

Hilti kbi3mer KepceTty
opTanbifbiHa xabapnacbiHbi3.

Bont BarbiTTayblilbl Aypsic 6ypan
opHaTbINMaraH.

Bont GaFbiTTaybILLbIH ChIPT ETKEH
AblBbIC ecTinreHwe GypaHbi3.
- ber 110.

[licnek TbIM XOFapbl KOHABIPY
QHEPruACbIHaH Aipinaenai.

KOHABIPY 3HEpruachiH
as3anTbIHbI3.

Micnek 6ont
BarbiTTayblWbIHAA/KOpanTa
TYpbIN Kanabl

Micnek »kaHe/Hemece nicnek
TeXxeyili 3akplMaanraH.

Micnek neH nicke TexeyiwiHae
TO3yAblH G6ap-XOFbIH TEKCEPIn,
KaXKeT 6onca, KOMMNOHEHTTEPAI
aybICTbIPbIHbI3. = BeT 115

K,OH,Elpry SHEPruAChl TbiM Ken

KOHABIPY 3HepruacelH peTTeriLl
AOHreNneK apKbiibl KOHALIPY
QHEePruACHIH a3anTbiHbI3.

Micnek BekiTy anemMeHTiHCI3
KOHAbIpyAaH ByrinreH

Boc KoHAbIpYAbl 60nAbIpMaHbI3.
Micnek
nAedopmayuanaHdaraHbii
TeKCepiHi3 XoaHe KaxeT Bonca,
aybICTbIPbIHbI3.
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9.2

BekiTy anemeHTTepiHAE TYybIHAAWTBIH Macenenep
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Axaynbik,

blxTuman ceben

LLlewim

OnemMeHT 6acTveri 3aksiMmaan-
FaH

KOHABLIPY 3HEPrUACHI ThIM Ker.

>

KOHABIPY 3HEPrUACHIH peTTerill
NeHrenekTiH KemerimeH
KOHABIPY 3HEPruAchIH
a3anTbIHbI3.

TwicTi emec nicnek KonaaHbInFaH.

Micnek / GekiTy anemMeHTiHiH
ZAyYpbIC TIPKECIMIH TaHAaHbI3.

Micnek 3akpimaanFaH.

MicnekTi aybICTbIPbIHbI3.

OnemeHT CbiHab!
(nedopmauymnameH)

» KoOHAbLIPY 3HEpruAcbiH
apTTbIPbIHbI3.

» Kywripek kapTpumxaepai kon-
AaHbIHbI3.

KOHleIpy JQHEPruAchl TbiM TOMEH

KOHAbIPY 3HEepPruAchIH
apTTbIPbIHbI3.

KOH,Clpry SQHEPruAchl TbiM Ken.

KOHABIPY 3HEPrUACHIH peTTeril
NeHrenekTiH KemerimeH
KOHABIPY 3HEPrUACHIH
a3anTbIHbI3.

9.3

BypaHaanbl 6onTka KaTbicTbl Macene 6ap

Axaynbik,

blxTuman ceben

LLlewim

BontTbl TapTyAbIH 9pTYPNI
Tepenairi Hemece
COMKECIHLLE ThIFbI3AAFbILL
caHblnayablH apTypAi
Gacbinybl

Byprbinay TepeHairi TeiM ToMeH

>

ByprbinayabiH AypbIC TEPEHAIriH
KaAaaranaHbl3 (KepiHeTiH CakuHa)

CbIHFaH Hemece 3akbiMAasnFaH
nicnek

[MicnekTi aybICTbIPbIHbI3.

3akbIMaanFaH 6onT GarFbiTTaybilLbl

BonT GarbiTrayblLUbIH aybICTbIPY

3aKsIMaanFaH Kopraybill Kannak,

KoprayblLl KannakTbl ayblCTbIpy

Ot anmay

Kaptpuaxx TacnacblH
aybICTbIPbIHLI3  (KaXKeT
6onca »aHa, Kyprak,
KanTamaHbl nanaanaHbiHbi3)
Kaptpuax tacnacblH Hemece
MOMWbIHTIPEKTI TasanaHbl3

KyatTbl petreyi kate

Kyat petteyiH KyatTbl peTrey
erLerilliMeH TEKCEepIHi3.

KOHABIPY Kypanbl nacTaHFaH.

Acnanka CepBUCTIK KbI3MET
KOPCETIHi3.

Heriz matepuanbiHbiH apTkpl
JKarFbIHAAFbI 3aKbIMAANFaH
NaKTbl abblH

3nemMeHT TbiM TeMeH
KOHZbIPbINIFaH.

KyatTbl asaiTbiHbI3 (KyaT
peTtTeyi).

EYprIHaHFaH CaHblinay nactaHraH

ByprbinaHatbiH caHbinayaaH
CYMbIKTBIKTAPAbI, *XOHKaNnapAbl
Hemece Gacka nacrayLubl
3aTTapAbl anbin TacTaHbI3.

TbiM XyKa Gonat Tecem (< 8 MM)

Tek > 8 mm Gonar Tecemre
KOWbIHbI3.

Byprbinay TepeHairi TelM TomeH

ByprbinayabiH AypbIC TEPEHAIriH
KazJaranaHpl3 (KepiHEeTiH CakuHa)

BekiTKiL 6enLekTi Aypbic
ankHanzblpy MOMEHTIMEH
Karanty MyMKiH emec,
BypaHaansl 60nT acTbiHFbI
6eTTe yctanmamnas.

ByprbinaHrFaH caHeinay nactaHraH

ByprbinaHatbiH caHbinayaaH
CYMbIKTBIKTAPAbI, YOHKaNnapAb!
Hemece Gacka nacrayLibl
3atTapAbl anbin TacTaHbi3.

Byprbinay TepeHairi TeiM ToMeH

ByprbinayabiH AypbIC TEPEHAIriH
KaaaranaHbl3 (KepiHEeTiH CakuHa)
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Axaynbix,

blkTuman ce6en

LUewwim

BekiTkil GenLuexTi Aypbic
aiHanaplpy MOMeEHTIMeH
KatanTy MyMKiH emec,
OypaHaanbl 6onT acTbiHFbI
GetTe ycTranvangol.

3aksIMaanFaH Hemece BypblH
KonaaHblnFaH GyprbinaHFaH
caHbinay

>

YKaHa OyprbinaHatbiH
caHblnayabl »xacay

Kare Gyprbl naiaanaHbinas

JAypbic BypFbiHbl Naiaanaxy

AlHany MOMEeHTI TbiM KaTTbl

TwicTi aiHany MOMEHTIH nainaa-
naxy

BonTrbiH GypaHaack! 3axkbiM-
fanfau

3aksIMaanrFaH 6onT GarFbiTTaybilLbl

Bont BarbiTTayblLLbH aybICTbIPY

Bont acTbiHFbl 6eTTe

Tbim XyKa Gonar Tecem (< 8 Mm)

Tek > 8 mm Gonar Tecemre

ycTanmanas KOWbIHbI3.
3akbiMaanraH Hemece BypblH » XaHa OyprbinaHatbiH
KonAaHblnFaH GypruinaHFaH caHbinayabl Xxacay
caHbinay
KyatTel petreyi kate » Kyar peTtreyiH KyatTbl peTttey
enLLErilliMeH TEKCEPIHi3.
Byprbinay TepeHairi Teim TomMeH » ByprbinayablH AypbIC TEPEHAIriH
KaJaranaHbl3 (KepiHeTiH CakuHa)
Kare 6yprbl naiaanaHsinabl » [ypbic BypFbiHbl Naiaanaxy
ByprbinaHFaH caHbinay nacraHraH » byprbinaHatbiH caHbinayaaH
CYMbIKTBIKTAPAbI, XXOHKanapAbl
Hemece 6acka nacraylubl
3aTTapAbl anbin TacTaHbi3.
9.4 Kaptpuam6en 6onFaH macene

Axaynbix,

blkTuman ceben

Lewim

KapTtpuax xbimxbiManabl

KapTpuax Tacnackl 3aKkbiMAanFaH.

>

KapTpuax TacnacbiH aybICTbl-
PbIHbI3.

KOHAbIPY Kypanbl ThiM KaTTbl
nacTaHfaH.

KoHAbIpy KypanblH TaszanaHbi3.
KaxkeT Gonca, KoHAbIpY
kypanbiH Hilti kpiamet kepcety
opTanbifbiHa TEKCEPTIPIHi3.

KoHAbIpY Kypanbl 3aKbiMAanFaH.

Hilti kbiameT Kepcety
opTanbifbiHa XabapnacbiHbi3.

Kare KapTpUAXK Tacnacol
KonAaaHblnFaH

TeK KOHAbIPY KypanbiHa ap-
HanfFaH KapTpUIK TacnacklH
KONAAaHbIHbI3.

IcKe KoCcy MexaHu3Mi TonbIKTan
GacbinmaraH

IcKe KOCY MexaHU3MiH icKke Kocy
KesiHae apaaibiM LueriHe AeriH
6acbiHbi3.

KapTpuax TacnacbiH WeiFapy
KMbIHFa COFabl.

KOHABIPY Kypanbl Kbi3bin KETTi.

KOHABIPY KypasbiH Y3iKci3
GaKpinai oTbIPbIN CYbITbIHbI3.
CopaH KeuliH KapTpuax
TacnacklH KOHALIPY KypanbiHaH
abainan LWbiFapbin anbiHbI3.

YKaFynaH KemiHri KanablKTblH
Ty3inyi.

Acnanka CepBUCTIK Kbi3MeT
KOPCETIHi3.

JKaHa KapTpuaXK TacnacbiH
EHri3iHi3.

KapTtpuax atbinvanabl

KapTtpuax akaynbl.

KapTpuark TacnacbiH 6ip
KapTPUAXKre TapThiHbI3.

KOHABIPY Kypanbl nactaHfaH.

Acnanka CepBUCTIK KblaMeT
KOPCETIHi3.

KoHAbIPY Kypanbl TONbIFbIMEH
BacbinmaraH.

KoHAbIPY KypanbiH TONbIFEIMEH
6acblHbl3.
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Axaynbik, blkTman ce6en LUewwim
KapTpuark ateinmaiiab! Bekity anemenTi, 6ont » bBekity anemeHti, 6Gont
BarbiTTayblLLbl XaHE T.6. BarbiTTayblLbl JxaHe T.0.
KUCbIHAACYbI KaTe. KUCbIHAACYbl nanzanasy
oficiHisre coMKec KeneTiHiH
TEKCEPIHi3.
Kaptpuax Tacnacel epuai KoHAbIpY Kypanbl KOHABIPY Kedinae | »  KapTpuax TacnacbiH LbiFa-
ThIM y3aK 6acbinags. PbIHbI3 YaHe XaHa KapTpUIK

TacnacbiMeH anMacTbIPbIHbI3.

» KoHabIpy Kypanbl 6ocaraHLua,
KbICKapak, 6acbiHbI3.

KOHABIPY »uiniri TeIM 3OFapbl »  KYMBICTbI iIepey TOKTaTbIHbI3.

(KOHABIPY Kypasibl KbI3bIN KETTI). » KapTpumx TacnachliH WkiFapbin,
KOHABIPY KypasnblH CYbITbIHbI3.

» YCbIHbINATbIH Makcumanzpl
KOHABIPY >KuiniriHeH
acbipMaHbl3 («TexHUKarbK,
nepektep» 6eniMiH KapaHbs).

Kaptnmk kapTpuax KOHABIPY »uiniri TbIM XOFapbl » JKYMBbICTbI iIepey TOKTaTbIHbI3.

TacnacelHaH 6ocanas! (KOHABIPY Kyparbl KbI3biM KeTTi). » KapTpuak TacnacklH LbiFapsin,
KOHABIPY KypasblH CybITbIHbI3.

» YCblHbINATbIH Makcumanabl
KOHABIPY  KHiniriHeH
acblpMaHbI3 («TexHUKanbIK
nepektep» 6eniMiH KapaHb3).

10 Koanere wapary

s“}fw Hilti enimaepi kaiiTa eHAaey yLiH »xapamabl KenTereH MatepuanaapabiH caHblHaH Typaabl. Keaere xapary
anabliHaa matepuanaapabl MyKUAT cypeintay kepek. KentereH enaepae Hilti komnanuaAce! ecki acnabblHbi3ab!
KaiTa eHAaey yLiH KaiTa kabbinaanasl. Hilti Kei3MeT kepceTy opTanbiFbiHaH HeMece AUNEPIHI3AEH CypaHbI3.

11 OHAipywi keningiri

» Keninaik wapTtrapbl Typanbl cypakTapbiHbid 6onca, »xeprinikti Hilti cepikreciHe onbiFbIHbI3.

12 C.I.P. cbiHak, pacTamachbl

EO >xeHe EECA memneketTepiHeH G6acka C.|.P. katbicywbl engepi ywi »xapamabi: Hilti DX 351 BT »eHe
DX 351 BTG KypbinbiMbl MaKyIAQHFaH YaHe Xyieci TekcepinreH. HaTwxeciHae acnanta S 807 kabbinaay
HeMipi canbiHFaH waplLubl TypiHaeri PTB kabbinaay TaHbackl opHanacteipbinFad. OckiveH Hilti komnanuack!
pyKcaT eTinreH KypblibIMMEH COVKECTIriH KeninaeHaipeai.

13 KocbiMmwa aknapar

Backapy, TeExHUKa, KopLUaraH opTa »XeHe KaiTa eHaey Typasbl KOChIMLIA aknapatTbl MblHa cintemMe GoWblHWa
kapanbi3: qr.hilti.com/manual/?id=3377625&id=377626&id=377627&id=377628
Byn cinteme nainganaHy 6oiblHWA HYCKaybIKTbIH COHbIHAA QR KOAbl PETIHAE KOMKETIMAI.

MM = -






EC Declaration of Conformity | UK Declaration of Conformity

Manufacturer: UK Importer:
Hilti Corporation Hilti (Gt. Britain) Limited
FeldkircherstraBe 100 No. 1 Circle Square, 3 Symphony Park

9494 Schaan | Liechtenstein Manchester, England, M1 7FS

DX 351 BT (01)

Serial Numbers: 1-99999999999

2006/42/EC | Supply of Machinery (Safety) EN 15895:2011, A1:2018
Regulations 2008

Schaan, 22.06.2023
kS /C(

Klaus Bertsch Rafael Garcia
Head of Quality and Process Management Head of BU Direct Fastening
Business Area Direct Fastening Business Unit Direct Fastening




Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group

377625

Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan Pos. 1]20230706



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Bedienungsanleitung
	1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Bedienungsanleitung
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Warnzeichen
	1.3.2 Gebotszeichen

	1.4 Produktinformationen
	1.5 Konformitätserklärung

	2 Sicherheit
	2.1 Sicherheitshinweise

	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Produktübersicht
	3.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.4 Anforderungen an Kartuschen
	3.5 Informationen zu den Anwendungsgebieten

	4 Technische Daten
	4.1 Produkteigenschaften
	4.2 Mindestabstände und Randabstände
	4.3 Geräusch- und Vibrationsinformation

	5 Arbeitsvorbereitung
	5.1 Setzgerät montieren
	5.2 Setzgerät demontieren
	5.3 Bolzenführung wechseln ,
	5.4 Einzelsetzgerät laden
	5.5 Kartuschenstreifen laden

	6 Bedienung
	6.1 Setzenergie einstellen
	6.2 Befestigungselement setzen

	7 Verhalten bei Störungen
	7.1 Setzgerät klemmt und fährt nicht auseinander
	7.2 Kartusche zündet nicht bei Setzgerät über Betriebstemperatur
	7.3 Die Kartusche zündet nicht bei betriebswarmem Setzgerät

	8 Pflege und Instandhaltung
	8.1 Pflege des Setzgeräts
	8.2 Instandhaltung
	8.3 Geräteservice durchführen
	8.4 Setzgerät reinigen ,
	8.5 Zusätzliche Prüfungen im Zuge des Geräteservices
	8.6 Finales Prüfen des Setzgeräts

	9 Hilfe bei Störungen
	9.1 Probleme mit dem Setzgerät
	9.2 Probleme mit Befestigungselementen
	9.3 Probleme mit Gewindebolzen
	9.4 Probleme mit den Kartuschen

	10 Entsorgung
	11 Herstellergewährleistung
	12 C.I.P.-Prüfbestätigung
	13 Weitere Informationen

	Original operating instructions
	1 Information about the operating instructions
	1.1 About these operating instructions
	1.2 Explanation of symbols
	1.2.1 Warnings
	1.2.2 Symbols in the operating instructions
	1.2.3 Symbols in illustrations

	1.3 Product-dependent symbols
	1.3.1 Warning symbols
	1.3.2 Obligation symbols

	1.4 Product information
	1.5 Declaration of conformity

	2 Safety
	2.1 Safety instructions

	3 Description
	3.1 Product overview
	3.2 Product overview
	3.3 Intended use
	3.4 Requirements to be met by cartridges
	3.5 Information about the field of applications

	4 Technical data
	4.1 Product properties
	4.2 Minimum distances and edge distances
	4.3 Noise and vibration information

	5 Preparations at the workplace
	5.1 Assembling the fastening tool
	5.2 Disassembling the fastening tool
	5.3 Changing fastener guide ,
	5.4 Loading the single-fastener tool
	5.5 Loading cartridge strips

	6 Operation
	6.1 Setting driving energy
	6.2 Driving a fastener

	7 Troubleshooting
	7.1 Fastening tool jams and does not extend
	7.2 Cartridge does not fire when fastening tool is above operating temperature
	7.3 The cartridge does not fire when the fastening tool is at operating temperature

	8 Care and maintenance
	8.1 Care of the fastening tool
	8.2 Maintenance
	8.3 Servicing the tool
	8.4 Cleaning fastening tool ,
	8.5 Additional checks in the course of the tool service
	8.6 Final check of the fastening tool

	9 Troubleshooting
	9.1 Problems with the fastening tool
	9.2 Problems with fasteners
	9.3 Problems with threaded studs
	9.4 Problems with the cartridges

	10 Disposal
	11 Manufacturer’s warranty
	12 C.I.P. test confirmation
	13 Further information

	Original brugsanvisning
	1 Om brugsanvisningen
	1.1 Om denne brugsanvisning
	1.2 Tegnforklaring
	1.2.1 Advarsler
	1.2.2 Symboler i brugsanvisningen
	1.2.3 Symboler i illustrationer

	1.3 Produktspecifikke symboler
	1.3.1 Advarselssymboler
	1.3.2 Påbudssymboler

	1.4 Produktoplysninger
	1.5 Overensstemmelseserklæring

	2 Sikkerhed
	2.1 Sikkerhedsforskrifter

	3 Beskrivelse
	3.1 Produktoversigt
	3.2 Produktoversigt
	3.3 Bestemmelsesmæssig anvendelse
	3.4 Krav til patroner
	3.5 Oplysninger vedrørende anvendelsesområderne

	4 Tekniske data
	4.1 Produktegenskaber
	4.2 Minimumafstande og kantafstande
	4.3 Støj- og vibrationsinformation

	5 Forberedelse af arbejdet
	5.1 Montering af boltepistolen
	5.2 Afmontering af boltepistolen
	5.3 Udskiftning af boltføring ,
	5.4 Ladning af enkeltboltepistol
	5.5 Indføring af patronstrimmel

	6 Betjening
	6.1 Indstilling af inddrivningsenergi
	6.2 Inddrivning af befæstelseselement

	7 Sådan gør du ved fejl
	7.1 Boltepistolen er fastklemt og kører ikke ud igen
	7.2 Patronen udløses ikke i boltepistolen af driftstemperaturen
	7.3 Patronen udløses ikke ved driftsvarm boltepistol

	8 Rengøring og vedligeholdelse
	8.1 Rengøring af boltepistolen
	8.2 Vedligeholdelse
	8.3 Udførelse af service på boltepistol
	8.4 Rengøring af boltepistol ,
	8.5 Yderligere inspektioner som led i maskinservice
	8.6 Slutkontrol af boltepistolen

	9 Fejlafhjælpning
	9.1 Problemer med boltepistolen
	9.2 Problemer med befæstelseselementer
	9.3 Problemer med gevindbolte
	9.4 Problemer med patronerne

	10 Bortskaffelse
	11 Producentgaranti
	12 C.I.P.-kontrolbekræftelse
	13 Yderligere oplysninger

	Originalbruksanvisning
	1 Anvisningar om bruksanvisning
	1.1 Om denna bruksanvisning
	1.2 Teckenförklaring
	1.2.1 Varningar
	1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
	1.2.3 Symboler i bilderna

	1.3 Produktberoende symboler
	1.3.1 Varningssymboler
	1.3.2 Påbudssymboler

	1.4 Produktinformation
	1.5 Försäkran om överensstämmelse

	2 Säkerhet
	2.1 Säkerhetsföreskrifter

	3 Beskrivning
	3.1 Produktöversikt
	3.2 Produktöversikt
	3.3 Avsedd användning
	3.4 Krav på patroner
	3.5 Information om användningsområden

	4 Teknisk information
	4.1 Produktegenskaper
	4.2 Minimiavstånd och kantavstånd
	4.3 Buller- och vibrationsinformation

	5 Förberedelser för arbete
	5.1 Montera infästningsverktyg
	5.2 Demontera infästningsverktyg
	5.3 Byta ut bultstyrningen ,
	5.4 Ladda enkelinfästningsverktyg
	5.5 Ladda med patronband

	6 Användning
	6.1 Ställa in infästningsenergi
	6.2 Fästa ett fästelement

	7 Åtgärder vid störningar
	7.1 Bultpistolen fastnar och kan inte dras isär
	7.2 Patronen avfyras inte från bultpistoler som har en temperatur över drifttemperatur
	7.3 Patronen avfyras inte när bultpistolen är driftvarm

	8 Skötsel och underhåll
	8.1 Underhåll av infästningsverktyget
	8.2 Underhåll
	8.3 Utför underhåll på verktyget
	8.4 Rengöra bultpistolen ,
	8.5 Ytterligare kontroller i samband med service av verktyget
	8.6 Avslutande kontroll av bultpistolen

	9 Hjälp vid störningar
	9.1 Problem med infästningsverktyg
	9.2 Problem med fästelement
	9.3 Problem med gängbultar
	9.4 Problem med patronerna

	10 Avfallshantering
	11 Tillverkargaranti
	12 Intyg om C.I.P.-godkännande
	13 Ytterligare information

	Original bruksanvisning
	1 Informasjon om bruksanvisningen
	1.1 Om denne bruksanvisningen
	1.2 Symbolforklaring
	1.2.1 Farehenvisninger
	1.2.2 Symboler i bruksanvisningen
	1.2.3 Symboler i illustrasjoner

	1.3 Produktavhengige symboler
	1.3.1 Varselsymboler
	1.3.2 Påbudssymboler

	1.4 Produktinformasjon
	1.5 Samsvarserklæring

	2 Sikkerhet
	2.1 Sikkerhetsanvisninger

	3 Beskrivelse
	3.1 Produktoversikt
	3.2 Produktoversikt
	3.3 Forskriftsmessig bruk
	3.4 Krav til patroner
	3.5 Informasjon om bruksområder

	4 Tekniske data
	4.1 Produktegenskaper
	4.2 Minsteavstander og kantavstander
	4.3 Støy- og vibrasjonsinformasjon

	5 Klargjøring til arbeidet
	5.1 Montere boltepistolen
	5.2 Demontere boltepistolen
	5.3 Skifte boltføring ,
	5.4 Lade enkeltfestemaskin
	5.5 Lade patronremse

	6 Betjening
	6.1 Stille inn festeenergi
	6.2 Skyte inn festeelement

	7 Prosedyre ved feil
	7.1 Boltepistolen har kilt seg fast og går ikke fra hverandre
	7.2 Patronen avfyres ikke når boltepistolen ligger over driftstemperatur
	7.3 Patronen avfyres ikke når boltepistolen er driftsvarm

	8 Pleie og vedlikehold
	8.1 Pleie av boltepistolen
	8.2 Vedlikehold
	8.3 Utføre service på enheten
	8.4 Rengjøre boltepistolen ,
	8.5 Ytterligere kontroller i forbindelse med service på enheten
	8.6 Sluttkontroll av boltepistolen

	9 Feilsøking
	9.1 Problemer med boltepistolen
	9.2 Problemer med festeelementer
	9.3 Problemer med gjengebolter
	9.4 Problemer med patronene

	10 Kassering
	11 Produsentgaranti
	12 Bekreftelse av C.I.P.-test
	13 Ytterligere informasjon

	Alkuperäiset ohjeet
	1 Tämän käyttöohjeen tiedot
	1.1 Tästä käyttöohjeesta
	1.2 Merkkien selitykset
	1.2.1 Varoitushuomautukset
	1.2.2 Symbolit käyttöohjeessa
	1.2.3 Symbolit kuvissa

	1.3 Tuotekohtaiset symbolit
	1.3.1 Varoitussymbolit
	1.3.2 Käskysymbolit

	1.4 Tuotetiedot
	1.5 Vaatimustenmukaisuusvakuutus

	2 Turvallisuus
	2.1 Turvallisuusohjeet

	3 Kuvaus
	3.1 Tuoteyhteenveto
	3.2 Tuoteyhteenveto
	3.3 Tarkoituksenmukainen käyttö
	3.4 Panosvaatimukset
	3.5 Tietoja käyttökohteista

	4 Tekniset tiedot
	4.1 Tuoteominaisuudet
	4.2 Minimietäisyydet ja reunaetäisyydet
	4.3 Melu- ja tärinäarvot

	5 Työkohteen valmistelu
	5.1 Naulaimen kokoaminen
	5.2 Naulaimen purkaminen
	5.3 Pultinohjaimen vaihto ,
	5.4 Yksittäisnaulaimen lataaminen
	5.5 Panoskamman lataaminen

	6 Käyttö
	6.1 Kiinnitysenergian säätö
	6.2 Kiinnityselementin kiinnitys

	7 Toiminta häiriötilanteissa
	7.1 Naulain takertelee eikä palaudu
	7.2 Panos ei syty naulaimen lämpötilan ollessa yli käyttölämpötilan
	7.3 Panos ei syty naulaimen ollessa käyttölämmin

	8 Huolto ja kunnossapito
	8.1 Naulaimen hoito
	8.2 Kunnossapito
	8.3 Laitteen huolto
	8.4 Naulaimen puhdistus ,
	8.5 Lisätarkastukset laitteen huollon yhteydessä
	8.6 Naulaimen lopullinen tarkastus

	9 Apua häiriötilanteisiin
	9.1 Naulainongelmat
	9.2 Kiinnityselementtiongelmat
	9.3 Kierrepulttien ongelmat
	9.4 Panoksiin liittyvät ongelmat

	10 Hävittäminen
	11 Valmistajan myöntämä takuu
	12 C.I.P.-tarkastustodistus
	13 Lisätietoja

	Перевод оригинального руководства по эксплуатации
	1 Данные руководства по эксплуатации
	1.1 Об этом документе
	1.2 Пояснение к знакам
	1.2.1 Предупреждающие указания
	1.2.2 Символы, используемые в руководстве
	1.2.3 Символы на изображениях

	1.3 Символы в зависимости от изделия
	1.3.1 Предупреждающие знаки
	1.3.2 Предписывающие знаки

	1.4 Информация об изделии
	1.5 Декларация соответствия нормам

	2 Безопасность
	2.1 Указания по технике безопасности

	3 Описание
	3.1 Обзор устройства
	3.2 Обзор устройства
	3.3 Использование по назначению
	3.4 Требования к патронам
	3.5 Информация об областях применения

	4 Технические данные
	4.1 Характеристики устройства
	4.2 Минимальные расстояния от края и между центрами
	4.3 Данные о шуме и вибрации

	5 Подготовка к работе
	5.1 Монтаж монтажного пистолета
	5.2 Демонтаж монтажного пистолета
	5.3 Замена направляющей крепежа ,
	5.4 Зарядка инструмента без магазина
	5.5 Зарядка патронных лент

	6 Управление
	6.1 Настройка энергии выстрела
	6.2 Установка крепежного элемента

	7 Действия при неисправностях
	7.1 Монтажный пистолет заедает и не возвращается в исходное положение.
	7.2 Патрон не воспламеняется при температуре монтажного пистолета выше рабочей
	7.3 Патрон не воспламеняется при разогретом до рабочей температуры монтажном пистолете

	8 Уход и техническое обслуживание
	8.1 Уход за монтажным пистолетом
	8.2 Техническое обслуживание
	8.3 Выполнение сервисного обслуживания инструмента
	8.4 Очистка монтажного пистолета ,
	8.5 Дополнительные проверки в рамках сервисного обслуживания инструмента
	8.6 Финальная проверка монтажного пистолета

	9 Помощь при неисправностях
	9.1 Проблемы с монтажным пистолетом
	9.2 Проблемы с крепежными элементами
	9.3 Проблемы с резьбовыми шпильками
	9.4 Проблемы с патронами

	10 Утилизация
	11 Гарантия производителя
	12 Подтверждение проверки C.I.P.
	13 Дополнительная информация

	Түпнұсқа пайдалану бойынша нұсқаулық
	1 Пайдалану бойынша нұсқаулық туралы мәліметтер
	1.1 Бұл құжаттама туралы
	1.2 Шартты белгілердің анықтамасы
	1.2.1 Ескерту
	1.2.2 Пайдалану бойынша нұсқаулықтағы белгілер
	1.2.3 Суреттердегі белгілер

	1.3 Өнімге қатысты белгілер
	1.3.1 Ескертетін белгілер
	1.3.2 Ескертетін белгілер

	1.4 Өнім туралы ақпарат
	1.5 Сәйкестілік декларациясы

	2 Қауіпсіздік
	2.1 Қауіпсіздік техникасы бойынша нұсқаулар

	3 Сипаттама
	3.1 Өнімге шолу
	3.2 Өнімге шолу
	3.3 Мақсатына сай қолдану
	3.4 Картридждерге қойылатын талаптар
	3.5 Қолдану салалары бойынша ақпарат

	4 Техникалық сипаттамалар
	4.1 Өнім сипаттары
	4.2 Минималды қашықтықтар және жиекаралық қашықтықтар
	4.3 Шуыл және діріл туралы ақпарат

	5 Жұмысқа дайындық
	5.1 Қондыру құралын монтаждау
	5.2 Қондыру құралын бөлшектеу
	5.3 Болт бағыттауышын алмастыру ,
	5.4 Дара қондыру құралын толтыру
	5.5 Картридж таспаларын зарядтау

	6 Қызмет көрсету
	6.1 Қондыру энергиясын реттеу
	6.2 Бекіту элементін қондыру

	7 Ақаулар орын алған жағдайдағы әрекеттер
	7.1 Қондыру құралы қысылып, тарқатылмайды
	7.2 Қондыру құралының температурасы жұмыс температурасынан жоғары болғанда, картридж оталмайды
	7.3 Қондыру құралы қыздырылған күйде болғанда, картридж оталмайды

	8 Күту және техникалық қызмет көрсету
	8.1 Қондыру құралына күтім көрсету
	8.2 Техникалық қызмет көрсету
	8.3 Аспапқа сервистік қызмет көрсетіңіз
	8.4 Қондыру құралын тазалау ,
	8.5 Қүрылғыға қызмет көрсету процесінде қосымша тексерулер
	8.6 Қондыру құралының соңғы тексерісі

	9 Ақаулықтардағы көмек
	9.1 Қондыру құралында туындайтын мәселелер
	9.2 Бекіту элементтерінде туындайтын мәселелер
	9.3 Бұрандалы болтқа қатысты мәселе бар
	9.4 Картриджбен болған мәселе

	10 Кәдеге жарату
	11 Өндіруші кепілдігі
	12 C.I.P. сынақ растамасы
	13 Қосымша ақпарат


